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"Der  techn ische und w i r tschaf t l i che  Er fo lg  unseres  Unternehmens kann nur  ges icher t  werden.  wenn wr r
unseren Kunden techn isch  über legene Produk te  anb ie ten ,  d ie  e rnen echten  Bedar f  decken und e inen dauer
haf ten  Wer t  dars te l len .  Und wenn w i r  durch  e ine  V ie lzah l  von  Serv ice-Lers tungen sowie  durch  techn ische
Bera tung vor  und nach dem Verkauf  den Kunden in  derAnwendunq d ieser  Produk te  un ters tü tzen.

Erk lä rung über  d ie  Unternehmensz ie le
von Hewlett-Packard

Als  d ie  Ingen ieure  Hewle t t  u  nd  Packard  im Ja  hre  1  939 das  Unternehmen gründeten ,
techn isch  über legenen Produk t  -  e inem Tongenera tor .

Heute  l ie fe rn  w i r  mehr  a ls  4OOO versch iedene Oua l i tä tsproduk te ,  d ie  fü r  e in ige
Kunden au f  dem Wel tmark t  kons t ru ie r t  und ge fer t ig t  werden.

Se i t  1972,  a ls  w i r  unseren ers ten  Taschenrechner  vors te l l ten ,  haben w i r  we i t  über  e ine  Mi l l ion  E inhe i ten
verkauf t .  Zu  den Anwendern  gehören Nobe lpre is t räger ,  As t ronauten ,  berühmte  Bergs te iger ,  Geschäf ts leu te ,
Arz te ,  Wissenschaf t le r  und Studenten .

Jeder  unserer  Taschenrechner  w i rd  mi t  höchs ter  Präz is ion  herges te l l t .  Er  h i l f t  dem Anwender  d ie  Aufgaben
se ines  Beru fs lebens  zu  meis te rn .

S ie  decken somr t  e inen w i rk l i chen Bedar f  und haben f  ü r  den Kunden e inen b le ibenden Wer t .
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BAT USER GRAD SHIFT  01234  PRGM ALPHA

Erscheint bei
Ende der Batterie

Lebensdauer

Rechner ist im
USER Modus

GRAD erscheint
im Neugrad-Modus

RAD erscheint
im Bogenmaß-

Modus

Präfixtaste
wuroe

gedrückt

Ziffern zeigen an,
welche der Flags O-4

gesetzt sind.

E ingabe/Ausgabe-Ansch lüsse

Rechner ist im
Programm-Modus

Schieben Sie
Software-Module und

Peripheriegeräte
beginnend beim am

höchsten numerierten
Ansch luß e in .

Schieben Sie Speichererweiterungsmodule
beginnend mit Anschluß' l  ein und übersprin-
gen Sie keinen Anschluß beim Einschieben
weiterer Module. Jedes Soeichererweite-
rungsmodul enthält 64 Register. Beginnen
Sie beim Entfernen von Speichererweite-
rungsmodulen immer mit dem am höchsten
numerierten Anschluß. Da das Entfernen von
Speichererweiterungsmodulen die Anzahl
der Datenregister reduziert, vergewissern Sie
sich, ob genügend Datenregister bestehen,
die entfernt werden können. andernfal ls wird
der gesamte Rechnerinhalt (Programme.
Daten, Zuordnungen usw.) gelöscht.

um zu entfernen tühren Sie durch

1 Spe icheremei te rungsmodu l

2 Speicheremeiterungsmodule

3 Speicheremeiterungsmodule

4 Speicheremeiterungsmodule

ßrzEl  064

l s |zEl  128

lsrä l  rgz

ßzE zso

Vorsicht
Schalten Sie den HP-41C grundsätzlich aus bevor Sie Erweiterungen einstecken
oder s6tfslngn. Andernfal ls-können sowohl der Rechner als auch das Zubehörtei l
beschädigt werden.

5a

Das automatische,,Stack" Reg ister

l---l v

[-----l r'

ALPHA Register

höchstens 24Zeichen

Statistik-Register
Position rn;1 lTnie I
veränderbar

E rweiterte Speichererweite-
rungsmodule (nur indirekt
ansprechbar).

Primärdatenregister
Anfängliche Anordnung ist Rs6
bis Rro als Datenregister. Kann
mittels IstZFl-Funktion geän-
dert werden.

*- Veränderbare Soeichereintei-
lung .  Anfäng l iche  E in te i lung
ist 17 Register als Datenspei-
cher und der Rest (46) als Pro-
grammspeicher. Diese Eintei-
lung kann miffgl5 lGrtFlvspän-
dert werden. lsrzE l bestimmt
die Anzahl der Register. die
dem Datenspeicher zugeord-
net werden, der Rest wird
automatisch dem Programm-
speicher zugeordnet. Jedes
P rogram mspeicherreg ister
enthält 7 Byte.

Funktionszuordnungen von
Standardf unktionen werden
hinter unbenutztem Pro-
grammspeicher gespeichert.

Oberste Stelle des
Programm-Speichers

Speicher-
erweiterungs-
module
erweitern den
Speicher-
platz hier

+

fR*l

fR,* l
fR;--l

t - - l
l R "  I
[-R;_-l
Tr" I
fr. I
t--tr-l
Tf,;-l
r-il]

t-R. I
t--E;--l
I
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t
f
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t

Programmzeilen

Jedes Programm sol l te mit
einer ALPHA-Marke beginnen
und mit einer END-Anweisung
enden. Drücken Sie I Groi
E E bevor Sie ein Programm
eingeben.

Höchstens 1 5 ALPHA-Zeichen
pro Programmzeile.



ALPHA-Tastatur

Das Drücken einer Taste führt die auf der

Taste angegebene Funktion durch-

Wird I vor einer anderen Taste gedrückt,

wird die über dieser Taste angegebene
Funktion durchgeführt.

lxeol (execute) wird gebraucht, um in di
Anzeige geschriebene Funktionen oder
Programme durchzuführen. Um eine
Standardfunktion oder ein im Programm-
speicher befindl iches Programm durch-
zuführen:

1 . drücken Sie lxeol
2. danach IÄLPHA I und den Pro-

gramm- oder Funktionsnamen.
Drücken Sie nochmals '  ÄLPHÄ].

Danach wird die angegebene Funktion
oder das Programm durchgeführt- Benö-
t igt die Funktion die Angabe von Para-
metern wird der Rechner danach ver-
langen.

Farf-e@ listet den Inhalt des Funktionen-
bzw. Programmkatalogs auf. Katalog 1
enthält die Globalen ALPHA-Marken und
die END Befehle der Programme, die sich
im Programmspeicher befinden. Wäh-
rend der Aufl istung befindet sich der
Rechner jeweils an der gerade angezeig-
ten Stel le im Programmspeicher. Katalog
2 l istet die Funktionen al ler eingeschobe-
nen Module und Peripheriegeräte. Kata-
log 3 l istet al le Standardfunktionen des
HP-41C/CV. Durch Drücken einer beliebigen
Taste  außer  loN l  und IR/s lw i rd  derAuf -
l istungsvorgang verlangsamt. Ims] be-
endet einen Auflistungsvorgang. Drücken
Sie fn/sl um die Aufl istung anzuhalten,
können Sie mit lssil und IBsrl Schritt für
Schrit t  durch den Katalog gehen.

Löscht das zuletzt eingegebene Zeichen
während einer Eingabe. Löscht das X-Re-
gister. wenn die Eingabe abgeschlossen
wurde. Löscht ebenfal ls Mittei lungen des
Rechners. f lclxl löscht das angezeigte
X-Register. Wird E während dem Ein-
schalten des Rechners gedrückt. wird der
gesamte Inhalt des Rechners gelöscht.

ALPHA-Modus Taste schaltet ALPHA-
Modus ein oder aus. Wirksam im Normal-,
USER- oder Programm-Modus.

EFFENDI wird zum Anhängen oder Anzei-
gen von ALPHA-Ketten gebraucht. Wurde
ei ne ALPHA-Eingabe beendel, 6e11 lÄFFErtrol
das Unterstreichungszeichen zurück und
Sie können an das bestehende ALPHA-
Register Zeichen anhängen.

Wird die Präfixtaste vor einer anderen
Taste gedrückt, werden die hier (und auch
auf der Rechnerunterseite) gelb angege-
benen Buchstaben und Funktionen ange-
sprocnen.

FStölspeichert sechs Zeichen (von links)
in das angegebene Datenregister.

Janct-- lruft  den Inhalt des angegebenen Re-
gisters auf und hängt ihn an den Inhalt
des ALPHA-Registers an.

EtAl löscht den Inhalt der Anzeige und
des ALPHA-Registers.

Elöscht das am weitesten rechts stehen-
de Zeichen (Löscht das ALPHA-Register,
wenn die Eingabe abgeschlossen war) '

Zeigt den Inhalt eines bel iebigen Registers
ohne Veränderung des Stacks- Drücken
Sie El um derart Angezeigten lnhalt zu
löschen und den Inhalt des X-Registers
wieder anzuzeigen.

tAvrEwl zeigt den Inhalt des ALPHA-
Registers ohne das ALPHA- oder
X-Register zu verändern.
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D ie  USER -Tas te  scha l te t  den USER-Modus
e i n  u n d  a u s .  l m  U S E R  M o d u s  w e r d e n  d i e
auf  Tas ten  zugeordneten  Funk t ionen w i rk -
sam.  l s t  e iner  Tas te  ke ine  Funk t ion  zuge-
o r d n e t ,  i s t  d i e  F u n k t i o n  d e s  N o r m a l
Modus w i rksam,  d ie  au f  der  Tas te  (bzw.
r l h e r  d e r  T a s l p i  a h o p h i l d e l  i s t .

Mit  iÄSNl  kann das  Tas ten fe ld  mi t  Funk
t i o n e n  b e l e g t  w e r d e n ,  d i e  i m  U S E R - M o d u s
ansprechbar  s ind .  D ie  e rnz igen Tas ten ,
d e n e n  k e i r e  F u n ( t i o r r e n  z u g e o r d n e t
werden können, sind tSl l l  ,  EEBI ,
I  P !c I4  I  undALPHA.A l len  anderenTasten .
auch den umgeschaltetenTastenlokatronen,
können Funkt ionen zugeordnet  werden.
Z u g e o r d n e t  w e r d e n  k ö n n e n  a l l e  F u n l < -
t ionen,  d ie  in  e inem der  d re i  Verze ich-
n isse  au fge führ t  werden,  a lso  auch
ALPHA Marken,  d re  im Programmspe i -
cher  gespe icher t  s ind .
U  m  e i n e T a s t e n z u o r d n u n g  d u r c h z u f  ü h r e n .
1 .  Drücken S ie  lÄsN.
2 .  Drücken g ,s -a lpHa-Lrnd  t ippen S ie  den

Programm oder  Funk t ionsnamen e in ,
r  . ,  .  i ^ ^ - T - ^ + -  - . , ^ ^  ̂ - l n e t  w e r d e n  s o l l .u E r  c i l  r g r  r  o J L g  z u v g u r  L

Drücken S ie  noc l rma ls  4 ! ! !4
3 .  D r ü c k e n  S i e  d a n n  d i e  T a s t e  ( o d e r

und d ie  Tas te) ,  der  d ie  Funk t ion  zuge-
ordnet  werden so l l .

4 .  W e n n  S i e  n u n  i m  U S E R - M o d u s  d i e s e
Taste  drücken,  w i rd  d ie  zugeordnete
F u n k t i o n  w i r k s a m .

Um e ine  Tas tenzuordnung au fzuheben
u n d  d e r  T a s t e  i h r e  N o r m a l - M o d u s  F u n k -
t ton  zurüc [zugeben,  d rücken S ie  as t r t
I  aLqEd rÄLPH4l und die betreffendeTaste
(oder  und d ie  Tas te) .

W u r d e  e i n e r  T a s t e  d e r  o b e r e n  z w e i  R e i h e n  ( u n d  d e r  u m g e s c h a l t e t e n  o b e r s t e n  R e i h e )  k e i n e  F u n k t i o n
zugeordnet ,  w i rd  au f  Tas tendruck  d ie  Suche nach e iner  loka len  Marke  durchgeführ t .  Der  Rechner  suc l t t
in  dem Programm,  in  dem er  gerade s teh t ,  nach e iner  loka len  Marke  mi t  dem Buchs taben,  der  au f  derTas te
abgeb i lde t  i s t .  Wi rd  e ine  so lche Marke  in  dem Programm gefunden,  beg inn t  d ie  Durch führung des  Pro
g r a m m s a n d i e s e r S t e l l e . W i r d e i n e M a r k e m i t d i e s e r B e z e i c h n u n g n i c h t g e f u n d e n , w i r d d i e N o r m a l  M o d u s
Funkt ion  d ieser  Tas te  durchgeführ t .
l m U S E R , N o r m a l  u n d P R G M - M o d u s e n t s p r e c h e n d i e T a s t e n d e r o b e r s t e n R e i h e d e n Z a h l e n O l  b i s 0 5 , d i e
d e r  z w e i t e n  R e i h e  d e n  Z a h l e n  0 6  b i s  1 0  ( v o n  l i n k s  n a c h  i - e c h t s ) .  D i e s e  T a s t e n / Z a h l e n  E n t s p r e c h u n g  w i r d
dann e f fek t i v ,  wenn e ine  Funk t ion  e ingetas te t  oder  gedrück t  w i rd ,  d ie  e inen e in  oder  zwe is te l l igen  Para
r n e t e r  o d e r  e i n e  A d r e s s e  v e r l a n g t .  B e i s p i e l s w e i s e  e n t s p r i c h t  d a s  D r ü c k e n  v o n @  L t r l l O e m  D r ü c k e n
von r -q ro l05 .  Wi rd  nur  e in  e ins te l l iger  Parameter  ge forder t ,  w i rd  nur  d ie  rech ts  s tehende Z i f fe r  verwendet -
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EINFLJHRL]NG IN DEN HP 41C UND IN DEN HP-41CV

,  I  Der  HP-41C und der  HP-41CV s te l len  e ine  vö l l ig  neue Konzept ion  von Hewle t t -Packard  Rechnern  dar .
I  I  Aufgrund seines hohen Leistungsvermögens ist der HP-41C/CV durchaus als persönl iches Rechnersystem

zu beze ichnen.  Der  HP-41C1CV is t  der  e rs te  Taschenrechner  von Hewle t t -Packard  mi t  a lphanumer ischen
.  . r  Mög l ichke i ten .
r l)  Da es  au f  der  ganzen Wel t  v ie le  Anwender  mi t  den un tersch ied l i chs ten  Anwendungsbere ichen g ib t ,

faß ten  w i r  be i  Hewle t t -Packard  den Entsch luß,  e inen we i te ren  , ,Oua l i tä ts " -Rechner  zu  en tw icke ln  und

t  herzus te l len  und dami t  e inen wesent l i chen Be i t rag  in  Bezug au f  F lex ib i l i tä t  und Erwe i te rungsmögl ich-

J keiten zu leisten. Der HP-41CICV, ausbaufähig und vielseit ig verwendbar, ist genau dieser Rechner.

Der  HP-41C und der  HP-41CV s ind  b is  au f  ih re  an fäng l iche  Spe icherkapaz i tä t  iden t isch .  Über  d ie  v ie r

J  l /O-Ansch lußbuchsen des  HP-41C können S ie  Sof tware-Modu le ,  Per ipher iegerä te  und Spe ichererwe i te -
I
J  rungsmodu le  ansch l ießen.  ( lndem S ie  e inen HP B21 lOA Ouad-RAM oder  4  HP 82106A RAMs an den

HP-41C ansch l ießen,  können S ie  d ie  u rsprüng l iche  Spe icherkapaz i tä t  des  HP-41C auf  d ie  des  HP-41CV

.  e rwe i te rn) .  Da d ie  vo l le  Spe icherkapaz i tä t  be im HP-41CV in  den Rechner  ge leg t  wurde,  haben S ie  a l le  v ie r

I  l /O-Ansch lußbuchsen zur  f  re ien  Ver f  ügung,  um Sof tware-Modu le  und Per ipher iegerä te  in  e iner  be l ieb igen
Kombinat ion  ansch l ießen zu  können.  Be i  be iden Rechnern  können S ie  bes t immen,  we lche Funk t ionen
auf dem Tastenfeld aktiv sind und wo sie posit ioniert sind. Wie Sie sehen, steht lhnen mit dem HP-41ClCV

I  e in  ech tes  Computersys tem zurVer fügung,  we lches  mi t  anderen Gerä ten  zusammenarbe i ten  kann.
I

J

Der  HP-41C und der  HP-41CV haben e ine  große Anzah l  von  Funk t ionen.  S ie  müssen aber  n ich t  g le ich  a l le
Funkt ionen mi t  ih ren  E igenschaf ten  er le rnen:  Es  re ich t  aus  zu  w issen,  daß d iese  vorhanden s ind .  E in

- l ^

I  Grundgedanke be im Entwur f  des  HP-41C/CV war ,  e ine  Fü l le  von Funk t ronen zur  Ver fügung zu  s te l len ,
r  aus  der  S ie ,  der  Anwender ,  jene  auswäh len ,  d ie  S ie  benöt igen.  Mi t  zunehmender  Programmier fe r t igke i t

und wachsendem Anspruch werden S ie  mehr  und mehr  au f  d ie  angebotehen Funkt ionen zurückgre i fen .

:  Wenn der  HP-41C|CV e ine  gewisse  Funk t ion  n ich t  en thä l t ,  i s t  es  mög l ich ,  d iese  Funk t ion  durch  e in
J  Programm zu ers te l len .  D iese  Sonderprogramme können zusammen mi t  a l len  anderen von lhnen ge-

schriebenen Programmen namentl ich dem Tastenfeld zugeordnet werden, so daß sie - durch das Drücken

- einer einzigen Taste - wie eine Standardfunktion aufrufbar sind. Zusätzl ich wird von Hewlett Packard

I  e ine  Anzah l  von  s teckbaren Anwender -Modu len  angeboten .  D iese  Modu le  s ind  e igens  fü r  d ie  Lösung
von soeziel len Anwenderoroblemen entwickelt worden.

-, Abgesehen von den hochentwickelten, computerähnlichen Eigenschaften des HP-41C/CV, ist das hervor-

I  ragende Merkmal  der  Rechner  d ie  Le ich t igke i t ,  m i t  der  Prob lemlösungen ge funden werden können.
Er fahrung oder  Kenntn is  von au fwend igen Programmiersprachen is t  n ich t  e r fo rder l i ch .  Und dennoch
s ind  es  gerade e in ige  der  anspruchvo l ls ten  Rechnerexper ten ,  d ie  d ie  Programmiere igenschaf ten  und- t ^

I  
Bedienungsmerkmale des HP-41C/CV besonders zu schätzen wissen.

Ohne Zweifel ist der HP-41C/CV Bestandtei l  eines äußerst leistungsfähigen persönl ichen Rechnersystems.

-  Zur  g le ichen Ze i t  i s t  e r  aber  auch e in  durchaus bed ienungsf reund l icher  Rechner ,  so  daß es  s ich  lohnen

I  w i rd ,  d ieses  Handbuch sorg fä l t ig  durchzuarbe i ten .  Es  w i rd  S ie  e rs taunen,  w ie  schne l l  und le ich t  S ie  s ich
a

das ganze Leistungsvermögen lhres neuen HP-41C/CV zu eigen machen können.

- ,  Achtung:  Da s ich  HP 41C und HP-41CV nur  in  ih re r  u rsprüng l ichen Spe icherkapaz i tä t  un tersche iden,

I  w i rd  fü r  be ide  Rechner ' im res t l i chen Te i l  d ieses  Handbuches nur  noch vom HP-41C gesprochen,  es  se i
denn.  es  w i rd  spez ie l l  au f  den HP-41CV h inqewiesen.
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DieAnze igedesHP 4 lCenthä l ts ieben lnd ika tor fe luer ,d ieAuskunf tüberdenBet r iebszus tanddesRechners
oeDen.

D r ü c k e n  S i e  d i e  o N -  T a s t e  u n d  s c h a u e n  S i e  n a c h ,  o b  d i e  U S E R  A n z e i g e  e r s c h e i n t .  W e n n  d i e s  d e r  F a l l  i s t ,
d r ü c k e n  S i e  d i e . u 9 ! L  T a s t e  ( d i e  s i c h  d r r e k t  u n t e r  d e r  A n z e i g e  b e f i n d e t )  u m  d e n  U S E R  M o d u s  a u s z u
sch a  l ten .

Wenn entweder der BAT (Batterie) Indikator erscheint oder die Batterien noch nicht in den HP-41 C einge
setzt sind, sehen Sie bit te unter Batterien auf Seite 24O nach-

Machen S je  s ich  mi t  lh rem neuen Rechner  ver t rau t ,  indem S ie  e in ige  e in fache Berechnungen durch f  ühren .

Drücken S ie  r i i -4  63 . ,1  d ie  Anze ige  be i  lhnen mi t  der  in  den fo lgenden Be isp ie len  übere ins t immt .

l / ;  t t ;  J  I  I  :

lL-l tt^l f-( l- ,-;

ts iä usEi l  0 RAD l lHiF r  i l

Tastenfoige

5 GfirERr] 6 E
a lanrtnr-l 2 g
7 GlrrERf l 4E
9l'EirrEn+-l B E
1 9 8 5  B

, - j

1 iri l(] l ,,. i l  ALPI,

Anzeige

11.0000
4.0000
3.0000
72.0000
394.0225

zur manuel len und dann zur  automat ischen

Berechnung

B - 2 - 4
a A a

9  Y . B : 7 2

1 9  8 5 '

Je tz t  wo l len  w i r  anhand e ines  Be isp ie ls  sehen,  w ie  der  HP 41 C
Lösung eines Problems eingesetzt werden kann.

D ie  in  den meis ten  Wohnhäusern  üb l i chen Warmwasserbe
re i te r  haben e ine  zy l indr ische Form.  Der  Wärmever lus t  fü r
so lche Behä l te r  w i rd  gewöhn l ich  mi t  der  Formel  q  :  hAT
berechnet, wobei

q der Wärmeverlust des Warmwasserbereiters (B.T.U-
pro  Stunde)

h  der  Wärmeübergangskoef f i z ien t
A die Gesamtoberf läche des Behälters
T der Temperaturunterschied zwischen der Behälter

ober f läche und der  Außen lu f t

i s t

ra }, I

;:. i
I;
I
I

In  unserem Be isp ie l  wo l len  w i rannehmen,  daß es  s ich  um e inen 52  Ga l lonen fassenden Warmwasserbere i te r
hande l t ,  dessen Energ iever lus t  S ie  au fgrund mange lha f te rWärmeiso l ie rung bes t immen wo l len .  Be i  e rs ten
Messungen s te l l ten  S ie  e inen durchschn i t t l i chen Tempera turun tersch ied  von 1  5  Grad Fahrenhe i t  zw ischen
der  He izkörperober f  läche und der  Außen lu f t  fes t .  D ie  Ober f läche des  Behä l te rs  i s t  30  Ouadra t fuß und d ie
Wärmeübergangszah l  i s t  ungefähr  0 .47 .
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Um den Wärmeverlust
Tastenfolge ein.

Tastenfolge

I s Gnrenr-l
30

E]

E

Tastenfolge

I PRGil |

fE dE]E
lLBr- l

laLPfil t-ALnia I

a)
LrJ I

äl

des Warmwasserbereiters zu berechnen qeben Sie lediql ich die nachstehende

Anzeige

1s.0000
30,
450.0000
.47
211 .5000

Temperatu ru ntersch ied.

Oberf läche des Behälters (Oaudratf uß).

Zwischenergebn is .

Wärmeü bergangsza h l .

Wärmever lus t  in  B .T .U.  p ro  S tunde.

PROGRAMMIERUNG DES BEISPIELS
Der Wärmeverlust des Warmwasserbereiters in unserem Beisoiel beläuft sich bei einem Temoeraturunter-
sch ied  von 15  G rad  au f  e twa 212 BLU.  p ro  Stunde.  Je tz t  wo l len  S ie  den Wärmever lus t  des  Wassers  fü r  e rne
Reihe von Temperaturunterschieden berechnen. Sie können den Wärmeverlust für jeden Temperaturunter
sch ied  manue l l  berechnen.  Le ich ter  und schne l le r  wäre  es  jedoch e in  Programm zu schre iben,  mi t  dem der
Wärmeverlust für einen bel iebigen Temperaturunterschied berechnet werden kann.

E in  Programm,  das  genau d ies  tu t ,  wo l len  w i r  je tz t  schre iben,  e ingeben und ab lau fen  lassen.

Schre iben des  Programms.  S ie  haben es  schon geschr ieben l  Das  Programm besteh t  aus  der  ident ischen
Tasten fo lge ,  d ie  Sre  schon zur  manue l len  Lösung des  Prob lems ausgeführ t  haben.  Der  e inz ige  zusätz l i che
Befeh l  i s t  e ine  Marke  mi t  der  der  Anfang des  Programms def  in ie r t  w i rd .

E ingeben des  Programms.  Das Programm wi rd  w ie  fo lg t  in  den HP-41 C e ingegeben:

Geben S ie  d ie  nachs tehende Tas ten fo lge  e in .  In  der  Anze ige  ersche inen Symbole  oder  Namen,  we lche
jeweils den eingegebenen Befehl darstel len. Der Rechner speichert jeden Befehl. sobald er eingegeben ist.

Der  HP-41C wr rd  in  den PRGM (Programm)-Modus gescha l te t .
Der  PRGM Ind ika tor  s igna l i s ie r t ,  daß s ich  der  Rechner  je tz t  im PRGM
Modus befindet.

Das  Programm kann e ingegeben werden.

Def in ie r t  den Anfang des  Programms und we is t  ihm d ie  Marke  HEAT zu .

D iese lben Befeh le  führ ten  S ie  be i  der  manue l len  Lösung des  Prob lems
A U S .

t t l

t i l



1O E in führung in  den HP-41C und HP-41CV

Ausführung des Programms. Drücken Sie die folgenden Tasten, um das Programm HEAT ablaufen zu
lassen. Berechnen Sie den Wärmeverlust des Warmwasserbereiters für Temperaturunterschiede von 22
und 65 Grad Fahrenheit.

Tastenfolge

lPRGrd

22

li6] lexecute)

t-ALPr{A I HEAT I aLpr{a I

65

tTEol

I-ALPHA I nenf [l-nrÄ-l

l lcl?l

Tastenfolge

I  IASNI

fÄLPrA-l gg41lrlnril

E

Anzeige

211.5A00

22_
xEo__

310.2000

Beendet den PRGM-Modus im Rechner - der
PRGM-lndikator wird ausgeschaltet- Das Ergeb-
nis ist vom vorhergehenden Beispiel erhalten
geblieben.

Der erste Temperaturunterschied.

Der Rechner verlangt mit XEO die zur Aus-
führung erforderliche Eingabe.

Drücken Sie die Alpha-Tasten, um den Pro-
grammnamen einzugeben. Das Programm wird
ausgeführt und der Wärmeverlust in B.T.U. pro
Stunde angezeigt.

Der zweite Temperaturunterschied

Ausführung
B.T.U. oro Stunde.

Die Anzeige wird gelöscht.

Der Rechner verlangt die zur Zuordnung erfor-
derl iche Eingabe.

Der Rechner verlangt die zur Zuordnung erfor-
derl iche Tastenposition.

HEAT ist jetzt der Tastenposition [r'-l zuge-
ordnet.

65_
XFQ__
916.5000
a.0o0o

Noch schneller geht es, wenn Sie das Programm einer bestimmten Taste auf der Tastatur zuordnen!
Programme, die SieTasten zuordnen,werden wie jedeandere Funktion behandelt,wenn sich der HP-41C im
USER-Modus befindet. lhr Programm kann dann mit einem einzigen Tastendruck ausgeführt werden - der
Programmname selber wird nicht mehr benötigt.  Wir werden jetzt das Programm HEAT der[: ;- ]-Taste
zuoronen.

l l ;

l l

a

I

Anzeige

ASn _

ÄswHEÄr _

0.u)N

Führen Sie jetzt das Programm HEAT für die Temperaturunterschiede 38"F,27"F und 45oF aus. Schalten Sie r. l
erst den HP-41C in den USER-Modus, indem Sie die USER-Taste unmittelbar unter der Anzeige drücken. i '  l
Beachten Sie, daß der HP-41 C den USER-Modus durch den USER-lndikator signal isiert.

a t t

11.-
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Halten Sie die xtar l l i l l -1ut," kurz gedrückt. Der HP-41 C erinnert Sie, daß HEAT (im usERl Moousl
dieser Taste zugeordnet ist,  indem der Programmname HEAT in der Anzeige erscheint, während Sie die
Taste gedrückt halten. (Wenn Sie die Taste länger als etwa eine Sekunde gedrückt halten, wird die Funktion
unwi rksam.)

Tastenfolge

tusEn

36 tTFail 1@;

Tastenfolge

2z [TFrr I 1@t

aS I xErr I
{cLn

fusEe

Anzeige

0.0000

535.8000

Anzeige

THEAT

380.7000

634.5000
0.0000
0.0000

i , a t r : . i r i L

Schaltet den Rechner in den USER-Modus. Der
USER- lnd ika tor  geht  an .

Da HEAT im USER-Modus der l i i - l -Taste zuge-
ordnet ist,  können Sie HEAT schnell  und orak
tisch wie eine Funktion desTastenfelds auf rufen.

Halten Sie die Taste einen Moment gedrückt,
so daß der Programmname erscheint. Wenn Sie
die Taste loslassen, wird die Funktion ausge,
führt.  Die Antwort wird in B.T.U. oro Stunde
angegeoen.

B.T.U. oro Stunde.

Die Anzeige wird gelöscht.

Der  USER-Modus im HP-41C wi rd  beendet .

ri
r l

i i

t l
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So leicht ist es, den HP-41C zu programmieren. Die hervorragenden Eigenschaften des HP-41C, zusam-
men mi t  der  e in fachen Programmierung und Bed ienung,  machen den Rechner  woh l  zu  dem v ie lse i t igs ten
und leistungsfähigsten Taschenrechnersystem, das Sie besitzen können.

Permanent-Speicher. Der HP-41C speichert al le Informationen des Rechners rn ernem Permanent-Spei
cher - einem der neuesten, fortschri t t l ichsten Speichersysteme, mit denen ein wissenschaft l icher Rechner
ausgerüstet werden kann. Al le Daten, Programme und Funktionen - jede Information des Rechners - wird
durch den Permanent-Speicher erhalten, wenn der Rechner ausgeschaltet wird. Sie können den HP-41C
ausschalten, dann wieder einschalten und weiterarbeiten, wo Sie aufgehört haben. Der HP-41 Cschaltet sich
außerdem selbständig aus, wenn er 1O Mirruten untät ig war, um Batteriestrom zu sparen.

Alphabetische/Numerische Zeichenverarbeitung. Der HP-41C ist einer der ersten wissenschaft l ichen
Taschenrechner mit dem sowohl alphabetische als auch numerische Eingaben gemacht werden können.
Mi t  A lphaze ichen können Programme und Funkt ionen benannt  und beze ichnet  werden,  kann mi t  en tspre-
chendem Text eine Eingabe verlangt oder ein Fehlertext ausgegeben werden. Weiter können Variable oder
Konstanten und sogar Ergebniswerte mit Text versehen werden.

!

I
t



Die  Funk t ionsverze ichn isse .  Der  HP-41C hat  d re i  ge t rennte  Funk t ionsverze ichn isse .  Mi t  d iesen können
d ie  Programme,  d ie  S ie  geschr ieben haben,  d ie  rnehr  a ls '130 im HP-41C ver {ügbaren Funk t ionen und
a l le  in  den Steckmodu len  en tha l tenen Funkt ionen au fge l i s te t  werden.  (Uber  d ie  Modu le  w i rd  g le ich  mehr
gesagt . )  S ie  können a lso  jederze i t  fes ts te l len ,  was  im Rechner  en tha l ten  is t ,  indem S ie  s ich  d ie  Verze ich-
n isse  ausgeben lassen.

N e u z u o r d n u n g d e r T a s t e n . F a s t j e d e F u n k t i o n d e s H P  4 1 C ( F u n k t i o n e n , d i e S i e s e l b e r g e s c h r i e b e n h a b e n ,
S t a n d a r d - F u n k t i o n e n d e s H P  4 l C , F u n k t i o n e n d e r A n w e n d e r - M o d u l e )  k a n n e i n e r b e l i e b i g e n T a s t e a u f  d e m
Tasten fe ld  mi t  oder  ohne vorausgegangener  Umscha l tung zugeordnet  oder  neu zugeordnet  werden.  D ie
Anordnung der  Funk t ionen au f  der  Tas ta tu r  läß t  S ie  somi t  lh ren  , ,persön l i chen"  Rechner  de f in ie ren .

H P - 4 l C E r w e i t e r u n g e n . D a s G r u n d m o d e l l d e s H P  4 1 C  i s t m i t 6 3 S p e i c h e r r e g i s t e r n o d e r 6 3 R e g i s t e r n f ü r
Programmspe icher  (das  en tspr ich t  e twa 44OZei len)  ausges ta t te t ,  während der  H P-4 ' lCV mi t  319 Spe icher

reg is te rn  oder  319 Reg is te rn  fü r  Programmspe icher  (das  en tspr ich t  über  2OOO Ze i len)  ausges ta t te t  i s t .
S ie  können dabe i  d ie  gewünschte  Kombinat ion  der  Spe icher reg is te r  und Reg is te r  fü r  Programmspe icher
se lber  bes t immen.  (Der  HP 41C hat  be isp ie lswe ise  e ine  Ausgangss te l lung von l7  Spe icher reg is te rn  und
46 Reg is te rn  fü r  Programmspe icher ,  be im HP-41CV s ind  in  der  Ausgangss te l lung 273 Spe icher reg is te r
und 46  Reg is te r  fü r  Programmspe icher  de f in ie r t .  Wenn S ie  den HP-41C bes i tzen ,  b rauchen S ie  s ich  aber
n ich t  au f  d ie  Kapaz i tä t  des  Grundmode l ls  zu  beschränken.  S ie  können d ieSpe icherkapaz i tä t  lh res  HP-41C
durch  den E insa tz  e ines  HP a21 lOA Ouad RAMs oder  b is  zu  v ie r  HP 82106A auf  d ie  Spe icherkapaz i tä t
des  HP-41CV erwe i te rn .

Dami t  aber  nocht  n ich t  genug.  D ie  Rechner  ver fügen über  v ie r  E ingabe/Ausgabe Buchsen.  H ie r  können
Anwender  Modu le ,  HP-67/HP-97 kompat ib le  Magnetkar ten leser ,  Thermodrucker  und e in  op t ischer  Lese
s t i f t  angesch lossen werden.

Scha l ten  S ie  den Rechner  aus ,  bevor  S ie  S teckmodu le  oderZusatzgerä te  ansch l ießen oder
ent fe rnen.
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ABSCI_INITT 1 : , r i i ,

lhr HP-41C wurde im funktionsbereiten Zustand versandt. Sie oder lhr Fachhändler können die Batterien
einsetzen. Schalten Sie den Rechner ein. Wenn der BAT-lndikator in derAnzeige erscheint oder die Batterien
noch nicht eingesetzt worden sind, sehen Sie bit te unter Batterien auf Seite 24O nach.

DIE I-ONI TASTE

Drücken Sie zuerst die [-ör.t l  Taste. Mit dieser Taste wird der HP-41 C ein- und ausgeschaltet.  Um Batterie-
strom zu sparen, schaltet sich der Rechner automatisch aus, wenn er 1O Minuten lang untät ig war. Um ihn
wieder einzuschalten müssen Sie einfach Iorrr l  drücken.

Jedesmalwenn der Rechner eingeschaltet wird, wacht er entweder im Normal-Modusoder im USER-Modus
auf, je nachdem, welcher Modus beim Ausschalten des Rechners wirksam war. Befand sich der Rechner
dagegen beim Ausschalten im PRGM-(Programm)-Modus oder im ALPHA (alphabetisch)-Modus, so sind
diese Modi beim \y'y ' iedereinschalten nicht mehr wirksam.

DIE t-sER I MODUS-TASTE

Die I usen I Modus-Taste ermöglicht lhnen eine persönl iche Gestaltung des HP-41C, indem Sie Funktionen
nach lhrer f  reien Wahl dem Tastenfeld zuordnen können. Wenn Sie die fusER l Taste drücken, erscheint der
USER-lndikator, um zu signal isieren, daß sich der Rechner jetzt im USER-Modus befindet- Um den USER-
Modus im HP-41 C zu beenden, drücken Sie einfach nochmal die f  usen I Taste. Der USER-lndikator geht
aus. Probieren Sie es selbst:

Tastenfolge Anzeige

zri üt

J

lu

il

ll

,-A rTt rV
v_t u_t a_l

I

fusER I

t l

fusER I

I
t7t ,*A
v_t.v_1

USTR

t nm tn
v_t v_t ,Ll

Der Rechner wird in den USER-
Modus geschaltet.
Der  USER- lnd ika tor  geht  an .

Ein weiteres Drücken beendet den
USER-Modus im HP-41C.  A l le
"normalen" Funktionen auf dem
HP-41C Tastenfeld werden wirk-
sam. Der Indikator geht aus.

tn t'7.
tLt.u_l

Befindet sich der HP-41C im USER-Modus, behalten al le Tasten, die nicht neu zugeordnet werden, ihre
normale Funktion. (Normal-Modus heißt, daß sich der Rechner weder im ALPHA-Modus noch im USER-
Modus befindet.) Die im Normal-Modus wirksamen Funktionen sind jene, die auf der Tastenoberseite und
oberhalb der Taste angegeben sind.



DIE PRql r -  MODUS-TASTE

Wenn s ich  der  Rechner  im PRGM-Modus be f  inde t ,  werden Tas ten fo lgen a ls  Programmbefeh le  gespe icher t .
Programmierung und PRGM-Modus werden im zwer ten  Te i l  d ieses  Handbuchs  aus führ l i ch  behande l t .

D I E i  4L1HA- MO DUS-TASTE

D e T A L P H A  M o d u s i s t e i n e i n t e r e s s a n t e E i g e n s c h a f t d e s H P  4 l C , d i e d i e V e r w e n d u n g v o n Z a h l e n w i e a u c h
Buchstaben und mehreren Sonderzeichen zuläßt. Wenn Sie &lt4 I  drr icken, werden die Tastenfunktionen
wi rksam,  d ie  s ich  au f  der  abgeschrägter r  Tas tenvorderse i te  be f inden-  Zusätz l i ch  e rsche in t  der  ALPHA
I n d i k a t o r , d e r s i g n a l i s i e r t , d a ß d e r R e c h n e r s i c h i m A L P H A  M o d u s b e f i n d e t . D e r A L P H A - M o d u s i m H P , 4 l C
wi rd  beendet ,  indem e in fach  nochmals  ALoqn l  gedrück t  w i rd .

DIE ANZEIGE NACH EINSCHALTEN

Sol l ten  nach E inscha l ten  d ie  Wor te in  der  Anze ige  s tehen,  so  bedeute t  d ies ,  daß d ie  S t rom
versorgung f ür den Permanent Speicher zu irgendeinem Zeitpunkt unterbrochen wurde. Drücken Sie einfach
F l  ld ie  Kor rek tur tas te ) ,  um den Feh ler  zu  beheben und fahren  S ie  fo r t .  (Wenn dre  St romversorgung f  ü r  den
Permanent -Spe icher  un terbrochen w i rd ,  geht  a l le  In fo rmat ion ,  d ie  s ich  im HP-41C bef indet ,  ver lo ren . )

Wenn der  HP 41C e ingescha l te t  w i rd ,  e rsche inen in  der  Anze ige  d ie  Zah l  oder  d ie  ALPHA Ze ichen.  d ie
s ich  be im Ausscha l ten  des  Rechners  in  der  Anze iqe  be fanden.

Z E I C H E N D A R S T E L L U N G

Die  Anze ige  des  HP-41C bes teh t  aus  l2Ze ichenpos i t ionen.  S ie  können b iszu  24  Ze ichen in  d ie  Anze ige
e ingeben.  Wenn S ie  e ine  A lPHA-Ze ichenket te  von mehr  a ls  1  1  Ze ichen in  d ie  Anze ige  e ingeben,  werden
d ie  Ze ichen au tomat isch  nach l inks  verschoben (mehr  h ie rüber  später ) ,  Scha l ten  S ie  be isp ie lswe ise  den
Rechner  in  den ALPHA Modus und drücken S ie  d ie  nachs tehenden Tas ten :

Tastenfolge

fALPHA I

Anzeige

farPHÄl

Scha l te t  den HP-41C rn  den ALPHA-Modus.
Der  ALPHA-  lnd ika tor  e rschern t .

In  der  Anze ige  be f inden s ich  je tz t  1  1  vo l i s tän
d ige  Ze ichen.

Jetzt 12 Zeichen.

Jetzt 1 3 Zeichen.

Beendet  den ALPHA Modus im HP-41C.

ABCDEFGHIJK

BCDEFGHIJKL

CDEFGHIJKLM

0.0000

b
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DAS BEDIENUNGS-HANDBUCH

In diesem Handbuch werden die meisten Zahlen, die in Beispielen und Problemen vorkommen, mit vier
Dezimalstel len. also im Format angezeigt. Es sind eine ganze Reihe von unterschiedl ichen Anzeige-
formaten möglich, aber damit lhre Anzeige mit der in den folgenden Beispielen verwendeten Anzeige
übereinstimmt, sol l ten Sie ietzt i f l l l  4 drücken.

Mit jeder Taste auf dem Tastenfeld können mehrere unterschiedl iche Funktionen ausgeführt werden. Die
jeweils aufrufbaren Funktionen der einzelnen Tasten hängen vom Status des Rechners ab. Befindet sich der
Rechner  im Normal -Modus,  a lso  n ich t  im PRGM-,  USER-  oder  ALPHA-Modus,  können a l le  Funk t ionen au f  -
gerufen werden, deren Symbol auf der Tastenoberseite oder oberhalb der Taste steht.

Zur Ausführung der Funktion, deren Symbol
oberhalb der Taste steht, drücken Sie erst die
go ldene (Umscha l t ) -Tas te  und ansch l re -
ßend die Funktionstaste.

Zur Ausführung der Funktion, deren Symbol
auf der Tastenoberseite steht. drücken Sie
einfach die Funktionstaste.

Das b laue Ze ichen,  das  au f  der  abgeschräg-
ten Tastenvorderseite steht, ist nur im ALPHA-
Modus und n ich t  im Normal -Modus ver füg-
bar .  Der  ALPHA-Modus w i rd  soäter  aus führ -
l i ch  behande l t .

Sie können immerfeststel len, ob Sie die -Taste (SHIFT) gedrückt haben. Der - lndikatorerscheint jedesmar,
nachdem Sie gedrückt haben. Der Indikator geht aus, sobald die umgeschaltete Funktion ausgeführt
worden ist oder wenn Sie nochmals drücken. Der Indikator sieht wie folot aus:

t A  t / ,
LI.LI

DIE FUNKTIONSBEZEICHNUNGEN

Wenn Sie eine Funktionstaste für kurzeZeit gedrückt halten, erscheint der Name dieser Funktion in der
Anzeige. Halten Sie die Taste länger als etwa eine halbe Sekunde gedrückt, erscheint in  der  Anze ige .

Dies bedeutet, daß die Funktion unwirksam geworden ist" Indem Sie eine Taste gedrückt halten, können Sie
die Funktionsbezeichnung betrachten, ohne die Funktion selber auszuführen. Als Beispiel berechnen wrr
den Reziorokwert von 1O.

, 4  t / l  , 4
Ll ,Ll tLl

SHIFT

ired



18  Zu  Beg inn

Tastenfolge

1 0

@

Tastenfolge
' t0

@

IEtn

Anzeige

1 0 -
I  l x
0.1000

Anzeige

t0_
,  tx
NAI.J.

t8,oM

o..Noo

Löschen Sie jetzt die Funktion, indem Sie die Taste länger als eine halbe Sekunde gedrückt halten.

Halten Sie die t'ux I -Taste für kurze Zeit gedrückt
und lassen Sie sie dann los. Beachten Sie. daß
die Funktionsbezeichnung in der Anzeige er-
scheint, während Sie die Taste gedrückt halten
und daß die Funktion ausgeführt wird, wenn Sie
die Taste loslassen.

Halten Sie die Taste ['zx l ss lange gedrückt, bis
die Funktionsbezeichnung in der Anzeige durch
NULL ersetzt wird. Wenn Sie jetzt die Taste los-
lassen, wird die Funktion nicht ausgeführt.

Der vorherige Inhalt der Anzeige erscheint
wieder.

Löschen der Anzeige.

DIE ALPHA-TASTATUR

Wenn Sie den HP-41C in den fa--LpHA-l-Modus schalten, wird eine alphanumerische Spezialtastaturwirksam.
Wenn Sie jetzt die Tasten drücken, erhalten Sie die Zeichen, deren blaue Symbole sich unter der Taste
befinden. Die Funktionen, deren Symbole auf der Tastenoberfläche und oberhalb der Taste stehen, sind
nicht mehr wirksam. Zusätzliche ALPHA-Zeichen (nicht auf der Taste angegeben) werden über umgeschal-
tete Tasten verfügbar. lm ALPHA-Modus gilt also folgendes für die Tastatur.

yx

Die Funktion, deren Symbol auf der Tastenober-
fläche steht, ist nicht mehr wirksam. JederTaste
ist jetzt ein umgeschaltetes ALPHA-Zeichen
zugeordnet (aber nicht auf der Taste ange-
geben). Wenn Sie dieses Zeichen eingeben
wollen, drücken Sie erst l  und dann die Taste.
(Das umgeschaltete Zeichen auf der abgebilde-
ten Taste ist ein kleingeschriebenes b).

Die im ALPHA-Modus umgeschalteten Tasten
sind auf Seite 19 angegeben.

Die Primär-Funktion jeder Taste im ALPHA-
Modus wird jetzt durch das blaue Symbol, das
auf der abgeschrägten Tastenvorderseite steht,
angegeben. Wenn Sie dieses Zeichen eingeben
wollen, drücken Sie einfach die Taste.

l l r l l
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Untenstehend ist die vol lständige ALPHA-Tastatur abgebildet. (Die ALPHA Tastatur ist außerdem zur
schne l len  Verwendung au f  dem HP-41C Bed ienungsh inwe is  au f  der  Rückse i te  des  Rechners  und im Funk-
t ionsverze ichn is  am Ende d ieses  Handbuchs  wrederzu f inden, )  Beachten  S ie ,  daß d ie  ALPHA-Ze ichen,
die hier auf den Tastenoberf lächen angegeben sind, nicht tatsächl ich auf den Tasten abgebildet
s i n d .

Um den ALPHA-Modus kennenzu lernen schre iben w i r  je tz t  e in  Wor t  in  d ie  Anze ige

Tastatur

l ^ r * ^ l  l cü ]

Anzeige

F _

FU_
FUE _
FUEL _

0.0000

! i

i
I ALftA I

r l l

Scha l te t  den HP 41C rn  den ALPHA-Modus
und lösch t  d ie  Anze ige .  Pr imär -Funk t ionen
werden durch die in blau gedruckten Sym-
bole auf der abgeschrägten Tastenvorder-
seite angegeben. Umgeschaltete Zeichen
sind nicht auf den Tasten angegeben. Wenn
Sie eine Taste drücken, erscheint das auf
der Tastenvorderseite in blau qedruckte

Ze ichen in  derAnze ige .

Beendet  den ALPHA-Modus im HP-41C.  Der
Rechner speichert die Zeichenkette FUEL.

,E, ,EI '8, 'E, E,- - - r -

E E E I E
- r - - - -

r----r iE, rEr ,@r 'Gür_ - - - -

E s : E
- - - r

,E|r, ,E, ,E,- - - -

E, ,E, ,E, ,E,- ,- - -

,E, ,E, ,E, ,8,- ,- - -

,EI ,8, 'E' 'E'- - - -



l Jmgescha l te te  Funk t ionen im

Wir  wo l len  es  ausprob ie ren :

Tastenfolge

RPHA I

T ; : )
[ ' - L A

aALPHA I

Zah len  werden e ingegeben,
e inem B la t t  Pap ier  no t ie ren
chenden Ste l le  e inzu tas ten

ALPI - lA  Modus s ind  in  der  Abbr ldung au f  Se i te  19  w iedergegeben

Anzeige

FUEL

H

HP

HP

H P  4 -
H P  4 1 ,

0.0400

Scha l t e t  den  HP  41C  i n  den  ALPHA IV lodus .  D ie
e r s c h e i n t  n  d e r  A n z e i g e

Anfang einer neuen Zeichenkette. Die vorherige
Ket te  w i rd  ge löscht .

H und P s ind  Pr imär  Ze ichen.

is t  e in  umgescha l te tes  Ze ichen.

4  u n d  1  s i n d  u m g e s c h a l t e t e  Z e i c l e n .

D i e  A n z e r g e  w r r d  g e l o s c \ t .

Beendet  den ALPHA-Modus i r r  HP 41C.  D ie
HP 41C Tas ta tur  i s t  je tz t  im Normal  Modus.
A l le  Funk t ionen,  d ie  au f  der  Tas tenober - f läche
und oberha lb  der  Tas te  s tehen,  s ind  je tz t  w i rk
sam.  D ie  dem ALPHA Modus zugeordneten
Ze ichen s ind  n ich t  mehr  ver fügbar .

W e n n  S i e  a u s  C e m  N o r m a l  M o d u s  i n  d e n  A L P H A  M o d u s  g e h e n  e r s c h e r n e n  r n  d e r  A r t z - o i g e  d i e  z u l e t z t  n s

ALPHA Reg i s te r  e i ngegebenen  Ze i c i en .  Wurde  das  ALPHA Reg i s te r  ge lösch t .  w i r d  n i ch t s  a r )geze rg t .

U n a b l r ä n g  g  v o m  M o d u s ,  n  d e m  d e r  R e c h n e r  s i c h  b e f r n d e t ,  w r r d  m i t  d e r n  D r ü c k e n  d e r  T a s t e  i r n m e r  c l  c

L i r nscha l t f un l< t i on  ausge fL rh r t .  Zwe i  we i t e re  Tas ten  haben  i n r  No rma l  w ie  im  ALPHA Modus  immer

d i e s e l b e  B e d e u t u n g ,  w a s  s o w o h l  f ü r  d  e  F u n k t i o n  a u f  d e r  T a s t e n o b e r J l a c h e  w i e  f ü r  d i e  u m g e s c h a l t e t e

F u n k t i o n  g i 1 1 .  ( E i n e A u s n a h m e  i s t ,  w e n n  d i e s e T a s t e n  i m  U S E R - M o d u s  n e u  z u g e o r d n e t w e r d e n ,  D i e s w r r c l

a u s f ü h r l i c h  i n  A b s c h n i t t  4  b e h a n d e l t . )  D i e s e  z w e i T a s t e n  s r n d .

i ndem S ie  d ie  Z i f fe rn tas ten  in  der  Re ihenfo lge  drücken,  w ie  S ie  d ie  Zah l  au t
würden.  Der  Dez imalpunk t  i s t ,  fa l l s  e r  Bes tandte i l  derZah l  i s t ,  an  der  en tspre
(wenn er  n ich t  h in te r  der  zu le tz t  e ingegebenen Z i f fe r  s teh t ) .
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Beachten Sie beim Eintasten von Zahlen, daß der HP-4' l  C mit einem - (Unterstrerchungszeichen) jeweils

die nächste Zahleneingabe verlangt.

D ieZah l  30 .6593 w i rd  w ie  fo lg t  e ingetas te t :  -

DieZahl 30.6593 steht in der Anzeige

Zah len ,  d ie  im ALPHA-Modus e ingegeben werden,  s ind  nur  ALPHA-Ze ichen und können n ich t  in  Rechen-
operationen verwendet werden. Die Tasten E@ [ALPHA-] beispielsweise ergeben das ALPHA-
Zeichen 4. Mit ALPHA-Ziffern können keine Operationen ausgeführt werden.

NEGATIVE ZAHLEN,

Drücken Sie zur Eingabe einer negativen Zahl zuerst dieZifferntasten f ür die (posit ivelZahl und anschl ießend
@ (change sign : Vorzeichenwechsel).  Die Zahl wird jetzt in der Anzeige mit einem vorangestel l ten
Minuszeichen (-) dargestel l t .  Das Vorzeichen der in der Anzeige stehenden Zahl wird wie folgt geändert:

Tastenfolge

30.6593

Tastenfolge

lcHs- l

Tastenfolge

{cHs-l

Tastenfolge

tdrl
6.0222

GEN
Z

6

( .  lm europä ischen Raum
mi t  e inem Dez imalpunk t .
darüber später mehr.)

Anzeige

30.6593 _

Anzeige

-30.6593_

Anzeige

30.6593,

Anzeige

0.0000
6.0222,

6.0222
6.0222
6.0222

Sie  kön nen das  Vorze ichen e iner  negat iven  w ie  auch e iner  pos i t i ven  Zah |  ( f  a l l s  u  ng le ich  N u  l l )  in  der  Anze ige
ändern .  Be isp ie lswe ise  w i rd  das  Vorze ichen der  negat iven  Zah l  w ie  fo lg t  w ieder  in  e in  pos i t i ves  umge-
wande l t :

DER ZEHNEREXPONENT

Sie  können Zah len  in  Exponent ia ldars te l lung  e ingeben,  indem S ie  e rs t  Fd  (E ingabe des  Zehnerexponenten)
und dann die dem Exponenten entsprechenden Zifferntasten drücken-(Negative Exponenten werden später
behandelt.)  Beachten Sie, daß der HP-41 C wieder die Eingabe der Zahl wie auch des Exponenten verlangt.
A ls  Be isp ie l  geben w i r  d ie  Avogadrosche Konstan te  e in  (6 ,0222 x  1026 Kmd I  ) '

2 _
26

Der  HP-41C ver langt  a ls  E ingabe e ine  Zah l .

Jetzt verlangt der Rechner als Eingabe den
Exponenten.

Avogadrosche Konstante 16.0222 x 1026)

werden Zah len  in  der  Rege l  mi t  e inem Dez imalkomma geschr ieben und n ich t
lm HP-41C können S ie  auch d ie  Dars te l luno  mi t  Dez imalkomma wäh len  -



DIE  CgA  TAS IE

p;s c i rÄ Taste is t  e ine Doppel funktronstaste,  rn i t  der d ie Anzeige des Rechners gelöscht  wird.

B e f i n d e t  s i c h  d e r  R e c h n e r  i m  A L P H A - M o d u s  u n c l  S i e  d r i l r k e n  c r x n  ,  * , 1 6  r . r u r  d r e  C r a  F u n f  t i o n  l L o s c h e
ALPHA)  ausge f  üh r t .  D ie  Anze ige  w i rd  ge lösch i ,  wenn  S ie  , c tÄ  i r r r  ALPHA Modus  d rücken .

B e f i n d e t  s i c h  d e r  R e c h n e r  n i c h t  m  A L P H A  M o d u s ,  s o n d e r n  i m  N o r m a l  M o d u s  u n d  S r e  d r u c l . e n  - Q t . o  .
v r i r d n u r d i e  l A l r l  F u n k t i o n a u s g e f i r h r t . W e n n S i e i m N o r r n a l  M o c i u s . C r r l  c l r ü c k e n , w i r c l N u l l i n c l i e A n z e i g e
(das  X  Reg i s te r )  gesch r i eben .  (M i t  dem Löschen  von  Reg i s te rn  be fassen  w i r  uns  spä te r . )

Da  s i ch  de r  Rechne r  noch  im  No rma i  Modus  be f i nde t ,  wo l l en  w i r  g l e i ch  d i e  Anze ige  (das  X  Reg i s te r )
|  öschen .

Tastenfolge

l--,-;l
t v r ^ J

Anzeige

6.0222

0.0000

Um crAr  i rn  ALPHA Modus auszuführen,
|  öschen.

D ie  rm vorhergehenden Be isp ie l  e ingegebene
Z a h l .

Löschen der  Anze ige  (X-Reg is te r ) .

schre iben w i r  das  Wor t  SOLAR in  d ie  Anze ioe .  d ie  w i r  dann

26

Tastenfolge

laLmr I

tcLA- l
laaPtiÄl

Tastenfolge

aalPria l

[:J

Anzeige

SOTAR

0.0000

Anzeige

HYDVO

HYDV -

D I E  . I  ( K O R R E K T U R ) _ T A S T E

Mi t  der  *  Tas te  kann der  Inha l t  der  Anze ige  ze ichenweise  ge löscht  werden.  lm ALPHA Modus w i rc i  mr i
jedern Drücken der *. Taste das arn weitesten rechts stehende Zeichen geiöscht. Beachten Sie, daß srcfr
das  Unters t re ichungsze ichen um e ine  Ste l le  zurückbewegt .

A ls  Be ispre i :

Scha i te t  den Rechner  in  den ALPHA Modus

Die  E ingabe.

Löschen der  Anzerge.

Beendet  den ALPHA l \4odus  im HP 41C.

S c h a i t e t  d e n  H P  4 1 C  i n  d e n  A L P F I A  M o d u s .

Das E ingabewor t  en thä l t  e inen Feh ler  (Er ro r )

Das am weitesten rechts stehende Zeichen wird
ge iöscht



lm Normal-Modus können Sie mit der E,Taste die Zif fern
einer Zahl löschen und korr igieren. Geben Sie beispielsweise
die Joulsche Konstante {das Aquivalent von B.T.U. in f t- lb)
ein. Beachten Sie auch hier, wie sich das Unterstreichungs-
zeichen bewegt.

Z u  B e g i n n

Ein weiteres Zeichen wird gelöscht.

Das Wort ist korrigiert.

Beendet den ALPHA-Modus im HP-41C.

Hoppla, die Joulsche Konstante ist 778.26.

Das am weitesten rechts stehende Zeichen wird
gelöscht.

Der korr igierte Wert für die Joulsche Konstante.

Tastenfolge

E

R.t

t-ar-PHA-l

Tastenfolge

778.36

E
E
26

taLxl

Anzeige

HYD _

HYDRO _

0.0000

Anzeige

778.36 _

778.3 *

778.  _

778.26 _

0.0000

- Sowohl im ALPHA-Modus wie auch im Normal-Modus ist die El-Taste nur als Korrekturtaste wirksam,

It wenn das Unterstreichungszeichen in der Anzeige sichtbar ist.  Wenn im Normal-Modus das Unterstrei-- 
chungszeichen nicht vorhanden ist,  hat das Drücken der E-Taste die gleiche Wirkung wie [öLi l ,  indem
Nul l  in  d ie  Anze ige  geschr ieben w i rd .  Wenn im ALPHA-Modus das  Unters t re ichungsze ichen n ich t  vor -

I 
handen ist,  wirkt die l9-Taste wie lcul.

Die E-Taste f indet eine vielseit ige Verwendung bei der Korrektur von Eingaben und dem Beheben von

_ Fehlern. lm weiteren Verlauf werden Sie noch mehr über die E-Taste erfahren.

Ii  Um den gesamten Inha l t  des  Rechners  zu  löschen (a l le  Programme,  Spe icher ,  Tas ten fe ldzuordnungen,
F lags  usw. )  führen  S ie  das , ,master  c lear "  durch :  Scha l ten  S ie  den HP-41C aus ,  ha l ten  S ie  d ie  E-Tas te

- gedrückt und schalten Sie den Rechner wieder ein. In derAnzeige erscheint dann i ir i i : i r ,ni . i i ' r '  i .Ül-: i

Trotz der Vielzahl der im HP-41C gebotenen Funktionen werden Sie feststel len, daß al le Funktionen leicht
auszuführen sind:

Wenn Sie eine Funktionstaste drücken und gleich loslassen, führt der Rechner die Funktion sofort
aus .

Wenn Sie eine Funktionstaste drücken und nicht länger als etwa eine halbe Sekunde gedrückt halten,
erscheint die Funktionsbezeichnung in der Anzeige und die Funktion wird nach Loslassen der Taste
ausgeführt.

i,



zu oegtnn

r Wenn Sie die Funktionstaste länger als etwa eine halbe Sekunde gedrückt halten, erscheint erst die
Funktionsbezeichnung und dann NULL in derAnzeige. Die Funktion wird nach Loslassgn derTaste
nicht ausgeführt.

In dem folgenden Beispiel berechnen wir den Flächeninhalt in m2 (Fläche 16O m x 160 m).

Tastenfolge

1 6 0

IB

Tastenfolge

@

Tastenfolge

4

@

Anzeige

t60 _
25,600.O00a

Anzeige

25,600.o(na
160.0090

Anzeige

4 *

0.2500

Jetzt bestimmen wir die Ouadratwurzel dieses Wertes:

Das Ergebnis.

Das Resultat der vorangegangenen Operation.

Das Ergebnis.

Wenn Sie f[-l drücken und loslassen wird die
Funktion ausgeführt.

f l I

lFl und [it-l sind Beispiele von Funktionstasten, die sich nur auf einen Zahlenwert beziehen, d. h. die
Tasten wirken sich nur auf eine einzige Zahl aus. Al le Standardfunktionen des HP-41C beziehen sich ent-
weder auf eine oder gleichzeitig auf zwei Zahlenwerte (mit Ausnahme der Statistikfunktionen wie z. B.
[ii-l und [Fl, die später besprochen werden).

FUNKTIONEN VON EINER VARIABLEN

Zur Ausführung einer Funktion, die sich nur auf einen Zahlenwert bezieht:

I  Tasten Sie die Zahl ein

! Drücken Sie die entsprechende Funktionstaste.

Um beispielsweise die Funktion ['zr-l auszuführen. tasten Sie zuerst den Wert x ein und drücken Sie dann
die Funktionstaste f 'zxl.  l )mt/+zu berechnen, tasten SiezuerstdieZahl4 (x) ein und drücken 5;"6snn [ 'zr l .

ril
a ,

t 3 '
tr|ti

l f i l
.E, '

! F '
lut

xlr
5,

I.-



Lösen Sie jetzt die nachfolgenden Rechenaufgaben mit Funktionen von einer Variablen. Beachten Sie, daß
zuerst die Zahl einzutasten ist und dann die Funktionstaste gedrückt wird.

Die übrigen Aufgaben werden auf die gleiche Weise ausgeführt:

(2s  @)
(360 @ )
( 4  @ )
(S.3 l434tLoc l  )
( 1 1  B l

Die erste Zahl.

Trennt die erste Zahl von der zweiten Zahl.

Die zweite Zahl.

Die Funktion und das Ergebnis.

Anzeige

10.0000
75.0000
3.0000

t l2s
\,560
101
log  8 .3  1434
l 1 2

0.0400
18.9737
10,000.0000
0.9198
5,041.0000

Anzeige

1 5 _

15.0000

5 _
20.0000

Tastenfolge

15 tErGEill 5 E
ls lExtrill s E
t5 tEMrEill 5 E

j

FUNKTIONEN VON ZWEI VARIABLEN

Für  d ie  Funk t ionen von zwe i  Var iab len  müssen zwe i  Zah len  vorhanden se in ,  um d ie  Opera t ion  durchzu-

führen .  Be ide  Zah len  müssen dem Rechner  e ingegeben werden,  bevor  d ie  Funk t ion  durchgeführ t  w i rd .

Be iso ie le  fü r  so lche Funk t ionen s ind  d ie  a r i thmet ischen Grundrechenar ten  E E A E.

tEN-rERil braucht nicht gedrückt zu werden, wenn nur eine Zahl einzugeben ist.

Um zwei  Zah len  in  den Rechner  e inzugeben und e ine  Opera t ion  auszuführen:

1 . Tasten Sie den ersten Zahlenwert ein.

2 .  Drücken S ie  lENi iR i l  zurTrennung d ieserZah l  von  der  nachfo lgenden Zah l .

3. Tasten Sie den zweiten Wert ein.

4 .  Drücken S ie  d ie  Funk t ions tas te .

Um be iso ie lswe ise  15  und 5  zu  add ieren :

I

I
t
I
I
t

Tastenfolge

GlnEnll

5

E

Aufgabe

1 5  -  5
t 5  x  5
1 5 + 5



Die  Funk t ion  v '  i s t  ebenfa l l s  e ine  der  Funk t ionen von zwe i  Var iab len ,  S ie  w i rd  zur  Berechnung be l ieb iger
Potenzen verwendet  und is t  ebenso le ich t  auszuführen w ie  d ie  übr iqen Funk t ionen von zwe i  Var rab len

1 .  Tas ten  S ie  d ie  e rs te  Zah l  e in .

2 .  Drücken S ie  Frgn l  zur  Trennung d ieser  Zah l  von  der  nachfo lgenden zwe i ten  Zah l .

3 .  Tas ten  S ie  d ie  zwe i te  Zah l  e in  (Potenz) .

4  F ü h r e n  S i e  d i e  O p e r a t i o n  a u s  ( d r ü c k e n  S i e  ) '  )

lm Zusammenhang mi t  Funk t rons tas ten  (e insch l ieß l i ch  der  ,  v '  -Tas te)  i s t  zu  beachten ,  daß der  angeze ig te
Wert stets der ist,  der irn Symbol zu dieser Funktion mit x bezeichnet ist.

E s b e d e u t e t a l s o r E  " O u a d r a t w u r z e l  d e r a n g e z e i g t e n Z a h l " u n d  i  " R e z i p r o k w e r t d e r a n g e z e i g t e n Z a h l "

U S W .

Hier  e in  Be isp ie l  f  ü r  d ie  Tas te  IE .  Berechnen S ie  47

Tastenfolge

4

ENTERf-l
7

t v ' i

Anzeige
4
4.0000
7
16,384.0000

Rechnen S ie  je tz t  m i t  H i l fe  t '  d ie fo lgenden
zweier  Var iab len  zu  beac f r ten  haben:

Be isp ie le ,  wobe i  S ie  nur  d ie  e in fachen Rege ln  f  ü r  d re  Funk t ion

l 6 r ( 1 6 ' h o c h ' + )
2 r '  ( 2  ' h o c h '  l - 5  )
l l l '  ( 81  ' zum 

Qu i l d ra t ' )

- 65,536.0000
- 32,768.0000
- 6,561.0000

(16 fE l r rEFT+  E f
t2 [E*r . "T l t - ;  Er
(81  GNTERI- ]Z  E i
(D iese  Aufgabe hä t ten  S ie  auch mi t  H i l fe
von -  x  a ls  Funk t ion  von e iner  Var iab len
r e c h n e n  k ö n n e n . )

D ie  E in fachhe i t  und Schne l l igke i t  des  Hewle t t  Packard  Log ik  Sys tems is t  vor  a l lem be i  Ket tenrechnungen
ers ich t l i ch .  Se lbs t  be i  längs ten  Berechnungen führen  S ie  lewe i ls  nur  e ine  Opera t ion  aus  und das  jewe i l ige

Zwischenergebn is  w i rd  so for t  angeze ig t .  Der  au tomat ische Rechenreg is te r -S tape l  (genannt , ,S tack" )
l h r e s  H P  4 1 C  s p e i c h e r t  d a b e i  g a n z  s e l b s t ä n d i g  b i s  z u  v i e r Z w i s c h e n r e s u l t a t e  u n d  f u g t  s i e  a n  e n t s p r e c h e n
d e r  S t e l l e  w i e d e r  i n  d i e  R e c h n u n g e n  e i n .  D a b e i  w i r d  d a s  R e c h n e n  s e h r  e i n f a c h ,  d a  S i e  s t e t s  s o  v o r g e h e n ,
w i e  S i e  e s  v o m  h a n d s c h r i f t l i c h e n  R e c h n e n  a u f  d e m  P a p i e r  g e w o h n t  s i n d  n u r ,  d a ß  l h n e n  h i e r  d e r  H P  4 1 C
die  . .Arbe i t "  abn immt .
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Lösen Sie zum Beispiel die Aufgabe 117 - 5l x 4.

Wenn Sie diese Rechnung mit dem Bleistift auf einem Blatt Papier lösen würden,
das Zwischenergebnis aus (17 - 5) berechnen . . .

Z u  B e g i n n  2 I

müßten Sie als erstes

Zwischenresultat

Das Zwischenergebnis steht in der Anzeige.

Das Zwischenergebnis wird beim Eintasten die-
ser Zahl automatisch im HP-41 C gespeichert.

'_1 x  4 :
t 2

. . . und diesen Wert mit 4 multiplizieren.

(f1-5f x 4:

lz  x  4:48

Mit lhrem HP-41C rechnen Sie diese Aufgabe auf genau die gleiche Weise, eine Operation nach der
anderen. Als erstes berechnen Sie das Zwischenergebnis

r1
Tastenfolge

1 7
CNrEnll
6

E

Tastenfolge

4

( 1 7 - 5 ) . . .

Anzeige

t 7 _
T7.NN
E

,12.@0A,,, :

Anzeige

12,aaoo
4,* '.

. . . und berechnen dann das Endergebnis. Zum Speichern des Zwischenergebnisses brauchen Sie nicht
EN-FRTI zu drücken; bei der Eingabe einer nzuen Zahl speichert der HP-41C das Zwischenresultat selbstän-
dig. Wenn Sie jetzt das Zwischenresultat mit 4 multiplizieren, erhalten Sie das Endergebnis.

l
EJ +g.OO@,. Mit dem Drücken der Funktionstaste I wird die

' letzte Zahl mit dem Zwischenergebnis multipli-'' ' 
ziertund das Endresultat angezeigt.

Da der HP-41C Zwischenergebnisse automatisch speichert, ist es nicht nötig, diese zu notieren.



R e c h n e n  S  e  l e t z t  d i e  n a c h f o  g e n d e n  B e i s p  e l e  .  S  e  b r a u c h e n  d r e  A n z e  g e  n i c h t  v o r  j e d e m  P r c b l e t n  z u

löschen ,  da  de r  HP  4 lC  nu r  d i e  f ü r  j ede  Au fgabe  e i n -qegebenen  Zah len  ve rwende t .

Aufgabe

( 5  |  l l ) -  8

( 2 3 x 6 )  - 1 2

(9  +  17  -1  r  l - l i

Tastenfolge

I [-ExrERr-l

J L:-J

Tastenfolge

-s Fenrenrl
l l  f !
8E
23 GtfrEnf-l

6E
t r  [ = l

9 GNiEFT]
17E
r  l - la L  - _ l
1t [ t)

1E

Anzeige

6.0000

11 .0000

Anzeige

9.0000

6.0000

Anzeige

5.0000
16.0000
2.0000

23.0000
138.0000
11 .5000

9.0000
26.0000
22.0004
45.0000
11  .2500

Auf  d ie  g le iche  ern fache ,Ar t  und Weise  können auch kompl iz ie r tes te  Aufgaben gerechnet  werden.  Vy 'enn

Sie  be isp ie lswe ise  den Ausdruck  (6  +  5 )  x  (9  3 )  mi t  B le is t i f t  und  Pap ier  rechnen wo l l ten ,  würder r  S ie .

( 6 + 5 ) x ( 9  3 )

zuerst
d i e s e  K l a m m e r
berechnen .  .  . .  .  .  und  dann d iese  K lammer  ausrechnen .  .  .

.  .  und  sch l ieß l i ch  das  Endergebn is  durch  Mul t ip l i ka t ion  der
Zwischenergebn isse  ermt t te ln .

S ie  das  Prob lem mi t  lh rem HP-41C.  A ls  e rs tes  berechnen S ie  das  ZwischenAuf  g le iche  Weise  lösen
e r g e b n i s  v o n  ( 6  +  5 ) :

Tastenfolge

6 FemeTrl

5E

,
I

I
I

I
)

l
,
I
I
I

)

Subt rah ie ren  S ie  je tz t  3  vor r  9 .  (Da S ie  le tz t  w ieder  e in  we i te res  Zah lenpaar  e in tas ten  mÜssen.  bevor  S ie

e ine  Ooera t ion  aus führen können,  verwenden S ie  w ieder  r ry lEnr l  ,  u rn  d ie  e rs te  d ieser  Zah len  von c le r

zwer ten  zL i  t rennen) .

Zwischenergebn is

t
IZwischenergebn is



l l
Jetzt mult ipl izieren Sie die beiden Zwischenergebnisse miteinander:

. Tastenfolge
r l

l x J

Anzeige

66.0000 Endergebn is

I

.  Beachten Sie, daß es nicht nötig war, das Zwischenergebnis einer der beiden Klammern vor der Mult ipl ika-

I t ion zu notieren oder erneut einzutasten - der HP-41C übernimmt diese automatische Speicherung der
Zwischenergebnisse und bringt die Werte an entsprechender Stel le wieder rn die Rechnung ein. Dieses
Speichern geschieht nach der Methode "letzter Wert hinein - erster Wert heraus".

I  Ganz gleich, wie komplex ein Problem ist,  es kann stets in eine Folge von Funktionen zerlegt werden, die- 
sich entweder auf eine oder zwei Zahlen beziehen.

. Berechnen Sie jetzt die folgenden, etwas komplizierteren Ausdrücke. Gehen Sie dabei vor, als ob Sie die
I  Rechnungen mi t  B le is t i f t  und  Pap ier  aus führen.  Um d ie  Zwischenergebn isse  brauchen S ie  s ich  n ich t  zu

kümmern -  das  tu t  der  HP-41C fü r  S ie .  Be iso ie l :

( 1 6  x  3 l J )  -  ( 1 3  x  l l )  :  4 6 5 ' 0 0 0 0

127_1_911133x e) - o'3030
(v(16.38 x  5))  + 0.0,s  :  180.9972
1 \  ( 1 7  -  1 2 )  -  ( 1 0  -  5 )  :  4 . 0 0 0 0

Nachdem Sie jetzt erfahren haben, wie der HP-41C verwendet wird, können Sie beginnen, die vielfält igen

Möglichkeiten zu nutzen, die in dem speziel len Hewlett-Packard Logik-System begründet l iegen. Dieses

System er laubt  d ie  E ingabe der  Zah lenwer te  ohne kompl iz ie r te  K lammerebenen und nennt  s ich  UPN (Um-

gekehrte Polnische Notation).

Die folgenden Vorzüge des HP-41C sind al le auf das UPN Logik-System zurückzuführen.

Sie f ühren zu jedem Zeitpunkt stets nur eine Funktion aus. Der HP-41C vereinfacht auf diese Weise

al le Probleme, anstatt sie noch komplizrerter zu machen.

Wenn Sie eine der Funktionstasten drücken, wrrd die entsprechende Operation sofort ausgeführt.
Sie "arbeiten" sich auf natürl iche Weise durch das Problem, mit weniger Tasten und geringerem

Zeitaufwand.

Zwischenergebnisse werden sofort angezeigt. Es gibt keine "versteckten" Resultate und Sie können

die Rechnung Schrit t  für Schrit t  überprüfen.

Zwischenergebnisse verarbeitet der Rech ner selbständig, so da ß es nicht erforderl ich ist,  lange Listen

von Einzelresultaten zu notieren.

Sie können nach genau der gleichen Methode an die Lösung lhres Problems herangehen, wie Sie es

bisher vom Rechnen mit Bleist i f t  und Papier her gewohnt waren. Es ist daher in der Regel unnötig,

sich bereits im voraus Gedanken über das nötige Vorgehen zu machen.

S ie  müssen s ich  ke ine  Gedanken über  K lammern in  der  Rechnung machen,  UPN macht  es  über -
f  lüss ig ,  K lammern e inzugeben.

Sie werden ein paar Minuten brauchen, um das Hewlett-Packard UPN System zu lernen, aber Sie werden
reich belohnt mit der Leichtigkeit,  mit der Sie die längsten und komplexesten Rechnungen durcharbeiten
können.

Sie haben den größtmöglichen Nutzen von lhrem neuen HP-4' l  C, wenn Sie dieses Handbuch sorgfält ig
durcha rbeiten.
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ABSCHNITT 2: WAHL i lES ANZTIGEFORMAIES

Der HP-41C bietet eine Vielzahl von Anzeigeformaten für Zahlen wie auch ALPHA-Zeichen. Sie können
das Format al ler in derAnzeige erscheinenden Zahlen selber bestimmen. Aber unabhängig von dem gerade
gewählten Anzeigeformat werden al le Zahlen intern in Form einer 1O-stel l igen Mantisse mit zweistel l igen
Exponenten zur Basis 1O dargestel l t .  So wird beispielsweise die Kreiskonstante Tc, die im Rechner als
3 .141592654 1  l9oogespe icher t  i s t ,  a ls  3 .1416 angeze ig t ,  wenn dasAnze ige formatv ie r  Nachkomma-
stel len vorsieht.

Wenn Sie zum Beispiel 2f i  berechnen, erscheint das Ergebnis mit nur 4 Nachkommastel len:

Tastenfolge

2EE

Anzeige

6.2832

tli

1!,

Innerhalb des Rechners aber werden sämtl iche Werte unabhängig von der Anzeigeweise als lOstel l ige
Mantisse mit zweistel l igem Zehnerexponenten dargestel l t .  Tatsächl ich rechnet der HP-41C demnach:

2.000000000 x 1000 @ z)qtssz654 x 1000 E

wobei die Rechenoperation für die ganzeZahl durchgeführt wird.

6 .283185308  x  1000

Angezeigt werden nur diese Zif fern . .  . .  .  aber diese Zif fern sind intern ebenso vorhanden

Der HP-41C verfügt über drei Funktionstasten, [EFl, lsdi i  und IENö], mit denen Sie das Anzeigeformat für
Zahlen bestimmen können.

Die Taste lnF schaltet die Anzeige auf das Festkommaformat um, während mit ,Tcal die "wissenschaft-

l iche Schreibweise" (Exponentialdarstel lung) gewählt wird. Das technische Anzeigeformat wird mit lElcl
gewählt.  In diesem Format werden al le Zahlenwerte so dargestel l t ,  daß der Zehnerexponent ein Vielfaches
der Zahl 3 ist (2. B. 1 03, 1 06, 1 012).

Wenn Sie eine dieser Anzeigeformattasten gefolgt von einer der Zif ferntasten O - 9 drücken, können Sie
die Zahl der anzuzeigenden Nachkommastel len wählen. Tatsächl ich verlangt der HP-41 C mittels des Unter-
streichungszeichens eine Zahl (0 bis 9), wenn Sie eine Anzeigeformattaste drücken.

Unabhängig vom Anzeigeformat und der Anzahl der Nachkommastel len, die Sie gewählt haben, rechnet
der  Rechner  immer  mi t  der  vo l len  Genau igke i t .

Wenn Sie die Art der Anzeige mit @, fscrl  qigr Fd einmal festgelegt haben, speichert der Permanent-
Speicher des HP-41C dieses Format. Das Format bleibt erhalten bis Sie es wieder ändern, selbst wenn der
Rechner ausgeschaltet wi rd.



32 Wahl des Anzeigeformates

FESTKOMMAFORMAT

lm Festkommaformat werden alle Zahlen mit einer vorgegebenen Anzahl von Stellen hinter dem Dezimal-
punkt angezeigt. Das Format wird mit den Tasten l[rln, gefolgt von der Zahl der gewünschten Nach-
kommastel len (0 bis 9) gewählt.  Der HP-41C zeigt mit FIX- an. daß er als nächste Eingabe eine Zif fer
erwartet.

10-stel l ige Zahl

Vorzeichen --> l ,E 1r1.5 E 
-lE ri n

t
Dezimalpunkt

Wir tasten jetzt eine Zahl in die Anzeige, um mit dem Festkommaformat vertraut zu werden:

Tastenfolge

2.24136

I t'Tlxl

z

I tT'a
0

I t Tu l

Anzeige

2.24136 _
Ftx _

Ftx 2

2.24

Ftx_
2.

2.241360000

2.2414

Die Zahl.

In der Anzeige erscheint die Funktion I nx l. Der
Rechner erwartet als Eingabe eine Ziffer.

Wenn die Eingabe richtig erfolgt ist. erscheint
die Funktion, wenn Sie die 2 kun gedrückt
halten . . .

. . . und wird das Format selber gezeigt, wenn
Sie die Taste loslassen. Die Zahl wird auf zwei
Stellen hinter dem Komma gerundet angezeigt.

Die interne Zahlendarstellung entspricht jedoch
weiter dem eingegebenen Wert von
2.241 3600O0 x 1Ooo.

l \  \ ' l

!u I

Itt I

'q) ,

filu
Die Eingabe mit Unterstreichungszeichen.

Die Zahl wird ohne Nachkommastellen ange-
zeigt. U/r
Die Zahl mit 9 Nachkommastellen. Die Zahl wird
mit nachfolgenden Nullen ergänzt, um alle neun
Steflen hinter dem Komma anzuzeigen. !!J:

Die Zahl erscheint in der Anzeige aufgerundet,
wenn die erste nicht gezeigte Zahl größer als
oder gteich 5 ist. 3il

l F ] x l a
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Später werden Sie im Abschnitt  14 erfahren, wie Dezimalpunkte und Komma mit Zahlen in der Anzeige
verwendet werden können. lm Festkommaformat werden die Zif lern einer Zahl normalerweise durch
Kommas w ie  fo lg t  in  Gruppen un ter te i l t : .  Aber  der  HP-41C kann Zah len  auch ohne
Unter te i lung  a ls anzeigen. Anwender im europäischen Bereich können sogar Zahlen im
Festkommaformat mit U ntertei lung als oderohne U n ter te i lung  a ls anzergen.

Wenn Sie das augenblickl ich verwendete Anzeigeformat ändern wollen, schlagen Sie in Abschnitt  14 nach,
in  dem d ie  F lags  fü r  Dez imalpunk t  und Zah lenunter te i lung  beschr ieben s ind .

WISSENSCHAFTLICHES ANZEIG EFORMAT

ln diesem Format zeigt der Rechner jede Zahl mit einer Stel le l inks vom Dezimalpunkt und einer wählbaren
Anzahl Stel len hinter dem Dezimalpunkt (bis zu 7) an. Dieser Wert ist mit einem Exponentialfaktor zur
Basis 1O zu mult ipl izieren. Der Rechner verlangt die Anzahl anzuzeigender Nachkommastel len mit

Vorzeichen t . /  7L-{ 5E-t E--11 i Exponent zur
Basis 1O

8-stel l ige Mantisse Vorzeichen des
Exponenten
(zur  Bas is  1O)

Das wissenschaft l iche Anzeigeformat wird mit den Tasten ls@ und der Anzahl anzuzeigender Nach-
kommastel len gewählt.  Als Beispiel geben wir den Wert für die Lichtgeschwindigkeit (299.792.5OO
m/Sekunde) ein und wählen dann das wissenschaft l iche Anzeigeformat.

Tastenfolge

299792500
l-q;;l

3

Iscr- l  6

Anzeige

299,792,5A0 _

scr_
2.998 08

Die Lichtgeschwindigkeit im Vakuum.

Die Funktion und das Unterstreichungszeichen.

Bedeute t  2 .998x108.  Beachten  S ie ,  daß d ieAn-
zeige aufgerundet wird, wenn die erste nicht
mehr angezeigte Dezimalzif fer größer oder
gleich 5 ist.

Bedeutet 3x 1 Oa
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TECHNISCHES ANZEIGEFORMAT

Dieses Format ist dem wissenschaft l ichen Anzeigeformat ähnl ich, mit dem Unterschied, daß der Exponent
zur Basis 1O ein Vielfaches von 3 ist (2. B. 103, 106, 1012).

gewünschte Anzahl zusätzl icher
wesentl icher Stel len

Vorzeichen i r : .7 t{  5 E

eine wesentl iche
Stel le wird immer
angezeigt

1E -- n ri äi!1"!;fflillll",
der Zahl drei)

Vorzeichen des
Exoonenten

Bezeichnung

\r
lfr
fJr
r,r
D

T
?r
r

I
J

I
1

I
ß

I
rF

I
t

*

1o

\

Diese Anzeigeweise ist besonders im wissenschaft l ichen und technischen Bereich sinnvol l ,  wenn Maßern-
heiten der Eingabewerte und Resultate in Vielfachen von 1 OOO mit den nachstehenden Vorsi lben bezeichnel
werden:

Mult ipl ikat ionsfaktor

1 0 r 2
a n o
t v -

1 0 6
1 0 3
1 0-3
1 0  6

1 0-s
10-12
1 0 - r 5
1 0 - r 8

Vorsilbe

Iera
g iga
mega
k i lo
m i l l i

mrcro
nano
ptco

femto
atto

T

G
M
k
m

n
p
f
a

Das technische Anzeigeformat wird mit den Tasten lErc- und einer Zifferntaste gewählt. Die erste Stelle
wird immer angezeigt, ebenso wie der Dezimalpunkt. Die Zif ferntaste gibt die Anzahl der zusätzl ich anzu-
zeigenden Ziffern an. Geben Sie beispielsweise die Zahl 28.1 7939x10 to ein, ändern Sie dann die Zahl der
anzuzeigenden Ziffern und beobachten Sie, wie sich die Zahl in der Anzeige wandelt.  Beachten Sie, daß
der HP-41C mit ENG die Anzahl der anzuzeigenden Ziffern verlangt.

i l r

, 1 .  iTastenfolge

28.1 7939

GEx|lcrf l  ro

Anzeige

28.t7939 _

28.17939 -r6 J rDie Zahl
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IENCI

lEncl S

IENGI 0

Tastenfolge

GNGI  2

1 0 8

1 0 8

Tastenfolge

1 0 8

tü t
l F u l q

ENG_

2.82

2.818

3.

Anzeige

2.82
28.2
282.

Anzeige

2.82

0.00
0.0000

- 1 5

-15  
]-15  J

- 1 5

-15

-15

-12

Die Funktion und das Unterstreichungszeichen.

Technisches Anzeigeformat.
Die Zahl erscheint auf 2 zusätzl ichen Stel len
hinter der stets vorhandenen ersten Stel le
geru ndet.

D ie  Anze ige  w i rd  au f  d ie  d r i t te  S te l le  h in te r  dem
Komma gerundet .

D ie  Anze ige  w i rd  au f  d ie  e rs te  S te l le  vor  dem
Komma gerundet .

D ie  Zah l .

Der Dezimalpunkt wird verschoben.

Der Dezimalpunkt wird verschoben und der
Zehnerexponent  w i rd  a ls  1O rz  angegeben.
In  der ,Anze ige  ersche inen zwe i  s ign i f i kan te
Ziffern hinter der ersten Zif fer.

Die Anzeige wird gelöscht.

Das Anzeigeformat lEXl 4 wird wieder einge-
stel l t .

Beachten  S ie ,  daß -  w ie  im le tz ten  Be isp ie l  -  e ine  Rundung be i  d iesem Formatauch l inksvom Dez imal -
punkt auftreten kann (2. B. IENE O).

Wenn S ie  das  techn ische Format  gewäh l t  haben,  w i rd  der  Dez imalpunk t  so  verschoben,  daß der  Exponent
e in  V ie l faches  der  Zah l  3  i s t .  Wenn S ie  be isp ie lswe ise  d ie  Zah l ,  d ie  augenb l rck l i ch  im Rechner  s teh t ,
zwe imal  mi t  1O mul t ip l i z ie ren ,  w i rd  der  Dez imalpunk t  um zwei  S te l len  nach rech ts  verschoben und der
Exoonent ändert sich nicht:

Wenn Sie jetzt al lerdings noch einmal mit 1O mult ipl izieren, wird der Exponent verändert.  Da Sie vorher
Fwq- 2 angegeben haben, werden wiederum zwei zusätzl iche Stel len hinter der ersten Zif fer angezeigt,
wenn S ie  mi t  1O mul t io l i z ie ren .

00
l

4

t l

ilt
l l

t[

r l

_ | Wenn die anzuzeigende Zahl sehr groß oder sehr klein ist,  schaltet der HP-41 C automatisch von der Fest-
a l
?l kommadarstel lung zum wissenschaft l ichen Format um- Damit wird vermieden, daß unvermutet große oder

kleine Zahlen inkorrekt angezeigt werden.

rJ Nach erner solchen automatischen Anderung des Anzeigeformats geht der Rechner selbständig in das
l lt ,  zuvor gewählte Format zurück, sobald eine neue Zahl eingetastet wird.



B e a c h t e n  S i e ,  d a ß  d r e  a u t o m a l i s c h e  U m s c l t a l t u n g  n u r  z w t -
schen Fes tkomma und Exponent ia ldars te l lung  ge : ;ch ieh t ;
das  techn ische Anze ige format  rnuß s te ts  mi t  FNc gewäh l t
werden.

D i e  A n z e i g e  d e s  H P  4 1 C  e n t h ä l t

Rechne rs  geben .  Jede r  I nd i ka to r

ge rade  be f i nde t .

s , e i , e n  l n d , L a t o r f e l r l e r ,  d ' e
g i b t  A u t s c h l u ß  ü b e r  d e n

Auskunf t  über  c l ie  Bet r iebsverhä l in rsse  des
B e t n e b s z u s t a n d ,  i n  d e m  s i c h  d e r  R e c l r n e r

t / t  t / i  t  |  |
l-l lLl fi t-:

B ' j . t  us t f i  c  nA i l

:  i ^ " !
' t

j : j  j ' f i t l i . , ; l  ALP1,

j - l

S F l l i i  i )  i

D E R BAT ( BAITE R I E) .S PAN N U N G S R U C K.GAN GS I N D I KATO R

Wenn  de r  I nd i ka to r  an  i s t ,  bedeu te t  d i es ,  c i aß  S ie  den  Rechne r  noch  e twa  5  b i s  15  Tage  i n  Be t r i eb

nehmen  können  (be i  n i ch tau f l adba ren  Ba t t e r i en ) .  Am bes ten  sch re i ben  S ie  g l e i ch  HP  41C  Ba t t e r i en  au f

l h re  E inkau f s l i s t e ,  r n renn  d i ese r  I nd i ka to r  a t f l euch te t .  (Sehen  S ie  un te r  Ba t t e r i en  au f  Se i t e  240  nach . )

D E R  U S E R . M O D U S ,  I  N  D I  K A T O R

\A/enn S ie  d ie .  q ;E l t  r  Tas te  d rücken,  w i rd  der  HP 41C in  der r  USER.Modus gescha l te t  und der
Ind ika tor  e rsche in t  in  der  Anze ige .  Dami t  r ru i rd  angeze ig t ,  daß je tz t  d ie  vom Anwender  de f in ie r te  Tas ta tu r
w i rksam is t .  Dar r i t  werden jene Funk t ionen w i rksam,  d ie  der  Anwender  dem Tasten fe ld  zugeordnet  ha t .
D ie  normalerwe ise  zu  d iesen Tas ten  gehör igen Funk t icnen s ind  r r i ch t  mehr  w i rksarn .  Für  e ine  E in führung
in  den USER-Modus sehen S ie  un ter  Bed ienungstas ten  au f  Se i te  15  nach.  Der  IJSER Moc lus  w i rd  in
Abschn i t t  4  noch aus f r - ih r l rch  behande l t .

G  R A D / R A D . M O D U S  I N D I K A T O R

Werrn  S ie  d ie  c lnp ,  Funk t ion  aus führen,w i rd  der  HP 41C in  den Winke l -Modus GRAD qescha l te t  L rno
de r l nd ika tor  e rsche in t .  Wenn S ie  d ie  fnÄor  Funk t ion  aus führen,  w i rd  der  HP 41 C in  den Winke l
Modus Bogenrnaß gescha l te t  und der  -Te i l  des  Ind ika tors  e rsche in t  in  derAnze iqe .  Wie  Funk t ionen
ausgefü f r r t  werden.  i s t  in  Abschn i t t  4  beschr ieben,  wahrend d ie  t r igonomel r i schen Mod i  aus führ l i ch  in
Abschn i t t  6  behande l t  werden.
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DER UMSCHALT-I N DIKATOR

Jedesmal wenn Sie die (Umschalt)-Taste drücken geht der Umschalt- lndikator an. Der Indikator geht

aus, wenn Sie entweder nochmals drücken oder die umgeschaltete Funktion ausgeführt wird.

O 1 234 FLAG_ZUSTAN DSI N DI KATOREN

Werden die Flags O,1, 2, 3 oder 4 entweder im Programm oder über die Tastatur gesetzt,  erscheint der
entsprechende Indikator in der Anzeige. Der Flag-lndikator zeigt an, daß das Flag gesetzt ist.  Flags
werden noch ausführl ich in diesem Handbuch behandelt,  so daß Sie sich hier über diese keine Gedanken
zu machen brauchen.

DER PRGM (PROGRAMM)-MODUS- INDIKATOR

Wenn S ie  -pRGM' l  d rücken,  scha l ten  S ie  den HP-41C in  den PRGM-Modus.  Der  - lnd ika torgehtan .

Wenn Sie wieder pBGM I drücken, wird der PRGM-Modus beendet und der Indikator geht aus. Der PRGM-
Modus und die Programmierung werden im zweiten Tei l  dieses Handbuchs behandelt,  so daß Sie sich jetzt

ke ine  Gedanken über  den - lnd ika tor  machen so l l ten .

ALPHA (ALPHAB ETISCH ER) _MODUS- I N DI KATO R

Wenn Sie den HP-41 C mittels 6sp ÄLFHÄ-l- lsste in den ALPHA-Modus schalten, erscheint der
lndikator. Wenn der -lndikator an ist.  wissen Sie. daß die ALPHA-Tastatur wirksam ist.  Die
ALPHA-Tastatur wurde in Abschnitt  1 auf Seiten 18. 19 besorochen.

Dank der praktisch gelegenen Indikatorfelder können Sie sich vol l  und ganz dem zu lösenden Problem
widmen. Sie brauchen sich keinen Betr iebszustand des Rechners zu merken. Ein Bl ick auf die Anzeige ge-
nügt, um sich schnell  al ler HP-41 C Betr iebsbedingungen zu vergewissern.

al

at

1l
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ABSCHNITT 3:  DER AUTOIVATISCHE RECHENREGISTER-
STAPEL UND DAS ALPHA HEGISTER

ln diesem Abschnitt  werden der automatische Rechenregister-Stapel (genannt "Stack") und das ALPHA-
Register ausführl ich behandelt.  Sie lernen die Funktion des Rechenregister-Stapels und des ALPHA-
Registers kennen und erfahren, wie Sie einige der leistungsfähigeren Eigenschaften des HP-41C zu lhrem
Vortei l  nutzen können. Sie können aber auch diesen Abschnitt  überspringen und mit Abschnitt  4 fortfahren,
der sich mit der Anwendung von HP-41C Funktionen befaßt.

Die automatische Speicherung von Zwischenergebnissen ist der Grund dafür, daß mit dem HP-41C auch
die kompliziertesten Berechnungen leicht und übersichtl ich ausgeführt werden können. Die Speicherung
dieser Zwischenwerte erfolgt dabei im automatischen Rechenregister-Stapel des Rechners.

Der automatische Rechenregister-Stapel sieht wie folgt aus:

i stackregister

I

(l 
Tastenfolge

r t t  
s l i u ' }

0.0000
0.0000
0.0000

a.a00G (Dieses Register wird angezeigt)

d Betindet sich der Rechner im Normal-Modus, also nicht im PRGM-, USER- oder ALPHA-Modus, erscheint
- in der Anzeige der Inhalt des X-Registers, das immer mit der Anzeige verbunden ist.

Jedes der Stackregister enthält eine 1O-stel l ige Mantisse mit einem 2-stel l igen Exponenten zur Basis I  O.
( aleHn-Zeichen und lhre Beziehung zu den Stackregistern werden später erörlert.  Vorerstwollen wir uns- 

nur mit Zahlen befassen.

Grundsätz l i ch  werden a l leZah len  im Innern  des  Rechners  in  sogenannten , ,Reg is te rn"  gespe icher t .  Dabe i

1l belegt eine Zahl jeweils ein ganzes Register, wobei es unbedeutend ist,  wie einfach (2. B. O, 1 oder 5)
oderwie  komplex  e ineZah l  i s t  (2 .  B .  3 .141592654,  -15 .78352 oder1 .7588O28 x  1Orr1 .

Diese vier , ,Stackregister" sind mit X, Y, Z und T bezeichnet. Sie sind übereinandergestapelt,  wobei das

1l unterste der Register das X-Register und das oberste Register das T-Register ist.

Der  Inha l t  d ieser  Reg is te r  w i rd ,  w ie  jede andere  In fo rmat ion  auch,  im Permanent -Spe icher  des  HP-41C

rl 
gesperchert.  Selbst wenn der HP-41C ausgeschaltet wird, bleibt der Inhalt der Stackregister im Rechner

:  I  e rha l ten .

Wenn Sie eine Funktion ausführen, erscheint das Ergebnis stets im X-Register (Anzeige). Wenn Sie also

l l  den Reziprokwert von 5 errechnen .. .

Anzeige

0.2000
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. . .  w i r d  d a s  E r g e b n i s  i n  d a s  X - R e g i s t e r  g e s c h r i e b e n  u n d  e r s c h e i n t  i n  d e r  A n z e i g e .  D i e  I n h a l t e  d e r  S t a c k
regrs te r  sehen je tz t  fo lgendermaßen aus :

0.0000
0.0000
0.0000

(Anze ige )

Soeben haben w i r  gesehen,  w ie  e ine  Funk t ion  ausgeführ t  und das  Ergebn is  in  das  X Reg is te r  geschr ieben
wi rd  und in  der  Anze ige  erschern t .

Bef  inde t  s ich  der  Rechner  jedoch im ALPHA Modus,  werden d ie  e ingetas te ten  Ze ichen sowoh l  in  e in  beson-
deres  ALPHA-Reg is te r  w ie  auch d ie  Anze ige  geschr ieben.  Das ALPHA-Reg is te r  i s t  e in  vom Rechen
reg is te r -S tape l  ge t renntes  Reg is te r .  D ie  S tackreg is te r  werden durch  e ine  E ingabe von ALPHA-Ze ichen
n ich t  bee in f luß t .

Wenn S ie  den Inha l t  des  ALPHA-Reg is te rs  be t rach ten  wo l len ,  scha l ten  S ie  den HP-41 C e in fach  in  den
ALPHA Modus.  lm ALPHA-Modus w i rd  s te ts  das  ALPHA Reg is te r  angeze ig t .

Das  ALPHA Reg is te r  kann b is  zu  24  Ze ichen en tha l ten ,  a lso  12  mehr  a ls  d ie  Anze ige .  In  das  ALPHA
Regis te r  können in  be l ieb iger  Kombinat ion  von ganzen Ze ichen,  Punk ten ,  Doppe lpunk ten  und Komma
nich t  mehr  a ls  24  Ze ichen geschr ieben werden.

Soba ld  S ie  das  24 .  Ze ichen e ingeben er tön t  e in  Summer .  D ies  g i l t  a ls  Warnung,  daß das  ALPHA-Reg is te r
je tz t  vo l l  i s t ,  und daß be i  der  nächs ten  Ze ichene ingabe das  am l inken Ende s tehende Ze ichen der  Ket te
v e r l o r e n  g e h t .  D e r  S u m m e r  e r t ö n t  b e i  j e d e r  w e i t e r e n  E i n g a b e  u m  z u  s i g n a l i s i e r e n ,  d a ß  Z e i c h e n  a m  l r n k e n
Ende der  Ze ichenket te  ver lo ren  gehen-

Be i  der  E ingabe e iner  Ze ichenket te ,  d ie  länger  a ls  d ie  Anze ige  is t ,  versch ieb t  der  HP-41C dre  Ze ichen
automat isch  nach l inks .  Wenn S ie  i rgendwann den vo l l s tänd igen Inha l t  des  ALPHA-Reg is te rs  be t rach ten
wollen, drücken Sie einfach Lfvtefq r (Betrachtung von ALPHA) im ALPHA-Modus.

Wi r  wo l len  es  e inmal  o rob ie ren :

Tastenfolge

aÄLpHal

I  av rEw l

rcLn
tarPlrA--l

Anzeige

SCROLL EXAM
CROLL EXAMP
ROLL EXAMPL
OLL EXAMPLE -
SCROtt EXAMP

CROLL EXAMPL
ROLL EXAMPLE

0.2000

Beobachten  S ie ,  w ie  der  HP 41C d ie  Ze ichen
rn  der  Anze ige  nach l inks  versch ieb t .

Mi t  AVEI ry  ,  können S ie  jederze i ld ievo l l s tänd ige
Zeichenkette betrachten.

Löschen der  Anze ige .

Das X Reg is te r  w i rd  w ieder  angezerg t .

Mi t  H i l fe  der  Scer f ' r l t - f iunk t ion  (  im ALPHA Modus)  können S ie  Ze ichen an  e ine  Ze ichenket te  im
ALPHA Reg is te r  anhängen.  S ie  können Ze ichen an  e ine  s ich  schon im ALPHA Reg is te r  be f ind l i che
Ze ichenket te  anhängen,  indem S ie  den HP 41 C in  den ALPHA Modus scha l ten ,  n iTer r ro .  (  )  d rücken
und d ie  gewünschten  zusätz l i chen Ze ichen e ingeben.
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Wir wollen jetzt Elf f trd ausprobieren:

Tastenfolge

fArnrA-l

i ,  l  t l )

IALPHA I

t-aLPria I

taeeexöl 1

Die ursprüngliche Zeichenkette.

Beendet  den ALPHA-Modus im HP-41C.

Scha l te t  den HP-41C wieder  in  den ALPHA-
Modus. Die Zeichenkette ADD erscheint wieder.

Jetzt können Sie weitere Zeichen an dieZeichen-
kette im ALPHA-Register anhängen.

Die vol lständige Zeichenkette.

Die alte Zeichenkette.

Die neue Zeichenkette überschreibt die vor-
herige Zeichenkette im ALPHA-Register.

Tastenfolge

t-ALPfil

l-lr-pr{A I

Anzeige

ADD,

0.2000

ADD

ADD _

ADDITION _

0.2000

Anzeige

ADDITION

RUN-

0.2000

Wenn Sie es unterlassen vor der Eingabe von ALPHA-Zeichen 14q!E[ol zu drücken, überschreiben die
neuen Zeichen die im ALPHA-Register stehende Zeichenkette. Zum Beispiel:

4

ii

iil

r i

F U N K T I O N S B E Z E I C H N U N G E N  U N D  D I E  A N Z E I G E

Jedesmal wenn Sie eine Funktionstaste für kurze Zeit gedrückt halten, erscheint die Bezeichnung der
Funktion in der Anzeige. Lassen Sie die Taste dann los, erlöscht die Anzeige und die Funktion wird aus-
gefüh rt .

Wenn Sie die Funktionstaste länger als etwa eine halbe Sekunde halten, erscheint erst die Funktions-
bezeichnung, die dann durch das Wort ersetzt wird. weist darauf hin. daß die Funktion

unwirksam geworden ist und nach Loslassen der Taste nicht ausgeführt wird. Damit ist es möglich,

eine Funktion vor ihrer Ausführung auf ihre Bezeichnung zu überprüfen und so die Ausführung von
falschen Ooerationen zu vermeiden.

Be i  Tas ten ,  d ie  der  E ingabe von Zah len  ( taH9,  taE l ,  E  und O b is  9 )  und ALPHA-Ze ichen d ienen,  e rschern t
ke ine  derar t ige  Beze ichnung in  der  Anze ige .  D iese  E ingaben werden so for t  durchgeführ t  und können
n ich t , ,genu l l t "  werden.

DAS LÖSCHEN DES ALPHA- UND X_REGISTERS

I l, Der Inhalt desALPHA-Registers wird gelöscht,indem Sie im ALPHA-Modus lörÄl 6r11"1"n. Er-Ä (Löschen
von ALPHA) löscht das ALPHA-Register, ohne daß die Stackregister beeinflußt werden.

Wenn s ich  der  Rechner  im Normal -Modus be f indet ,  w i rd  mi t
1  l i  Anze ige  geschr ieben.

f i

I

l c t - i l  Nu l l  in  das  X-Reg is te r  und d ie
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Zum Beispiel sehen die Stackregister (der automatische Rechenregister-Stapel) mit den Daten des
vorherigen Beispiels wie folgt aus:

0.0000
0.0000
0.0000
0.2000 (Anzeige)

Mit lcLxl kann jetzt das X-Register (die Anzeige) gelöscht werden" Beachten Sie, daß die Funktions-
bezeichnung CLX in der Anzeige erscheint, wenn Sie die Taste @! kurz gedrückt halten.

I

t l  l

Wenn Sie die Taste kurz gedrückt halten, I  I  i
erscheint die Funktionsbezeichnung in der
Anzeige.

L..
-r.

I
l - \

H--
I

l aa
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f
-
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T
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r
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t
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I+
f

*
t+
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Tastenfolge

rcLn
Anzeige

cLx
0.0000

0.0000
0.0000
0.0000
0.0000

t l  I

r l l l

/
r l

!

(Anzeige)

KORREKTUR DER EINGABE

Die E (Korrektur)-Funktion gibt lhnen bei fehlerhafter Eingabe die Möglichkeit,  die zuletzt getät igte
Eingabe rückgängig zu machen. Sie können grundsätzl ich zu jeder Zeit entweder falsch eingetastete
Zif lern oder ALPHA-Zeichen oder Ergebniswerte von vorausgegangenen Berechnungen löschen, indem
sie [!  drücken.

Folgt das Unterstreichungszeichen einer Zeichenkette oder Zif fernfolge in der Anzeige, kann mit der[-
Taste der Inhalt der Anzeige zeichenweise gelöscht werden. Steht dagegen hinter der Zeichenkette oder
Zahl kein Unterstreichungszeichen, wird mit der El-Taste die Anzeige gelöscht.

Wenn Sie im Normal-Modus Zif fern eingeben, können Sie mit E die jeweils am weitesten rechts stehende
Ziffer löschen. Wenn Sie al le Zif fern löschen, wird Null  in die Anzeige geschrieben.

Tasten Sie beispielsweise eine Zahl ein, korr igieren Sie diese und löschen Sie dann die Anzeige, indem Sie
wiederholt E drücken.

l  r r

, t ,  , 1

l l i  l l

tL t  |  ,

r l l

-1

':r/ ,l

!  J  L I



Der automatlscne Hecnenreglsrersrapel uno oas Alpna-|teglsrer

Anzeige

+J

J, Während der Eingabe von ALPHA-Zeichen kann ebenfalls mit El das am weitesten rechts stehende
-l Zeichen gelöscht werden. Die Anzeige bleibt jedoch gelöscht, wenn alle Zeichen mit ,E gelöscht worden

sind. Beachten Sie auch hier, wie sich das Unterstreichungs-Zeichen bewegt.

a"

J

J rastenfotge

rn 5.6
I

l - l

r I  ' . -
t-Jr=
E

IJ

Tastenfolge

Ialntal agg

E

EEE

I [nR{Al

4 Tastenfotge

2@

! lE

Tastenfolge

lTcLl

9

E

jl Bei Funktionen, denen eine Eingabe folgen muß. geht es so:

Die Zahl mit Unterstreichungszeichen.

Die am weitesten rechts stehende Ziffer wird
gelöscht.

Die korrigierte Zahl.

Die 7 und der Dezimalpunkt werden gelöscht.

Wird die letzte Ziffer gelöscht, erscheint Null in
der Anzeige.

Die ALPHA-Kette.

Ein Zeichen wird gelöscht.

Die korrigierte ALPHA-Kette.

Mit dem Löschen des letzten ALPHA-Zeichens
bleibt die Anzeige bis auf das Unterstreichungs-
zeichen gelöscht. Die Stackregister werden
nicht beeinflußt.

Rückkehr in den Normal-Modus.

Das Ergebnis.

In das X-Register wird Null geschrieben (Das

-Unterstreichungszeichen war nicht vor-
handen.

Die Funktion mit Unterstreichungszeichen.

Einen Moment, das wollen Sie nicht ausführen.

Die Eingabe kann rückgängig gemacht und
geändert werden.

Auch die ganze Funktion kann gelöscht werden.

5.6- . ,
5 'a '

...
5.,7 - 

'

5 -
0.4ooo

Anzeige

AAB_
AiB_
ABC:

J

J

O.NN

Bei fehlerhafter Tastenbedienung können Sie das X-Register mit einem Tastendruck löschen.

$

Anzeige

1.4142
0.0040

Anzeige

ßcL
RCr.9-
RCL-*

o.oMjuE



44 Der automatische Rechenregisterstapel und das Alpha-Register

UMORDNEN DER STACKI N HALTE
Die Tasten tnr-l (zyklisches Vertauschen nach "unten"), fnn (zyklisches Vertauschen nach "oben") und
lrryl (Austauschen von x und y) ermöglichen es, die Inhalte aller Stackregister in die Anzeige zu bringen
und für eventuelle Berechnungen umzuordnen. Beachten Sie, daß [ni-l eine der HP-41C Funktionen ist.
die nicht auf der Tastatur angegeben ist. Die Funktion wird entweder über die Anzeige ausgeführt oder
einer Taste zugeordnet. Die Ausführung von Funktionen über die Anzeige und die Zuordnung von
Funktionen auf dem Tastenfeld wird in Abschnitt 4 behandelt.

ANZEIGEN DER STACKINHALTE

Um die Wirkung der [nr-l Taste kennenzulernen, belegen sie die Stackregister zuvor mit den Zahlen 1 bis 4:

r l l

Tastenfolge

4 IENTEF;I

3lEMrEn;' l
2 {Er{rEntl

1

Anzeige

4.OOA0
3.0000
2..00w
t -  :

t l 1

l l l

I [ ! )

dll , t

$ l l

ut t

Die Stackregister sehen jetzt folgendermaßen aus:

4.0000
3.0000
2.0000
1 _

Drücken Sie jetzt lnrl:

Tastenfolge

@

Anzeige

2,OO(N

T
z
Y
X (Anzeige)

Der Stackinhalt hat sich wie folgt geändert:

1;0000
4.0000
3.0000
2.0000

Wenn Sie l-nr I drücken, werden die Inhalte der Stackregister um eine Position nach ,,unten" verschoben,
wobei der zuletzt angezeigte Wert (X-Register) in das T-Register gespeichert wird. Wenn Sie nochmals
fnr I drücken, werden die Stackinhalte wieder ein Register nach unten geschoben.

frrlr

lulrl

uru/
E-,

l lü' L -

T
z
Y
X
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Jetzt sieht der Stackinhalt wie folgt aus:

2.0000

1.0000
4.0000
3.0ü0ü

Drücken Sie -Lr . bis der Stackinhalt zu seiner ursprünglichen Anordnung zurückgekehrt ist

Tastenfolge

@

Tastenfolge

@

- i , : : i  1 1 ,

Anze ige

3.0000

v o r h e r

4.0000

3.0000
2.0000
1 .0000

@

Anzeige

4.0000

3.0000
2.0000
1.0000
4.00Etj

1.0000

4.0000
3.0004
2.0000
; .0üfi t i

Mit viermaligem Drücken der fnrl  Taste wird der Stackinhalt 4mal nach "unten" verschoben, wonach er

sich wieder in der ursprünglichen Anordnung befindet.

D ie  tn+  l -Funk t ion  ha t  e ine  ähn l iche  Wi rkung w ie  d ie  [n i ]  Funk t ion ,  nur  daß je tz t  der  S tack inha l t  nach

,,oben" anstatt nach unten verschoben wird und die zuletzt im T-Register gespeicherte Zahl in derAnzeige

(X-Register) erscheint. Zur Ausführung von fRal drücken Sie lFeol rFLPHa l R tENiERt 
-fÄLPHtl

AUSTAUSCH VON X UND Y

Mit Hi l fe der lxd (Austausch von x und y)-Funktion können die Inhalte des X- und Y-Registers gegen-

einander vertauscht werden, ohne daß dies einen Einf luß auf die Register Z und T hat. Wenn Sie noch die

Daten des letzten Beispiels im Stack stehen haben und Et) l  drücken, ändert sich der Stackinhalt wie folgt:

n a c h h e r

4.0000

3.0000
1.0000
2.0000
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}H
ffi
. J

#
ffi
lä

ffi

ffi
ffi
ffi
*i

I
i

i
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Versuchen Sie es

Tastenfolge

[xit

Tastenfolge

987.3
tErnERI

Anzeige

2.0000

Anzeige

987.3 ,
987.3000

Beachten Sie rn diesem Zusammenhang, daß bei al len Operationen zur Umordnung der Stackinhalte stets
nur  d ie  Inha l te  der  Reg is te r ,  n ich t  d ie  Reg is te r  se lbs t ,  verschoben werden.  In  Abschn i t t  6  werden S ie  später
erfahren, wie Sie im HP 41C das X-Register mit jedem anderen Speicherregister austauschen können.

Bei der Eingabe von Zahlen müssen Sie dern Rechner auf irgendeine Weise mittei len können, daß die
Z i f fe rn fo lge  der  e rs ten  Zah l  beendet  i s t  und S ie  je tz t  d ie  nächs te  Zah l  e ingeben.  D ies  gesch ieh t  mi t  der
EEFd-Taste.

Abgesehen davon, daß EryIEla das Ende einer Zrffernfolge kennzeichnet, wird mit dieser Taste auch die
e ingegebene Zah l  im Stack  nach "oben"  geschoben.

Der folgende Vorgang f indet statt ,  wenn Sie nach Eingabe einer Zahl E!fC8+t drücken:

Be i  der  E ingabe der  Zah l  änder t  s ich  der  S tack inha l t  w ie  fo lq t

D ie  Zah l .

n a c h h e r

3.0000
1.4000
2.0000

n a c h h e r

1.0000

2.0000

987.3000

Wenn Sie jetzt ENrERrl drücken, wird die eingegebene Zahl in das Y Register kopiert

Der  S tack inha l t  ha t  s ich  w ie  fo lg t  geänder t :

v o r h e r

4.0000
3.0000
1.0000

v o r h e r

3.0000
1.0004
2.0000

Die Zahl im X Register wird in das Y Register kopiert.  Außerdem sind die Inhalte der Y- und Z-Register
en tsprechend um e ine  Pos i t ion  nach "oben"  verschoben worden,  und der  Inha l t  des  T-Reg is te rs  i s t  ver
lo rengegangen.

6 i tF l? r , ! ; * rs rq f f i
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Die neue Zahl steht im X-Register.

Die lEtrtän+l -Taste trennt die Ziffern der ersten Zahl von den Ziffern der zweiten Zahl und der Stackinhalt
sieht jetzt folgendermaßen aus:

1.0000
2.0000
987.3000

Merken Sie sich bit te, daß die Inhalte der Stackregister nicht verschoben werden, wenn die Eingabe einer
neuen Zahl unmittelbar 3u1 [Ewr+n+], rct-=n, En oder f :-  l  folgt.  Dagegen wiid der letzte lnhalt der Stack_
register bei der Eingabe einer neuen Zahl "angehoben", wenn zuvor eine der übrigen Funktionen ausge-
führt wurde. Dazu zählen z. B. auch fRtl  und l=at.

lm Anhang C f inden Sie eine vol lständige Aufstel lung al ler Operationen, nach deren Ausführung der Stack
bei Neueingabe einer Zahl angehoben wird.

Mit tELsrl  wird der automatische Rechenregister-Stapel gelöscht, indem in jedes Register Null  geschrie-
ben wird. Die tcLsr l-Funktion kann entweder über die Anzeige ausgeführt werden oder einer Taste
zugeordnet und dann im USER-Modus ausgeführt werden. Es ist äußerstzweckmäßig, die t  clsi l  -Funktion

im USER-Modus ausführen zu können. Der USER-Modus und die Ausführung von Funktionen über die
Anzeige werden beide in Abschnitt  4 behandelt.

Funktionen, die sich auf nur eine Zahl beziehen, verändern nur den Inhalt des X-Registers; die Inhalte von
Y, Z und T bleiben bei Ausführung solcher Funktionen unverändert.

Geben Sie beispielsweise die folgenden Zahlen ein und führen Sie dann die lFl (Ouadratwurzel)-Funktion
aus :

lm Anschluß an das Drücken der Taste [ErrriEnil ist oas
ber:eitet, die dann den alten Wert in X überschreibt.

Fahren Sie jetzt fort,  indem Sie eine neue Zahl eintasten.

X-Register für die Eingabe einer neuen Zahl vor-

Eine Zahl steht im X-Register.

Schiebt die Zahl in das Y-Register.

Eine weitere Zahl steht in der Anzeige.

Das Ergebnis erscheint in der Anzeige und steht
im X-Register.

Tastenfolge

5 3 7 . 9 1

Tastenfolge

t cLr  I
1 t  . Y 5

GMrEnTl
167.54

l r r  I

Anzeige

537.91 _

Anzeige

0.0000
27.93 _
27.9300
167.54 _
12.9437

ii

t1
r, I



Der automatische Rechenregisterstapel und das Alpha-Register

Folgendes passiert, wenn Sie die lFl-punltion ausführen:
Nach der Eingabe der Zahlen sieht der Stackinhalt folgendermaßen aus (zur besseren übersicht wird der
Inhalt der Z- und T-Register mit Null angegeben):

Wenn Sie dann [F] drücken. steht das
wiederum im X-Register (Anzeige).

0.@00
0.0000
27.9300
167.54 _

Ergebnis, die Ouadratwurzel der im X-Register stehenden Zahl,

0.0000
0.0000
27.9300
12.9437

Löscht die angezeigte Zahl im X-Register.

17 wird in das X-Register geschrieben.

17 wird vom X- in das Y-Register dupliziert.

46 überschreibt die in derAnzeige stehende 1 7.

Das Ergebnis steht in der Anzeige, also im
X-Register.

T
z
Y
x

T
z
Y
X

r l  l

l r t

Die Funktion einer Variablen bezieht sich also grundsätzl ich nur auf den Inhalt des X-Registers uno
überschreibt diesen dann mit dem Ergebnis. Die übrigen Registerdes Stacks werden davon nicht betroffen.

WIRKUNG VON FUNKTIONEN ZWEIER VARIABLEN AUF DEN STACK
Die arithmetischen Operationen (als Beispiel für Funktionen von zwei Variablen) werden vom Hp-41C auf
die gleiche Weise gerechnet, wie Sie das mit Bleistift und Papier bisher getan haben. Wenn Sie beispiels-
weise 1 7 und 46 addieren möchten, schreiben Sie zuerst die 17 auf ein Blatt Papier und setzen dann die
46 darunter:

1 7
46

Erst jetzt entscheiden Sie sich für eine Operation.

1 7
+46

63

Der Rechner ordnet die Zahlen auf die gleiche Weise im Stack an. Das geschieht folgendermaßen:

0 t !

n l I

l t i l t

Tastenfolge

l lcLil
1 7

IErnERr I

+o

E

Anzeige

o.Nroo
t 7 _
t7.0000
46-
63.0000

liu

un

üilr

'ulül),
s,.

uurl
E.,

fdi
L-



I
I

I
,

I
t

I
I

I
I

I
ll

ll
TI

ll
I

ll
I I

lr
I

I
I

I
I

I
l l

I
l r

li
l l l

tI
l l

3B

E

I

!

I

1
I

!

t

i

!r

i

I

!

1

(

1
I

1i

i1

Die altbekannte Schreibweise bei der handschrif t l ichen Ausführung ari thmetischer Grundrechnungen hi l f t

lhnen zu verstehen, wie der HP-41C zu verwenden ist.  Stets sind zuvor beide Zahlen im Stack in der
natürl ichen Reihenfolge anzuordnen; dann wird die Operation ausgeführt,  wenn Sie die entsprechende

Funktionstaste drücken. Von dieser einfachen Regel gibt es keine Ausnahme. Nach genau der gleichen

Methode werden auch Subtraktion, Mult ipl ikat ion und Division ausgeführt.  In al len Fäl len sind vor der

Ausführung der Rechenoperation zuvor die Zahlen im Stack in der natürl ichen Folge anzuordnen.

Sie haben jetzt gesehen, wie Zahlen in den Rechner eingegeben und Rechnungen mit diesen Daten aus-
geführt werden. Als erstes waren jeweils die Zahlen mit Hi l fe von fEtttTEnil  im Stack in der entsprechenden
Form anzuordnen. Darüber hinaus ist der Stack des HP-41 C aber auch in der Lage, eine ganze Reihe von

Bewegungen automatisch auszuführen. Dieses selbständige Verschieben der Stackinhalte macht den

Umgang mit diesem Rechner so einfach und ermöglicht zum Beispiel auch das schon kennengelernte

automatische Speichern von Zwischenergebnissen. Wenn eine neue Zahl eingegeben wird, "hebt" der

HP-41C das zuletzt berechnete Ergebnis automatisch im Stack an. Der Rechner weiß, daß die im Anschluß

an einen Rechenschrit t  eingetasteten Zif fern Bestandtei l  einer neuen Zahl sein müssen. Neben diesem

automatischen "Stack-Lif t" (gleicher Vorgang wie beim manuellen Drücken von ENTER) schiebt der
Rechner nach Ausführung einer Funktion von zwei Variablen die Inhalte der Stackregister selbständig um
eine Posit ion nach unten.

Rechnen S ie  zum Be isp ie l :  2 "1  +  38  +  19  +  53  :  ?

Der Einfachheit halber wird der Inhalt der Stackregister in diesem Beispiel mit Null  angegeben.

Tastenfolge

icLtl

2 1

(Anzeige)

tEfnEnfl

(Anzeige)

Stackinhalt

0.0000
0.0000
0.0000
0.0000
< ,

0.0000
0.0000
21.0000
21.üAüü

0.0000
0.0000
21.0000

(Anzeige) 38

0.0000
0.0000
0.0000

(Anzeige) 59. SOCC

0.0000
0.0000
59.0000
l : t

21 wird in das X-Register geschrieben.

21 wird nach Y kopiert.

38 wird in das X-Register geschrieben.

38 und 21 werden addiert.
Das  Ergebn is  59  s teh t  im X-Reg is te r .  a lso  in  der
Anzeige.

19 wird rn das X Register geschrieben. Die 59
wird automatisch im Stack angehoben.

1 9

(Anzeige)
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53

E

(Anze ige)

(Anzeige)
78 und 53  werden add ier t .
Das  Endergebn is  131 s teh t  im X,Reg is te r ,  a lso
in  der  Anze ige .

lm Ansch luß an  jeden Rechenschr i t t  und jede sons t ige  Bee in f lussung von Zah len  w i rd  der  S tack  be im
Eintasten einer neuen Zahl automatisch nach "oben" verschoben ("Stack-Lif t" i-  Da die Rechenoperationen
mit. ledem Drücken einer Funktionstaste sofort ausgeführt werden, ist die Länge solcher Rechenketten so
lange nicht beschränkt, wie nicht eine Zahl in einem der Stackregister den Wertebereich des Rechners
übers te ig t  (b is  9 .999999999 x  lOss) .  Wi rd  der  Wer tebere ich  des  Rechners  überschr i t ten ,  s iqna l i s ie r t
der  HP-4 i  C d ies  mi t  dem Text in  der  Anze ige .  S ie  werden später  e r fahren ,  was  S ie  tun
müssen,  dami t  der  HP 41C d ieseAr ten  des  Uber " lau fs  ioncr ie r t

Zusätzl ich zu diesem automatischen "Stack-Lif t" wird der Stack während solcher Rechnungen, die sich au{
d i e l n h a l t e d e r X  u n d Y - R e g i s t e r b e z i e h e n , s e l b s t ä n d i g n a c h " u n t e n " v e r s c h o b e n . D i e s e r V o r g a n g h a t s i c h
zum Beispiel bei der gerade ausgeführten KettenrechnunE mit jedem Drücken von * ereignet. Wir woilen
. je tz t  d ie  g le iche  Aufgabe au f  e ine  e twas andere  Ar t  rechnen,  um d ieses  au tomat ische Versch ieben der
Stack inha l te  nach "un ten"  besser  e rkennen zu  können"  Drücken S ie  zur  Übers ich t l i chke i t  e rs t  e inmal

f l L r l , u r n d a s a n g e z e i g t e X - R e g i s t e r z u l ö s c h - . n . R e c h n e n S i e j e t z t e r n e u t 2 l  + 3 8 + 1 9 + 5 3 = ?

Tasterrfolge

E

Tastenfolge

2 1

(Anzeige)

iAnze ige)

(Anzeige)

Stackinhal t

0.4000
0.0040
0.0000

0.0000
0.0400
78.0000

0.4000
0.0000
0.4000

59 und ' l  9 werden addiert.
Das  Ergebn is  78  s teh t  im X-Reg is te r ,  a lso
der Anzeige.

53  w i rd  in  das  X Reg is te r  geschr ieben.  D ie  7B
urird automatisch im Stack anqehoben.

21  w i rd  in  das  X Reg is te r  geschr ieben

21 w i rd  nach Y kop ie r t .

l?rnEFI

Stackinhalt

0.0000
0.0000
0.0400

0.0000
0.0000
21.0000

0.4000
0.0000
21.0000

38

(Anze ige) 36 w i rd  in  das  X-Reg is te r  geschr ieben.
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Tastenfolge

iENrERfl

(Anzeige)

(Anzeige)

tENrERr-l

(Anze ige)

(Anzeige)

(Anzeige)

(Anze ige)

Stackinhalt

0.0000
21.0000
38.0000
38.üSO{i

0.0000
21.0000
38.0000
i 9

21 .0000
38.0000
19.0000
f  Q f r : - i , : ,  )

21 .0000
38.0000
19.0000

21.0000
21.0000
38.0000
' i : .  

i ' " t .

21.0000
21.0000
21.0000
,  j  i i r  i r i r i l l ' :

21.0000
21.0000
21.0000
. , . \ - ;  : ; / i . t , ;

21 wird rrach Z geschoben.

38 wird nach Y kopiert.

19  w i rd  in  das  X-Reg is te r  geschr ieben.

19  w i rd  nach Y kop ie r t .

38  w i rd  nach Z  und 21  nach T  geschoben.

53 wird in das X Register geschrieben.

19  und 53  werden add ier t  und der  übr ige  Te i l
des Stacks nach unten verschoben. Dabei wird
21 von I nach Z kopiert.  38 und 72 stehen für
d ie  Add i t ion  bere i t .

38  und T2werden add ier t  und der  S tack  erneut
nach unten verschoben. Jetzt können 21 und
' l  1O addiert werden.

I.E

i

it

ll

ii,
I

(Anzeige) 1  1O und 21  werden add ier t  und das  Endergeb
nis wird angezeigt- Wieder wird der Stack ver-
scnoDen.

Der glerche Vorgang spielt  sich aucl-r im Zusammenhang mit tr l ,  L"l  und [ i  ab. Der Wert in T wird nach Z
kopiert,  der vorherige Inhalt von Z wird nach Y geschoben und das mit den Inhalten von Y und X gebildete
Ergebnis wird nach X (Anzeigeregister) geschrieben.

Diese automatischen Bewegungen des Rechenregister-Stapels machen die Leistungsfähigkeit des Hewlett
Packard Logik-Systems aus. Mit Hi l fe dieser Einrichtung können Zwischenergebnisse in langen Rechen
ausdrücken im Stack gespeichert werden, ohne daß es jemals nötig ist,  solche Werte erneut einzutasten.

i r
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Wenn S ie  e ine  Aufgabe der  nachs tehenden Ar1  sehen,  müssen S ie  s ich  a ls  e rs tes  en tsche iden,  an  we lcher
Ste l le  S ie  mi t  der  Berechnuno ansetzen wo l len :

l 3 7 x  l ( 5  - -  ' 1  B )  +  ( 5  x . 1  3 ) l i  i  3 . 8 7

Er fahrene Benutzervon HP-Taschenrechnern  haben ermi t te l t ,  daßSie  d ie  Le is tungs fäh igke i t  lh res  HP 41C
dann am bes ten  ausschöpfen ,  wenn S ie  d ie  Berechnung innerha lb  der  inners ten  K lammer  beg innen und
s ich  dann nach außen , ,vorarbe i ten" ,  Es  s tehen lhnen aber  auch andere  Mög l ichke i ten  o f fen .  S ie  können
b e i s p i e l s w e i s e  d i e  A u f g a b e  a u c h  i n  d e r  F o r m  l ö s e n ,  d a ß  S i e  a l l e  Z a h l e n ,  v o n  l i n k s  n a c h  r e c h t s  v o r g e h e n d ,
i n  d e r  R e i h e n f o l g e  e i n g e b e n ,  w i e  s i e  i n  d e r  F o r m e l  a u f t r e t e n .  N a c h  d i e s e r  M e t h o d e  l a s s e n  s i c h  a l l e r d i n g s
n i c h t  a l l e  P r o b l e m e  b e r e c h n e n ,  s o  d a ß  S i e  z w e c k m ä ß i g e r w e i s e  m i t  d e r  i n n e r e n  K l a m m e r  b e g i n n e n .
Nach d iesem Ver fahren wo l len  w i r  ie tz t  das  Be iso ie l  rechnen:

Tastenf<rlge

5 G',rrEFf-l

l ö  [ : J

5 [EtirERI

0 . 1 3  E
E
J /  l x l

3 8 7 E

Anzeige

5.0000

0.2778

5.0000

0.6500

0.9278

34.3278

8.8702

Das Zwischenergebnis (5 -  18)

(5  x  O ,13 )

[ ( 5  : 1 8 )  +  ( 5  x  0 , 1 3 ) ]

37  x  l ( 5+18 )  +  (5  > '  0 ,13 ) l
3 7 x l ( 5 - 1 8 ) + ( 5 x 1 3 ) l

3 .87

Neben den v ie r  Reg is te rn  X ,  Y ,  Z  und T ,  d ie  den au tomat ischen Rechenreg is te r  S tape l  (S tack)  b i lden .
ver füg t  der  HP 41C über  e in  we i te res  Reg is te r ,  das  Las t  X  genannt  w i rd .  Dor t  be f indet  s ich  jewe i ls  der
Wer t ,  der  vor  der  Aus führung der  le tz ten  Funk t ion  rm angeze ig ten  X-Reg is te r  ges tanCen hat .  Wenn S ie
dresen Wer t  rn  das  Anze igereg is te r  X  zurückho len  wo l len .  d rücken S ie  ras  t  x

K O R R E K T U R  V O N  F E H L E R N

Die  Tas te  rnsrx  kann verwendet  werden,  um Feh ler  w ie  das  versehent l i che  Drücken e iner  fa lschen
Funkt ions tas te  oder  d ie  E ingabe e ines  fa lschen Zah lenwer tes  zu  kor r ig ie ren .

Be isp ie l :  D iv rd ie ren  S ie  287 durch  ' l  3 .9 ,  nachdem S ie  versehent l i ch  durch  12 .9  d iv id ie r t  haben
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Sie  er innern  s ich ,  wenn S ie  vor  der  Aus führung e iner  Funk t ion  merken,  daß S ie  e ine  fa lsche Zah l  e in -
ge tas te t  haben,  daß S ie  mi t  Eden Feh ler  beheben können.

Als Sie im vorstehenden Beispiel E und anschl ießend t49II l  gedrückt haben, haben sich die Inhalte

der Stackregister und des Last X-Registers wie folgt geändert:

Tastenfolge

287 GNrEFtl
12.e f t

t-LASrtl

E
13 .e  E

Tastenfolge

96.704 G|.rEtu-l

s2.394706 E
IASTxl

E

0.0000
0.0000
287.0000

Anzeige

287.0000
22.2481

12.9000
287.0000
20.6475

0.0000
0.0000
0.0000

l-;l lTAsrx )

12.9000

' r r , :  i l : _ :  :  ;

Hoppla! Jetzt ist lhnen ein Fehler unterlaufen.

Ruft den letzten X-Wert zurück.

Jetzt sind Sie wieder am Anfang.

Das korrekte Ergebnis.

0.0000
0.0000
22.2481

I

1r

i

i

MEHRFACHE VERWENDUNG EINES EINGABEWERTES

Das Last X-Register kann auch für solche Rechnungen verwendet werden, bei denen eine bestimmte Zahl

öfter als einmal benötigt wird. Sie können sich das erneute Eintasten dieser Zahl ersparen, indem Sie sie

aus dem Last X-Register mit ILFsrx ] in die Anzeige (X-Register) zurückrufen.

Be iso ie l :  Berechnen S ie

96.104 + 52.394706

52.394706

(

Anzeige

96.7040

149.0987

52.3947

2.8457

Zwischenergebn is.

Ruf|52.394206 nach X.

Ergebnis.

,

j

Vie l le ich t  haben S ie  bemerk t ,  daß mi t  jedem Versch ieben des  Stacks  nach Ausführung e iner  Funk t ion

von x  und y  (n ich t  durch  [n r l ) ,  d ie  Zah l  im T ,Reg is te r  nach Z  kop ie r t  w i rd .  D iese  E igenschaf t  läß t  s ich  gu t

für das Rechnen mit einer Konstanten verwenden.
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Beisp ie l :  E in  Bak ter ro loge un tersucht  e ine  bes t immte Ar1
von E inze l le rn ,  deren  Anzah l  s rch  durch  Ze l l te i lung  pro
Tag um 15 % erhöht .  Wenn d ie  Ausgangsku l tu r  lCOO Ein ,
ze l le r  umfaßt ,  w ie  g roßwi rd  dann derUmfang derBakter ien-
ku l tu r  am Ende der  darau f fo lgenden fün f  Tage se in?

Methode:  Spe ichern  S ie  den Wachstumsfak tor  (1 .15)  in  den
Registern Y, Z und T und schreiben Sie die ursprüngliche
Anzah l  (1OOO) in  das  X-Reg is te r .  Je tz t  b rauchen S ie  led ig -
l i ch  E .  zu  drücken und erha l ten  so  d ie  iewe i l ioe  nächs te
A n z a h l .

. nr .' I

*tr*;,4
' r l t r | !
\ t I  \ ", . \
,  ' i

,t

'f
;
t .
I
t l

Tastenfolge

1  1 5

GNTERi-l

FMreRll

lENrERf-l

1  000

E
E
E
E
E

Anzeige

1  . 1 5

1 .1500

1 .1500

1 .1500

1,000
1,150.0000

1,322.5000

1,520.8750

1,749.0063

2,011 .3572

i&i

Wachstumsfaktor

Der Wachstumsfaktor steht jetzt in T

Anfangszah l  der  E inze l le r

Anzah l  nach l .  Tag.

Anzah l  nach 2 .  Tag.

Anzah l  nach 3 .  Tag.

Anzahl nach 4. Tag.

Anzah l  nach 5 .  Tag.

Wenn S ie  zum ers tenmal  E  drücken,  berechnen S ie  lOOO x  1 . '15 .  Das  Ergebn is  (1150.OOO0)  w i rd  im
X-Reg is te r  angeze ig t  und e ine  Kop ie  des  Wachstumsfak tors  von Z  nach Y geschoben.  Da d ieser  Fakor
lau fend von T  nach Z  kop ie r t  und von da  we i te r  nach "un ten"  geschoben w i rd ,  b rauchen S ie  ihn  n iemals
erneut ernzutasten.

Beachten  S ie ,  daß im Gegensatz  zu  dem h ie r  beschr iebenen Vorgang be i  Verwendung von R!  ke ine
Wer te  von T  nach Z  kop ie r t ,  sondern  nur  d ie  im Stack  vorhandenen Zah len  zyk l i sch  verschoben werden,

*
$v
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ABSCH N ITT 4: VERWE N D LJ N G D ER STAN DAR D FU N KTIO N EN

Sie haben viel leicht schon gemerkt, daß nicht al le Funktionen, über die der HP-41C verfügt, auf dem
Tastenfeld gekennzeichnet sind. lm ganzen bietet der HP-41 C über 1 30 Funktionen, von denen 68 durch
das Drücken einer Funktionstaste unmittelbar ausgeführt werden können.

Die rest l ichen HP-41 C Funktionen sind auf unterschiedl iche Art und Weise aufrufbar: über die Anzeige
oder durch eine Tastenzuordnung im USER-Modus. Sie drücken E@ (ausführen) und geben dann
im ALPHA-Modus die Funktionsbezeichnung ein. Noch einfacher ist es, wenn Sie die Funktien rnit  lÄSNl
einer Tastenposit ion zuordnen und dann die Funktion durch das Drücken einer einzigen Taste im USER-
Modus ausführen.

Mit einigen Ausnahmen können al le HP-4' l  C Funktionen auf diese Weise ausgeführl werden. In Abschnitt  6
werden bis auf die Programmierfunktionen al le Funktionen angegeben und erläutert.  Zusätzl ich werden in
e inem Funkt ions index  am Ende d ieses  Buches (Se i te  247)  nochmal  a l le  HP-41C Standard funk t ionen
angegeoen.

Folgender Ablauf f indet statt .  Wir berechnen die Fakultät (t  FAci l)  von 6. f lacal ist eine der Funktionen,
die nicht über die Tastatur aufrufbar ist.

Erst tasten Sie die Zahl 6 ein und drücken dann l ieol.  Wenn Sie [xEo] drücken, schreibt der HP-41C das
Wort XE[1 und -- (Unterstreichungszeichen) wie folgt in die Anzeige:

(

J

Tastenfolge

6

I xEöl

Anzeige

6 _

XEQ_-

Die  Zah l .

Der HP-41C verlangt mit XEO die erforderl iche
Eingabe.

.Je tz t  b rauchen S ie  nur  noch d ie  Beze ichnung der  auszuführenden Funkt ion  in  d ie  Anze ige  zu  schre iben.
Zuerst wird der HP-41 C mit (2 Unterstreichungszeichen) eine zweistel l ige numerische Marke erwarten.
Sobald Sie jedoch 'alFHÄl drücken, um die Funktionsbezeichnung einzugeben, wechselt die Anzeige zu
einem einzigen {Unterstreichungszeichen), wonach zeichenweise eine ALPHA-Kette erwartet wird.
Geben Sie jetzt einfach die gewünschten Zeichen ein.

Sie werden später im zweiten Tei l  erfahren, wie mit l iEor Programme ausgeführt werden können, die nicht
mi t  e inem ALPHA-Namen,  sondern  mi t  e iner  numer ischen Marke  gekennze ichnet  s ind .

i



Jetz t  berechnen n , i r  d ie  Faku l tä t  von  6 ,  indem wi r  d ie  Funk t ionsbeze ichnunq e in tas ten :

N e h m e n  w i r  e i n  a n d e r e s  B e i s p i e l .  W e n n  S i e  e i n e  F u n k t i o n  a u s f ü h r e n  w o l l e n ,  d i e  e i n e  E i n g a b e  e r f o r d e r t ,
w i e  z  B .  F x  l w e l c h e  e i n e Z i l l e r  v o n  O  b i s  9  b e n ö t i g t )  s o  w i r d  d e r  H P - 4 r C  d i e s e  E i n g a b e  n a c h  d e r  E i n -
gabe der  Funk t ion  ver langen.  (Beachten  S ie ,  daß fB  auch d i rek t  vom Tasten fe lc l  durchqeführ t  werden
ka n  n . )

Z. B. setzen Sie den Rechner auf [Ftt 6.

Tastenfolge

l-ar.PHA-l

.npHA I

Drücken Sie

{ xEol

aaLPHal

[ar.pHA-l

Anzeige

XEQ-

XEQ FACT -

720.0000

Anzeige

XEQ

XEQ_

XEQ FIX,

Ftx _

720.A00000

Scha l te t  den HP-41C in  den ALPHA-Modus.

Te i l t  dem HP 41C mi t ,  daß S ie  d ie  Frc i  l
(Faku l tä t ) -Funk t ion  aus führen wo l len .

D ie  Funk t ion  in  der  Anze ige  w i rd  ausgeführ t ,
soba ld  der  ALPHA Modus im HP-41C beendet
ist.  Das Ergebnis steht in dem angezeigten
X-Register, wje es auch bei anderen Funktronen
ribl ich ist.

Der  HP-41C g ib t  an :  Vy 'as  aus führen7

Setzen S ie  den H P-41 C in  den ALPHA-Modus.  .  .

.  .  .  und  buchs tab ie ren  S ie  den Funkt ions-Namen
FIX,

Der  HP 41 C veran laßt  S ie  zur  E ingabe der
gewünschten Stel lenzahl.

Die Funktion iFx- wird ausgeführt,  wenn Sie
d ie  benöt ig te  Anzah l  S te l len  e ingeben.

Jede Funkt ion ,  d ie  e ine  E ingabe er fo rder l i ch  macht ,  w ie  z .  B .  d ie  oben darges te l l te  lFx  Funk t ion ,  w i rd
ausgeführt,  wenn Sie die zuletzt geforderte Stel le angeben. i-rr i l  benötigt eine Stel le, daher arbeitet die
Funkt ion ,  wenn e ine  Ste l le  e ingegeben w i rd .  E in ige  andere  Funk t ionen benöt igen zwe i  oder  d re i  S te l ren ,
und sie werden ausgeführt,  wenn die zuletzt benötigte stel le eingegeben wirc1.

Beachten  S ie ,  daß der  Inha l t  des  ALPHA-Reg is te rs  n ich t  veränder t  w i rd ,  wenn S ie  e ine  Funk t ion  mi t te ts
l I@ aus führen.

,  : ; i

It .-,
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ABANDERN UND KORRIGIEREN VON FUNKTIONEN

Mit  dem HP-41C können S ie  Funk t ionsnamen abändern ,  bevor  S ie  d iese  ausgeführ t  haben,  indem S ie
E benutzen.  Zum Be iso ie l :

I

I

I

I

I

I

Drücken Sie

lxEEl

E

ttEal
@ . ' "

E

EEE
E

[ 7 r x l 4

ELx l

Anzeige

XEQ_-

724.000000

XEQ__

XEQ ENT-

XEQ E'V*

XEQ ENG_

XEQ_

720.000000

720.0000

0.0000

Beenden Sie lxeol dur :h Drücken von E.

Die Funktion wird beendet und der Wert in X
angezergr.

Erneut beginnen.

Gebrauchen Sie 13 um den Funktionsnamen
abzuändern .

Zeichen werden schrit tweise gelöscht.

Der korr igierte Fu nktionsname-

Sie sind wieder bei der FEQI Funktion.

Wenn Sie wieder auf E drücken, *;16 lxeol ge-
löscht und der HP-41 C geht in den Normal-
modus zurück.

Format Trx-. 4.

Die Anzeige (X-Register) wird gelöscht.

F E H L E R

Wenn Sie versuchen. eine Funktion (mit i@) auszuführen, deren Name dem Rechner nicht bekannt ist.  so
wi rd  der  HP-41C; ' i i i - ] i r . i r - i . r i i j i : i . j i  anze igen.  Wenn S ie  z .  B .  versuchen,  i : ; i ; i f ;  auszuführen,  w i rd  der
Rechner  i ' , t r .  i , . iE :11 : : -1  l  ; r - i - t i '  6n2s igsn .  lm HP-41C he iß t  d ie  S inus-Funkt ion  $)N

Funkt ionen,  d ie  numer ische Daten  er fo rdern ,  können ALPHA-Ze ichen n ich t  verarbe i ten .  der  HP-41C
zeigt dann i  i  f ' , '  i - ' l  ' ;  t i i ' ,* .

E ine  vo l l s tänd ige  Auf l i s tung a l le r  HP-41C-Feh leranze igen und deren Bedeutung f inden S ie  im Anhang E.

Der HP-41C hat drei Funktionsverzeichnisse. Ein Verzeichnis enthält al le Programme und Funktionen,
die Sie geschrieben und gespeichert haben. Ein weiteres Verzeichnis enthält al le Funktionen, die wirksam
werden, sobald Systemerweiterungen wie Anwender-Module und Zusatzgeräte an den Rechner ange-
schlossen sind. Das dri t te Verzeichnis enthält al le Standardfunktionen des HP-41C. (Dieses Verzeichnis
enthält somit den Großtei l  der Funktionen, die Sie verwenden werden.)t

i



Dl E paralad (VERZEICHN lS) -FU N KTTON

Sie können den Inhalt eines jeden Verzeichnrsses ausgeben, indem Sie barALbd drücken. Der Rechner
ver langt  dann e ine  der  fo lgenden Verze ichn isnummern:

Wenn Sie die Eat=otd -Funktion ausführen und eine Verzeichnisnummer angeben, gibt der Rechner oas
entsprechende Verzeichnis aus, indem er am Anfang des Verzeichnisses beginnt und jede Funktions-
beze ichnung anze ig t .

D ie  E in t räge in  den Verze ichn issen s ind  fo lgendermaßen aufgebaut :

P  rogramm-Verze ichn is :
Erwe i te rungs  Verze ich  n is
Standard funk t ions  Verze ic r r  n rs

EAT4!aq]1
@ @ 2
b4@3

Gemäß der Posit ion im Programmspeicher" Das erste pro-
gramm steht oben, die neuesten Programme unten.

Je nach Erweiterung zusammengefaßt,

Der  Rechner  ver langt  a ls  E ingabe e ine  Verze ich-
n isnummer .

Das Verze ichn is  w i rd  ausgegeben,  soba ld  S ie
d ie  Verze ichn isnummer  e ingeben.

Die letzte Funktion im Verzeichnis.

Nach Ausführung der  h@-Funkt ion  ze ig t
der  Rechner  w ieder  den X-Req is te r inha l t  an .

Das Programm-Verze ich  n is :

Das Erweiterungs-Verzeich n is:

Das Standardfunktions-Verzeichnis: In alphabetischer Reihenfolge.

Um die Fara@-prnL1ion auszuführen, drücken Sie trArA@. Der HP-41C verlangt mit eine
Verzeichnisnummer. Geben Sie beispielsweise das gesamte Standardfunktions Verzeichnis aus:

Tastenfolge

@rocl

3

Anzeige

CAT -

CAT 3

xt2
Y tx
0.0000

T

DAS USER-VERZEICHNIS

Wie schon an fangs  gesagt  wurde,  en thä l t  das  Programm-Verze ichn is  EArÄLod l  jene  programme,  d ie
S ie  im Rechner  gespe icher t  haben.  @ 1  b ie te t  lhnen außerdem d ie  Mög l ichke i t ,  d ie  pos i t ion  e ines
Programms im Programmspeicher zu lokal isieren. Bei derAusgabe des Verzeichnisses ;p11 N:nrnr-od 1 yy1p6
der  Rechner  im Programmspe icher  dor t  pos i t ion ie r t ,  wo das  Programm s teh t ,  dessen Name gerade in
der  Anze ige  ersche in t .  Machen S ie  s ich  vor läu f ig  ke ine  Gedanken über  d iese  E igenschaf t ,  denn s ie  wr ro
noch aus führ l i ch  im zwe i ten  Te i l  d ieses  Handbuchs  beschr ieben.
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AN HALTEN DER VERZEICHN ISAUSGABE

Sie  brauchen e in  Verze ichn is  n ich t  b is  zu  Ende auszugeben.  S ie  können d ie  Ausgabe jederze i t  anha l ten ,
indem Sie tnrsl (Start/Stop) drücken. Dann können Sie entweder mit [BJT- (Einzelschrit t  zurück] oder lSsr
(Einzelschrit t  vorwärts) die gewünschte Funktion suchen. Sie können aber auch mit I  ms I die Ausgabe fort-
setzen. Nur mit der lErs l-  Tastenposit ion (die Taste befindet sich ganz rechts in der untersten Reihe) kann die
Verzeichnisausgabe angehalten und fortgesetzt werden, ganz gleich welche Funktion dieser Taste zuge-
ordnet wurde oder welcher Ta51s 6is [R/s l-Funktion zugeordnet wurde.

Wenn Sie die Ausgabe ganz beenden wollen, drücken Sie zuerst lnrSl und dann E.

Tastenfolge

@rAtocl 3

F7n

Anzeige

+

GRAD

GIO

GRAD

Gro
HMS

HMS+

Drücken 5 ;s  lR /s l  um d ie  Ausgabe anzuha l ten
(aber nicht zu beenden).

Einzelschrit t  zurück.

Einzelschrit t  vor.

Noch ein Einzelschrit t  vor

Fortsetzu ng der Ausgabe.I

I

t

i

t

i

t

I

l'Ejsl E 0.0000 Drücken 5;s tR/sl um die Ausgabe anzuhalten
und halten Sie E gedrückt, um die Ausgabe zu
beenden.

Wenn Sie einmal die Verzeichnisausgabe mit [R/sl unterbrochen haben, bewirken Sie mit jeder anderen
Funktionstaste das Ende der Ausgabe. Die gedrückte Funktion wird ausgeführt.
Wenn S ie  während der  Verze ichn isausgabe E oder  e ine  be l ieb ige  andere  Tas te  (außer . tms l l  gedrück t
ha l ten ,  ver langsamt  s ich  d ie  Ausgabe.

Sie erinnern sich viel leicht, daß in Abschnitt  1 und 2 kurz beschrieben wurde, wie Sie mit Hi l fe des USER-
Modus den HP-41C nach lh ren  e igenen Wünschen ges ta l ten  können.  Der  USER-Modus g ib t  lhnen d ie
Möglichkeit,  Funktionen dem Tastenfeld so zuzuordnen, wie es lhnen bel iebt. Dies geschieht mit Hi l fe
der IFSNI (Zuordnungs)-Funktion. Mit lÄSNl geben Sie eine Funktionsbezeichnung und die entsprechende
Tastenposit ion an. Wenn eine Funktion erst einmal einer bestimmten Tastenposit ion zugeordnet ist,  können
Sie  d iese  Funk t ion  aus führen.  indem S ie  den HP-41C ers t  in  den USER-Modus scha l ten  und dann d ie  neu
zugeordnete Taste drücken.



4

Die  e inz igen Tas tenpos i t ionen,  d ie  n ich t  neu zugeordnet  werden können,  s ind  ,  tSry - ,  t  usFR_l ,  -PRcMl

gp6 '  a rF t rÄ ] .  Jede Funkt ion  d ie  in  e inem Verze ichn is  en tha l ten  is t ,  kann leder  be l ieb igen Tas te  zugeordnet
werden.  D ie  im ALPHA-Modus w i rksamen Funkt ionen ( f  AVIE]4 i l ,  I  fC fo  l ,  :_4Eg- )  können dem Tasten fe ld
zugeordnet  und dann im USER-Modus ausgeführ t  werden.  E ine  Zuordnung von Zah len  oder  Buchs taben
is t  n ich t  mög l ich .

Wenn Sie mit lFSnl versuchen eine Funktion zuzuordnen, deren Name dem Rechner nicht bekannt ist,
schre ib t  der  HP-41C in  derAnze ige .  D ie  Ag! -Funk t ion  kann n ich t  a ls  Ins t ruk t ion  in  oen
Programmspe icher  geschr ieben werden.

Es gibt 68 Tastenposit ionen, die neu zugeordnet werden können. Führen Sie folgende Schrit te aus, um
eine  Funk t ion  e iner  Tas tenpos i t ion  zuzuordnen oder  neu zuzuordnen:

1 .  Drücken S ie  Fsr t t l .  Der  HP-41C ver langt  mi t a ls  E ingabe d ie  Funk t ionsbeze ichnung

2. Drücken Sie aÄLFHtl um den HP-41C in den ALPHA-Modus zu schalten und geben Sie die gewünschte
Funkt ionsbeze ichnung e in .

3 .  Drücken S ie  ! l ! ! r l4 l  um in  den Normal -Modus zurückzukehren.

4 .  Drücken S ie  d ie  Tas te  (oder  und d ie  Tas te) ,  der  S ie  d ie  Funk t ion  zuordnen wo l len .  Wenn S ie  d ie  Tas te
fü r  kurze  Ze i t  gedrück t  ha l ten ,  e rsche in t  d ie  Funk t ionsbeze ichnung und der  Tas ten-Code der  neu zuop-
ordneten Taste in der Anzeige.

Der Tasten-Code kennzeichnet die Poslt ion einer Taste mittels einer Zei len-lSpaltennummer. Der Tasten-
Code für die t- l t t ' l  Taste ist z. B. 15, wobei 1 die erste Zei le und 5 die fünfte Taste bedeuten.

D ie  Tas ten-Codes f  ü r  umgescha l te te  Tas tenpos i t ionen f  ühren  e in  "  "  (M inus-Ze ichen)  a ls  Prä f  i x .  So  is t  -15

berspielsweise der Tasten-Code f ür die E! Taste (umgeschaltete lU Taste). Das " " kennzeichnet eine
umgeschaltete Taste, während 1 die erste Zei le und 5 die fünfte Taste beoeuten.

In dem folgenden Beispiel wollen wir Oie lEa4[]-Funktion der 'Fl -Taste zuordnen:

Tastenfolge

FsO

tALPtA-l

tarPHA--l

Anzeige

4SN

ASN_

ASN MEAN

ASN MEAN _

ASN MEAN 13I T X  I

Der  HP-41C ver langt  d ie  e r fo rder l i che  E ingabe
für  d ie  Zuordnung.

Scha l te t  den HP 4 ' l  C  in  den ALPHA-Modus.

D ie  Funk t ionsbeze ichnung d ie  e iner  Tas te  zuge-
ordnet werden sol l .

Der  HP-41C ver langt  a ls  Erngabe d ie  Tas ten-
posit ion.

.  ! !EAN'  i s t . ie tz t  der  Tas tenpos i t ion  von lF .  in
Ze i le  1  Spa l te  3  zugeordnet .

Wenn S ie  e ine  Funk t ion  e inerTas te  neu zugeordnet  haben,  können S ie  d iesen Namen auf  d ie  en tsprechende
Ste l le  au f  e iner  Schab lone (d ie  mi t  lh rem HP-41 C ge l ie fe r t  w i rd )  schre iben und d iese  Schab lone über
das Tastenfeld legen. Außerdem erhalten Sie mit lhrem HP,41 C auch gummierte Etiketten, auf denen
d ie  S tandard funk t ionen vorgedruck t  s ind .  Wenn S ie  e ine  d ieser  Funk t ionen neu zuordnen,  k leben S ie
einfach das vorgedruckte Etikett auf die entsprechende Stel le auf der Schablone. Auf diese Weise werden
Sie errnnert,  welche Funktionen Sie den Tasten zugeordnet haben.
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Aber auch der HP-41C ist lhnen hinsichtl ich der Posit ion von Funktionen auf dem Tastenfeld behi l f l ich!
Wenn Sie eine neu zugeordnete Taste im USER-Modus gedrückt halten, erscheint die entsprechende
Funktionsbezeichnung als Gedankenstütze in der Anzeige.

R U C K K E H R  Z U  D E N  I M  N O R M A L - M O D U S  W I R K S A M E N  F U N K T I O N E N

Wenn S ie  e ine  Tas te  ih rer  u rsprüng l ichen Normal -Modus Best immung zurückgeben wo l len ,  d rücken S ie
einfach ESNI EL-PHA-] falPHA I und die Taste. In Abschnitt  t  haben Sie beispielsweise das Programm
HEAT der f i i l -1ur," zugeordnet. Um dieserTaste die l i i l -Funktion zurückzugeben:

Tastenfolge

FsNl
FLPI{A-] fnPHA-l

E

Anzeige

ASN_
ASN_
0.0000

Das Programm HEAT ist jetzt nicht mehr der
fi.l-Taste zugeordnet. tttl führt jetzt die
Summat ions-Funkt ion  im USER-  und im
Normal-Modus aus.

DIE VERWENDUNG VON NEU ZUGEORDNETEN FUNKTIONEN

Jede Funktion, die Sie einer neuen Tastenposit ion zugeordnet haben, kann verwendet werden, wenn Sie
den HP-41C in den USER-Modus geschaltet haben. Sobald Sie Fausen--l  drücken, werden al le Funktionen,
die Sie dem Tastenfeld zugeordnet oder neu zugeordnet haben, wirksam.

Die Standardfunktionen in diesen Posit ionen sind nicht mehrwirksam. Wenn einerTaste jedoch keine neue
Funktion zugeordnet wurde, behält diese Taste ihre Funktion im USER-Modus.

Wir wollen es anhand eines Problems ausprobieren. In dem vorausgegangenen Beispiel haben Sie die
lrvteat't ] -Fu n ktio n der iEl -Taste zu geo rd net.

Ouerfeldeinläufer Joel Dimor trainiert fü r einen Marathonlauf
in Mexiko City. Joel weiß, daß die Geschwindigkeit,  die er
vorgibt entscheidend dafür ist,  wie gut er die letzten Meilen
des Rennens durchstehen wird. Er entschl ießt sich für fünf
Läufe zu je 1O Meilen, um festzustel len, welches Tempo er
durchhalten kann. Nachstehend sind die Zeiten für die fünf
Trainingsläufe aufgef ührt



Der erste Der zweite Der dritte
1O-Mei len 1O-Mei len 1O-Mei len

Lauf Lauf Lauf

Zei t  in  Minu ten 52 .60  53 .55 5 1  . 2 5

Bestimmen Sie mit der nachstehenden Tastenfolge die durchschnitt l iche Geschwindigkeit (Mittelwert) der
fün f  Tra in ings läu fe .  (Machen S ie  s ich  je tz t  noch ke ine  Gedanken über  d ie  Wi rkung der  i+ l -Funk t ion  -

s ie  w i rd  in  Abschn i t t  6  aus führ l i ch  behande l t . )  Scha l ten  S ie  den HP-41C in  den USER-Modus.  indem S ie
l ÜsER l drücken. Damit steht lhnen die I 

'MFÄN- -Funktron zur Verfügung, die Sie der 'F_:- -1611" zugeordnet
naoen.

Scha l te t  den HP-41C
Al le  neu zugeordneten
sam.  Beachten  S ie ,  daß
der Anzeige erscheint.

Der vierte Der fünfte
1O-Mei len  1O-Mei len

Lauf Lauf

50 .65  48 .16

in  den USER Modus.
Funkt ionen s ind  w i rk -
der  USER- lnd ika tor  in

Tastenfolge

lusER-l

I  v s &  /

52 .bUUU lE+

5 3 . 5 5 U U  l E + l

51 2500 [-El

50 6500 [t;]

48.7600 [-t*]

fuad 1@;

t[5ER-l

Anzeige

0.0000

0.0000

1.0000

2.0000

3.0000

4.0000

5.0000
MEAN

51.3620

51.3620

Hal ten  S ie  d ie  Tas te  e inen kurzen Augenb l ick
gedrück t .  Beachten  S ie ,  daß in  oer  Anze ige  d ie
Bezeichnung der zugeordneten Funktion und
n ich t  d ie  au f  der  Tas te  angegebene Beze ich-
nung ersche in t .

Joe l  benöt ig te  im Durchschn i t t  51  .362O Minu-
ten  fü r  se ine  fün f  1O Mei lens t recken (a lso  5 .1
Minuten pro Meile), was ein beachtl iches Tempo
für  e inen Mara thon is t .

Beendet den ]usEll  Modus im HP-41C. Al le
normalen  Funk t ionen s ind  je tz t  w ieder  au f  der
Tastatur wirksam.



I
t l

I
t t

I.t
I
r t

l_
! !

r l

r l

l.
r l

I
r {

t_
I I

l_
I I

I
i:
T I

l{
i1
l l

I
l ' |

I
!t

I

Die trvte nrrt  l -  Funktion bleibt im USER- Modus der lFl-Tasten posit ion so lange zugeordnet, bis Sie die Tasten-
zuordnung ändern. Diese hervorragende Eigenschaft des HP-41C ermöglicht lhnen eine persönl iche
Gestaltung des Rechners, indem Sie jene Funktionen, die Sie am häufigsten benötigen, der Tastatur im
USER-Modus zuordnen. Und die normalen Tastenfunktionen stehen lhnen weiterhin zur Verfügung - Sie
drücken einfach nochmal fusER l,  um in den Normal-Modus zurückzukehren.

Bef indet  s ich  lh r  HP-41C im USER-Modus,  wenn S ie  ihn  ausscha l ten ,  so  b le ib t  d ieser  Modus berm
Wiedereinschalten erhalten. Sie können also die Tastatur lhres Rechners nach Wunsch gestalten und
dann au f  e in fache Weise  immer  w ieder  verwenden.  * )

- )  D ie  Aus führung der  Normal -Modus-Funkt ionen der  oberen be iden Tas tenre ihen kann im USER-Modus
eventue l l  Sekunden dauern .  S ie  können d iese  Ze i t  durch  lG iO t r  E  abkürzen.  D ie  Begründung w i rd
im Te i l  l l  gegeben.
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ABSCHNITT
DATEN UND

5:SPEICHERN L.JND ZURUCKRUFEN VON
ALPHA-KETTEN

Der HP-41C verfügt standardmäßig über 63 Datenspeicher-Register. Sie können diese Zahl mit zusätz-
l ichen Speichererweiterungsmodulen bis auf 319 Register erweitern. Der HP-41CV verfügt standard-
mäßig über 319 Register und benötigt keine Speichererweiterungsmodule.

lm HP-41C werden Speicherregister auch als Programmspeicher für Programmschrit te verwendet. Dabei
können Sie selber bestimmen, wieviel Speicherplatz dem Datenspeicher und wieviel Speicherplatz dem
Programmspeicher zugewiesen wird. Sie werden später in diesem Abschnitt  erfahren, wie Sie diese
Speicherplatzzuweisung verwalten können. Wenn Sie lhren HP-41C zum erstenmal einschalten, , ,erwacht"
er mit einer Ausgangsstel lung von 17 Primär-Speicherregistern und 46 Registern für Programmspeicner,
der HP-41CV hat in der Ausgangsstel lung 1OO Primär-Speicherregister, 173 zusätzl iche Speicherregister
und 46 Register für Programmspeicher.

Die Speicherregister des HP-41 C dienen dem Abspeichern und Zurückrufen von Daten und ALPHA-
Ketten, die in späteren Berechnungen oder in Programmen benötigt werden. Diese Speicherregister
sind unabhängig von dem automatischen Rechenregister-Stapel und dem LAST X-Register. Diese Spei-
cherregister können wie die meisten Funktionen entweder über die Tastatur oder in einem Programm
verwendet werden.

Die Information in den Speicherregistern bleibt durch den Permanent-Speicher des Rechners erhalten.

In  der  un tens tehenden Abb i ldung werden a l le  mög l ichen Datenspe icher -Reg is te r  au fge führ t .  D ie  Abb i l -
dung ze ig t  d ie  Anordnung der  Datenspe icher -Reg is te r  in  der  max imalen  Ausbaustu fe .  ( lh r  HP-41C ver füg t
über 63 Primär-Speicherregister, es sei denn, daß Sie weitere Speichermodule angeschlossen haben.)
Die Adressen der Primär-Speicherregister werden durch die Zahlen 0O bis 99 angegeben, während die
Adressen der erweiterten Speicherregister durch die Zahlen (1OO) bis (318) angegeben werden.

Automatischer
Rechenregister-
Stapel

Wenn al le Speichermodule
f ür Datenspeicher verwendet
würden, wären die folgenden
Adressen durch jedes
zusätzl iche Modul festgelegt:

Standard: Roo-Roz
1.  Modu l :  Ros-Rss ,  R l rooy-R l rzoy

Primär-
Speicher-
register

Der HP-4i C ist
standardmäßig mit
63 Primär-Speicher-
registern
ausgerüstet.

HP-41CV oder
HP-41C mi t  v ie r
S peichererweite-
rungsmodu len  ode
dem Ouad-RAM
82170A'

2 .  Modu l :  R1r  zz1-R1r  so)
3 .  Modu l :  R11 e1  y -R1zs+1

Sie  können b is  zu
4 Speichermodule
anschl ießen, womit
die Kapazität auf
100 Primär-Speicher
und 219 erweiterte
Speicherregister
ausgebaut wird.

4 .  Modu l :  R lzssy-R1ara1
oder Ouad-RAM
Rog-Rgg, Rlrooy -R1316y

Erweiterte
Speicher-
register



ABSPEICHERN VON DATEN

Um eine Zahl  im X-Register  in  e ines der  Pr imär Speicherregister  zu schreiben,  tun Sie fo lgendes:

1.  Drücken S ie  -9 ro l  Der  HP-4 '1  C ver lanqt  mi t a ls  E ingabe d ie  Reg is te radresse

2.  Drücken S ie  d ie  en tsprechenden Z i f fe rn tas ten  der  Regrs te radresse (00  b is  99) .  D ie  Adresse muß
aus zwe i  Z i f fe rn  z .  B .  01 ,  02  oder  50  bes tehen.  D ie  Opera t ion  w i rd  ausgeführ t ,nachdem S ie  d ie
zweite Zif Ier eingegeben haben.

Um be isp ie lswe ise  d ie  Tah l  2 ,2OO,OOO (d ie  Ent fe rnung des
Andromedanebe ls  von der  Erde in  L ich t jahren)  i rn  Reg is te r  R12
z r ,  s n e i e l r e ' r '  c  n d  f n l r r p r r d e  T a S t e r  z u  t l r u C L , e f  :

Tastenfo lge

2200000

{-slol

1 2

I - t * I

Anzeige

2,200,000

sro

2,200,000.0000

0.0000

B e a c h t e n  S i e ,  d a ß  b e i m  A b s p e i c h e r n  e i n e r  Z a h l  d i e s e  l e d i g l r c h  i n
2 ,2OA,OOO auch we i te r  i rn  X-Req is te r  s teh t .  Das  Abspe ichern
S tackregister.

D ie  Zah l .

Der  HP 41C ver langt  a ls  E ingabe e ine  Reg is te r
ad resse.

D i e  Z a h l  w r r d  i m  R 1 2  g e s p e r c h e r t

Löscht das angezeigte X Register.

das  Spe ic l re r reg  s te r  kop  er t  wr rd ,  so  daß
e i n e r  Z a h l  b l e i b t  o h n e  W i r k u n g  a u t  d i e

ZURUCKRUFEN VON DATEN

Das Zurückru fen  von Daten  aus  den Spe icher reg is te rn  in  das  arngeze ig te  X  Reg is te r  gesch ieh t  au f  ähr r
l i c h e W e i s e w r e d i e A b s p e i c h e r u n g  U r r e r n e Z a h l  a u s e i n e m P r i r n ä r S p e i c l r e r r e g i s t e r ( 0 0 b i s 9 9 )  z u r ü c k
z u r u f e n :

1 .  D r ü c k e n  S i e  n c r  .  D e r  H P  4 1 C  v e r l a n g t  m i t  a l s  E i n g a b e  d i e  R e g i s t e r a d r e s s e .

2. Drircken Sie die entsprechenden Zifferntasten de Registeradresse (OO bis 99). Die Adresse muf3
aus  zwe i  Z i f f  e r t .  z .  B .  0 '1  .  02  oder  50  bes tehen.
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Um be isp ie lswe ise  d ie  Ent fe rnung zu  dem Sp i ra lnebe l  Andromeda aus  Reg is te r  R j2  zurückzuru fen

Der  S tack  w i rd  "angehoben" ,  wenn e ine  Zah l  in  das  X-Reg is te r  zurückgeru fen  w i rd .  Somi t  w i rd  der  Wer t
der vorher im X Register stand, nach Y, der Wert im Y Register nach Z und der Wert im Z Register nach T
angehoben. Der Wert, der vorher im T-Register stand, geht verloren-

DAS ABSPEICHERN UND ZURÜCKRUFEN VON DATEN IN DEN STACKREGISTERN

Mi t  dem HP-41 C können S ie  sogar  Daten  aus  den Stackreg is te rn  und dem LAST X-Reg is te r  abspe ichern
und in  d iese  zurückru fen .  Um d ies  auszuführen,  d rücken S ie  a ls  Adresse ers t  E l  (Dez imalpunk t )  und dann
X,Y,Z ,  T  oder  L  ( fü r  LAST X) .  Wenn der  HP-41 C a ls  E ingabe d ie  Adresse ver langt ,  d rücken S ie  e in fach  d ie
entsprechende Ze ichentas te  (X ,Y,Z ,  T  oder  L )  es  i s t  n ich t  nö t ig  in  den ALPHA-Modus umzuscha l ten .
A ls  Be isp ie l  wo l len  w i r  d ie  Zah l  19  imZ Reg is te r  des  Stacks  spe ichern :

Tastenfolge

IEcLI

1 2

Tastenfolge

1 9

tsTol

E

j

icatl

Tastenfolge

tTaLl

E

Z

Anzeige

FCr

2,200,000.0000

Anzeige

t 9 _

sro

sro sr_

19.0000

0.0000

Anzeige

ßct _

FCr Sr*

19.0000

Jetzt rufen wir diesen Wert aus dem Z-Reoister zurück:

Der  HP-41C ver langt  a ls  E ingabe e ine  Reg is te r -
adresse.

Die Funktion wrrd ausgeführt,  sobald die zweite
Ziffer eingegeben ist.  Die Entfernung zu dem
Andromedanebel stehtjetzt rn dem angezeigten
X-Register.

D ie  Zah l  s teh t  im X Reg is te r .

Der  HP-41C ver langt  a ls  E ingabe d ie  Reg is te r
ad resse.

Je tz t  ver langt  der  HP 41C d ie  S tackreg is te r
beze ich  nu  ng .

Die Zahl wird im Z Register gespeichert.

Der  HP-41C ver langt  a ls  E ingabe d ie  Reg is te r -
aoresse.

Jetzt verlangt der Rechner die Stackregister-
beze ich  nu  ng .

Die Za hl wird aus dem Z- Reg ister zurückgeruf en.

!

i



ABSPEICHERN VON ALPHA-KETTEN

Zeichenket ten ,  d ie  S ie  in  das  ALPHA Reg is te r  e ingegeben haben,  können S ie  in  be l ieb igen Reg is te rn  und
sogar  in  den Stackreg is te rn  abspe ichern .  (E ine  ALPHA-Ket te  bes teh t  aus  e inem oder  mehreren  au fe in
ander fo lgenden ALPHA-Ze ichen. )  lm ALPHA Modus s ind  d ie  umgescha l te ten  Funk t ionen der  E id  und
@ Tasten  d ie  Funk t ionen Tasro-  {Abspe ichern  von ALPHA)  und ,  ÄÄCq I  (Zurückru fen  von ALPHA) .
S ie  d rücken a lso  en tweder  

- rs ro  j  oder  n rc r -  und geben c lann d ie  Reg is te radresse an .  Der  HP 41C
ver langt  d iese  E ingabe mi t ode r

Mit - aSro r werden die sechs am weitesten l inks im ALPHA-Registerstehenden Zeichen in das angegebene
Register abgesperchert.  Mii  Hi l fe einer weiteren Funktion, IAStrl l  (Verschiebung von ALPHA), können
Zeichenketten mit einer Länge von mehr als sechs Zeichen gespeichert werden, indem der Inhalt des
ALPHA-Registers um sechs Stel len nach l inks verschoben wird. Wird |  ÄsH5 I ausgeführt,  gehen die ersten
sechs Zeichen im ALPHA-Register verloren lostra ist als Programmierschrit t  besonders nützl ich unrj
w i rd  im zwe i ten  Te i l  d ieses  Handbuchs  beschr ieben.

D ie  Funk t ionen :  4s I i - - ,  -  4 .9 ! - l -  und r  ECL bez iehen s ich  nur  au f  das  ALPHA-Reg is te r .  D ie  S tackreg is te r
w e r d e n  d u r c h  d r e s e  O p e r a t i o n e n  n i c h t  b e e i n t l u ß t .  s o f e r n  S i e  n r c h t  m i t  n s r q  s t n  S t a c k - R e g i s t e r  a l s
Adresse verwenden.

Mi t  den fo lgenden Schr i t ten  spe ichern  S ie  e ine  im ALPHA-Reg is te r  be f ind l i che  Ze ichenket te  in  e in
Pri mär-Speicherregrster:

1 .  Drücken S ie  im ALPHA-Modus L ls tö  ,  (d rücken S ie
verlangt mit eine Registeradresse.

[Erq] rm ALPHA-Modus). Der HP 41C

2.  Geben S ie  d ie  gewünschte  Reg is te radresse e in  (00  b is  99) .  Da der  HP-41 C d ie  E ingabe der  Reg is te r
adresse erwartet, ist es nicht notwendig, für die Zif fernerngabe den ALPHA-Modus zu verlassen

In  dem fo lgenden Be isp ie l  spe ichern  w i r  d ie  ALPHA-Ket te  MICRO in  das  Reg is te r  R65:

Tastenfolge

[nPHA-l

FSro-l

05
t c L A l

Anzeige

MICRO

Äsro,_

MICRO

Der  HP-41C ver langt  a ls  E ingabe e in  Reg is te r .

MICRO wi rd  in  Re5 gespe icher t .

Das  ALPHA-Reg is te r  w i rd  ge löscht .

Denken S ie  daran,  daß.1edes Spe icher reg is te r  höchs tens  sechsR65 enthä l t  je tz t  d ie  ALPHA-Ket te  MICRO.
ALPHA-Ze ichen spe ichern  kann.

ZURÜCKRUFEN VOI \  ALPHA_KETTEN

Mi t  den fo lgenden Schr i t ten  ru fen  S ie  e ine  ALPHA-Ket te  zurück ,  d ie  s ich  in  e inem be l ieb igen Spe icher -
register befindet:
(Merken S ie  s ich ,  daß der  S tack  durch  d ie  aEcL Funkt ion  n ich t  bee in f luß t  w i rd  -  es  w i rd  led ig l i ch  d ie
Ze ichenket te  in  das  ALPHA-Reg is te r  geschr ieben. )

1 .  D r ü c k e n S i e i m A L P H A - M o d u s  n n c f  ' ( d r ü c k e n S i e  
F q !  i m A L P H A M o d u s ) . D e r H P - 4 1 C v e r -

langt mit eine Registeradresse.

2. Geben Sre die gewünschte Registeradresse ein (OO bis 99).
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In unserem Beispiel wollen wir die im Register Re5 gespeicherte Zeichenkette zurückrufen (der HP-41C
soll te sich noch im ALPHA-Modus befinden):

Tastenfolge

FRCL I

05

Tastenfolge

FRcL-l

05

,  

TastenfolOe

tcül

taLPHAl

Tastenfolge

{-ALPI{A l

L  i r i .

t Asrol

E

t c L A l

Anzeige

ARCL__

MtcRo_

Anzeige

ARCL __

MICROMICRO

Anzeige

MICROMICRO-

19.0000

Anzeige

EATERGY-

Äslo ,
Äsro r
ENERGY

p;6 tanct- l-Funktion hängt die zurückgerufene Zeichenkette an jede sich eventuel l  im ALPHA-Register
be f ind l i che  ALPHA-Ket te  an ,  und S ie  können w iederum e ine  Ze ichenket te  an  d ie  zurückgeru fene ALPHA-
Kette hängen (ohne daß Sie [APPEND] verwenden).

Beispielsweise rufen wir nochmals die Zeichenkette aus R65 zurück:

Der  HP-41C ver langt  a ls  E ingabe e in  Reg is te r

Die Zeichenkette wird aus R95 zurückgerufen.

Das ALPHA-Register ist gelöscht.

Die Zeichenkette.

Als Eingabe wird eine Registeradresse verlangt

ENERGY wird im Stackregister T gespeichert.

Löscht das angezeigte ALPHA-Register.

Die Zeichenkette wird ein zweites Mal aus R65
zurückgerufen und an den Text im ALPHA
Regis te r  angehängt .

Um ungewünschte ALPHA-Zeichen im ALPHA-Register zu löschen, bevor Sie TARcL I verwenden, drücken
Sie einfach srÄl im ALPHA-Modus.

ALPHA_FUNKTIONEN UND DER RECHENREGISTER-STAPEL

Stackregister und LAST X-Register können für die Funktionen - nsröl und fnÄcr " als Registeradressen
angegeben werden. Wenn Sie ein Stackregister oder das LAST X-Register angeben wollen, drücken Sie
ers t  1 . - l  (Dez imalpunk t )  und dann d ie  en tsprechende Reg is te rbeze ichnung lX ,Y,Z ,  T  oder  L ) .  Be isp ie l :



Zurückru fen  e iner  Ze ichenket te :

Tastenfolge

FRca
E

tcLAl

tÄIPHA-l l-cTi]

Der lnhalt des T-Stackregisters wird in das ange-
zeigte ALPHA Register zurückgerufen. Halten
Sie die T-Taste kurz gedrückt, um die Funktions
beze ichnung zu beobachten

Der  HP-41C ver langt  a ls  E ingabe e ine  Reg is te r -
aoresse.

Der Stackinhalt wurde nicht verändert.

Die Zahl erscheint jetzt in Form von ALPIIA-
Ze ichen und kann n ich t  in  a r i thmet ischen Funk-
t ionen verwendet werden

Die  ursprüng l iche  Zah l  s teh t  in  X .

Die Zahl erscheint jetzt in Form von ALPHA
Zeichen und kann n ich t  in  a r i thmet ischen Funk
tionen verwendet werden. Der Exponent ist mit
e inem E gekennze ichnet .

D ie  u rsprüng l iche  Zah l  s teh t  in  X .

Anzeige

ARCL _

ARCL T
E'VERGY_

0.0000 Rückkehr  in  den Normal -Modus und Löschen
des angezeigten X Registers.

Wenn s ich  der  Rechner  im Normal - ,  USER-  oder  ALPHA-Modus be f indet ,  kann der  Inha l t  e ines  jeden
Speicherregisters betrachtet werden, ohne daß der Stack dadurch beeinf lußt wird. Sie drücken einfach

t t rEwnt  r  und e ine  Spe icheradresse.  A ls  Be isp ie l  wo l len  wr r  den Inha l t  von  R12 be t rach ten ,  ohne dabe i  d ie
Stack inha l te  in  i rgende iner  Weise  zu  verändern .

Die Stackregister und das LAST X-Register können auf gleiche Weise angezeigtwerden. Drücken Sie einfach
EJ lDezimalpunkt) gefolgt von X, Y. Z,f oder L (LASf X), sobald der Rechner die entsprechende Eingabe
verlangt.

Wenn Sie l-VEtvl im ALPHA Modus verwenden, wird die . lvrrw l  (Betrachten von ALPHA)-Funktion
ausgeführ t .  M i t  AVIEW wi rd  led ig l i ch  der  Inha l t  des  ALPHA Reg is te rs  in  d ie  Anze ige  geschr ieben.

Wenn sre mit t  Äh-a I eine Zahl (die nicht aus ALPHA-Zeichen oder ALPHA-Zahlen besteht) aus einem
Regis te r  zurückru fen ,  e rsche in t  d ie  Zah l  in  Form von ALPHA Ze ichen.  Zah len  d ie  e inen Exponenten  en t -
halten, werden jetzt mit dem Präfix E vor dem Exponenten angezeigt.

Tastenfolge

tv tEw l

t z

Hier  s rnd  e in ige  Be isp ie le :

Tastenfolge

23 ßiol oO

IATPHA I

Iancr--l 69

tELR
I-ATPHA I

68 lTExl 9s

Giol  01
iALPHAI

Fncrl 01

tEL;l

Anzeige

vtEw,,

2,200,000.0000

Anzeige

23.0000

23.0000

23.0000

68 93

6.8000 94_

6.8000 E 94 *

FLpHA-l 6.8000 94
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S p e r c f e r r  u n d  Z u r u c k r u f e n  v o n  D a t e n  u n d  A l p h a - K e t t e n  l 3

Zu Beg inn  d iesesAbschn i t ts  haben S ie  e r fahren ,  w ie  der  Spe icherp la tz  fü r  Spe icher reg is te r  und Programm-
speicher festgelegt werden kann. Mit isp Fstz?_l Funktion können die Anzahl der Speicherregister be-
s t immt  werden.  Wenn S ie  fs rZa l  aus führen,  ver langt  der  HP-41C a ls  E ingabe e ine  dre is te l l igeZah l
von 0OO b is  318.

Wenn Sie versuchen, den Speicherplatz f  ür Speicherregister zu vergrößern, aber für die Anweisung nicht
genügend ungenutzter Programmspeicher zur Verfügung steht, erscheinen die Meldungen PACKING
(Packen)  undTRYAGAIN(Wiederho len)  inderAnze igedesHP-41 C.WennSie  je tz tnochmals I  s rZe- . laus-
führen und in der Anzeige wieder PACKING und TRY AGAIN erscheint, bedeutet es, daß eine Neu-
zuordnung des Speicherplatzes ohne vorheriges Löschen von Programmschrit ten im Programmspeicher
n ich t  mög l ich  is t .

Wenn S ie  Spe icherp la tz  fü r  Spe icher reg is te r  verk le inern ,  geht  d ie  In fo rmat ion  aus  den n ich t  mehr  zuge-
tei l ten Speicherregistern verloren.

Wird ein Versuch unternommen, in ein Register zu speichern oder aus einem Register zurückzurufen, das
bei einer gegebenen Speicherplatzzuordnung nicht vorhanden ist,  erscheint die Meldung NONEXISTENT
in der Anzeige. Wenn beispielsweise 17 Speicherregister (R66 bis R16) für Datenspeicher zugewiesen sind,
erfolgt auf tSlO 55 t ' ior\ iEXtSTEfltT in derAnzeige.

Wie  S ie  w issen,  ändern  s ich  d ie  Inha l te  der  Daten-Spe icher reg is te r  n ich t ,  wenn S ie  d ie  Wer te  von dor t  in  d ie
Anzeige zurückrufen. Für das Löschen der Speicherregister haben Sie drei verschiedene Möglichkeiten
zur  Wahl :

1 .  Um den Inha l t  e ines  Reg is te rs  gegen e ine  neue Zah l  auszutauschen,  genügt  es ,  d ie  neue Zah l  in  das
Register zu speichern.

2. Wollen Sie ein bestimmtes Register löschen, ersetzen Sie einfach dessen Inhalt durch Null .  Um
beispielsweise Rt 2 zu löschen, drücken Sie O tStol 1 2.

3. Um mit einem Schrit t  al le Speicherregister zu löschen, führen Sie fclRcl durch. Dadurch werden
d ie  Inha l te  sämt l i cher  Spe icher reg is te r  durch  Nu l l  e rse tz t .

IclRG-l hat keinen Einf luß auf den Programmspeicher oder den automatischen Rechenregisterstapel.
IöLRG_I muß einer Taste zugeordnet oder über die Anzeige ausgeführt werden.

Bedenken Sie, daß der Permanent-Speicher des HP-41C al le Informationen im Rechner speichert,  selbst
wenn das Gerät ausgeschaltet wird.

Verwenden Sie jetzt fcLRG l um al le dem Datenspeicher zugewiesenen Speicherregister zu löschen.

I

Tastenfolge

txFol
{ -ALPI{AI  . , .  i ,  laLpr{Äl

Anzeige

XEQ__

6,8000 94 Alle zugewiesenen Datenspeicher sind gelöscht.

Um den gesamten Inha l t  des  Rechners  zu  löschen (a l le  Programme,  Spe icher ,  Tas ten fe ldzuordnungen,
F lags  usw. )  führen  S ie  das , ,master  c lear "  durch :  Scha l ten  S ie  den HP-41C aus ,  ha l ten  S ie  d ie  ETaste
^ ^ ) - : \ ^ t - Lgedrück t  und scha l ten  S ie  den Rechner  w ieder  e in .  In  derAnze ige  ersche in t  dann



Zur  Aus führung ar i thmet ischer  Grundrechnungen ,n  den Spe icher reg is te rn  d rücken S ie  zuers t  [Sro ' ,  dann
die entsprechende Arithmetrktaste und schl ießl ich die Zif ferntaste zur Bezeichnung der gewünschten
Registeradresse. Zum Beispiel :

Operation

tsTolFJ 01

lsTolE 02

[5iolE 03

Isiöl E 04

Tastenfolge

5o

EOE

E

Anzeige

50

sr+

sr+sr

10a.0004

Ergebn is

Zahl im X-Register wird zu dem Inhalt von Register R61 addiert.  Die
Summe wird in R61 gespeichert.  Die Anzeigeform dieser Funktion ist lqlr.- .

Zah l  im X-Reg is te r  w i rd  vom lnha l t  des  Reg is te rs  R62 subt rah ie r t .  D ie
Differenz wird in R62 gespeichert.  Die Anzeigeform dieser Funktion ist
-qE

Zah l  im X-Reg is te r  w i rd  mi t  dem Inha l t  von  Re3 mul t ip l i z ie r t .  Das  Produk t
wird rn Re3 gespeichert.  Die Anzeigeform dieser Funktion ist 's-t

Der  Inha l t  von  Reg is te r  R6a w i rd  durch  d ie
Der Ouotient wird in R6a gespeichert.  Dre
ist Lsr=--.

Zah l  im X-Reg is te r  d iv id ie r t .
Anzergeform d ieser  Funk t ion

Be i  Spe icher reg is te r -Ar i thmet ik  ver langt  der  HP-41C a ls  E ingabe d ie  gewünschte  Reg is te radresse.  Das
Ergebn is  der  Rechnungen s teh t  im en tsprechenden Spe icher reg is te r .  Der  Inha l t  der  S tackreg is te r  b le rb t
unveränder t ,  wenn n ich t  e ines  der  S tackreg is te r  a ls  Z ie ladresse angegeben w i rd .

SPEICH ERREGISTER-ARITHM ETI K U ND DER RECH EN REG ISTER.STAPEL
Wenns iche ineOpera t ionaufe inS ' tackreg is te roderdasLASTX Reg is te rbez iehenso l l ,gesch ieh td iesdurch
d ie  E ingabe von b l  (Dez imaipunk t )  und X,  Y ,  Z ,T  oder  L  (LAST X)  a ls  Reg is te radresse.  Geben S ie  be isp ie ls
we ise  5O in  das  X-Reg is te r  e in  und add ieren  S ie  d ie  Zah l  zu  dem Inha l t  des  X-Reg is te rs .

Der Wert in X.

Der  HP 41C ver langt  a ls  Erngabe d ie  Reg is te r
aoresSe.

' ,  bezeichnet den Stack.
Der  HP-41C ver lang l  d ie  Angabe des  Stack
reg isters.

Der  Wer t  in  X ,  50  w i rd  zum Inha l t  des  X Reg i
sters addiert"
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t 5

Anzeige

7.33
7.33
7.3300
1

Anzeige

1.0000
7.3300

52
52
50

0 1

50
52

Inha l t  des  X-Reg is te rs .

Inhalt des Registers Re1

er fahren.  w ie  S ie  es  e in r ich ten  können.  daß der

4

Wenn Sre im Zusammenhang mit der Speicherregister-Arithmetik eine Operation ausführen, so daß das
Resultat in einem der Speicherregister den Wert 9,999999999 x l  Oee übersteigt,  unterdrückt der HP-41 C
diese Operation und zeigt statt  dessen sofort OUT OF RANGE an. Die ERROR-ANZEIGE kann durch F
gelöscht werden und in der Anzeige erscheint der letzte Inhalt des X-Registers. Al le Speicherregister
beinhalten die Werte, die vor Auftreten der fehlerverursachenden Operation dort standen.

Wenn Sie beispielsweise 7.33 x 1052 in Rs1 speichern und dann versuchen, diesen Wert mit lOso zu
mul t ip l i z ie ren ,  e rha l ten  S ie  a lsAnze ige  üUT OF RANVG[ .

Tastenfol
7 .33

l E E x l  5 2
lsiöl or
GEn 50
tsio-]8 OUT OF RANGE

Um d ie  Feh lermeldung zu  löschen und den Zus tand im HP-41C vor  der  feh le rverursachenden Opera t ion
wiederherzustel len, drücken Sie [I j  :

Tastenfolge

t9
l R c L t  0 1

Sie  werden später  in  Abschn i t t  14  d ieses  Handbuchs
HP-41 C diese Art von Überlaufsfehlern ionoriert.
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ABSCHNITT 6:  FUNKTIONEN

Der HP-41C verfügt über mehr als 130 interne Funktionen, mit denen Sie schnelle und genaue Lösungen
lhrer Probleme erhalten können. Sie können sich dieses Funktionsverzeichnis iederzeit mit der Anweisung

EÄrAm 3 ausgeben lassen.
In  d iesem Abschn i t t  werden d ie  me is ten  HP-41C Standard funk t ionen (mi t  Ausnahme der  Programmier -
funk t ionen,  d ie  im zwe i ten  Te i l  e rk lä r t  werden)  beschr ieben und anhand e in iger  Be isp ie le  e r läu ter t .

Wenn nicht anders angegeben, können sämtl iche Funktionen auch als Bestandtei l  eines Anwenderpro-
gramms verwendet werden. Beachten Sie, daß al le nicht über die Tastatur aufrufbaren Funktionen dem
Tastenfeld zugeordnet und im USER-Modus ausgeführt werden können. (Sehen Sie dazu Abschnitt  4).

VORZEICHENWECHSEL EI  NER ZAHL

Drücken Sie zur Eingabe einer negativenZahl zuerst die Zif ferntasten für die Zahl selber und anschl ießend
Ftt9 (change sign : Vorzeichenwechsel).  Die Zahl wird jetzt mit einem vorangestel l ten Minuszeichen " "

dargestel l t .  Sie können mit [önS sowohl das Vorzeichen einer negativen wie auch einer posit iven Zahl
( fa l l s  ung le ich  Nu l l )  ändern .  Um be isp ie lswe ise  das  Vorze ichen derZah l  2 .542u ändern :

I

Tastenfolge

2 .54

tEHs-l

lTHs-l

Anzeige

2.54 *
-2.54 _

2.54 _

Die  Zah l .

Das Vorzeichen wird geändert.

Das Vorzeichen wird erneut geändert.

Um das Vorzeichen des Exponenten einer Zahl zu ändern,
müssen Sie lcus- unmittelbar nach der Eingabe des Exponen-
ten (vor einer Operation, die die Zif ferneingabe beendet)
drücken. Sobald die Zif ferneingabe beendet ist,  bewirkt qHS

ein Vorzeichenwechsel der Mantisse und nicht des Exoo-
nenten. Geben Sie zum Beispiel die in der Spektrometrie
verwendete Rydbergkonstante (1.0973731 x 107) ein und
ändern Sie das Vorzeichen des Exoonenten.

I
a

I

t



Tastenfolge

[cLil
1  0973731

I EExl 7
ffi

L9n5 j

@l

Tastenfolge

lic t l 2

l-xEbl

lALPriÄ l

licll 6

FlT.] .t

iArPHA l

Tastenfolge

: [öxSl
@l
FLPxA--l t aLPlia-l

Anzeige

0.0000
1.0973731

1.0973731

1.0973731

1.0973731

Anzeige

1.0973731

1  . 1 0

XEQ

Anzeige

- J

XEQ -
3.0040

1  . 1 0  0 7

1 .100000  07

11 ,040,040.00

7
- 7

7

Rydbergkonsta nte.

Das Vorze ichen des  Exponenten  w i rd  geänder t .

Das  Vorze ichen des  Exponenten  w i rd  e rneut
geändert.

D ie  Rydbergkons tan te  im X Reg is te r ' .

Das Anzeigeformat. Der interne Wert bleibt mit
v o l l e r  G e n a u i g k e i t  e r h a l t e n .

Der  HP-41 C ver langt  d ie  zur  Aus führung er fo r
der l rche  Erngabe.

D ie  n ruq-Funkt ion  w i rd  ausgeführ t .

fu1 i t  dem scr  6  Anze ige format  kann d ie  in te rne
Rundung geze ig t  werden.

Das Anzergeformat  L  F lx  .  4  w i rd  gewäh l t .

R U N D U N G  E I N E R  Z A H L

Wie S ie  w issen,  w i rd  ber  der  Anderung des  Anze ige formats  mi t  e iner  Anze ige funk t ions tas te  l f iE ,  lSd
oder  e t r rg  d ie  Genau igke i t  der  in te rnen Dars te l lung  oer  Zah len  im Rechner  n ich t  bee in f luß t .  Dor t  s ind  a l le
Zah lenwer te  mi t  zehn Ste l len  in  der  Mant isse  und e inem zweis te l l igen  Zehnerexponenten  gespe icher t .
E s  i s t  d a b e i  u n b e d e u t e n d ,  w i e v i e l e  d e r Z i f f e r n  a n g e z e i g t  w e r d e n .  W e n n  S i e  j e d o c h  d i e  & n a  ( R u n d u n g )
Funkt ion  aus führen,  übern immt  der  Rechner  d ie  Zah l  in  der  Form,  in  der  s ie  in  der  Anze ige  ersche in t .
R u n d e n  S i e  z u m  B e i s p i e l  d i e  s i c h  i n  d e r  A n z e i g e  b e f i n d l i c h e  R y d b e r g k o n s t a n t e  a u f  z w e i  N a c h k o m m a -
stel len im rqc!r-Format.

7

07

ABSOLUTWERT

Manche Berechnungen benöt igen den Abso lu twer t  oder  Bet rag  e iner  Zah l .Zur  Berechnung des  Abso lu t -
wer tes  der  Zah l  im Anze igereg is te r  X  führen  S ie  d ie  1ABSI  Funk t ron  aus .  Urn  be isp ie lswe ise  den Abso lu t -
wer t  von  -3  zu  berechnen:

3



Zur Berechnung des Absolutwertes von *3

Tastenfolge

tTE-öl
I-ALPHA-] riri5 falptta I

Um den ganzzah l igen
( in teger  :  ganzzah l ig )

Tastenfolge

123 4567

{-x=ol
fnnta-l IALprTA-I

Tastenfolge

t LAsix I

F-EO
t-ALPr{A--l t-aLPHA-l

Anzeige

XEQ__

3.0000 +31

I GANZZAHLIGER ANTEIL EINER ZAHL

Ante i l  e iner  Zah l  im X-Reg is te r  zu  bes t immen und
aus. Um beisoielsweise bei der Zahl 123.4561 den

anzuzeigen, führen Sie f l tr t i l
Dez ima l te i l  abzuschne iden:

Es  verb le ib t  nur  der  ganzzah l ige  Ante i l

Wenn S ie  ! ! r l  aus führen,  geht  der  Dez imal te i l  derZah l  ver lo ren .  S ie  können a l le rd ings  d ie  vo l l s tänd ige
Zahl wieder aus dem LAST X-Reqister zurückrufen

DEZIMALTEIL  EINER ZAHL

Um den ganzzah l rgen Te i l  e iner  Zah l  abzuschne iden und nur  den Dez imal te i l  zu  e rha l ten ,  führen  S ie  Fnc
(gebrochener Antei l)  aus. Um beispielsweise nur den Dezimaltei l  der zuvor verwendeten Zahl zu erhalten:

Anzeige

123.4567 _
XEQ -

123.0000

Anzeige

123.4567

XEQ _

0.4567

!

I

Ruft den ursprünglichen Wert der Zahl in das
X Register zurück.

Es  verb le ib t  nur  der  Dez imal te i l  der  Zah l .

Wenn Sie ,rncl ausführen, geht der
Zahl in LAST X verfügbar.

ganzzah l ige  Ante i l  der  Zah l  ver lo ren .  Natür l i ch  i s t  d ie  vo l l s tänd ige

MODULO-FUNKTION (REST)

Wenn Sie t !4S_-l (Modulo) ausführen, bestimmt der Rechner y modulo x (die Formel lautet Y-[{y/x)xx],
wobe i (  )  d ie  g rößte  Ganzzah l  k le iner  oder  g le ich  dem angeze ig ten  Ergebn is  i s t ) ,  wonach y  durch  x  ge te i l t
und  der  Rest  der  D iv is ion  ge funden w i rd .  Wenn S ie  a lso  Zah len  in  d ie  X  und Y Reg is te r  e ingeben,  w i rd  y
durch  x  ge te i l t  und  der  Rest  der  D iv is ion  im X-Reg is te r  gespe icher t .



Beisp ie l :  Ermi t te ln  S ie  128 modu lo  1O:

So l l  y  modu lo  x  be i  x  -  O ermi t te l t  werden,  i s t  das  Ergebn is  y .

R E Z I P R O K W E R T

Wenn S ie  den Rez ip rokwer t  e iner  Zah l  im X Reg is te r  berechnen wo l len ,geben S ie  e rs t  d ie  Zah l  e in  und

führen S ie  dann d ie  - ' z r  (Rez ip rok) -Funk t ion  aus .  A ls  Be isp ie l  berechnen S ie  den Rez ip rokwer t  von

1.75BBO2B x  l  Or r  (das  Ladung/Masse-Verhä l tn is  e ines  E lek t rons) :

Tastenfolge

128 IENTEF;I

1 0

ttEöl
[-A.LPHA-I tÄtPttA l

Tastenfolge

1 75BB02B I  EEa 1 1

vt

Tastenfolge

2700 F7l
5600 ['7;l
tE
75oo F7l
E
ut
680 E

Anzeige

128.0000
1 0 _

8.0000

Anzeige

1 .7588028 11

5.6857 -12

Der y-Wert.

Der x-Wert.

Das  Ergebn is  s teh t  in  X .

D ie  Zah l .

Der Reziprokwert

S ie  können ebenso den Rez ip rokwer t  des  Ergebn isses  e iner  vorangegangenen Rechnung berechnen.  ohne
d iesen Wer t  e rneut  e inzugeben.

Be isp ie l :  In  e iner  e lek t r i schen Scha l tung s ind  dre i  Widers tände para l le l  gescha l te t  und e in  we i te rerWider -
s tand is t  zu  den dre i  Widers tänden in  Ser ie  gescha l te t .  D ie  para l le l  gescha l te ten  Widers tände haben d ie
\Nerte 2.- l  k!J, 5.6 kl i  und 7,5 k!J, während der in Serie geschaltete Widerstand einen Wert von 6BO t: hat.
Berechnen Sre  den Gesamtwrders tand.

D -
N 1  - 1  R ,  - + 6tt0

t i t
R r  R j  R j j

l +
1700

I
7500

I

56ft)

Anzeige

0.0004
0.0002
0.0005
0.0001
0.0007

1,465.6844

2,145.6844

Summe der  Rez ip rokwer te .

Reziprokwert der Summe.

Nach Add i t ion  des  in  Ser ie  gescha l te ten  Wider
s tands  s teh t  das  Ergebn is  in  l t  im X Reg is te r .
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F u n k t i o n e n  8  1

FAKULTAT

Die i Ia9l l  Funktion erleichtert wesentl ich die Berechnung von Kombinationen und Permutationen. Wenn
Sie frncl ausführen, wird die Fakultät der posit iven ganzen Zahl im angezeigten X-Register berechnet.

Beispiel:  Berechnen Sie die Anzahl der Möglichkeiten, wie sich sechs Personen bezüglich ihrer Reihenfolge
für eine fotografische Gruppenaufnahme aufstel len können.

M e t h o d e :  P 3 : 6 !  : 6  x  5  x  4 x 3 x 2 x 1

Wird die f taqIl-Funktion auf Zahlen größer als 69 angewendet, erscheint die Anzeige i i i i ;  i r : :  äÄri ' , ! ' j i i -

OUADRATWURZEL

Wol len  S ie  d ie  Ouadra twurze l  e inerZah l  im X-Reg is te r  berechnen,  führen  S ie  d ie r€-Funk t ion  aus .  Auf
der  Tas ta tu r  i s t  d ie  Funk t ion  w ie  fo lg t  beze ichnet :  r tT .  Wenn S ie  dagegen d ie  Funk t ion  über  d ie  Anze ige
ausführen oder einer Taste zuordnen, heißt die Funktionsbezeichnung t !g!I  l .

Ausführung über Tastatur: fr-

Ausführung über die Anzeige: 
-soR-

Berechnen Sie die Ouadratwurzel von 16 mit der Jx. -Taste derTastatur:

Tastenfolge

6
ttFol
t-AlPril-l [::1,.- lafil-Äl

Tastenfolge
1 6

l i r  I

Tastenfolge

t-x=öl
t ALPr{A-l '

Anzeige

6 _
XEQ__

720.0000

Anzeige

t 6 *
4.0000

Anzeige
4.0000
XEQ__

2.0000

Ergebnis

Berechnen Sie jetzt die Ouadratwurzel des Ergebnrsses mit der sPlI l  Funktion über die Anzeige:

[nPnA-l



O U A D R I E R E N

Um e ine  Zah l  im X-Reg is te r  ins  ouac i ra t  zu  erheL 'en ,  führen  S ie  d ie  t .  i  FunKt ron  aus .  Auf  der  Tas ta tu r
w i rd  d ie  Funk t ionsbeze ichnung rn i t  l ' t J  angegeben,  während über  d ie  Anzerge Lxr2  ausgeführ t  wr rd  l rn r rHil fe des Hochpfei ls, die im ALpHA lVrodus umgeschartete Funktion der EN'ERf r faste).
Aus führung über  d ie  Tas ta tu r :  I  x .  l

Aus führung über  d ie  Anze ige :  l x !4

Berechnen S ie  a ls  Be isp ie l  das  Ouadra t  von  27  nr i t  der  .  r , '  Funk t ion  uber  d re  Ias ta tu r :

Berechnen S ie  je tz t  das  Ouadra t  d ieses  Ergebn isses  mj t  der  Aus führung über  c l re  Anze iqe

Tastenfolge

27 G3

Tastenfolge

txFol
L@

Tastenfolge

3200

E
E

E

Anzeige

729.0000

Anzeige
729.0AA0
XEQ

Anzeige

3,2A0 -

14,240,000.00

3 . 1 4 1 6

32,169,9Q8.78

Der  Hochpfe i l  i s t  im ALPHA Modus d ie  umqe
scha l te te  Funk t ion  der  N Tas te  (  ENrER+ Tas te) .

lai-n r-l 531 ,441.0000

V E R W E N D U N G  D E R  K R E T S Z A H L  p t  { i r )

Der  Wer t  der  Kre iskons tan te  i s t  im HP 41C auf  1O Ste l len  genau fes t  gespe icher t  ( r  =  3 .1  415g26b4)
wenn S ie  d iesen Wer t  ber  e iner  Rechnung benöt igen,  führen  S ie  en tweder  l r  über  d ie  Tas ta tu r  oderPt  üL 'e r  d te  Anze ige  :us .

Aus führung über  Tas ta tu r :  in

Ausführung über  d ie  Anze ige :  p r  I

Bes t immen S ie  be isp ie lswe ise  den F lächen inha l t  vom Ganymed,  e inem der  I  2  Monde des  Jup i te .s .  Ver
wenden S ie  d ie  Formel  A  -  ;  d : , .  Ganymed hat  e inen Durchmesser  (d )  von  32OO Mei len .

Der Wert l ; .

F lächen inha l t  von  Ganymed in  Ouadra tmej len
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Berechnen S ie  je tz t  den F lächen inha l t  von  Europa,  e inem Mond Jup i te rs  mi t  e inem Durchmesser
1950 Mei len .  Führen S ie  d iesmal  d re  F !  -Funk t ion  über  d ie  Anze ioe  aus .

i l
Tastenfolge

. {  1  950
\l E3

tTEol
r, lf,IilIl @1r _

LI-J

ii

Tastenfolge

500

t-ENrERf-l

94
f;
t_!:)

Anzeige

1,950 _
3,802,500.000
XEQ

3 . 1 4 1 6

11,945,906.07

PROZENT

Die  % Funkt ion  is t  e ine  Funk t ion  von zwe i  Var iab len .  Wenn S ie  berechnen wo l len ,  w ie  g roß e in  gegebener
Prozentsatz einer Zahl ist:

1 .  Tas ten  S ie  d ie  Grundzah l  e in .

2. Drücken Sie 
-elIEEfl

3. Tasten Sie die Prozentzahl ein.

z+. urucKen bte I-/a).

Beispiel:  Eine Tomate besteht zu g4 lo aus Wasser. Welchen Antei l  am Gewicht einer Tomate hat oas
Wasser, wenn die Tomate 5OO Gramm wiegt.

Anzeige

500

500.0004

9 4 ,
470.0004

vo rhe r

0.0004
0.0000
500.0000 Grundzaht

prozentzahl t1:)

Der Wert rt .

F lächen inha l t  von  Europa in  Ouadra tmei len

Grundzah l .

Prozentzahl des Wassers.

DasWassergewich t  rn  Gramm e iner  5OO Gramm
wiegenden Tomate.

Wenn Sie .%l ausführen, ändern Sie die Inhalte der Stackregister wie folgt:

nach  he r

a.0004
0.0004
500.0004 Gru ndza h l

Ergebnis.



Beachten  S ie ,  daß d ie  Prozentzah i  im X-Reg is te r  vonr  Ergebn is  uberschr ieben w i rd ,  während d ie  Grundzah l
im Y-Reg is te r  e rha l ten  b le ib t .

Da das Gesamtgewicht der Tomate noch im Y Register steht und das Wassergewicht der Tomate im
X-Reg is te r  s teh t ,  kann d ie  D i f fe renz  ern fach  durch  Subst rak t ion  berechnet  werden:

Tastenfolge

E

Anzeige

470.0000
30.0000

Gewrcht des Wassers.

Gewicht in Gramm des Feststoffs einer 5O0
Gramm wiegenden Tomate.

B E R E C H  N U N G  P R O Z E N T U A L E R  U N T E R S C H I E D E

Die [zC! Funktion (prozentuale Anderung oder Unterschied) dient zur Berechnung prozentualer Diffe-
renzen und is t  e ine  Funk t ion  von zwe i  Var iab len-  Zur  Berechnunq des  Drozentua len  Untersch iedes  zwischen
zwei  Zah len  ver fahren  S ie  w ie  fo lo t :

Geben S ie  d re  Bas iszah l  e in  (gewöhn l ich  der  zuers t  au f t re tende Wer t ) .

Drücken S ie  ! ru ren t .

Geben S ie  d ie  zwe i te  Zah l  e in .

Führen S ie  d ie  fzcE-FLrnk t ion  über  d ie  Anze ige  aus .  Der  p rozentua le  Untersch ied  w i rd  w ie  fo lg l
berechnet :  - " röCH -  [ (x  y )  lOO]  + 'y .  (Be i  e inem Wer t  y  -  O ersche in t  in  derAnze ige) .

Beispiel:  Flem Snopes baut Tomaten an und bemerkt, daß
er  den Wassergeha l t  serner  Tomaten ver r ingern  kann.  Se ine
Tomaten wiegen im Schnit l  5OO Gramm und er hat festge-
s te l l t ,  daß nur  430 Gramm des Gesamtgewich ts  aus  Wasser
bestehen im Vergleich zu 4-lO Gramm Wasser in der Tomate
aus  dem vorangegangenen Be isp ie l .  Welchem Prozentsa tz
entspricht dieser Unterschied im Wassergehalt zwischen
e iner  Tomate  von Snopes und e iner  üb l i chen Tomate?

1

2

A



l l  Funkt ionen 85

t i
11 

I Tastenfolge Anzeige

TI
I l  -  470 470 - Das Wassergewicht in der ersten (5OO Gramm)
tl { Tomate.

li lalnE^n 47o.oooo
: l  r 430 430 - Das Wassergewicht in einer Tomate von
ll I snop.'
.I

ll FEol xEe__
rl t@
l l  {  .--
I - , Y' ',

I 
I aLPHA | -8.5106 Prozentuale Gewichtsabnahme des Wassers in

= I "iner 
Tomate von SnoPes'

ll
l l  voRZETcHEN voN x

I  
I  *, ,  der fsrcrrr l-Funktion wird abhängig vom Wert im X-Register eine O, -1 oder 1 in das X-Register

I 
geschrieben.

I I  i  Wenn der Wert in X aus ALPHA-Zeichen besteht, wird mit t  src[- l  eine O nach X geschrieben.

I 

-  
W"nn der Wert in X kleiner als Null  (negativ) ist,  wird mit f  srcN I eine -1 nach X geschrieben.

I

- f  i  
Wenn der Wert in X größer oder gleich Null  ist,  wird mit fslcN I eine 1 nach X geschrieben.

t 
'  

D"r. ursprüngliche Wert von X ist im LASTX-Register erhalten.

T
r i l

I  _  WTNKEL-MODUS

= 
: I  Wenn Sie mit dem HP-41C tr igonometrische Funktionen verwenden, können die Winkelargumente wahl-

I  weise in Altgrad, Neugrad oder im Bogenmaß ausgedrückt werden. Der Rechner geht von einer Eintei lung in
I Altgrad aus, es sei denn, daß Sie eine der anderen tr igonometrischen Modi angegeben haben. Wenn Sie
I i  I  einen tr igonometrischen Modus angegeben haben, bleibt dieser im HP-41C erhalten, selbst wenn der
I 

- 
Rechner zwischenzeit l ich ausgeschaltet wird.

I -  Um den Bogenmaß-Modus zu wählen, führen Sie die IRFDI-Funktion aus, bevor Sie tr igonometrische

! '  t  Funktionen verwenden. Der RAD-lndikator erscheint in derAnzeige, um zu signal isieren, daß sich der Rech
I ner im RAD Modus befindet.
T
= t Um den Neugrad-Modus zu wählen führen Sie die lcnaol-funktion aus, bevor Sie tr igonometrische

= 
'  I  Funktionen verwenden. Der GRAD-lndikator erscheint in der Anzeige um zu srgnalisieren, daß sich der

I Rechner im GRAD-Modus befindet.

I  t  Um den Altgrad-Modus zu wählen, f  üh ren sie die IDEG] -Fu nktion aus, bevor Sie tr igonometrische Fu n kt ionen
I .  verwenden. Da normalerweise al le Winkel in Altgrad angenommen werden, erscheint in diesem Modus
I kein lndikator
I
l f

a

I
r l

I



Jetz l  wo l len  w i r  d ie  RAD-  und GRAD- lnd ika toren  in  der  Anze ige  e inscha l ten :

Tastenfolge

txEo I

{-aLPrlA-l FrPr+A-l

-- /:1.:' i ';i l:
N A D

I 'Edl
tALpU-t

--Fl.

Anzeige

XEQ__
-8.5106

XEQ

|ALpH4l -A.51A6

Beachten  S ie ,  daß der  RAD- lnd ika tor  angeht .
(Die Zahl in der Anzeige stammt vom voran-
gegangenen Be isp ie l . )

Beachten  S ie ,  daß der  GRAD- lnd ika tor  angeht

5 l ' r3 E
G  R A D

TRIGONOMETRISCHE FUNKTIONEN

Der HP-41C ver f  ügt  über  6 t r igonometr ische Funkt ionen.  Nachstehend werden d ie Funkt ionen erst  für  d ie
Ausführung über d ie Tastatur  wie auch für  d ie Ausführung über d ie Anzeige angegeben.

{ s r H l  l s i n u s )  '

tsr-irTl 66sr IasrNl

[Gl  icos inus)

@ od"' Föosl

Frx I  l langens)

El oder {-Ärax-l

Al le  d iese t r igonometr ischen Funkt ionen erwarten,  daß d ie Winkelargumente in  Abhängigkei t  vom gewähl-
ten Winkel -Modus entweder in  dezimalen Grad,  Neugrad oder im Bogenmaß gegeben s ind.

Sämt l iche t r igonometr ischen Funkt ionen s ind Funkt ionen e inerVar iablen,  d.  h.  eswird ledig l ich derZahlen-
wert eingetastet und anschließend die entsprechende Funktion ausgeführt.

-  l m  H P - 4 1 C  w i r d  n  n a c h  d e r  1 0 .
kor rek t  be i  e inern  ; r  m i t  1  0 -s te l l iger

Ste l le  abgeschn i t ten .  S inus  von r  (RAD)  erg ib t  -4 .1  x  10  r0 .  Das  is t
-  Genau ioke i t .
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i rI  Bersp ie l  1  :  Berechnen S ie  den Kos inus  von 35o

Tastenfolge

l l

l x E o l
fÄIPHA-l : l-aune I

t l
I c o s l

i  J l  \ I  i ,  
- . i :

Scha l te t  den HP-41C in  den A l tq rad-Modus.

D ie  Zah l  s tammt  vom vorhergehenden Be lsp ie l .
Der  HP-41C bef indet  s ich  je tz t  im Bogenmaß
Modus und der  - lnd ika tor  leuchte t  au f .

R a d .

Be isp ie l  2 :  Berechnen S ie  den Arkuss inus  von 0 .964 im Boqenmaß:

Anzeige

XEQ_-

8 . 5 1 0 6

3 5 ,
0.8192

Anzeige

XEQ -

0.8192

.964 -
1.3017

Anzeige

XEQ

1 . 3 0 1 7

43.66,
0.8r83
XEQ_ -

0 .8183

Anzeige

4 5 _
XEQ--

0.7854

) l

! Tastenfolge

t x E o ]

i FLPra-] taLPHA I

Tastenfolge

lTEol
aaLpliÄl IÄIPHA-l

t-ALPHA-l

Tastenfolge

45
trEöt
far-Pr{a-l
il

i-aLpHA l

Beisp ie l  3 :  Berechnen S ie  den Tangens von 43 .66  Neugrad:

Der  HP-41C bef indet  s ich  je tz t  im Neugrad-
Modus und der  - lnd ika tor  leuchte t  au f .
D ie  Zah l  s tammt  vom vorhergehendem Be isp ie l ,

43 .66
tlANl
t xEo l
faaPria I Scha l te t  den Rechner  in  den A l tg rad-Modus

zu rück.

UMWANDLUNG ZWISCHEN GRAD UND BOGENMASS

Die  Umwand lung zwischen den Winke le inhe i ten  (A l t - )  Grad und Bogenmaß (Rad)  e r fo lg t  m i t  den Tas ten-
funk t ionen lD :E un f l  F :ö l  .  Wenn S ie  e inen in  A l tg rad  gegebenen Winke l  im Bogenmaß ausdrücken
wol len ,  i s t  der  Winke l  e inzu tas ten  und dann lD=n l  susTL i l i i 5 ren .  Es  is t  zweckmäßig ,  d iese  Funk t ion  dem
Tasten fe ld  zur  Aus f  ührung im USER-Modus zuzuordnen,  wenn S ie  s ie  häuf  ig  verwenden wo l len .  Wande ln
S ie  zum Be isp ie l  45o in  das  Bogenmaß um.

Winke l  im Bogenmaß (Rad) .



I  s r  r r \ l r v r  r 9 r  I

Um einen im Bogenmaß gegebenen Winkel in Altgrad umzuwandeln, tasten Sie den Winkel ein und
führen Sie lF:61 6u5. Um beispielsweise 4 Rad in Altgrad (dezimal) umzuwandeln:

Tastenfolge

4

fxEol
I ALPr.tA I

RI  -D
t-ALpr{A1

llELTl

UMWANDLUNG VON STUNDEN, MINUTEN, SEKUNDEN

Sie können mit dem HP-41C in dezimaler Form gegebene Stunden jedezeit mit Hilfe der lrttnS-Funktion
in die Form "Stunden, Minuten und Sekunden" umwandeln; ebenso können Sie in der Form "Stunden,
Minuten und Sekunden" gegebene Zeiten mit der fHR I -Funktion in dezimale Stunden umwandeln. Beide
Funktionen werden entweder mit ltEol ausgeführt oder der Tastatur zur Ausführung im USER-Modus
zugeordnet.

Wenn eine Zeit in der Form "Stunden, Minuten, Sekunden" angezeigt wird, geben die Ziffern links vom
Dezimalpunkt die Stunden an. Rechts vom Dezimalpunkt folgen zweistellig die Ziffern für die Minuten,
Sekunden und Bruchteile von Sekunden.

a L4L1 t7nn
i - , . -

/ \
Y \t.-'

Anzeige

.N-*,,; .; ';

.XEQ-- ,

i " '
'229;1831

o.tx0fr
Altgrad (dezimal).

l l

,ta-

SekundenStunden Minuten Zehntelsekunden Hundertstelsekunden

Bevor Sie mit den Beispielen fortfahren, ordnen Sie lffi der [tN-l Taste, und fxnl der l-e=l Taste zu.
Schalten Sie dann den HP-41C in den USER-Modus.

Tastenfolge

Il-AsNl
fALPnAl HMSlaLpt{Al

@

I lAsn l
I aLPHA I gp I rr.nrl I

I@

fus-R-l

Anzeige

ÄsJv-
Äsw H[rs_
Äsi, frlts 15
o.ooaO

Äsrv HR_
Äsrv HR -r5
a.ow|
0.o0aa
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i u n [ t i c n e n  B 3

Zur  Umwand lung dez ima ler  S tunden in  S tunden,  Minu ten  und Sekunden,  tas ten  S ie  d ie  Dez imalzah l  fü r
d ie  S tunden e in  und führen  s ie  IHMS aus .  Um be isp ie lswe ise  21 ,57  Stunden in  S tunden.  Minu ten  und
Sekunden umzuwande ln :

Beachten Sie, daß das Anzeigeformat mrt vier Nachkommastel len nicht automatisch umgeschaltet wird.
Wenn sie nicht ein anderes wählen, bleibt das ursprüngliche Anzeigeformat erhalten.

Um umgekehrt in der Form "Stunden, Minuten und Sekunden" gegebene Zeiten in dezimale Stunden
umzuwandeln, tasten Sie im entsprechenden Format Stunden, Minuten und Sekunden ein und führen Sie

lxn . l  aus .  Um zum Be isp ie l  167 Stunden,  22  Minu ten  und 1  5 .68  Sekunden in  den en tsprechenden dez i
ma len  Wer t  umzuwande ln :

Tastenfolge

2 1  . 5 7

txus-l 1@ I

Tastenfolge

167.221568

@lEl

Tastenfolge

1 9 . 3 4

txus-l 1@ I

Tastenfolge

9.09593

@(@)
t-üsERl

tELxl

Anzeige

21 .57

21.3412

Anzeige

167.221568 _

167.3710

Anzeige

19.34

19.2024

Anzeige

9.09593 _

9. r665

9.1665

0.0000

Beisp ie l :  Wande ln  S ie  9"  9 '  59 .3"  in  d ie  en tsprechende dez ima le  Form um

Das Resultat bedeutet 21 Stunden. 34 Minuten
und 1  2  Sekunden.

D ies  bedeute t  167 Stunden.  22  Minu ten  und
1 5 .68  Sekunden.

Dies bedeutet 167.371O Stunden.

Dez imale  Winke lg rad .

Dies bedeutet 19 Grad, 2O Minuten,
24 Sekunden.

Mit Hi l fe der gleichen Funktionstasten @$ und [Hn] können Sie auch Winkel von dezimalen Grad in die
Form "Grad, Minuten und Sekunden" umwandeln und umgekehrt.  Dabei geben Sie die Werte im gleichen

Format ein wie im Fall  der Umwandlung der Zei ' ten.

Be isp ie l :  Wande ln  S ie  19 .34  Grad in  "Grad,  Minu ten  und Sekunden"  um.

Ergebn is  in  dez ima len  Grad



A D D I T I O N  U N D  S U B S T R A K T I O N  V O N  Z E I T E N  U N D  W I N K E L N

Um Winke l  und Ze i ten .  d ie  in  dez ima ler  Fornr  gegeben s ind ,  zu  addreren  odersubt rah ie ren ,  tas ten  S ie  d ie
Wer te  e in  und drücken E l  bzw.  E .  S inO d ie  Ausgangsgrößen dagegen in  der  Form Stunden (oder  Grao l ,
Minuten und Sekunden gegeben, verwenden Sie zur Addit ion die. 1.1raf l-Funktion (Addit ion von Stunden,
Minuten  und Sekunden)  und zur  Subs t rak t ion  d ie  @S j -Funk t ion  (Subst rak t ion  von Stunden,  Minuren
und Sekunden) .  Be ide  Funk t ionen werden en t 'wede; 'm i t  [@ ausgeführ t  oder  der  Tas ta tu r  zur  Aus führur rg
im USER Modus zugeordnet .

In  ähn l i cher  Weise  werden in  Grad,  Minu ten  und Se lcunden angegebene Winke l  mi t  den In r r . rs* -  und
tHU!  - r  Funk t ionen add ier t  und subt rah ie r t .

Ordnen Sie Lt ina!- l  und HMs- den Tastenposit ionen l tööl und laat] zu, um sie im USER-Modus ausführen
z u  k ö n n e n -

Tastenfolge

FENI
I-ALptrA l

Etr!4-i
tLocl

t-AFO
l-ÄrPuA I

TALPHA-I

@

lusETl

Tastenfolge

45 .1  05076

tErrFd
24 491095
l-xud;l ([r-oc | )
I . Z J t l

@r@l

Anzeige

ASN-

ASN H'ütS + _
ASN HMS+ 14
0.0000

Äs^r_

ÄsN HMS- ,
ASN HMS_ _14

0.4000
0.0000

Anzeige

45.105076
45.1051
24.491095 _
70.0002
7 . 2 3 1 1 _
62.3651

Beisp ie l :  Berechnen Sre  d ie  Summe aus  45  Stunden,  10  Mrnuten ,5O.76 Sekunden und 24  Stunden,
49  Minu ten ,  1  0 .95  Sekunden und subt rah ie ren  S ie  von dem Ergebn is  7  S tunden,  23  Minu ten ,  1  1  Sekunc len .



t

a

t

Tastenfolge

[T]x I 6

lFrxl  4
tusER-l

rcLA

Anzeige

62.365071

62.3651
62.3651

0.0004

Wä hlen Sie iE 6, um die g anzeZahl betrachten
zu können.

Wählen Sie das Anzeigeformat Ftx 4.

Diese Umformungen sind insoweit von Bedeutung, als die tr igonometrischen Funktionen lhres HP-41 C
wohl das Argument in dezimalen Altgrad, Rad und Neugrad annehmen, nicht dagegen in der Form Grad,
Minuten und Sekunden. Fal ls die Winkel in dieser Form gegeben sind, müssen sie zuerst in dezimale Grad
umgewandelt werden.

Beispiel:  Ein Segelschiff  startet seine Reise bei der Insel
Tr is tan  da  Cunha (37"  03 '  S ,  12"  18 'W)  und so l l  be i  güns t i -
gem Wind auf dem kürzesten Weg nach der Insel Helena
(15' 55' S, 5'43' W) gesteuert werden. Berechnen Sie die
G roßkreisentfernung zwischen Start- und Zielpunkt der Reise.

i

j

Großkreisentfernung : cos r [sin (LAT") sin (LAT6) * cos (LAT") cos (LATo) cos (LNG6 - LNGs]l x 60 ( in nauti-
schen Mei len) .

Dabei sind LAT, und LNG, die geographische Breite und Länge des Startortes und LAT6 und LNG6 die
Breite und Länge des Zielortes.

Lösung: Al le Winkel, die in der Form Grad, Minuten und Sekunden eingegeben werden, sind in die Form
dezimale Grad umzuwandeln. Dann können die einzelnen Funktionswerte berechnet werden. Es ist der
folgende Ausdruck zu berechnen:

i l  E n t f " r n r n g = c o s  r [ 5 i n ( 3 7 0 0 3 ' ) s i n ( 1 5 0 5 5 ' )  + c o s ( 3 7 " 0 3 ' ) c o s ( 1 5 " 5 5 ' )  c o s ( 5 " 4 3 ' W - 1 2 " 1 8 ' W ) ]  x 6 0

Da die [xn' l-Funktion noch immer der [?-l-Tastenposit ion zugeordnet ist,  schalten Sie einfach in den
USER-Modus.



|GEN
5.43

t r@(@)
1 2 . 1 8
t@(@)
E
lEo9
15 .55

I@(@)
[5iol 01
lEosl
E
37.03

l@(@)
ßiol 0o
tEosl

92 Funktionen

Tastenfolge Anzeige

0.@u,
5.43_
6:?167 '

tt.rB *
1230(n

-6.5833
o.cgg4
15.55- l
15.9167
15.9167
o.%17
0.9553
?7Ag-
37.0500
37.0500
a.7wl
a.7625
o.6025
0,27/r2
0.1652
0.9277
21.9235
1,315.4110

1,315.4,1 |O
a.(nN

Der HP-41C befindet sich immer noch im
lEecl-Modus.

Entfernung in Seemeilen
(nautische Meile = 1.852 km).

[ncrl OO
l R c L l  0 1

E
E
f cos=l
608

9 9  [ s r r l
01 [sTNl

tusER-l
!lcLtl

KOO R D I NATE NTRAN S FO R MATI O N

Es stehen zwei Funktionen für die UmWandlung zwischen Polarkoordinaten und rechtwinkl igen Koordi-
naten zur Verfügung. Der Winkel O ist in Abhängigkeit von der Wahl des Winkel-Modus (mit tEecl,  l -enAp I
und lnnol) entweder in dezimalen Grad, Neugrad oder im Bogenmaß anzugeben.
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Der HP-41 C stel l t  den Winkel I  wie folgt dar:

O o t o  - 1 8 O o

um die rechtwinkl igen (x, y)-Koordinaten in die porarkoordinaten (r,  o) (Betrag und winker) umzuwandern:

Tasten Sie die v-Koordinate ein.

Drücken Sie leNTtrn+].

Tasten Sie die x-Koordinate ein.

Führen Sie lE=Fl aus (rechtwinkl ig nach polar).  lm X-Register steht der Betrag r.  im y-Register
derWinke l  O.  Um O anzuze igen drücken g ;s  J r l } l .

Das folgende Diagramm veranschaulicht die Vorgänge im stack beim Drücken von lR:F]:

t
z

y Koordinate
x Koordinate

nachher

t
z

r^ / inkel  0I R - P l
Be t rag  r



U m  u m g e k e h r t  d i e  P o l a r k o o r d i n a t e n  ( r ,  O )  i n  r e c h t w r n k l i g e  K o o r d r n a t e r )  ( x ,  y )  u m z u w a n d e l n :

1  Tas ten  S ie  den Wer t  f  ü r  den Winke l  O e in

2 .  Drücken S ie  ENrER+

3.  Ias ten  S ie  den Bet rag  r  e in .

4 .  Führen S ie  tp -n  aus  (po la r  nach rech tw ink l ig ) .  D ie  x -Koord ina te  s teh t  dann im X Reg is te r  (Anze ige)
und die y l(oordinate entsprechend im Y Register; zur Anzeige von y können Sie lx? verwenderr,

D ie  Abb i ldung ze ig t  w ieder  d ie  Vorgänge im Stack  be im Drücken von lp_Hr :

v o r h e r n a c h  h e r

z
Koord i  nate

t

z

Winke l  O r^  =
l r - F l

Nachdem Sie g-:,-  oder fe-l  ausgeführt haben, können Sie mit 
'x i / '  

den berechneten Winkel O oder dre
y Koordinate in das X-Register bringen, um den Wert anzuzeigen oder die Berechnung fortzuführen.

Bersp ie l  1  -  Wande ln  s ie  d ie  rech tw ink l igen Koord ina ten  (4 ,  3 )  in  Po la rkoord ina ten  um,  wobe i  der  Winke l
im Bogenmaß auszudrücken is t .



i : )

Tastenfolge

tTEol
fAIPttA-l p1; lnlptra I

3 GNTEFT-I

^

Fr-l
[x:ll

Anzeige

XEQ__

0.0000

3.0000

4 _

5.0000

0.6/.35

Wahl des Winkel-Modus RAD.

y-Koordinate steht in X.

x-Koordinate wird ei ngetastet.

Betrag r.

O im Bogenmaß (Rad) .t

1

.i

l

I

I

i

r , i

' i l

r l

r !

r l

' !

Beispiel 2: Wandeln Sie die Polarkoordinaten (8, 120 Neugrad) in rechtwinkl ige Koordinaten (x, y) um.

Tastenfolge

txFol
t-ALPt{A I '. .: ,.1I : lÄrptu I

120 GNrER+-l

A

l-p:Rl

l;''l
tTEo-l
t-ALPr{a-l .;;1, [-ÄlpxÄ-l

Anzeige

XEQ__

0.6435

120.0000

8 _
-2.4721

7.6085

7.6085

Wahl  des  Winke l -Modus GRAD.

Das Ergebnis der letzten Rechnung steht noch
in der Anzeige.

Der Betrag r wird eingetastet.

x-Koordinate.

y-Koordinate.

Der  HP-41C kehr t  in  den DEG-Modus zurück .

120 Neugrad



L O G A R I T H M E N

Der  HP 41C berechnet  sowoh l  den na tür l i chen a ls  auch den dekad ischen Logar i thmus.  Außerdem
berechnet  e r  d ie  en tsprechenden Umkehr funk t ionen {Exponent ia l funk t ionen) .  D ie  fo lgenden logar i thmi -
schen Funkt jonen s ind  vorhanden (beachten  S ie ,  daß d ie  na tür l i chen und dekad ischen Exponent ra l -
f  unk t ionen e ine  un tersch ied l i che  Form haben.  wenn s ie  über  d ie  Tas ta tu r  oder  über  d re  Anze ige  ausgef  ühr t
w e r o e n . l :

N a t ü r l i c h e r

Loga r i t hmus

Na tü r l i che

Exponen t i a  l f  u  nk t i on

Dekad i sche r

Loga r i t hm  us

Exponen t i a l f unk t i on

zu r  Bas i s  1  0

Na tü r l i che r

Loga r i t hmus
( f  u r  A rgumen te

nahe  e i ns )

Na tü r l i che

Exponen t i a l f unk t i on
( f ü r  A rgumen te

n a h e  N u l l )

Ausführung über Tastatur lr ' l
und  Anze ige

Ausführung über  Tas ta tu r  L  e '  l
Ausf ührung i . iber Anzeige !E1l

Berechnete e',  wobei e
t e  \ 2 . 1 1 8  . . . )  u n d  x  d e r

d ie  Eu lersche Konstan-
Wert im X Register ist.

B e r e e h n e l  c l e n  I n n a r i l h m u s  d e r  Z a h l  i m
X Reg is te r  zur  Bas is  e  (2 .1  18  .  .  . ) .

Aus führung über  Tas ta tu r
und Anze ige

Ausf  üh  rung ü  ber  Tas ta tu r
Ausf  ührung über  Anze ige

Ausf  ührung über  Anze ige
1 rr i i i - l

Aus führung über  Anze ige
: !1d

Berechnet  den Logar i thmus der  Zah l  im
X Reg is te r  zur  Bas is  10 .

B e r e c h n e t  1 0 ' ,  w o b e i  x  d e r  l n h a l t  d e s
X Registers ist.

Berechnet  In  (1  +  X) ,  wobe i  X  e ine  Zah l  sehr
nahe Null  ist.  - ! !Lt l-  bretet eine größere Ge-
nau igke i t  a ls  T t t l  l ,  wenn der  Logar i thmus von
Zah len  nahe e ins  berechnet  werden so l l .
Be isp ie l .  Um den na tür i i chen Logar i thmusvon
1 +  4 .25  x  10  "  zu  berechnen,  tas ten  S ie
4"25 / .  1O o  e in  und führen  S ie  I4 l !L l  aus .
Das Ergebn is  wr rd  im -sc l  ps1631 angeze ig t .

B e r e c h n e t  ( e " )  1 ,  w o b e i  x  e r n e  Z a h l  n a h e  N u l l
i s t .  - : t><L b ie te t  e ine  größere  Genau igke i t
ke l t  a is  I  e l  fü r  Zah len  nahe Nu l l .
B e i s p i e l .  U m  ( e  a  2 5  /  1 a  ) - ' 1  z u  b e r e c h n e n ,
t a s t e n  S r e  4 . 2 5  1 O  -  e r n  u r - d  f u h s g n  E f  x !

aus .  Das  Erqebn is  w i rd  im i9d  Format  ange
ze i  g t .

L!9-

rq'

[@



F u n k t  o n e r 9 l
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Beisp ie l :  Wi r  wo l len  anhand e ines  Be isp ie ls  d ie  lLoGl -Funk-
t ion verwenden. In dem Turm der Feuerwache der Stadt
Musser wurde eine Signalpfeife angebracht, die Punkt zwölf
ertönt. Wenn der Schallpegel im Turm (2.2 Meter von der
Pfeife entfernt) 138 Dezibel beträgt, wird es den Einwohnern
am drei Ki lometer entfernt l iegenden Stadtrand möglich sein,
das Zeichen zum Mittag zu hören? Mit der folgenden Glei-
chung wird der Schallpegel am Stadtrand berechnet:

Wobei

ro

tsr.

Tastenlolge

3000 GnrEntl
- - t J

tLocl
208
tcHs-l
138  E

Anzeige

3,000.0000
1,363.6364
3.1347
62.6940

-62.6940

75.3060

L : Lu - 20 log,u (r/16)

L :  138 - [zO log,, ,  (3000/2.2)]

der  Scha l lpege l  in  der  Nähe der  Scha l lque l le  (138 dB)

der Abstand zwischen dem nahen Punkt und der Schallquel le 12,2 ml

der Schallpegel an dem entfernten Punkt

der Abstand zwischen dem entfernten Punkt und der Schallquel le (3 km)

I

t ' .

r l

' i

rJ

?

' -
r f

rJ

I

Der Schallpegel in einer Entfernung von 3 Ki lo-
metern von der Feuerwache beträgt 75 dB und
kann somit deutl ich bei iedem normalen Ge-
spräch gehört werden.

EXPON ENTIALFU N KTION fzE

Die  y t l  -Funk t ion( lYrx l ,wennSied ieFunkt ionüberd ieAnze igeausführen)w i rdzurBerechnungbe l ieb iger

Potenzen verwendet. Sie können jede reel le Potenz einer bel iebigen posit iven reel len Zahl berechnen, d.h.
die Potenz muß keinesfal ls ganzzahlig oder posit iv sein. Darüber hinaus können Sie - solange der Werte-
bereich des HP-41 C nicht überschrit ten wird - jede ganzzahlige Potenz einer bel iebigen negativen reel len
Zahl berechnen.



Um be isp ie lswe ise  37  (3  x  3  x  3  x  3  x  3  x  3  x  3 )  zu  berechnen:

Tastenfolge Anzeige

3 GNrERfl 7 7

E 2,187.0a00

Um 1 9  0473 zu  berechnen:

Tastenfolge

19 GtnERrl
o473lEHq

E

U m  ( - 1 6 . 1 3 ) 3  z u  b e r e c h n e n :

Tastenfolge

t6  13  [cHt  CNTERn
3

l ) '  I

Anzeige

19.0000
-0.0473

0.8700

Anzeige
-16.1300

3 _
-4,196.6534

In  Verb indung mi t  -v r ,  können mi t  y '  ,  be l ieb ige  Wurze ln  gezogen werden.  Berechnen S ie  be isp ie lswetse

d ie  Kub ikwurze l  von  7  l1 [7  =  l \ ' 31 .

Tastenfolge

7 GxrrnTl
3 @

E

Anzeige

7.0000
0.3333
1.9129

Reziprokwert von 3-

Kub ikwurze l  von  7 .

Beispiel:  Wä hrend einer U ntersuchu ng von Fisch pässen muß

Jeanneau Co l ly  d ie  Durch f lußmenge an e inem Uber fa l lwehr

an dem oberen Lauf des Umpqua-Flusses bestimmen. Wenn

d ie  mi t t le re  Durch f lußmenge zu  groß is t '  e r re ichen d te

Lachse nicht die Laichgebiete. Colly hat festgestel l t ,  daß

mi t  der  fo lgenden Gle ichung d ie  Durch f lußmenge Über  das

Wehr  angenäher t  werden kann:

v :  I t 1 . 4 9 / 0 . 0 1 5 )  1 . 9 4 ' J ? ]  ( s i n  3 8 ) r / 2
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Tastenfolge

1.49 [EI,rrERal
0 .015  f !
1.94 [ENrEdl
.67  E

E
se [arNl
28

E
E

[cLxl

Anzeige
1.4900
99.3333
1.9400
r.5589
154.8539
0.6157
0.5000
0.7846

121.5047

0.0000

Die  Durch f lußmenge über  das  Wehr  be t räg t
e twa122 Kub ik fuß pro  Sekunde.

r i

r_i

1
! l

t (

r i

r l

r i

;i

t (

i l

i l

SUMMATIONEN

Wenn Sie die E-Funktion ausführen, werden gleichzeit ig mehrere Summen und Produkte der Inhalte im
X- und Y- Register berechnet. Um diese Fu nktionen für die verschiedenen stat ist ischen Funktionen verfügbar
zu halten, werden sie automatisch in einen aus sechs Registern bestehenden Datenblock gespeichert.
D iesen B lock  de f  in ie ren  S ie  mi t  der  -  !q tq  r -Funk t ion .

Wenn Sie l feEq l  ausführen, verlangt der HP-41C eine zweistel l ige Registeradresse mit .  Die
von lhnen angegebene Adresse definiert den Anfang eines aus sechs Registern bestehenden Statist ik-
blocks.

Wenn Sie keinen Statist ikblock auf diese Weise mit I  -nec- definiert haben, werden automatisch die
Register R11 bis R16 verwendet.

Wenn S ie  jedoch d ie  Pos i t ion  des  Sta t is t i kb locks  ändern ,  b le ib t  d ie  Anderung erha l ten ,  auch wenn der
HP 41C zwischenze i t l i ch  ausgescha l te t  w i rd .

Bevor Sie irgendwelche Berechnungen mit der E*r Taste ausführen, sol l ten Sie die in Summationen ver-
wendeten Speicherregister mit der Er-: l-Funktion (Löschen der Stat ist ik-Register) löschen.

Wenn Sie eine Zahl in den Rechner eintasten und die I Ir  .-  -Taste drücken, geschieht im einzelnen folgendes:

1 . Die Zahl im X-Register wird zu dem Inhalt des ersten Statrst ik-Registers addiert (das erste Stat ist ik
Reg is te r  i s t  momentan a ls  R11 de f in ie r t . ) .

2. Das Ouadrat der Zahl im X Register wird zu dem Inhalt des zweiten Statist ik-Registers addiert
(momentan a ls  Rrz  de f in ie r t . ) .

3. Die Zahl im Y-Register des Stacks wird zu dem Inhalt des dri t ten Statist ik-Registers addjert
(momentan a ls  R13 de f in ie r t . ) .

4. Das Ouadrat der Zahl im Y-Register wird zu dem Inhalt des vierten Statist ik-Registers addiert
(momentan a ls  Rra  de f in ie r t ) .

i i



r u i l K L t u n e t l

Die Zahl im X-Register wird mit der im Y-Register mult ipl iziert und das Produkt zu dem Inhalt
des fünften Statist ik-Registers addiert (momentan als R15 definiert).

Der Inhalt des sechsten Statist ik-Registers (momentan als R16 definiert) wird um eins erhöht.
Nachdem der Rechner die oben angegebenen Schrit te ausgeführt hat, wird der Inhalt des letzten
Statist ik-Registers in das X-Register und in die Anzeige geschrieben.

Wenn Sie E ausführen, ändern sich die Stackregister und Statist ik-Register folgendermaßen:

5

o

Tastenfolge

lTLFl

7 GNTERI-]

5E!
S fErnErul

3El

vorher

t
z

v
x

0.0000

0.0000
0.0000
0.0000
0.0000
0.0000
0.0000

nachhe r

t  I x
z  > x 2

v >v
n  >y '

r xy
x n

Löschen der Statistik-Register
(momentan R11 b is  R16)

Erstes Datenpaar wird summiert:  n :  1.

Zweites Datenpaar wird summiert:  n: 2.

U
,

I
)

a

/

t )

)

1 " ' -

T

2
)

Wenn Sie irgendwann eine der Summationen einzeln verwenden wollen. können Sie den Inhalt eines
Statist ik-Registers mit lnct- l  und der entsprechenden Registeradresse in das X-Register zurückrufen. Sie
können aber auch den Inhalt des gewünschten Statist ik-Registers nur anzeigen, indem Sie luewl un6
die Registeradresse angeben. Beachten Sie, daß die fvEw l-Funktion die Stackregister nicht beein-
f lußt.

Wenn durch  d ie  Aus führung der  l - i+ l -  oder  IE l -Funk t ionen der  Inha l t  e iner  der  S ta t i s t i k -Reg is te r
9.999999999 x lOee übersteigt,  wird der Inhalt al ler Stat ist ik-Register aktual isiert und 9-999999999
x lOss in das oder die Register geschrieben, in denen der Überlauf statt fand.

Beispiel:  Berechnen Sie :x, rxz, ry, :y2 und :xy für die folgenden Wertepaare (x, y):

v  7  5 9

5 3 8

7

-

Anzeige

0.0000

7.0000
1.0000
5.0000
2.0000

L
L
I
I

L
L

t
F

t
F

to
ß

i o
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t l

r i

I J
r l

r l

Tastenfolge

9 [ENrEill
8E
IEEr- l  11
[Ecil r z
lTcu-l  13
{Ecu-l 1a
fEcll r s

lTcr-] r O
l-cTt

Anzeige

9.0000
3.0000
16.0000
98.0000
21.0000
155.0000
122.0000

3.0000
4.0000

F , u r r k t r o n e r

Drittes Datenoaar wird summiert:  n :  3.

Summe der x-Werte aus R1 1.

Summe der O.uadrate der x-Werte aus R12.

Summe der y-Werte aus R13.

Summe der Ouadrate der y-Werte aus R14.

Summe der Produkte xy aus R15.

Anzahl der eingegebenen Datenpaare (n = 3)

I i

r i

r l

MITTELWERT

Mit der -!4E4Ü-Funktion wird der Mittelwert (das ari thmetische Mittel) der in den Statist ik-Registern
summierten x- und v-Werte berechnet.

Fo lgendes gesch ieh t ,  wenn S ie  
'MEAN 

I  aus führen:

1. Mit den Daten des ersten und letzten Statist ik-Registers wird der Mittelwert der x-Werte berechnet-
(D iese  Reg is te r  en tha l ten  rx  und n  und s ind  momentan a ls  R1 1  und Rro  de f in ie r t ) -  ie rsche in t  im
X-Register.

2 .  M i tdenDatendesdr i t tenund le tz tenSta t is t i k -Reg is te rswi rdderMi t te lwer tdery -Wer teberechnet .
(D iese  Reg is te r  en tha l ten  )y  und n  und s ind  momentan a ls  R13 und R16 de f in ie r t ) .  Das  Ergebn is  y
s teh t  nach derAusführung im Y-Reg is te r .  M i t  [ iT l  w i rd  d ieserWer t  fü r  eventue l leVerwendung
in  das  X-Reg is te r  gebracht .

Die einfachste Methode, die für die [naeÄ["]-Funktion benötigten Werte zu summieren, ist.  die oben
beschriebene [ i i l  Funktion zu verwenden.

' t l STANDARDABWEICHUNG

Mi t  der  l soev- l  Funk t ion  w i rd  d ie  S t ichprobenstandardabweichung (a ls  Maß fü r  d ie  S t reuung um den
M it telwert) der in den Statist ik-Registern summierten Werte berechnet.

I  I  Folgendes geschieht, wenn Sie fsDF 
-l  

ausführen:

1. Mit den Daten der Stat ist ik-Register die Ix, 'x2 und n enthalten, wird die Stichproben-Standard-
. I  abweichung der x-Werte errechnet. (Diese Register sind momentan als R1 1, R12 und R16 def iniert.)
|  

!  Das Ergebnis steht nach Ausführung der Rechnung im X-Register.

2. Mit den Daten der Stat ist ik-Register die :y, ry2 und n enthalten, wird die Stichproben-Standard-

;  j  a b w e i c h u n g d e r y - W e r t e e r r e c h n e t . ( D i e s e R e g i s t e r s i n d m o m e n t a n a l s R l 3 , R l a u n d R l 6 d e f i n i e r t . )
'  I  Das Ergebnrs steht nach Ausführung der Rechnung im Y-Register. Drücken Sie .-r: f ,  um den Wert

in  d re  Anze ige  zu  br ingen.

; t  W i e , s c h o n b e i  d e r V e r w e n d u n g v o n f r y l r E Ä N l , w e r d e n a u c h h i e r d i e b e n ö t i g t e n W e r l e a m e i n f a c h s t e n m i t
J der [  : ' r  -Funktion in den Statist ik-Reqistern bereitoestel l t .



Beisp ie l :  In  der  un tens tehenden Tabe l le  s ind  d ie  Höchs t  und
Tiefstwerte für den monatl ichen Niederschlag während des
Winters (Oktober bis März) für eine Zertspanne von 79 Jahren
in  Corva l l i s ,  Oregon angegeben.  Was s rnd  d ie  durchschn i t t -
l ichen Höchst- und Tiefstwerte für den Niederschlag und was
ist die Standardabweichung der Höchst- und Tiefstwerte für
den N iedersch lagT Der  N iedersch lag  is t  in  Zo l l  angegeben.

Höchstwert

Tiefstwert

Tastenfolge

@

9 7 G,{rE '-l

l O E

1B 28 [Er{rERfl
22 E+)

14.47 [E',frERTl
z.rJ ! I !

15 51 [EMTEF;-]
l esE
15 23 GrrrEnr-l
1 2 8

1 i .7O ElfrEF l

4 3 8

Oktober
9 . 7 0

o . 1 0

November Dezember
1 8  2 8  1 4 . 4 1

o.22  2 .33

Januar
1  5 , 5 1

1 . 9 9

Februar
15 .23

o . 1 2

März
1 1  . l O

0.43

Anzeige

0.0000

9.7000

1.0000

18.2800
2.0004

14.4700
3.0000

15.5100
4.0000

15.2300
5.0000

11 .7000

6.0000

Löschen der  S ta t i s t i k -Reg is te r  (d ie  noch immer
a ls  R1 1  b is  H16 de f in ie r t  s ind) .

Erste Eingabe. Die Anzahl der Wertepaare ist 1 .

Zweite Einga be. Die Anza h I der Wertepaa re ist 2

D ie  Anzah l  der  Wer tepaare  is t  je tz t  6  (n  =  6 )



1 _
I  l x ' . ) l

\
I

Tastenfolge

l xEO
taLPHA-l

Anzeige

XEQ--
0.8650

14.1483

XEQ_-
1  .0156

3.0325

tÄLPnA-1

fxEo l
I ALRrA-l

t-x-r,

t A-LPlrA l

Untenstehend wird veranschaulicht,
a usfü h re n.

Der durchschnitt l iche monatl iche Tiefstnieder-
schlag (Mittelwert von x) steht im X-Register.

Der durchschnitt l iche monatl iche Höchstnieder-
schlag steht in der Anzeige.

Standardabweichung des monatl ichen Tiefst-
nrederschlags (x-Werte) steht im X-Register.

Standardabweichung des monatl ichen Höchst-
niederschlags (y-Werte) steht in der Anzeige.

r i

r l

t i

t t

t l

i i

i i

i i l

t t l

;i

v o r h e r

wie der Stackinhalt sich verändert,  wenn Sie ruearu I oder I  soetr

n a c h  h e r

t
z

v

t
z

verloren ;MEAN I oder @ l der y-Werte

x

Summieren S ie  d ie  Wer te  fü r  nur  e ine  Wer te re ihe ,  b r ingen S ie  b i t te  vor  dem ers ten  X-Wer t  e ine  Nu l l
in das Y-Register.

ENTFERNEN FALSCH EINGEGEBENER WERTE

Wenn Sie eine falsche Zahl eingetastet und , :r  noch nicht ausgeführt haben, drücken Sie statt dessen
[Et- ' ]  oder [ .1 und geben Sie den r icht igen Wert ein

Wenn einer der Werte geändert werden sol l  oder Sie nach Ausführen der l :{-Funktion feststel len, daß
fehlerhafte Daten eingegeben wurden, können Sie diesen Fehler unter Verwendung von :- I  (Summation
minus)  w ie  fo lg t  w ieder  rückgäng ig  machen:

1. Geben Sie das fehlerhafte oder aus anderen Gründen zu entfernende Datenoaar in das X- und
Y-Register ein.

2. Drücken Sie f:- l ;  die Daten werden dann wieder aus den verschiedenen Summen entfernt.

3. Geben Sie die korrekten Werte für x und y ein. (Auch wenn nur einer der Werte x und y zu korr igieren
war, sind beide Werte zu entfernen und erneut einzugeben.)

4. Drücken Sie f:- . .

Jetzt können Sie die r icht igen Werte für Mittelwert und Standardabweichung mit den LqEaN I und
' soev- l-Funktionen erneut berechnen.

I !t

tI



Nehmen wir an. es hat sich herausgestel l t ,  daß bei den Höchst- und Tiefstwerten der Niederschläge
im Januar in Corval l is, Oregon ein Meßfehler gemacht wurde, und daß die tatsächl ichen Werte nicht
15.51 und 1.99 sondern 16.61 und 1.99 sind. Die geänderten Daten können in den Berechnungen von
M it telwert und Standardabweichung folgendermaßen berücksichtigt werden:

Tastenfolge

15.51 [EMrEnr-]
1 . 9 9

TE

16.61 Gffil
1 . 9 9

E

ttEol
lrtntal y6aX

l-rrt

t  xEol
[Ä.*Äl SoEV

l-rlt

l-ALPt{A-l

l-aLPt{A I

Anzeige

15.5100
1.99_
5.0000

i  
, t '

16.6100

1.99_

,*::o

xEa--
0'86,.50

1433t7

XEQ--
1.0156

st.nita

Der falsche y-Wert.

Der falsche x-Wert. 'lt

Die falschen Werte sind gelöscht. Die Anzahl
der Wertepaare ist jetzt 5 (n = 5).

Der richtige y-Wert. 
))

Der richtige x-Wert.

Die richtigen Werte sind summiert und die I
Anzahl der Wertepaare ist wieder 6.

l l
Der richtige Mittelwert für den monatlichen
Tiefstniederschlag (Mittelwert der x-Werte). 

, 
., -

Der richtige Mittelwert für den monatlichen 
' ; ;

Höchstniederschlag (Mittelwert der y-Werte).

Die r icht ige Standardabweichung des monatl i-  
t  ; i

chen Tiefstniederschlags (x-Werte).

;i'i
Die richtige Standardabweichung des monatli-
chen Höchstniederschlags (y-Werte).

I t l

t l

BETRi  EBSFUNKT IONEN UND ALLG EMEI  NE FUNKTIONEN
AKUSTISCHE FUNKTIONEN.
Der HP-41C verfügt über zwei Funktionen die akustische Signale erzeugen: f BEEp-l und ftör,rE-].

Wenn Sie fBEEP-l drücken, erzeugt der HP-41C eine Reihe akustischer Signale.

Wenn Sie froNEl und eine Zahl zwischen O und g drücken ertönt nur ein einziges akustisches Signal.
Sie können jedoch bei TroN-l die Tonhöhe des Signals angeben. So wird bei einer kleineren Zahl (O, 'l ,2,
3. 4) ein tieferer Ton und bei einer größeren zahl (s, 6, 7 , a,9) ein höherer Ton ezeugt.
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UMWANDLUNG VON DEZIMAL_ UND OKTAL_ZAHLEN

Mit den Funktionen löci l  (dezimal-oktal) und lDeöl (oktal-dezimal) können im X-Register stehende Zahten
in äquivalente Oktal- und Dezimalzahlen umgewandelt werden. Wandeln Sie beispielsweise die Oktalzahl
326 in  d ie  äqu iva len te  Dez imalzah l  um:

Tastenfolge

326
ttFo-l
t-ALPr{A-'] DEC [*rtoI

Um d ie  Dez imalzah l  8962 in  d ie  äou iva len te  Okta lzah l  umzuwande ln :

Tastenfolge
8962
ttFol
t-aLPr.rn OCf lArprÄl

E

Anzeige

326 *
XEQ,-
214.0000

Anzeige
8,962 *
XEQ__
21,402.0000

0.0000 Anzeige löschen.

Falls Sie Eci verwenden, wenn x nicht ganzzahlig ist oder der Betrag von x größer als1,O73,741,823
(dez imal )  i s t ,  e rsche in t  d ie  Me ldung DATA ERROR in  der  Anze ige .

Fal ls Sie loecl verwenden, wenn x nicht ganzzahlig ist oder die Zif fern B oder 9 enthält,  erscheint p4T4

ERROn in  der  Anze ige .  7 , -177,777 ,7  77  is t  d ie  g rößte  Okta lzah l ,  d ie  umgewande l t  werden kann.

VERTAUSCHEN VON X UND EINEM BELIEBIGEN SPEICHERREGISTER

Sie haben in diesem Handbuch schon erfahren, wie Sie mit i - l } l  die Inhalte der X- und Y-Register aus-
tauschen können. Mit DL.r- können Sie den Inhalt des X-Registers mit dem Inhalt eines bel iebigen Spei-
cherregisters, der anderen Stackregister (Y,Z,Tl und des LASTX-Registers austauschen.

Um x mit einem anderen Stackregister oder LAST X auszutauschen, führen sie f ,11aus, drücken Sie L' l
(Dezimalpunkt) und geben Sie das gewünschte Register (T,Z,Y, X oder L für LAST X) an.

Um X mit einem numerischen Register von OO bis 99 auszutauschen, führen Sie einfach !. '  aus und
geben Sie eine zweistel l ige Registeradresse ein.

Drücken Sie dazu EEol 3!M1.l X icosl lrnnf rÄrpxa l nn.

t !

| l l

PAPIERVORSCHUB

I f i  Die Sonderfunl l ;en lFoV wird verwendet, wenn derThermodrucker HP 82143A an eine der Erngangs-/
Ausgangsbuchsen des HP-41C angeschlossen ist.

.  ,  .r  1y;1 tÄbvl führt der an den HP-41C angeschlossene Drucker einen Zei lenvorschub aus. lst kein Druckervor-

I I  I  handen, bleibt tÄb\i l  ohne Wirkung. Sie werden auf das mit dem Drucker gel ieferte Handbuch für weitere
Funktionen und lnformationen verwiesen.

: : ;  Der HP-41 C verfügt über fünf Funktionen mit denen der Betr iebszustand des Rechners geändert werden
ll l l  kann. Diese Funktionen sind iönrl ,  toFF,,- 4s!Ll, .  49fF- tund Fncrvr- l  .  Beachten Sie bit te, daß lorrr l  und

IPRGM I nicht als Anweisungen eines Programms aufgezeichnet werden können.

i i i ,  Der USER-Modus wird entweder mit der :  usEÄ 
_l 

-Taste oder einem besonderen USER-Modus-Flags
- ; i  gesteuert.  Flags werden noch in Abschnitt  14 behandelt.



STROMEINSCHALTUNG

Mit der fo-[ l  -Taste wird der HP-41C ledigl ich ein- und ausgeschaltet.  Sie ennnern sich viel leicht, daß in
Abschnitt  1 gesagt wurde, daß sich der HP-41C nach 1o Minuten Untätigkeit selbständig ausschaltet um
Batteriestrom zu sparen.

Diese automatische Abschaltung wird unwirksam, wenn Sie die torrr I  -Funktion (JxEol, I  aLpHAl ON IALFHAI)
ausführen, so daß der Rechner auch länger eingeschaltet bleiben kann. Die Iorv-l-Funktion blei-bt wirksam
bis der HP-41C ausgeschaltet wird.

STROMAUSSCHALTUNG

Der Rechner wird ausgeschaltet,  wenn loFFl in einem Programm oder über die Anzeige ausgeführt wiro.

PRGM_MODUS

Mit I  pnörvr l  wird der Programm-Modus im HP-41C ein- und ausgeschaltet.  Dies kann nur mittels oer
Lr-lsrvt l-Taste auf der Tastatur geschehen. Auch fpncrvrI kann nicht-als Bestandteil eines programms auf-
gezeichnet werden.

ALPHA_MODUS

Mit der Funktion I lotrr l  (ALPHA-Modus ein) und : Ao-- (ALpHA-Modus aus) wird der ALpHA-Modus rm
HP-41C ein- und ausgeschaltet.  r-roru l  Lini r loFF l- sind als Programmanweisung äußerst nützl ich.
Beachten Sie, daß - eaL- und fÄoF- dieselbe Funktion wie die lEFx[] -Taste auf der Tastatur haben.
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Wenn der HP-41 C auch viele leistungsfähige Funktionen bietet, so werden Sie doch Operationen durch-
führen wollen, die noch nicht im Rechner enthalten sind. Wenn Sie die Einleitung dieses Handbuches
gelesen haben, werden Sie schon einen Einbl ick gewonnen haben, wie lhr eigenes Programm das Leistungs-
vermögen des HP-41C erheblich steigern kann.

Wenn diese Programme erst einmal im Programmspeicher des Rechners enthalten sind, können sie wie
al le anderen Standardfunktionen des HP-41C verwendet werden.

Der HP-41C ermöglicht lhnen sogar, eine eigene Belegung des Tastenfeldes zu definieren. Sie können
auf  d ieWeise  den Rechner  nach e igenenWünschen ges ta l ten ,  indem S ie  lh re  Funk t ionen ers tspe ichern
und dann den von lhnen bestimmten Tastenoosit ionen zuordnen.

Die meisten Ausführungen des folgenden Teils enthalten Programmieraufgaben, mit denen Sie sich in der
Programmierung des  HP-41C üben können.

Wir empfehlen lhnen, diese Probleme durchzuarbeiten, auch wenn das grundlegende Verständnis für die
Arbeitsweise lhres Rechners nicht davon abhängt. Die Aufgaben wurden so zusammengestel l t ,  daß lhre
Programmierfert igkeit  zunimmt und Sie die Handhabung lhres HP-41C besser kennenlernen.

Selbst wenn Sie schon mit anderen Hewlett-Packard Taschenrechnern vertraut sind, wird es sich lohnen,
diesen zweiten Tei l  des Handbuches durchzuarbeiten. Der HP-41C hat viele neue Eigenschaften, die sich
vortei lhaft in lhren Programmen auswirken können. Die Programmierung des HP-41 C ist einfach, wie dies
ja bei al len Hewlett-Packard Taschenrechnern der Fal l  ist.

Schl ießl ich ist zu beachten, daß es gewöhnlich mehrere Lösungswege für ein gestel l tes Problem gibt.
Es ist durchaus denkbar, daß Sie nach Durcharbeiten dieses Handbuches viele Probleme schneller oder
mit weniger Programmschrit ten lösen können, als wir lhnen hier gezeigt haben. Lassen Sie uns mit der
Programmierung beginnen.

t r l
Ein Programm ist nichts weiter als die Folge von Tasten, die Sie auch im Falle der manuellen Lösung
dieses Problems vom Tastenfeld aus drücken würden. Der Rechner soeichert diese Tastenfolqe und führt

a  t t

:  l1 
sie jedesmal automatisch aus. wenn Sie die entsprechende Taste drücken.

Wegen der besonderen Eigenschaften des HP-41 C, können von lhnen geschriebene Programme wie jede

- ,{ andere Funktion des Rechners verwendet werden.

! [

Sie haben bereits in der Einleitung zu diesem Handbuch ein Programm zur Berechnung des Wärmever-
lustes eines Warmwasserbereiters erstel l t ,  geladen und ausgeführt. .  Wir wollen jetzt ein anderes Programm
schreiben, laden und ausführen, damit wir einige weitere Eigenschaften des HP-41C kennenlernen.

Bei der Berechnung des Wärmeverlustes des Warmwasserbereiters benötigen Sie die Gesamtoberf läche
des Behälters. Wir wollen im nächsten Problem erst einmal nur die Bodenfläche des Zyl inders berechnen,
die natürl ich einen Kreis bi ldet.

ABSCHNITT 7 :  EINFACHE PROG RAMIVIIERUNG
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Angenommen,  S ie  wo l len  über  das  Tas ten fe ld  lh res  HP-41C
die Fläche eines Kreises nach der Formel A = l t  12 berechnen.
Sre würden dabei als erstes den Radius r eintasten und diesen
Wert anschl ießend mit rx1 ouadrieren. Als nächstes
würden Sie mit I  p! r den Wert der Kreiskonstanten Tc in
die Anzeige rufen. Abschl ießend würden Sie ["]  drücren, um
da mi t  den quadr ie r ten  Rad ius  mi t  der  Zah l  r  zu  m u l t ip l i z ie ren .

\

Er innern  S ie  s ich  daran,  daß e in  Programm n ich ts  we i te r  a ls  d ie  Tas ten fo lge  is t ,  m i t  der  S ie  das  g le iche
Rechenprob lem auch vom Tasten fe ld  aus  lösen würden.  Daher  s rnd  zur  Ers te l lung  e ines  Programms fü r
d ie  Berechnung der  F läche e ines  be l ieb igen Kre ises  d ie  g le ichen Tas ten  zu  verwenden,  d ie  S ie  sons t  zur
Berechnung des  Ergebn isses  "von Hand"  gedrück t  hä t ten .

D ie  F läche e ines  Kre ises  können S ie  mi t  der  nachs tehenden Tas ten fo loe  berechnen.

trl

Diese Tastenf unktionen werden Sie auch a ls Bestandtei l  des Prog ramms in den Speicher eintasten. Darü ber-
hinaus wird lhr Programm aber noch zwei weitere Operationen umfassen: lrej gnl qlvoi.

A N F A N G  E I N E S  P R O G R A M M S

Der  Anfang e ines  leden Programms so l l te  durch  e ine  ALPHA Ze ichenket te  gekennze ichnet  werden.  D ie
Verwendung d ieser  Programmarken ermög l ich t  e rnen Uberb l i ck  der  im Prorammspe icher  en tha l tenen
Programme und vere in fach t  ih re  Anwendung.  G le ich  werden S ie  e r fahren ,  w ie  d ie  E l l -Funk t ion  ( labe l  -

Marke)  zur  Kennze ichnung lh rer  Programme anzuwenden is t .  Doch ers t  e in ige  Wor te  über  Programm-
marken.

Marken,  d ie  aus  ALPHA Ze ichen bes tehen,  können b is  zu  s reben be l ieb ige  ALPHA-Ze ichen außer
,  (Komma) ,  .  (Punk t )  und :  (Doppe lpunk t )  en tha l ten .

D ie  e inze lnen Ze ichen A b is  J  und a  b is  e  e r fü l len  a ls  Programmarken d ie  Sonder funk t ion  der  " loka len

Marken"  im HP-41C.  A l le ine  so l l ten  d iese  Buchs taben n ich t  a ls  e rs te  Marke  in  e inem Programm verwendet
werden. Sie sind äußerst nützl ich als Marken innerhalb eines Programmes. Lokale Marken werden noch
ausf  ühr l i ch  in  Abschn i t t  1  2  beschr ieben.  Denken S ie  vor läu f  ig  nur  daran ,  d ie  Ze ichen A b is  J  und a  b is  e  n ich t
a l le ine  zur  Kennze ichnung von Hauptprogrammen zu  verwenden.

Numer ische Programmarken müssen aus  e iner  zwe is te l l igen  Zah l  bes tehen.  Sehr  häuf ig  werden Unter -
programme mit numerischen Marken versehen. Drese Marken werden später behandelt.

M i t  dem HP-41C is t  d ie  Kennze ichnung e ines  Programmes ganz  e in fach .  (S ie  werden sehen,  w ie  der
Rechner  se lbs t  d ie  E ingabe e iner  Marke  ver langt . )  Wenn S ie  e ine  ALPHA-Marke  e in tas ten ,  ignor ie r t  der
Rechner  unzu läss ige  Ze ichen (2 .  B .  ,  .  : ) .  Auch n immt  er  n ich t  mehr  a ls  s ieben Ze ichen an .

lm Fa l l  von  numer ischen Marken n immt  er  n ich t  mehr  a ls  zwe i  Z i f fe rn  an .

:
. l-l

- t

1
i
I
I

]l

-:

I

Llql
E

I

t

fi
lj-

&
d*,

#.,4

;
ii,a
&
it
r
ß
ü
d

ff
s
$r
ffi
*l

ffi*W*3, :.- +:i .:: qzfiffiffiß@cGffiffils



I i

r l

r t

l t l

t l

t t l

i i
GNp-l

r l

Untenstehend werden einige zulässige und unzulässige Programmarken aufgeführt:

I

l r  I

r f

t l

i i

I

Zulässige ALPHA-Marke

TRIGOl
G O
A (lokale Marke)

Unzulässige ALPHA-Marke

RUN.  (uner laubter  Punk t  in  der  Marke)
COMPUTER (zu viele Zeichen)

Zulässige numerische Marke

00
83
o6

Unzulässige numerische Marke

1 (zu wenig Ziflernl
382 Qu viele Zif fern)

VERWENDUNG VON MARKEN

Berücksichtigen Sie folgende Punkte, wenn Sie lhre Programme mit Marken kennzeichnen:

Numerische Marken können bel iebig oft,  sogar in ein und demselben Programm verwendet werden.

Kennze ichnen S ie  e in  Programm mi t  e iner  Marke ,  d ie  auch schon fü r  e ine  der  HP-41C Standaro-
funktionen verwendet wird (2. B. fDEGI , @ usw.) sucht der Rechner im Programmspeicher nach
dieser Marke. lst sie vorhanden, wird das entsprechende Programm ausgeführt.  Befindet sich dage-
gen kein Programm dieses Namens im Programmspeicher, führt der HP-41C die Standardfunktron
dieses Namens aus.

DAS FERTIGE PROGRAMM

Das fert ige Programm für die Berechnung einer Kreisf läche (die Bodenfläche des zyl indrischen Warm-
wasserbereiters) sieht wie folgt aus:

ITBL-l [IlPr{A-l

B
@

t-ALPt{A-'l Weist den Programmnamen törncr-e- zu und def iniert den Anfang
des Programms.

Ouadriert den Radius.

Ruft die Konstante n in die Anzeige (X-Register)

Mult ipl iziert 12 mit Tr und l iefert das Ergebnis für die Fläche eines
Kreises.

Definiert das Ende des Programmbereichs und beendet das
Programm (mehr darüber später).

E

r l

r r l
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E I N G E B E N  E I N E S  P R O G R A M M E S

Wenn s ich  der  HP-41C im PRGM-Modus be f indet ,  werden d ie  Opera t ion  und d ie  Funk t ionen,  d re
normalerwerse beim Drücken der entsprechenden Tasten ausgeführt werden, nicht ausgeführt.  Statt
dessen werden Sie in den Programmspeicher eingegeben und können später ausgeführt werden. Bis auf die
untens tehenden Funkt ionen können a l le  Opera t ionen a ls  Anweisungen in  den Programmspe icher  e ingege-
ben werden:

ic@ (Löschen von Programmen)

.*r (Korrektur)

rss -  (E inze lschr i t t  zurück)

.ssl,  (Einzelschrit t  vor)

oeL {Löschen von Programmzei len)

As t l r  (Zuordnung)

: lsEL (usER-Modus-Taste)

A l le  anderen Funk t ionen werden a ls  Programmanweisung im Rechner  gespe icher t  und können später
ausgeführ t  werden.  Funk t ionen des  Tas ten fe ldes  werden e ingegeben,  lndem e in fach  d ie  en tsprechende
Taste gedrückt wird. Funktionen, d ie n icht über d ie Tastatu r a uf ruf bar sind, werden entweder erst einer Taste
zugeordnet ,  d re  dann im USER-Modus gedrück t  w i rd  oder  mi t  [Q und Angabe des  Funk t ionsnamens
e ingegeben der  Vorgang is t  derse lbe  w ie  oe i  der  manue l len  Aus führung e iner  Funk t ion  (Sehen S ie  im
Abschn i t t  4  nach,  wenn S ie  lh r  Gedächtn is  au f f r i schen wo l len . ) .

Um das  vo l l s tänd ige  Programm in  den Rechner  e inzugeben:

1 .  Drücken S ie  I  pncrv r - r  um den HP-41C in  den PRGM-Modus zu  scha l ten .

2 .  D r ü c k e n S i e  c r Q . : , ' i . u m d e n R e c h n e r a u f  e i n e n f r e i e n T e i l d e s P r o g r a m m s p e i c h e r s z u s e t z e n .

Verwendung von qrd [ ' ] i ' 1 .  Drücken S ie '  rO h l  :1 ,  w i rd  der  Rechner  an  das  Programmbere ichsende
(h in te r  dem le tz ten  Programm im Programmspe icher ;  gesetz t ,  wonach S ie  d re  Programmschr i t te  lh res
Programms e in tas ten  können.  In  der  Anze ige  w i rd  e rschernen,  wobe i  nn  d ie  Anzah l  der  f re ren
Reg is te r  im Programmspe icher  ang ib t  (mehr  h ie rüber  später ) .

Der  Rechner  w i rd  durch  c io  - ' ,  - ' ,  n ich t  nur  an  das  Programmbere ichsende gesetz t ,  sondern  es  w i rd  auch
überprüft,  ob das zuletzt eingeleitete Programm mit einer rNDr -Anweisung abgeschlossen wurde. Wenn
diese Eruo -Anweisung fehlt ,  fugt c-o- ' -  : ' ,  diese Anwersung automatisch ein. Auf diese Werse verwaltet
der  HP-41 C automat isch  se inen Programmspe icher .

W i e S i e s e h e n . i s t l c r o l  [ l l l e i n e ä u ß e r s t n ü t z l i c h e A n w e i s u n g . B e v o r S i e e i n P r o g r a m m e i n t a s t e n , d r ü c k e n
S i e e i n f a c h L q  O  E l  E  W e n n S i e f e r t i g s i n d , d r ü c k e n S i e n o c h m a l s l c @  E l  E . s o s i n d S i e s i c h e r , d a ß
e ine  [ r ! lo ]  Anweisung an  der  r rch t igen Ste l le  s teh t .  Der  Rechner  g ib t  lhnen außerdem an,  w ie  v ie le  f re te
Reg is te r  im Programmspe icher  vor  und nach der  E ingabe lh res  Programmes vorhanden s ind .

s tz r  (Anzah l  Datenspe icher )

iFe1n-, (Programm Modus-Taste)

qq-  ' l  (Sprung zu  e iner  Programmzei le )

laraqrd (Verzeich nisl iste)

E l  ( fo r tdauernde St romeinscha l tung)

rQttl (Stromei nschaltu ngstaste)

-coeYl  (Kop ieren  oder  Umspe ichern  von Programmen)

Grsl a' l  : ' l  (Sprung zum Ende des Programmbereiches)

Tastenfolge

{PRGrr-l

Crot E E

Anzeige

OO REG 46 S c h a l t e n  S i e  d e n  H P  4 1 C  i n  d e n  P R G M - M o d u s
(Die  Anze ige  geht  davon aus ,  daß a l le  vorher i
gen Programme und Tas tenzuordnungen ge
löscht  wurden) .
Das Programm kann in  den Rechner  e ingetas te t
werden.

OO REG 46
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Mit den folgenden Tasten geben Sie das Programm zur Flächenberechnung ernes Kreises ein:

lTsO I aLPt{A--l CiFl-lL f: t-ALpHA-l

E
E

E

Drücken Sie die ersten Tasten [LbTl des Programms:

Tastenfolge Anzeige

tLBL- l  01  LBL __

Die l inks in der Anzeige stehenden Ziffern geben die Programmspeicherzei le an. Über Programmspeicher-
zei len werden Sie später in diesem Abschnitt  mehr erfahren. Drücken Sie ietzt die ALPHA-Tasten. um die
Anweisung abzuschl ießen.

Tastenfolge

l-aLPr{A-l . Flp+rÄl

t

T

I

I

t .

Jedesmal  wenn e ine  Ze i le  e ine  ALPHA-Marke  oder  e ine  ALPHA-Ket te  en thä l t ,  füg t  der  HP-41C in  der
Anze ige  e in  hochgeste l l tes , ,T"  (Ze ichen f  ü r  Tex t )  h in te r  d ie  Programmzei lennummer  e in .  Beachten  S ie ,  daß
auch jetzt,  wie im Normal-Modus, der Rechner eine entsprechende Eingabe verlangt, wenn Sie Funktions
tasten als Tei l  des Programms eintasten.

Laden Sie jetzt den Rest des Programms:

Tastenfolge

B
@

E

Anzeige

01 LBLTflRCLE

Anzeige

02 xt2
03 Pl
0 4 *

Anzeige

PACKING
OO REG 44

I

l l

l

I

I

Drücken Sie jetzt lcrol ! l  E. Damit wird ein 'Eruo 61s letzte Anweisung ( in Zei le 5) lhres Programms
eingefügt und die Anzahl der freren Register im Programmspeicher angezeigt.

Kurzze i t ig  e rsche in t  d ie  Me ldung

Tastenfolge

fErof E E

in der Anzeige. wird später ausf ührl ich beschrieben.

.rruo- wird rn Zei le 5 eingefügt und die Anzahl
der freien Register im Programmspeicher wer-
den angezeigt.

Das  Programm zur  Berechnung des  F lächen inha l ts  e ines  Kre ises  is t  je tz t  im Programmspe icher  e rn-
gegeoen.



AUSFÜHRUNG EINES PROGRAMMS
Das Programm kann entweder mit Hilfe der lxeol-Taste oder nach Zuordnung und Drücken einer Taste im
USER-Modus ausgeführt werden. Wir wollen beide Methoden zeigen. Sie werden sehen. daß die Aus-
führung im USER-Modus weniger Tasten benötigt und Zeit spart.

Der HP-41C vermittelt durch zwei Indikatoren Information während derAusführung eines Programms.
Wenn das Programm abläuft erscheint ein )- in der Anzeige. Jedesmal wenn eine Programmarke durch-
laufen wird, verschiebt sich das i\- um eine Position nach rechts. Wenn das)- die leüte Position rechts
in der Anzeige erreicht hat, springt das )- wieder an die Anfangsposition l inks in der Anzeige zurück.

Als zusätzlicher Hinweis leuchtet 6s1 PRGM-lndikator in der Anzeige auf, wenn ein Programm abläuft.
Sobald das Programm beendet ist. geht 6sl PRGM -ln6ikator aus.

Beide Indikatoren zeigen lhnen an, daß der Rechner ein Programm ausführt. Auch während derAusführung
eines langen Programms können Sie eindeutig feststellen, daß der Rechner in Betrieb ist.

Nach der Ausführung eines levtewl qdgr IvrEw-l Befehls im Programm erscheint das
PRGM wird weiterhin angezeigt.

Beenden Sie den PRGM-Me6us im HP-41C indem Sie tpRGM I drücken. Beachten Sie. daß 661 PRGM-
Indikator ausgeht.

rn
n\

tf l

t l

nicht. aber

Tastenfolge

tPRc{d

Anzeige

0.0000

Verwenden Sie das von lhnen erstellte Programm
mit Radien von 14 m und 0.55 m durchzuführen:

tclnciFl um die Flächenberechnung von zwei Kreisen l'f

Tastenfolge

1 4

lrEO

I aLPxAl CIRCLE {-ALpr{A I

.55

tEt
I ALPI{A I CTRCLE t aLfiA I

Anzeige

,4 -

XEQ_-

615.7522

0.55_

xEo--
0.9503

Der erste Radius in m.

Der HP-41C verlangt die zur Ausführung erfor-
derl iche Eingabe.

Das Ergebnis in mz.

Der zweite Radius in Metern.

Der Rechner verlangt eine Eingabe.

Das Ergebnis in mz.

l r r
t a )

it-,

Ordnen Sie jetzt tcrnclElder [Nl-Tastenposit ion zu und berechnen Sie den Flächeninhalt zwei weiterer
Kreise mit Radien von 1O.7 Meter und 0.439 Meter.



I
I

I
t

ll
I

I
I

It
I

I
I

I
t

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

i

I

I

Tastenfolge

FsNl

faLPHA--l [-ALPHA-]

@

Anzeige

ASN

ASN C'RCLE _

sN c,RctE t5

Anzeige

T CIRCLE
0.6055

0.0000

0.0000

Der  HP-41C ver langt  d ie  fü r  d ie  Zuordnung
erforderl iche Eingabe.

Der  Rechner  ver langt  d ie  fü r  d ie  Zuordnung
erforderl iche Tastenoosit ion.

Die Funktion fcrncr,E wird der Taste in Zei le 1
Spa l te  5  ( [ t - t t t ] )  zugeordnet .  S ie  können den
zugewiesenen Tasten Code sehen, wenn Sie die
Taste kurz gedrückt halten.

Scha l te t  den HP-4 l .C in  den USER-Modus.  A l le
Funktronen, die Sie der Tastatur zugeordnet
haben,  werden w i rksam.  D ieZah l  in  derAnze ige
stammt von dem vorangegangenen Beispiel.

Da jetzt lslEqt der -!n -Taste zugeordnet ist,
wird CIRCLE ausgeführt,  wenn Sie 

'  t- t t t '  im
USER Modus drücken.  Das Ergebn is  w i rd  in  mz
angezeigt.

Halten Sie die Taste kurz gedrückt.

m2

Beendet  den USER-Modus im HP-41C

_t

0.9503

ro.z lTncrEl 1@y 359.6809

Berechnen Sie jetzt den Flächeninhalt des zweiten Kreises. Halten Sie jetzt jedoch die Funktionstaste kurz
gedrück t .  Beachten  S ie ,  daß der  HP 41C d ie  im USER-Modus zu t re f fende Funkt ionsbeze ichnung in  d ie

Anze ige  schre ib t .  (Bef indet  s ich  der  HP-41C im Normal -Modus,  wenn S ie  e ine  Tas te  gedrück t  ha l ten ,

ersche in t  d ie  Funk t ionsbeze ichnung der  S tandard f  unk t ion . )

fusEn

Tastenfolge

439
l c n o e  l 1 @ )

l-cül
fusEn

J

I

i
I

a
a
4

So e in fach  is t  d ie  Anwendung des  USER-Modus.  Sre  können von lhnen ers te l l te  Funk t ionen w ie  jede

andere Funktion des HP-41C ausführen und dabei die Belegung des Tastenfeldes selbst bestimmen.
Indem Sie lhre Programme und Funktionen einfach den entsprechenden Tastenfunktionen zuordnen,
können S ie  den HP-41C vö l l ig  nach Wunsch ges ta l ten .

N ich t  w ie  d ie  S tandard f  unk t ronen des  HP-41 C (d ie  mehrmals  un tersch ied l i chen Tas ten  zugeordnet  werden
können), kann ein Anwenderprogramm nur einer Tastenposit ion zugeordnet werden. Es tr i f f t  in diesem
Fal l  d ie  zu le tz t  vorgenommene Tas tenzuordnung zu .

E in ige  H i l f smi t te l  s ind  im L ie fe rumfang lh res  neuen HP 41C entha l ten ,  d ie  den Bet r ieb  lm USER-Modus
erleichtern. Es gibt Kunststoffschablonen, auf denen Sie die Funktionsnamen schreiben können und vor-
gedruck te  gummier te  E t ike t ten ,  d ie  mi t  den Beze ichnungen der  HP-41C Standard funk t ionen versehen
s ind .  Wenn S ie  e ine  Funk t ion  dem Tasten fe ld  neu zuordnen.  schre iben S ie  e in fach  d ie  Funk t ionsbeze ich-
nung au f  d ie  Schab lone oder  b r ingen S ie  das  Et ike t t  au f  der  Schab lone an ,  wenn es  s ich  um e ine  Standard
funk t ion  hande l t .
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Wenn der  HP-41C im USER Modus is t ,  legen S ie  e in fach  d ie  Schab lone über  das  Tas ten fe ld .  Es  werden
auch e in ige  unbeschr i f te te  E t ike t ten  mi tge l ie fe r t ,  d ie  S ie  ebenfa l l s  beschr i f ten  und au f  d ie  Schab lone he f ten
können-

Die Funktion der im USER Modus zugeordneten Tasten bleiben erhalten, bis Sie entweder das entspre-
chende Programm aus dem Programmspe icher  löschen oder  der  Tas te  e rneut  e ine  Funk t ion  zuordnen.
So bleibt beispielswerse der Tastenposit ion rt !  das Programm q,nc!. zugeordnet, bis Sie lctn4e ] aus
dem Programmspercher löschen oder die lw -- -Tastenposit ion für eine andere Funktion verwenden"

In  Abschnr t t  5  wurde beschr ieben,  w ie  Programmspe icher  und Datenspe icher  s ich  des  Spe icherp la tzes
zur  Abspe icherung von In fo rmat io r ren  bed ienen.  E in  Spe icherp la tz  kann dabe i  en tweder  dem Programm-
spe icher  oder  dem Datenspe icher  zugewiesen werden.  Wenn ern  Te i l  des  Spe icherp la tzes  dem Programm-
spe icher  zugewiesen w i rd .  spe icher t  der  Rechner  in  d iese  Reg is te r  d ie  Programmin format ionen ab .  lm
Programmspe icher  w i rd  e ine  e inze lne  vo l l s tänd ige  Opera t ion  a ls  Anweisung oder  Ze i le  beze ichnet ,

W A S  S I N D  A N W E I S U N G E N  U N D  Z E I L E N ?

Der  HP-41 C is t  so  konz ip ie r t ,  daß S ie  s ich  über  d ie  Programmspe ichers t ruk tu r  ke ine  Gedanken zu  machen
brauchen.  S ie  geben led ig l i ch  lh re  Programmanweisungen e in  -  der  Rechnerverwa l te tau tomat isch  den
Prog ram mspeicher.

Schauen S ie  in  Anhang D nach,  wenn S ie  d ie  Bezrehung zwischen Anweisung und Programmspe icher
fes ts te l len  wo l len .  Es  werden dor t  a l le  HP 41C Anweisungen mi t  ih rem Spe icherbedar f  au fge führ t  und
e ine  kurze  Erk lä rung über  d ie  S t ruk tur  des  Programmspe ichers  gegeben.

F ine  Anweisung oder  Programmzei le  bes teh t  aus  e iner  Tas ten fo lge ,  d ie  e ine  vo l l s tänd ige  Opera t ion  in
e inem Programm b i lde t .  Jede vo l l s tänd ige  Anweisung w i rd  mi t  e iner  Ze i lennummer  versehen.  D iese
Nummern ersche inen be im E in tas ten  e ines  Programms in  der  Anze ige .  Abhäng ig  von der  Ar t  der  e inzu-
gebenden Anweisung können b is  zu  s ieben Anweisungen in  e inem Reg is te r  gespercher t  werden.  Wi r
wo l len  aber  nochmals  be tonen,  daß S ie  s ich  mi t  den E inze lhe i ten  des  Programmspe ichers  n ich t  abzu-
geben brauchen, da der HP-41 C dies selbst besorgt.

E ine  Anweisung bes teh t  aus  e iner  e inze lnen Funkt ion  und
a l len  er fo rder l i chen E ingaben,  d ie  d ie  Opera t ion  vervo l l s tän-
d igen.  Zah len  innerha lb  e ines  Programmswerden a lsernze lne
Anweisung behande l t  und be legen nur  e ine  Ze i le  (2 .  B .  i s t
124. - /5  e ine  Ze i le ) ,  cösr ,  F IX  6  und 

'  
to t t rL -  3  s ind  Be isp ie le

we i te rer  Anweisungen.  .c12s_ a l le ine  is t  e ine  vo l l s tändrge An
weisung,  da  s ie  nur  e ine  Opera t ion  aus führ t  und ke iner  we i
te ren  E ingabe bedar l .  Dagegen s ind  Frx  gn f  fÖru t  ke ine
vol lständigen Anweisungen. $ey, 'ei l  r t i  wie r-roruE be-
nöt igen e ine  E ingabe zur  Aus führung,  so  daß d ie  Anweisun-
gen ohne d ie  nachfo lgende Zah l  unvo l l s tänd ig  5 in i .  r t x  {
und -  ro@ -  B  s ind  Be isp ie le  vo l l s tänd iger  Funk t ionen.

t
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t i n f  a c h e  P r o g r a m m , e r u r g

Enthält eine Programmzeile eine lange Anweisung, deren Bezeichnung nicht gleichzeit ig angezeigt werden
kann, schiebt d er HP-41C die Information nach l inks durch die Anzeige. lm Abschnitt  8 wird gezeigt, wieissi l

und @ zum Betrachten dieser Programmzeilen verwendet werden können.

Der HP-41C ist standardmäßig mit 63 Registern ausgestattet,  der HP-41CV ist standardmäßig mit 319
Registern ausgestattet.  Von diesen sind anfänglich 46 Register dem Programmspeicher zugewiesen.
D ie  verb le ibenden 17  Reg is te r  des  HP-41C bzw.2-13  Reg is te r  des  HP-41CV s ind  a ls  Datenspe icher  de f i -
n ie r t .  A l le  H inwe ise  über  d ie  Spe icherp la tze in te i lung  in  d iesem Handbuch gehen von d ieser  Konf igura t ion
aus. es sei denn, es wird ausdrückl ich etwas anderes vereinbart.

AruoTnuruc DER SPEICHERPLATZZUTEILUNG

Wenn der Programmspeicher vol l  ist und der Versuch gemacht wird, weitere Anweisungen einzutasten,
w i rd  der  Programmspe icher  im Rechner  gepack t  und d ie  Me ldung TRY AGAIN (Wiederho len)  in  d ie
Anze ige  geschr ieben (mehr  über  Packen später ) "  D ieserVorgang w iederho l t  s ich  ber  vo l lem Programm-
spe icher  jedes  Mal ,  wenn S ie  e ine  we i te re  Anweisung spe ichern  wo l len .

Mittels der |_5gEl -Funktion (Anzahl der Daten-Speicherregister) können Sie die Anzahl der Register, die
dem Datenspeicher und dem Programmspeicher zugewiesen sind, ändern, um mehr Platz für Programm-
anweisungen zu schaffen (oder um die Anzahl der Daten-Speicherregister zu ändern).

Wenn S ie  asrZa l  aus führen,  ver langt  der  Rechner  a ls  E ingabe e ine  dre is te l l ige  Zah l  von  OO0 b is  318.

Mit Isrze l  wird nur die Gesamtzahl der dem Datenspeicher zugewiesenen Register festgelegt. Wenn Sie
die Datenspeicherzuweisung ändern, wird die Anzahl der dem Programmspeicher zugewiesenen Register
automatisch geändert.  Wenn Sie dem Datenspeicher mehr Speicherplatz zuweisen, verr ingert sich der
Programmspeicher; wenn Sie dem Datenspeicher weniger Speicherplatz zuweisen, vergrößert sich auto
matisch der Programmspeicher.

Beachten Sie, daß bei dem Versuch, mit fsrza-l  belegten Programmspeicher zu verr ingern, der Programm-
spe icher  im Rechner  gepack t  w i rd  und d ie  Anze ige  TRy AGA, i ru  e rsche in t .  Bevor  S ie  Programmspe icher
in  Datenspe icher  umwande ln  können,  müssen S ie  e ine  ausre ichende Anzah l  von  Programmanweisungen
löschen,  dami t  d ie  Neuzuweisung s ta t t f inden kann.  Auf  d iese  Weise  w i rd  verhü te t ,  daß S ie  m;1  f  s tZa  l
unbeabs ich t ig t  Programmanweisungen löschen.

Wenn Sie beispielsweise die Anzahl der Datenspeicherregister von 17 auf 21 vergrößern wollen, wird
der Programmspeicher entsprechend kleiner. Sie vergrößern den Datenspeicher um vier Register, wodurch
die Anzahl der Register für Programmspeicher um vier verr ingert wird.!

I

i

(

Datenspeicher

a e  A  1 a  1 7  R e g i s t e r
(Roo  b i s  R ro )

273 Reg is te r
(R6s bis Rzzu)

Prog rammspeicher

46 Reg is te r

46 Register

Datenspe icher

21 Register
(R6o bis Rzo)

21 Register
(Roo bis R26)

Programmspe icher

42 Reg is te r

298 RegisterHP-41CV



Ernlache Programmierung

Tastenfolge

lxEo-l

I  ALPHA I  crzc I lLPxl  I

021

I xEol
l-ALPr{A I SIZE [ALFlol
017

',nr,'

o0
01 LBLTHEAr
02 30
03:|<
04 .47
0 5 *
06 END
00
01 LBLTCIRCLE
02 xr2
03 Pl
04*
05 END

Anzeige

XEQ**
s,zE

0.00a0,

Die Anzahl der Datenspeicherregister wird als
Eingabe verlangt.

Jetzt sind 21 Register dem Datenspeicher und
42 Register dem Programmspeicher zugewie-
sen oder 298 Register dem Programmspeicher
im HP-41CV. (Die Anzeige kann anders ausfal-
len, wenn Programme oder Tastenzuordnungen
im Rechner gespeichert sind.

Die normale Zuweisung ist wieder hergestellt.

Dieses Programm wurde in der Einleitung
dieses Handbuchs eingetastet.

Das Ende des ProgrammeS und seines Berei-
ches im Programmspeicher.

I

Sie können lhren Speicherbereich wahlweise als Datenspeicher, Programmspeicher oder als eine bel iebige
Kombination von beidem definieren.

PERMANENT-SPEICHER

Wenn Sie Programme schreiben und diese in den Programmspeicher eingeben, bleiben sie im Speicher
erhalten, bis Sie diese absichtl ich löschen. Die Programme bleiben im Permanent-Speicher des HP-41C
erhalten, selbst wenn der Rechner ausgeschaltet wird.

DIE IENDI-FUNKTION

Wir haben schon gelesen, daß mehrere Programme im Programmspeicher jeweils durch gins [EN-O -[nvysi-
sung voneinander getrennt sein sol l ten. Wir geben im folgenden eine kurze Beschreibung dieser Funktion.

Die lE[Öl -Anweisung teilt dem Rechner mit, daß das Ende eines Programms im Programmspeicher erreicht
ist, und daß alle weiteren Zerlen zu einem anderen Programm gehören. Der Programmspeicher sieht bei-
spielsweise jetzt so aus:

l t l

I l
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Bedenken Sie, daß der HP-41C automatisch ein l t t{al einfügt, wenn Sie'Gro E E drücken.

Wenn Sie tcfd E E drücken, um ein neues Programm einzutasten, werden die neuen Anweisungen

hinter der letzten ..rryql-Anweisung im Programmspeicher eingegeben. Der HP-41 C verfügt über eine so etn-

fache Speicherplatzverwaltung, daß Sie sich überhaupt nicht darum kümmern müssen, wo die Programme

im Programmspeicher posit ioniert sind. Drücken Sie einfach 'c-Ial tr  E vor der Eingabe eines jeden

Programms und die Posit ionierung wird automatisch für Sie besorgt.

Als letzte Anweisung ist in jedem Programmspeicher eine permanente IENDI -Anweisung gespeichert.  Die

Anweisung kann weder gelöscht werden, noch können Anweisungen dahinter eingefügt werden. Diese

mit i : [1..  bezeichnete Anweisung belegt einen Tei l  eines Registers.

Daher  sehen S ie wenn Sie reiO tr E zum ersten Mal ausführen, obwohl der HP-41C mit

64 Registern und der HP-41CV mit 320 Registern ausgerüstet ist.

E in , ,Programm" im S inne d ieses  Buches is t  a l les ,  was  ( ink lus ive)  zw ischen der  an fäng l ichen Marke  und

dem END-Befehl des Programmes steht.

Sie können jedes Programm, das Sie in dem Rechner gespeichert haben, mittels der [e LPI-Funktion löschen,

indem S ie  zusätz l i ch  den Programmnamen angeben.

lc t -p l  lösch t  sämt l i che  Befeh le  e ines  Programmes ink lus ive  der  Programmarke und der  zu  dem Programm
gehörigen lEtttol Anwersung.

Aus diesem Grund ist es wichtig, daß lhre Programme mit einer ENd -Anweisung abgeschlossen werden.
Der Programmspeicher sieht beispielsweise wie folgt aus:

00

01 LBLTTEST1

02 LOG

0 3 +

04 sTo 10

05 RTN

06 LBLTTEST2

07 LOG

0 8 -

09 sro 11
10 RTN

Programm "TEST1"

Programm "TEST2"

Wenn Sie jetzt TEST 1 löschen, werden al le Anweisungen von TEST 1 von Zei le OO bis zum ersten lrND
(sofern es exist iert) gelöscht. Wenn Sie also Iq\Dl-Anweisungen eingefügt haben, können Sie gezielt



Programme im Programmspe icher  löschen.  Wenn zum Be isp ie l  der  Programmspe icher  fo lgendermaßen
auss ieh t ,  können S ie  gez ie l t  TEST 1  oder  TEST 2  löschen.

00

01 LBLTTEST1

02 LOG

0 3 +
04 sTo 10
05 END

00

01 LBLTTEST2

02 LN

03
04 sTo 11
05 END

Nur diese Anweisungen werden gelöscht,
wenn Sie lqrf l  ausführen, wobei Sie TEST 1
a ls  Programmname angeben.

Nur diese Anweisungen werden gelöscht,
wenn Sie iql i t  ausführen, wobei Sie TEST 2
a ls  Programmname angeben.

Wenn S ie  EE ohne Programmnamen aus führen (d rücken S ie  e in fachE@ iaLpnr l  ) ,  w i rd  das  der
Rechnerpos i t ion  im Programmspe icher  en tsprechende Programm ge löscht .

Wi r  wo l len  an  d ieser  S te l le  d ie  Erk lä rung über  den Rechner  se lbs t  fü r  e inen Moment  un terbrechen und
uns mi t  e inem sehr  wer tvo l len  H i l f smi t te l  be i  der  Programmierung -  dem F lußd iagramm -  be fassen.

E in  F luß-  oder  Ab lau fd iagramm s te l l t  den  Lösungsweg f  ü r  e in  Prob lem dar .  Be i  über  4O0 Programmzei len

loder  22OO Ze i len  mi t  e inem vo l l  ausgebauten  HP-41C)  pass ie r t  es  le ich t ,  daß S ie  c ien  Überb l i ck  be i  langer r
Programmen ver l ie ren .  Das  t r i f f t  besonders  zu ,  wenn S ie  das  Programm von Anfang b is  Ende ohne Unter
brechung e ingeben wo l len .  Das  F lußd iagramm h i l f t  lhnen h ie r ,  das  Programm aufzu te i len ,  indem ganze
Befeh ls fo lgen in  B löcken zusammengefaßt  werden.

E in  F lußd iagramm kann so  e in fach  oder  so  aus führ l i ch  se in ,  w ie  S ie  das  möchten .  Nachs tehend is t  e in
Ab lau fd iagramm für  d ie  Berechnung der  Kre is f läche nach der  Formel  A  -  f i  12  angegeben.  Verg le ichen
Sie  e inmal  d ie  Anweisungen des  F lußd iagramms mi t  den e inze lnen Schr i t ten  des  en tsprechenden
Programms:

t
q
s



E i n f a c h e P r o g r a m m i e r u n g  1 2 1

Prog rammanweisu ngen

{TEL ll-ÄLPHÄ-l CTRCLE l-ÄLpHAl

Radius quadrieren

n in die Anzeige rufen

Mult ipl izieren

r erkennen die Paral lelen; jedes Anweisungskästchen im vorstehenden Flußdiagramm enthält eine
rgrammanweisung. f f i  wird aber auch eine ganze Folge von Rechenschrit ten durch einen einzigen
rck des Ablaufdiagramms dargestel l t :

I  x ' l

E

7E r2 berechnen

r wtrd eine ganze Folge von Programmschrit ten zu einem Block im Flußdiagramm zusammengefaßt



l

Auf  d iese  Weise  lassen s ich  auch zu  umfangre ichen und komplexen Programmen Ab lau fd iagramme
ers te l len ,  d ie  e in  Höchs tmaß an Ubers ich t l i chke i t  b re ten .

Be im Ze ichnen der  F Iußd iagramme s te l len  S ie  den Prograrnmablau f  a ls  l ineare  Fo lge  e inze lner  Schr i t te
dar .  S ie  beg innen en tsprechend mi t  der  S tar lmarke  am oberen B la t t rand-  Dann fo lgen d ie  zu  B löcken
zusamrr rengezogenen Programmanweisungen und sch l ieß l i ch  e in  Ze ichen fü r  das  Programmende.  Mi t
P fe i len  w i rd  angedeute t ,  in  we lcher  Rrch tung d ie  e inze lnen Programmte i le  au fe inander fo lgen.  Während
für  das  Ze ichnen so lcher  Ab lau fd iagramme e ine  V ie lzah l  von  Symbolen  gebräuch l ich  s ind ,  werc len  im
Rahmen d ieses  Handbuchs  nur  d ie  fo lgenden Ze ichen verwendet .  Anfang und Ende von Programmen bzw.
Unterprogrammen werden durch  Kre ise  darges te l l t ,  Rechtecke en tha l ten  e ine  Fo lge  von Rechenopera t ionen
und rhombenförmige Kästchen e ine  Bed ingung oder  Frage,  d ie  zu  e iner  Programmverzweigung fL rbr t

Angenommen,  S ie  wo l len  e in  Programm schre iben,  das  d ie  g rößere  vcn  zwe i  e ingegebenen Zah len  anze ig t .
A ls  e rs tes  ze ichnen S ie  dazu e in  en tsprechendes F lußd iagramm,  das  z .  B .  fo lgenc le rmaßen aussehen kann:

Starl

Ers te  Zah le i nge l - i en

.Ja

Zwe Ie  Zah l  e ing ;eben

1  .  Z a h l
g rößer  a ls

2  Z a h l

N e n

Ers t t :  Zah l  anze rgen Zwt : t t e  Zah l  anze igen

Stop Stop

Es  wä re  i e t z t  e i n fach ,  f t i r  j edes  E lemen t  des  F lußd rag ramms  d ie  en t sp rechenden  P rog rammanwe isungen
anzugeben .  F l ußd iag ra rnme  d iese rA r t  we rden  l hnen  i n  de r  Fo lge  noch  ö f t e r  begegnen .  S ie  we rden  l l - r nen
b e h i i f l i c h  s e t n ,  l h r e  P r o g r a m m e  a u f z u b a u e n ,  l o g  s c h e  F e h l e r  u n d  A b l a u f f e h l e r  z u  v e r m e i d e n  u n d  I n r e
P r o g r a m m e  z u  d o k u m e n t i e r e n .
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1. Sie haben gesehen, wie ein Programm für die Berechnung der Kreisf läche zu gegebenem Radius
geschrieben, im Rechner gespeichert und anschl ießend ausgeführt wird.
Zeichnen Sie jetzt ein Flußdiagramm und schreiben Sie ein Programm, das umgekehrt zu gegebener
Kreisf läche A den zugehörigen Radius nach der Formel r :  /m berechnet. Achten Sie darauf, den
Rechner in den PRGM-Modus zu schalten und erst IAIO tr E zu drücken, bevor Sie das Programm
schreiben. Bezeichnen Sie das Programm mit t iBLl iÄLpHA I l lÄ!-, :Nl- jg faapHA j und beenden Sie es
mit tt'NO (Verwenden Sie GTol E E).
Nachdem S ie  das  Programm e ingetas te t  haben,  berechnen S ie  d ie  Rad ien ,  d ie  fo lgenden Kre is -
f lächen entsprechen: 42O Ouadratzol l ,  1.2 Ouadratmeter und 0.9095 Ouadratmeter.

(Ergebnis: 11.5 624 2o11, O,61 80 M eter, 0,5 381 M eter.)

2. Erstel len Sie ein Programm, das in Grad Celsius gegebene Temperaturen nach der Beziehung
F :  1 .8  oC +  32  in  Grad Fahrenhe i t  umrechnet .  Beze ichnen S ie  d ieses  Programm CTEMP und
beenden Sie es mit lEtr löl  .  \ ,rsn^/snden Sie es zur Umwandlung folgender Temperaturen: -40 oC,

O oC und 18 "C.

(Ergebnisse: -4O.OOOO'F, 32.OOO0 "F, 64.4000'F.)
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ABSCHNITT 8: Frn0{i t- lAn{MK.ilRFiEKTUn

Es ist oft  wünschenswert, bereits im Rechner gespeicherte Programme abändern oder ergänzen zu können.
Auf  dem Tasten fe ld  lh res  HP-41C f inden S ie  e ine  Re ihe  von Funk t ionen,  d ie  das  Überarbe i ten  lh rer  Pro-
gramme e in fach  ges ta l ten .  S ie  e rmög l ichen das  Aus tauschen e inze lner  Programmanweisungen,  ohne daß
das gesamte  Programm erneut  in  den Spe icher  e ingegeben werden muß.

Die Korrekturfunktionen des HP-41 C und ihre Wirkung werden im folgenden Abschnitt  beschrieben.
rcf,E (Löschen eines Programmes). Das angegebene Programm wird im Programmspeicher gelöscht. Wenn
das Programm oder eine ALPHA-Marke innerhalb des Programms einer Taste zur Ausführung im USER-
Modus zugeordnet war, so werden diese Zuordnungen auch aufgehoben.

E(Korrektur) lm PRGM-Modus werden numerische Eingaben oder ALPHA-Zeichen oder ganze Zei len, die
sich im Programmspeicher befinden, gelöscht.

lEsi l(Einzelschrit t  vor) lm PRGM-Modus springt der Rechner um eine Zei le im Programmspeicher vor. lm Nor-
mal- oder USER-Modus führt ßSildie in die augenblickl iche Zei le gespeicherte Anweisung aus und springt
dann eine Zei le vor. Bei der Verwendung von Farrra@wird um einen Eintrag vorgeschaltet.

[asr](Einzelschrit t  zurück) lm PRGM-, Normal- und USER-Modus springt der Rechner um eine Programm-
zeile im Programmspeicher zurück; es werden keine Anweisungen ausgeführt.  Bei der Verwendung von
EarÄ@ wird um einen Eintrag zurückgeschaltet.

lciöl f  (Sprung zu einer Programmzeile oder einer ALPHA-Marke) Wenn eine dreistel l ige Zahl als Eingabe
fo lg t ,  spr ing tder  Rechnerauf  d ieangegebene Programmzei le . l s td ie  E ingabee ineALPHA-Marke ,  spr ing tder
Rechner auf diese Marke. Wenn Sie tcrö1trtr drücken, springt der Rechner an das Ende des Programmbe-
reichs und schreibt die Anzahl derfreien Programmspeicher in die Anzeige. Außerdem wird ein lENDlals letzte
Anweisung des letzten Programms eingefügt, sofern es noch nicht vorhanden ist.

--q1Cl (Anzahl der zugewiesenen Daten-speicherregister) Wenn Sie mit einer dreistel l igen Zahl die Anzahl
derdem Datenspeicher zuzuweisenden Speicherregisterangeben, wird der Programmspeicherautomatisch
so geändert,  daß al le verbleibenden Register dem Programmspeicher zugewiesen werden. Wenn der HP-
41C wiederho l t  l -RY AGAIN anze ig t ,  müssen S ie  d ie  Anzah l  der  Daten-Spe icher reg is te r  (und fo lg l i ch
auch d ie  Anzah l  der  Programmreg is te r )  ändern ,  bevor  S ie  fo r t fahren .  Sehen S ie  in  Abschn i t t  7  nach.

[oETl (Löschen von Programmspeicherzei len) Wenn Sie eine dreistel l ige Zahl eingeben, löscht der HP 41C
beg innend mi t  der  augenb l ick l i chen Ze i le  d iese  Anzah l  von  Programmzei len .

Die DEll-Funktion löscht nur Anweisungen innerhalb und bis zu einer lErrrol-Anweisung eines Programmes.
ohne diese selber zu löschen.

Wenn Sie eine DEll-Funktion ausführen wollen, die zum Löschen von Zei len über ein leruDihinausführen wür-
de, löscht der Rechner Zei len nur bis zu dieser lEnöl-Anweisung.

Bei dem Versuch mehr Zei len zu löschen, als Sie dem Programmspeicher zugewiesen haben, löscht der
Rechner al le Zei len bis zum Programmspeicherende oder bis zu einer lEtr iol-Anweisung.

Wir wollen jetzt ein Programm in den Programmspeicher eingeben und diese Korrekturfunktionen zur Uber-
prüfung und Abänderung verwenden.
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Um den Wärmever lus t  e ines  Warmwasserberer te rs  zu  berechnen.  rnussen dre i  Var iab le  bekannt  se in :d ie
Ober f  läche des  Zy l inders ,  d re  Wärmeüberga ngszah l  u  nd  der  Tempera turun terschred zwischen c ie r  Zy l inder
ober f  läche und der  Außen lu f t .  In  der  E in ie i tu  ng  haben S ie  das  Program m kar  -  gesch r ieben,  das  den Wär
mever lus t  e ines  Warmwasserbere i te rs  aus  d iesen dre i  Var iab len  berechnet .  lm Abschn i t t  7  haben S ie  das
Programm c tec l t  lgeschr ieben,  mi t  dem d ie  Bodenf läche e ines  Zy l inders  bes t immt  werden kann.

Je tz t  wo l len  w i r  e in  Programm schre iben und e ingeben,  mi t
dem d ie  gesamte  Ober - f läche des  Zy l inders  be i  vorgegebe-
ner  Höhe (h )  und Rad ius  ( r )  e r rechnet  werden kann.  Wi r
verwenden h ie rzu  d ie  Formel  S  -  \2 ,  r , l  +  \2  -  rh ) .

Das  Programm besteh t  aus  der  nachfo lgenden Tas ten fo lge ,
wobe i  angenommen wi rd ,  daß der  Rad ius  und d ie  Höhe in  den
X-  und Y Reg is te rn  des  Stacks  s tehen.  Der  Programmna me is t
AREA.

I  
, i ,  -

f.v {
$JlI

' 1  ,

Tastenfolge

I PRcill

rTOEE

ITBL-l
l-ar-prlA I

ls io l  or

B
E

Anze ige

OO REG 39

OO REG 39

01 LBLTAREA

02 sTo 01

03 xt2
04 PI
0 5 *
0 6 2 _
0 7 *

t

tALPü-l

Scha l te t  den HP 41C in  dem PRGM-Modus.
Der  Rechner  s teh t  am Anfang des  zu le tz t
ausgef ü hrten Programms.

Der Rechner steht. ietzt am Programm
bere ichsende.  D ie  Anzah l  der  f re ien
Programmregister wird angezeigt,

D ie  Programmbeze ichnung

Spe icher t  den Rad ius  ( r )  in  das
Speicherregister Rel

Ouadr ie r t  den Rad ius  ( ru  )

Ruft den Wert n nach X

Mul t ip l i z ie r t  r :  m i t  n

Berechnet  (2  n r2)

, t

{*J

Ä

,A
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Tastenfolge

t-xtt

lTErl  61

E
E

ciötEE

Tastenfolge

tPscn I

tEinEnTl
'l 

1

Anze ige

08 x<>Y

09 RCL 01

1 0 *
11 P l
1 2 *
1 3 2 _
1 4 *
t 5 +
OO REG 36

Anzeige

0.0000

50_
50.0000
1 1 _

Das Programm tABEÄ l  ,  das  den Gesamt f lächen inha l t
50 cm und Radius 11 cm vorbereitet.

Br ing t  d ie  Höhe (h )  nach X

Ruf t  den Rad ius  ( r )  aus  Spe icher reg is te r
R61 zurück

Mul t ip l i z ie r t  r  m i t  h  ( rh )

Ruft den Wert n nach X

Berechnet ( n rh)

Berechnet  (2  ;  rh )

Berechnet (2 r r2l * (2 r rhl

Beendet das Programm und schreibt die
freien Programmregister in die Anzeige.

Beendet  den PRGM-Modus im HP 41C

Wert h

Wert h im Y-Register

Wert r im X-Register

eines Zyl inders ermittel+, ist jetzt mit der Höhe

Bevor Sie das Programm starten können, muß ein Vorbereitungsschrit t  ausgeführt werden

Häufig ist vor Ausführung eines Programms ein Vorbereitungsschrit t  erforderl ich, der die ganzen Voraus-
setzungen schafft .  die bei der Erstel lung des Programms vorgesehen wurden. So ist es beispielsweise oft
nötig, vor Starten des Programms Daten in bestimmte Speicherregisterzu schreiben oder ein besonderes
Anzeigeformat zu wählen. Solche vorbereitenden Schrit te sind manchmal im Programm selbst enthalten,
in anderen Fäl len, wie in AREA, sind diese Operationen vor Starten des Programms über das Tastenfeld
auszufüh ren.

Für  unser  Programm fÄ8EAl  s ind  d ie  Höhe (h )  in  das  Y-Reg is te r  und der  Rad ius  ( r )  in  das  X-Reg is te r  zu
speichern- Um tEneÄ-l mit Werten für h und r von 50 bzw. 11 cm vorzubereiten:
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AREA ka r r r r  en twede r  m i t  H i l f e  von  xEc  ode r  nach  Zuo rdnung  e tne r  Tas te  m i t  e i nem e inz i gen  Tas tend ruck
ausge f  uh r l  we rde t t .  De r  E in f  achhe i t  l r a l be r ,  wo l l en  w i r  das  P rog ramm l s r  LoG Tas tenpos i t i on  zuo rdnen  und
es  dann  im  USER Modus  aus füh ren .

Tastenfolge

FsNl

tnPxA I

f Lc.cl

{ uSER l

Far;l 1t-Locl y

Tastenfolge

58 185 iENrERf-l

9 2 5

{ane;l 1{Tocl ;

Anze ige

ÄsN _
ASN AREA

11 .0000

11 .0000

4,216.0173

Anzeige

58.1850

9.25

3,919.2861

TALPHA-l

Be rech  nen  S ie  l e t z t  den  F lächen inha l t  e i nes  zy l i nd r i s chen  War rnwasse rbeha l t e r s  m  i t  e i ne r  Höhe  von  5  8 .185
Zo l l  und  e i ne rn  Rad ius  von  9 .25  Zo l l

AREA i s t  l e t z t  de r  Loq  Tas tenpos i t i on

zugeo rdne t .

Scha l t e t  den  HP  41C  i n  den  USER Modus ,
dam i t  d i e  neu  zugeo rdne te  Tas te  ve rwende t
w e r d e n  k a n n .

Obe r f  l ä che  des  Zy l i nde rs  i r r  Ouad ra t zen t ime te r

AREA wr rd  m i t  neuen  Da tenwer ten

vo rbere I  tet

Obe r f  l ä che  des  Zy l i nde rs  i n  Ouad ra t zo l l

J e t z t  w o l l e n  w i r  u n s  e i n m a l  a n s e h e n ,  w i e  d r e  K o r r e k t u r t u n k t i o n e n  d e s  H P  4 1 C  z u r  U b e r p r ü f  u n g  u n d  A b ä n d e -
rung d ieses  Programms verwendet  werden können

Bevor  S ie  e in  Prograrnm abändern ,  i s t  es  e r fo rder l i ch ,  e rs t  den Rechner  an  den Anfang des  Programms zu
setz  e  n .

Das ka n n auf versch iedene Weise geta n werden u nd hä ngt vorn Zusta nd des Rech ners u nd der persön l ichen
Wahl  ab .

Um den Rechner  an  den Antang e ines  Programms zu  se tzen:

1 .  D r ü c k e n  S i e  R r N  i m  N o r m a l  o d e r  U S E R  M o d u s .  w e n n  d e r  R e c h n e r  s c h o n  i n n e r h a l b  d e s  P r o -
gramms s teh t .  Dadurch  w i rd  der  Rechner  au f  Ze t le  00  des  augenLr l i ck l i chen Programnrs  gesetz t .

2 .  Drücken S ie  l c r -o l  E  OOO in  Normal  ,  USER-  oc le r  PRGM Modus,  wenn der  Rechner  schon innerha lb
des  gewünschten  Programms s teh t .  Dadurch  w i rd  der  Rechner  au t  Ze i le  000 des  augenb l ick l i chen
Programms gesetzt.

J
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{fl
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3.  Drücken S ie  t r ro -  t r  im Normal - ,  usER-  oder  PRGM-Modus und geben S ie  den Programmnamen
an (2. B. bewrrken Sie, daß der Rechner mit re-d tÄLpHAl ' :  ;  -a, fÄrpxÄl auf die ALPHA-Marke
AREA im Programmspeicher gesetzt wird.

Um den Rechner an den Anfang von AREA zu setzen

l l  r l
I  I  

' r  Tastenfolge Anzeige
T I
l l  . .  GrotE
! | rf l-rLma I l-ArptrA--l 3,919.2a61 Das Ergebnis der vorangegangenen
l t
I  I  

Berechnuns
l l
t  i i  Sie hätten auch @oder tr-d t l  OOO verwenden können, um den Rechner an den Anfang des

l l  

'  
Programms AREA zu setzen

I I  - r  G e h e n S i e i n d e n P R G M  M o d u s u n d ü b e r z e u g e n S i e s i c h , d a ß d e r R e c h n e r a n d e n A n f a n g d e s P r o g r a m -

: :  
- t l  mes AnEA ges te l l t  wurde.  Kehren S ie  dann zurück  zum Normal -Modus.

l l
I  |  - .  Tastenfolge Anzeige

l i  
( 

Fßcr'rl ot LBLTAREA pRGM-Modus,ZeiteolvonAREA

ll - FflGMI g,919.2861 Rückkehr zum Normat-Modus
l r ( i

l l
l l
l l
l t  (

l l
l l  Sie können gespeicherte Programme im Normal- oder USER-Modus durch wiederholtes Drücken derTaste

- i  i  
l ss r l  (E inze lschr i t t  vor )  Ze i le fü r  Ze i le  aus führen.

l f  

-  
U .dasProgrammAREAfüre ineHöhevon l32cmunde inenRad iusvon 29 .21  cmZei le fü rZe i leauszufüh-

l l  _- ren, muß es erst vorbereitet werden:

l t (
l l
I l  Tastenfolge Anzeige
l l

:: I t 32 Gr{rEill 132.oooo Höhe

I 29.21 29.21 - Radrus
TI
l t  4
l l  Halten Sie jetzt ßsi l  gedruckt, um die Anweisu ng der nächsten Zei le a nzuzeigen. Wenn Sie d ie[SSi]-Taste los-

I  ,  
lassen,  w i rd  d ie  Anweisung ausgeführ t .

l r {

l l  Tastenfolge Anzeige
ll
lt 1 lssr-l
;  {  rse '  |  01  LBLTAREA DieAnweisung in  Ze i le  1  w i rd  angeze ig t ,

I  
wenn Sie [s5i gedrückt halten.

ü I 
29.2100 Die ,TBL-IAREA-Anweisung wird ausgeführt,

rn Sie [ssi]  loslassen.
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Die  ers te  Anweisung des  Programms AREA wi rd  ausgeführ t ,  wenn S ie  ssr l  d rücken und dann los lassen.
Fahren S ie  mi t  der  ze i lenweisen Programmausführung fo r t .  Wenn S ie  e rneut  ss i l  d rücken und fes tha l ten ,
wird d ie näch ste Anweisu ng a ngezeigt. Nach Loslassen von lssrl  wird a uch d iese Programmzeile a usgef üh rt .
(Fa l l s  S ie  l s5 t l  zu  lange gedrück t  ha l ten  -  d .h .  länger  a ls  e twa e ine  ha lbe  Sekunde -  ze ig t  der  Rechner

an und führ t  den Schr i t t  nach Los lassen auch n ich t  aus) .

Tastenfolge

ßsrl

I SSTI

i ssr-l

lssr-l

lssr-l

f ssr-l

tssr-l

Gsr-l

t sEn

E]

t ssr-l

tssTl

tssrl

{ssr-l

ßsr-l

Anze ige

02 sTo 01
29.2100

03 xl2
853.2241

04 Pt
3 .1416

0 5 *
2,680.4826

0 6 2
2.0000

0v*
5,360.9651

08 x<>y
132.0000

09 RCL 01
29.2100

1 0 *
3,855.7200

11 Pt
3 .1416

1 2 *
12 ,113 .1016

1 3 2
2.0000
1 4 *
24,226.2433

1 5 +
29,587.1684

16 END
29,587.1684

Die  fo lgende Ze i le
Nach Ausführung

Die  fo lgende Ze i le
Nach Ausführung

r l
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r-t
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t

ffi
fl'
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E
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ffi
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Wenn Sie f sst l  d rücken u nd so das ir lrqldes Prog ram ms erreichen, wird mit dem Drücken der lssi l  Taste der
Rechner an den Anfang des Programms gesetzt.

S ie  sehen,  daß d iese  E igenschaf t  der  @-Anweisung w ich t ig  i s t .



il
Jetzt haben Sie gesehen, wie im Normal- und USER-Modus mit l5si l  ein Programm zei lenweise ausgeführt
werden kann. Diese Anwendung von fSSil  ist von großem Nutzen beim Erstel len und Korrigieren von Pro-
grammen.

Jetzt wollen wir sehen, wie l55i l ,  [a_9tr und @ E nnn im PRGM-Modus zur Abänderung eines Programms
verwendet werden können.

' t

( l
Da Sie gerade das Programm AREA ausgefühit haben, steht der Rechner am Anfang des Programms. Sie

\r überprüfen dies, indem Sie den Rechner in den PRGM-Modus schalten (drücken Sie fprc,rvr l) .  Drücken Sie
( |  noch einmal i55i. l  um die Programmarke zu sehen.

i l Tastenfolge

lPßcr'd

i i  tsq

Wir wollen jetzt das Programm AREA derart abändern, daß der Inhalt des X-Registers automatisch an eini-
gen Stel len des Programms angezeigt wird. Das erreichen wir dadurch, daß wir lpsr l(Pause)-Anweisungen
im Programm einfügen. Das Programm wird durch diese Anweisung angehalten, der Inhalt des X-Registers
etwa eine Sekunde lang angezeigt und das Programm fortgesetzt.  (Mehr über lpselspäter)

rl

ii

ll

4

It

Anzeige

OO REG 36
OI LBLTAREA

il

Die  Ze i lennummer  und d ie  Anweisuno
werden angezeigt.

Wi r  fügen e ine  lpse l -Anweisung h in te r  d ieser
Ze i le  e in ,  um d ie  F lächen der  Enden des
Zy l inders  anzuze igen.

.  und fügen e ine  lpse l  -Anweisung h in te r
d ieser  Ze i le  e in ,  um d ie  Mante l f läche des
Zy l inders  anzuze igen.

il

5l

ll

00
01 LBLTAREA
02 sTo 01
03 xt2
04 Pt
0 5 *
0 6 2
0 7 *
08  x<>y
09 RCL 01
1 0 *
11  P t
1 2 *
1 3 2
1 4 *
1 5 +
16 END

, ,  
U. das Programm abzuändern, wird der Rechner au| Zei le OO des Programms AREA gesetzt

{!
Tastenfolge

Gro]E ooo

Anzeige

OO REG 36
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Z E I L E N W E I S E  A N Z E I G E  O H N E  A U S F U H R U N G  D E S  P R O G R A M M S

ImPRGM-ModuskönnenSiedenRechner ,n i t  Iqq i (E inze lschr i t t vor )  e f l s r [Bs f ] (E inze lschr i t t zurück)ze i len
weise  zu  der  gewünschten  Ze i le  vor  oder  zurück tas ten .  Mi t  $ ! r  spr ing t  der  Rechner  um e ine  Ze i le  im Pro
gramm vor ,  während der  Rechner  be i  [Bs i ]  um e ine  Ze i le im Programm zurückspr ing t .

Sowoh l  l€9r l  w ie  FSr t  s ind  nur  im augenb l ick l i chen Programm wi rksam.  Drücken 5 ;s  
-sS i l  

,  wenn der
Rechner  am Ende des  Programms s teh t ,  w i rd  e r  an  den Anfang des  Programms gesetz t .  In  ähn l i cher
Weise wird der Rechner an das Ende eines Programms gesetzt,  wenn lesrl  ausgefüh11 wird, wenn der
Rechner  am Anfang d ieses  Programms s teh t .

01 LBLTAREA

I

Wird  E l  gedrück t ,  wenn der  Rechner  h ie r
s teh t ,  w i rd  der  Rechner  an  den Anfang des  :
P r n n r a r n m q  n a c a t T t

1

I
I

fl
s
ti

il

Tastenfolge

t ssrl

{ssr-l
tBsr-l

Verwenden Sie jetzt

e in fügen können.

16 END

01 LBLTABEA

16 END

Anzeige

OO REG 36
01 LBLTAREA

02 sTo 01
01 LBLTAREA

Wird  les r -  gedrück t ,  wenn der  Rechner  am
Anfang des Programms steht, wird der
Rechner  an  das  Ende des  Programms
g esetzt.

Der  Programmanfang.
Mit jedem lssi l  spp;nn1 der Rechner um
eine  Ze i le  vor .

Mi t  jedem LbgI  spr ing t  der  Rechner  um
eine  Ze i le  zurück .

I

i1

Wenn der  Ze i len inha l t  iänger  a ls  d ie  Anze ige  is t ,  w i rd  e r  nach l inks  durch  d ie  Anze ige  geschoben.
55fl  und lesi können zur wiederholten Anzeige von Programmzeilen verwendet werden, selbst bei
Anweisungsbeze ichnungen,  d ie  wegen ih rer  Länge so  durch  d ie  Anze ige  geschoben werden müssen.

B e a c h t e n S i e , d a ß [ S s i ] i m N o r m a l  u n d U S E R - M o d u s z u r z e i l e n w e i s e n A u s f ü h r u n g v o n P r o g r a m m e n u n d r m
PRGM-Modus nur  z l l r  Anze ige  von Programmen verwendet  w i rd .  Dagegen w i rd  IBS- l  nur  zur  Anze ige  ver
wendet. Es f indet keine Ausführung im USER-, PRGM- oder Normal-Modus statt.

J

,aJ

!

I[SS1]  umdenRechnerauf  Ze i leTzusetzen,dami tS iedor td ie  l lgE l (Pause)  Anweisung



lSsr-l
t ssrl
[5sn
tssn
Fsa
lSsr-l
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Wie Sie sehen, steht der Rechner auf Zei le 7 des Programmspeichers. Wenn Sie jetzt die Tasten füreine bel ie-
-,  bige speicherbare Operation drücken, wird diese Anweisung in die nächste Zei le des Programmspeichers,
( l  also Zei le 8, gespeichert.  Dabei werden al le übrigen Programmanweisungen um eine Speicherzei le nach

unten verschoben.

.- i  Zum Einf ügen der lpse l-Anweisung f ür die automatische Anzeige des X-Reg isters während der Ausf ührung
1 l  des  Programms:

'l 
r""t"ntots.

r l

i l

i l

!l 
Tastenfolse

lTEol

,-) {-ALPr{Al =Sr lalilal
1 l

P r o g r a m m k o r r e k t u r  1 3 3

Wir werden lpse' l  hinter Zei le 7 einfügen

Die Fl-Anweisung ist jetzt i  n Zei le 8 gespeichert

Die lpsel-Anweisung wird hier eingefügt.

Al le nachfolgenden Programmanweisungen wer-
den um eine Zei le nach unten verschoben.

Anzeige

02 sTo 01
03 xlz
04 Pt
05 *
062
07x

Anzeige

08 XEQ_-

08 PSE

Wirwollen jetzt ansehen, was durch das Einf ügen der lpse l-Anweisung im Programmspeichergeschehen ist.
({ Wenn der Rechner auf Zei le 7 steht und Sie die lpst l-Anweisung speichern, verändert sich der Inhalt des Pro-

grammspeichers wie folgt:

ji

it

1i

5l

tii

!l

{t

vorher

00
01 LBLIAREA
02 sTo 01
03 xt2
04 Pt
0 5 *
0 6 2
0 7 *
08 X<>y
09 RCL 01
1 0 *
11 PI
1 2 *
1 3 2
1 4 *
t 5 +
16 END

nach her

00
01 LBLTAREA
02 sTo 01
03 xt2
04 Pt
0 5 x
0 6 2
0 7 *
08 PSE
09 x<>Y
t0 RcL 01
1 1  *
12 Pl
t 3 *
1 4 2
1 5 *
1 6 +
17 END
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Sie sehen, wie beim Einfügen einer neuen Anweisung al le übrigen Programmanweisungen im Speicher
um eine Posit ion nach unten rücken. Wenn Sie bei dem Versuch, eine Anweisung einzufügen, die Meldung
TRY AGAIN erha l ten ,  so l l ten  S ie  nochmal  p rob ie ren ,  d ie  Anweisung zu  spe ichern .  Wenn in  derAnze ige
die Meldung TRY AGAIN wiederholt erscheint, müssen Sie unterbrechen und die in Abschnitt  7 be-
schriebene Funktion fsrz€_l ausführen, um die Anzahl der Programmregister zu ändern. Ein Verringern
der Anzahl Datenspeicher hat automatisch eine Vergrößerung des Programmspeichers zur Folge. Weitere
Einzelheiten stehen in Abschnitt  7.

S P R I N G E N  A U F  E I N E  B E S T I M M T E  Z E I L E N N U M M E R

Wie Sie leicht einsehen werden, ist die wiederholte Verwendung von lE5i l  zum Vorrücken im programm-
speicher dann zeitraubend und mühsam, wenn die gewünschte Zei lennummer weit von der augenblick-
l ichen Posit ion im Speicher entfernt l iegt. Mit Hi l fe der Funktron C-O tr können Sie den Rechner auf jeder
bel iebigen Zei le des Programms setzen. ( lG-O E n n n ist nicht als Inhalt einer Programmzeile speicherbar).

Wenn Sie entweder im PRGM- oder Normal-Modus [Gröl E n n n drücken, springt der Rechner augenblick-
l ich auf die Speicherzei le, die durch die dreistel l ige Zif fernfolge nnn angegeben wird. Beachten Sie dabei,
daß immer  au f  d ie  Ze i lennummer  des  augenb l ick l i chen Programms gesprungen w i rd .  Wenn der  Rechner
nicht schon innerhalb des gewünschten Programms steht, geschieht das einfach, indem lciöl E und oer
Programmname eingetastet wird (2. B. reiO El falPHA IAREA IALFHAI)

M it  lciol E n n n setzen wir den Rechner jetzt auf Zei le 15. Wir werden eine lpsr l-Anweisung hinter dieser
Ze i le  e in fügen,  um das  X-Reg is te r  anzuze igen (das  zu  d iesem Ze i tpunk t  d ie  Mante l f läche des  Zy l inoers
enthä l t ) .
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Tastenfolge

GTdE 015
lTFol
t-ALPxA--l p5i lÄlnrÄl

Anzeige

t5 ,(

t6 xFQ__
'6 PSE

Zei le lS  von AREA.

Die fPsEl-Anweisung
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Durch das Einfügen der lpse l-Anweisung wurde das Programm wie folgt geändert:

) i  
vorher

. t

00

i l  01 LBLTAREA
02 sro 0t
03 xt2

il 04 Pt
'  0 5 *

0 6 2

i i  oz*
, 08 PSE

09 x<>y

i i  10 RcL 01
-  1 1 *

12 Pt

i l  13*
'  1 4 2

t 5 *

i l  t 6+
-  

17  END

i i

00
01 LBLTAREA
02 sTo 01
03 xt2
04 Pt
0 5 *
0 6 2
0 7 *
08 PSE
09  x<>y
10 RCL 01
1 1  *
12 Pt
t 3 *
1 4 2
1 5 *
'6 PSE
1 7 +
18 END

nachher

Die lPsEl-Anweisung wurde hier eingefügt

Die darauffolgenden Programmanweisungen
wurden um eine Posit ion nach unten verschoben.

$

1i

1l

Um auf  e ine  Ze i lennummer  in  e inem Programm zu spr ingen,  das  mehr  a ls  999 Programmzei len  en thä l t ,
verwenden 5;6 [EEil  anstel le der Tausenderzif f  er. Tasten Sie dann die drei verbleibenden Ziffern der Zei len-
nummer  e in .  Um be isp ie lswe ise  zurZe i le  1540 in  e inem Programm mi t  e iner  Länge von 18OO Ze i len  zu
springen, drücken Sie ernfach CTO tr IEEXI 54O. Die verlängerte Form der Programmadressierung ist nur
sinnvol l ,  wenn lhr HP-41C mit zusätzl ichen Speichermodulen erweitert worden ist.

rO tr lEExl 549 : Sprung zur Zeile 1540

Die  Angabe e iner  Ze i lennummer  mi t  t rTO t r ,  d ie  n ich t  in  dem augenb l ick l i chen Programm vorhanden is t ,
bewirkt einen Sprung an das Ende des Programms.

Um das  abgeänder te  Programm auszuführen,  müssen S ie  led ig l i ch  den PRGM-Modus tm Rechner
beenden. Da sich der Rechner noch im USER-Modus befindet, brauchen Sie nur noch die lLocl -Taste

drücken (Sie erinnern sich, daß Sie AREA 6sr laocl-fs5fsnposit ion zur Ausführung im USER-Modus zu-
geordnet  haben) .

Führen S ie  das  abgeänder te  Programm AREA mi t  Wer ten  von 78"  (Höhe)  und 14"  (Rad ius)  aus :
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Führen S ie  je tz t  das  Programm für  e ine  Höhe von 2 .2- l89  m und e inem Rad ius  von 0 .397 m aus .  (Das  Eno-
ergebn is  i s t  6 .6748 m2) .

lm Zusammenhang mit der Anderung und Korrektur gespeicherter Programme wird es oftmals nötrg sein,
einzelne Programmanweisungen zu entfernen. Steht der Rechner bereits auf der entsprechenden pro,
grammzei le ,  d rücken S ie  e in fach  !  (Kor rek tur )  im pRGM-MocJus .

Wenn S ie  mi t te ls  f ' l  e ine  Anweisung aus  dem Programmspe icher  löschen,  spr ing t  der  Rechner  um e ine
Programmzei le  zurück  und ze ig t  den en tsprechenden Inha l t  an .

Wenn S ie  be isp ie lswe ise  AREA dah ingehend ändern  wo l len ,  daß w ieder  nur  das  Endergebn is  angeze ig t
wird, würden Sie erst die ESEI-Anweisung in Zei le 8 löschen.

Tastenfolge

t Pffcu I

78 lEMrERf-l

1 4

Fnca-l ltToc | ;

Tastenfolge

IPFGfl]

lETol E ooe

E

Tastenfolge

lssn

Anzeige

29,587.1684

78.0000

1 4 _

1,231.5043
6,861.2384
8,092.7427

Anzeige

OO REG 36

08 PSE

a 7 *

Anzeige

08 x<>Y

Wenn Sie sich davon überzeugen wollen, daß die
im Programmspe icher  vor rücken.

Beendet  den PRGM Modus im HP-41C.  D ie
angeze ig te  Zah l  s tammt  von dem vorangegan
genen Be isp ie l .

Höhe.

Rad ius .

Zweimal  w i rd  der  Inha l t  des  X Reg is te rs  ange-
ze ig t .  E inmal  um d ie  Endf läche des  Zy l inders  an
zuze igen und e inmal  d ie  Mante l f läche anzuze i
gen.  Das Ergebn is  w i rd  in  Ouadra tzo l l  angeze ig t .

Scha l te t  den HP-41C in  den PRGM-Modus

Setz t  den Rechner  au f  Ze i le  8 ,  deren  Inha l t
e rs te  PsEl -Anweisung is t .

Der  Inha l t  von  Ze i le  8  w i rd  ge löscht  und der
Rechnerspr ing t  au fZe i le  7  zurück .

EEI Anweisung gelösclrt  wurde, müssen Sie eine Zei le

D ie  zuvor  rn  Ze i le  9  gespe icher te  Anweisung
s teh t  je tz t  in  Ze i le  B .
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P rog  rammkor rek tu r

Beim Drücken von E hat  s ich der Inhal t  des Programmspeichers wie fo lgt  geändert :

1 3 1

E;ns lPsEl -Anweisung wurde hier gelöscht.

D iese  Anweisungen wurden um e ine  Pos i t ion
nach oben verschoben.

. i  vorher
\ l

00

,.1 
01 LBLTAREA

\ l  02 sTo 01
03 x l2

; l  
04 Pt

\ t  0 5 *
0 6 2

..i 07 *
\l 08 PsE

0 9  x < > y
10 RCL 01

\ l  1 1 *
12 Pt

- r  13 {<
t l  1 4 2

1 5 *
. r  16 PSE
! i  1 7 +

18 END
l r

5i Jetzt löschen wir die lpsel-Anweisung in Zei le o15:

nachher

00
01 LBLrAREA
02 sTo 01
03  x l2
04 Pt
0 5 *
0 6 2
0 7 *
08  x<>Y
09 RCL 01
1 0 *
11 Pt
1 2 *
1 3 2
1 4 *
'5 PSE
t 6 +
17  END

ii 
Tastenfolge

GTolE ors
l=

ii

Anzeige

'5 PSE
14 t6 Die lpsel -Anweisung in Zei le 15 wird gelöscht

und der  HP-41C ze ig t  den Inha l t  von  Ze i le  14  an .
Darauffolgende Anweisungen werden um eine
Posit ion verschoben.

I r' ) t  Beenden Sie den PRGM-Modus im HP-41C und führen Sie AREA (durch Drücken von E@ im USER-
Modus)  aus ,  um den F lächen inha l t  von  zwe i  Behä l te rn  mi t  fo lgenden Abmessungen zu  berechnen:

t l  1 .329 Meter  (h ) ,  0 .4811 Meter  ( r )
(Ergebnis 5.47 16 Ouadratmeter)

: l  1- l  .24 Meler ( h), 9 M eter (r)

5 l  (Ergebn is  1 .483.8370 Ouadra tmeter )

,.  Der HP-41C verfügt über eine weitere Korrekturfunktion, mit der Sie Programmzeilen im Programm-

1l speicher löschen können. Diese Funktion ist fber- l  (Löschen von Zei len). Wenn Sie [.DE] ausführen, verlangt
der  Rechner  rn i t  t  i i . : ' a ls  E ingabe e ine  dre is te l l ige  Zah l .  D iese  dre is te l l ige  Zah l  g ib t  d ie  Anzah l  der
zu  löschenden Ze i len  im augenb l ick l i chen Programm an (das  Programm,  innerha lb  dessen Grenzen der

i l  
Rechner  s teh t ) .  Es  w i rd  d ie  angegebene Anzah l  Programmzei len  ge löscht ,  beg innend mi t  der  augen-

f ,  b l i ck l i chen Pos i t ion  des  Rechners .



Wenn lh r  Programm a lso  40  Ze i len  lang is t  und S ie  von Ze i le  6  ab .16  Ze i len  löschen wo l len .  se tzen S ie  den
Rechner  e rs t  au f  Ze i le  6 .  Dann führen  S ie  -oe ! l  aus  und geben 016 a ls  d ie  Anzah l  der  zu  löschenden Zer len  an .

In  e inem von uns  nur  gedachten  Programm würde or r -  016 d ie  fo lgende Anderung im Programmspe icher
bewi rken:

l
f
I

5

)

r
I
E
il

Wenn der Rechner in Zei le 6 steht,
würden mi t  DEL 016 16  Ze i len  oe
löscht werden.

M i t  I D E L I O 4 O  w e r d e n  a l i e  Z e i l e n  b i s
7 U r  L r ! u  A n w P t 5 L t n g  o T n e  d t e s c

se lber  ge iöscht .

vorher

00
01 LBLT BEGIN
02
03
04
05 Rrw
06 LBL 01
07

:
21  RTN
22 LBL 02
23

40 END

vorher

00
01 LBLTBEGIN
02
03
04
05 RTN
06 LBL 02
07
08
09
1 0

:
24 END

nachher

00
01 LBLTBEGIN
02
03
04
05 RTN
06 LBL 02
07

:
24 END

nach  he r

00
01 LBLT BEGIN
02
03
04
05 RTN
06 END

I

ll
; t 3

fr

D ie  ?er -  Funk t ion  lösch t  n ich t  über -  e ine  .qNo l  Anweisung h inaus .  Wenn S ie  be ispre lswerse  ,DEt - ,  mr t  e rner
fo lgenden E ingabe von 040 Ze i len  aus fuhren und das  Programm wen iger  a ls  40  Ze i len  en thä l t ,  werden im
Rechner  nur  d ie  Anweisungen b is  zur  

' r [o  -Anwersung,  ohne d iese  se lber ,  ge löscht .

Wenn der  Rechner  in  unserem gedachten  Programm auf  Ze i le  6  s teh t ,  wurde -DELIO4O fo lgende Anderung
im Proqramrn bewi rken:

I

J

j

!
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Mit DEL] löschen Sie nie mehr Zeilen als ein Programm enthält (vorausgesetzt, daß es mit END abgeschlos-
sen wurde) .

. l

KORREKTUR VON ANWEISUNGEN
\ l

( i  Sie können auch E verwenden, um Fehler bei der Eingabe von Programmanweisungen zu korr igieren. Die
El-Taste hat in der Tat im PRGM-Modus dieselbe Wirkung wie bei der Rechnerbedienung und der Eingabe

^, von Zif fern und Zeichen im Normal-Modus.
l l' r  Wenn Sie einen Fehler beim Eintasten von Programmanweisungen machen, drücken Sie einfach l !  im

PRGM-Modus. Der letzte Tastendruck wird damit gelöscht.

i l  Setzen Sie den Rechner beispielsweise auf Zei le 14 und fügen Sie eine lpsel-Anweisung ein (beachten Sie
- '  d ie  fa lsche Tas te) :

i l 
Tastenfolse

tPßcr.l

i i  G idE 014
- 

FEol
t-aupnn

ii
ri l=

3l
E

- l-IüilJl
t i- 

tPRGill

rr Tastenfolge

5l
56 [EMrERtl

1t< r  l a n € A l  ( l L o c l )

(
) t  Führen S ie  das  Programm für  e ine  Höhe von 56  Zo l l  und e inen Rad ius  von 12  Zo l l  aus :

Anzeige

OO REG 36
1 4 *

15 XEQ __

'5 XEQ PSF-

15 XEQ PS_

'5 XEQ PSE_

'5 PSE

1,483.8370

Anzeige

56.0000
12_
4,222.3005
5,127.0792
0.0000
0.0000

Schalten Sie den HP-41C in den PRGM-Modus.

Hoppla, das sol l te PSE, nicht PSF heißen. Wenn
Sie einen Fehler machen, drücken Sie einfach E.

Jetzt können Sie den r icht igen Buchstaben, E ein-
tasten.

psf steht jetzt in Zei le 15.

i l  tcLa
- l l

lusER-l

lt

Zwischenergebnis
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Mit -b4{&taG 1 können Sie sich al le Programme, die Sie selbst im Programmspeicher aufgezeichnet haben,
ausgeben lassen. Zusätzl ich wird zur einfacheren Posit ionierung des Rechners im Programmspeicher bei
Ausgabe des Verzeichnisses der Rechner jeweils dort posit ioniert,  wo das Programm steht, dessen Name rn
derAnzeige erscheint. Bei der Anzeige des nächsten Programmnamens wird der Rechneran den Anfang die-
ses Programms gesetzt.

trarA@ 1 gibt nur die ALPHA-Programm-Marken und die END-Anweisungen aus. Ausgenommen sind
d ie  loka len  Marken A b is  J  und a  b is  e  (s iehe Se i te  110 , ,Anfang e ines  Programmes" ) .  Wenn e in  Programm
nur lokale Marken oder gar keine Marken enthält,  aber mit einer END Anweisung abgeschlossen wuroe,
wird nur die END Anweisung im List ing von CATALOG 1 erscheinen.

Wenn Sie die Programme CIRCLE und AREA korrekt in den Programmspeicher geschrieben haben,
sieht der Programmspeicher folgendermaßen aus:

I
)

,
)

a
,

?
2

01 LBLTCIRCLE

02 xIz
03 PI
0 4 *
05 END
01 LBLTABEA
02 sTo 01
03 xI2
04 Pt
0 5 *
0 6 2
0 7 *
0 8  x < > Y
09 RCL 01
1 0 *
11 Pt
1 2 *
1 3 2
1 4 *
15 PSE
t 6 +
17 END

und Sie dannEar]rra@ 1 ausführen, würden Sie folgende Ausgabe sehen:

l
I

t

L
L
I
t
L
L
I
f.
?
t

F
F

E

1P

2o

I

I

I
LBLTc/NCLE
END
L"BLTABEA
END
.END.REG 38
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Programmkor rek tur

Wenn Sie bei der Verzeichnisausgabe von trArAE lnrSldrücken, wird die Ausgabe angehalten und der
Rechner auf die Marke oder das Ende der in der Anzeige stehenden Bezeichnung gesetzt.  Sie würden dann
lsst l  oder IBSTI drücken um den Rechneran den Anfang des gewünschten Programms im Programmspeicher
zu setzen.

Platz vorhanden, um ein ENöl einzufügen. meldet sich der Rechner mit TRY AGAIH. Das bedeutet
jetzt,  daß nicht genug Platz für weitere Anweisungen vorhanden ist.  Sie müssen die Programmspei-
cherzuweisung ändern, bevor Sie fortfahren.

4. Bei jedem Versuch eine HP-41C Funktion mittels [ÄSNl einer Taste zuzuordnen, wenn nicht genug
Programmspeicher vorhanden ist,  um die Zuordnung auszuführen, packt der Rechner den Pro-
grammspe icher .  Nach dem Packen melde t  s ich  der  Rechner  mi t  THY A,GA!N,  worauf  S ie  nochmal
die f ür die Zuordnung erforderl ichen Tasten drücken sol l ten.

Sie kön nen jederzeit den Prog rammspeicher packen, indem Sie die fpacx l-  Funktio n ausf ü h ren. ([  PAcK 
. l ist

n ich t  p rogrammierbar . )

Packen dauert ü bl icherweise einige Sekunden. Wäh rend d ieser Zeit steht i :r :  ' . .  i (  i  l . j  i .  in der Anzeige. Nach
dem Packen lau fen  d ie  Programme im HP-41C schne l le r  ab .
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i i
Während S ie  e in  Programm abändern ,  f  üg t  der  HP-41 C zusätz l i che  f  re ie  Ze i len  in  lh r  Programm e in .  D iese

. ,  f  re ien  Ze i len  b le iben uns ich tbar ,  so  daß S ie  in  lh rem Programm n ich t  gesehen werden können.  Zweck  d ieser
( i  freien Zei len ist,  daß beim Löschen und Einf ügen von Anweisungen der Rechner so schnell  wie möglich auf- ;  

lh re  Ins t ruk t ionen reag ie r t .

-  Es gibt mehrere Möglichkeiten, diese freien Zerlen wieder zu entfernen, wenn Sie mit dem Abändern lhres
( r Progra mms fert ig sind. Der Vorga ng wird mit , ,  Packen" bezeich net, Unter folgenden Beding u ngen packt der

HP-41C automatisch den Programmspeicher:

.  1 .  Jedesmal ,  wenn [ö rF l  (Löschen des  Programms)  ausgeführ t  w i rd ,  pack t  der  Rechner  den Programm
! i  speicher.

2 .  Be i  jedem Versuch,  e ine  zusätz l i che  Ze i !e  in  e in  Programm e inzu fügen,  wenn n ich t  genug P la tz  vor -

; l  handen ist,  packt der Rechner den Programmspeicher. Wenn das Packen vol lendet ist,  meldet sich
- r l  der  Rechner  mi t  TRY AGAiN,  worauf  S ie  d ie  Ze i le  nochmal  e ingeben so l l ten .

3. Wenn Sie reTd tr E drücken, packt der Rechner den Programmspeicher. lst trotzdem kein

5,

I;

tl

3i
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Das folgende Programm berechnet die Zeit,  die ein aus der Höhe h abgeworfener Gegenstano
braucht, bis er die Erdoberf läche erreicht. (Der Einf luß des Luftwiderstandes wird dabei außer Be
tracht gelassen.) Wenn Sie als Vorbereitungsschrit t  die Höhe h ( in Meter) in das angezeigte X-Re
g is te r  e in tas ten  und das  Programm ausführen,  w i rd  d ie  Fa l l ze i t

l 2 h
t =  |

J 9.8 Meter/Sek.2

berechnet und angezeigt.

Drücken Sie cro-- ! .1 FJ um den Rechner an das Ende des
laden S ie  das  Programm.

Programmbereiches zu setzen und

l
",1r
fr'it

t
IH

00
01 LBLT FALL
0 2 2
0 3 *
04 9.8
05 I
06 sQRr
07 END

Berechnen Sie mit Hilfe des programms die Fallzeit
für  e inen Ste in,  der  vom 3OO,5i  Meter  hohen Ei f fer_
turm geworfen wird. Führen Sie die gleiche Rech_
nung für  e inen Gegenstand durch,  der  aus e inem
in 1O5O Meter Höhe fl iegenden Luftschiff abge-
worfen wird.

(Ergebnisse:  7.8313 Sek.  und 14.6385 Sek.)

\ ;:l -F,
--i:,-=+---'- '

t;l I 
t:'

,Ä :3 . ! . ! i : : .1  
1 . .

{ ' \ '

Andern  S ie  das  vors tehende Programm je tz t  so  ab ,  daß d ie  Höhe in  Fuß e ingegeben werden kann.
Es  g i l t :

) 2 hr -  |
l  32 .17  40  Fuß/Sek. :

Berechnen S ie  mi t  H i l fe  des  abgeänder ten  Programms d ie  Fa l l ze i t  fü r  e inen Ste in ,  der  vom 550 Fuf3
hohen Grand Cou lee  Damm gewor fen  w i rd .  Wie  lange fä l l t  e ine  Münze,  d ie  vom 607 Fuß hohen
Space Need le  Gebäude in  Seat le  in  Wash ing ton  gewor fen  w i rd .

(Ergebn isse :  5 .8471 Sek.  und 6 .1427 Sek. )
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ABSCHNITT 9:  UNTERßRECHEN DER PROGRAIV1M_
AUSFÜ H RU NG

Sie werden während eines Programmablaufs häufig Anlaß haben, das Programm zu unterbrechen, um ent-
weder Daten einzugeben oder Ergebnisse in der Anzeige zu betrachten, bevor das Programm fortgesetzt
wird. In diesem Abschnitt  wird beschrieben, wie Sie fs-r-o- und lpsel zur Programmunterbrechung ver-
wenden können, wie Sie weiter eine Programmunterbrechung über die Tastatur mittels lmslbewirken
können und wie ein Fehler das Programm anhalten kann.

p ;s  l s io t l -Funk t ion  kann en tweder  durch  Drücken von ln rs l  oder  durch  lxeo l  mi t  nachfo lgender  Funk-

;  t ionsbeze ichnung fs iop  
- la ls  

Programmanweisung e ingegeben werden.  Wi rd  fF iop  l  in  e inem Programm
) ausgef  ühr t ,  hä l t  das  Programm in  der  der  fs roF l  -Anweisung fo lgenden Ze i le  an .

D ie  Rrsr - -Funk t ion is taussch l ieß l i che ineTasta tur -Funk t ionundkannn ich ta lsAnweisung ine inProgramm

i I eingegeben werden. Wenn Sie jedoch iR/s l im PRGM-Modus drücken, wird eine i  sro{-Anweisung im Pro-
) n gramm gespeichert.  Folgendes f indet statt ,  wenn Sie die lnrsl-Taste drücken und sich der Rechner nicht im

PRGM-Modus be f indet :

( t .  Wenn ein Programm abläuft,  wird IsioF] ausgeführt und die Programmausführung unterbrochen.'  
Nur mit den Tasten lörr l  lund iR/sl kann (über die Tastatur) ein laufendes Programm unterbrochen
weroen.

i ,  2. Wenn ein Programm angehalten wurde oder nicht abläuft,  wird mit lnrsl das Programm mit der lau-
fenden Zeile im Programm fortgesetzt.

t :  BeachtenSie ,daßnurd ieTasteuntenrechtsauf  derTa5161u1f l i s [H/s l -Funk t ionzurProgrammunterbrechung

Jt ausführen kann. Das tr i f f t  auch im USER-Modus zu, ungeachtet welcher Taste I pfqf I  und welche Funktion
der I  R/s l-Tastenposit ion zugeordnet wurde.

t  Be isp ie l :  Das  fo lgende Programm ermi t te l t  be i  vorgegebenem Rad ius  den Rauminha l t  e iner  Kuge l .
I) :  D i e F o r m e l f ü r d i e  B e r e c h n u n g e i n e r K u g e l  i s t U  :  "  i  "
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Tastenfolge

t-ffi|
l1610-]EE

I ILBTI

Anzeige

OOREG 36

OT LBL*.
tALP'{A I SPHERE [-ALP'{AI 01 LBLISPHERE

lTTs-l Az STOP

Schaltet den HP-41C in den PRGM-Modus

Setzt den HP-41 C an das Ende des Programm-
bereichs.

Der Programmname SPHERE

Programmstop zur Eingabe des Radius der Kugel

3 im X-Register. Der Radius wird in dasY-Register
geschoben.

Berechnet rg

n im X-Register

Mult ipl iziert rs mit n

Mult ipl iziert n rs mit 4

Dividiert 4 n rs durch 3

Beendet das Programm

Zurück in Normalmodus

3

IE
l@
E
4

E
3

E
ttcrotEE
tpf,crd

$ 3 -

04 vtx
06PI
0 6 *
07 4_
08,1.
09 3_
10 I
OO REG 33

Ordnen Sie jetzt SPHERE der lFl-T6rl"nposition zu.

Tastenfolge

I f AsN-l

Anzeige

Äslf _
FLPI{A I SPHERE tALP'{A I Äsn, SPHERE
@ o.oooo

Verwenden Sie jetzt lsFneTFl,um den Rauminhalt eines
kugelförmigen Wetterballons mit einem Radius von 21.22
m zu berechnen; um den Rauminhalt eines offiziell zuge-
lassenen Tischtennisbal ls mit einem Radiusvon 1.905 cm
zu berechnen.

l l ,  I

lill

rJ



Tastenfolge

lusETl

tSpxene] 1@ I

z t . z z

tTß-]

t3pxene-l 1@y

1.905

{T7s-l

Anzeige

0.0000
0.0000

21.22 _

40,024.3924

40,024.3924

r.905 _

28.9583

Programmstop zur Eingabe des Radius der Kugel

Der Radius des kugelförmigen Wetterbal lons

Das Ergebnis in Kubikmeter

Die Anzeige des vorangegebenen Beispiels

Der Radius eines Tischtennisbal ls in Zentimeter

Der  Rauminha l t  des  Ba l ls  in  Kub ikzent imeter

I

lus.R-l fELt O.1OOO

lm nächsten Abschnitt  werden Sie erJahren, wie mit ALPHA-Ketten die Eingabe erleichtert werden kann -

lhre Programme werden die erforderl ichen Erngaben mit einem entsprechenden Text verlangen.

r

Die lpse I (Pause)-Anweisung hält,  als Bestandtei l  eines Programms die Programmausführung für etwa eine
7 Sekunde a n. Wäh rend d ieser Zeit wird der Inhalt des X- Registers angezeigt. Es können meh rere lpse l-Anwei,

"  sungen in  Fo lge  e ingegeben werden,  um d ie  Bet rach tungsze i t  zu  ver längern .

Be i  jedem Pause-Befeh l ,  der  ausgeführ t  w i rd ,  b l ink t  der - lnd ika tor  e inmal .  um S ie  darauf  h inzu-

!  
we isen,  daß das  Programm läu f t  -  se lbs t  während der  Pause.

Während eines Programmablaufs sind nur die Tasten [Öttt ]  und l lUglwirksam. Wird jedoch eine lpsel- oder
eine Folge von lpst l-Anweisungen ausgef üh rt ,  wird das ganze Tastenf eld wirksam. Sie können soga r Daten in

I 
lhr Programm während einer Pause-Anweisung eingeben.

Wenn S ie  be i  der  Aus führung e iner  lps r l  Anweisung Tas ten  zur  Datene ingabe drücken,  w i rd  d ie  ]pse l
-  Anweisung w iederho l t  ausgeführ t  (oder  b is  d ie  Datene ingabe beendet  i s t ) .
I
,  Tas ten  zur  Datene ingabe s ind :  taLPHa] ,  fusER I  ,  ,n  ,0  b is  9 ,  IeHd ,  IEEXI  und a l le  ALPHA-Ze ichen.

Wi rd  i rgend e ine  andere  Tas te ,  d ie  ke ine  Datene ingabe e inbez ieh t ,  während e iner  Pause gedrück t ,  w i rd
( r  d ie  Pause beendet  und das  Programm angeha l ten .  D ie  der  Tas te  en tsprechende Funkt ion  w i rd  ausge-
1 '  f  ühr t .  M i t  ln rs l  können S ie  das  Programm wieder  fo r tse tzen.

Wie Sie wissen, bewirkt L@ über die Tastatur, daß das laufende Programm angehalten wird. Das Programm
kann nach jeder  Ze i le  angeha l ten  werden.  Scha l ten  S ie  den Rechner  nach e iner  Unterbrechung in  den
PRGM Modus,  ze ig t  der  Rechner  d ie  Ze i lennummer  und Anweisung der  darau f  auszuf  ührenden Ze i le  an .

Ein unterbrochenes Programm kann mittels LnrE über die Tastatur rm Normal-Modus fortgesetzt werden,
Wenn Sie Lry3 drücken, setzt das Programm mit der nächsten Zei le f  ort,  als ob es nie unterbrochen worden
wäre.
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Wenn der HP-41C versucht, eine fehlerverursachende Operaticn auszuführen, wird das Programm unterbro-
chen und e ine  Feh lermeldung angeze ig t .  Wenn be isp ie lswe ise  der  Versuch gemacht  w i rd ,  durch  Nu l lzu  d iv i -
d ie ren ,  e rsche in t  in  der  Anze ige
übersteigt,  erscheint

.  Wi rd  e ine  Zah l  e rzeugt ,  d ie  den Wer tebere ich  des  Rechners
in  der  Anze ige .

t
Fi'iJ

Um d ie  Ze i lezu  un tersuchen,  we lched ie feh le rverursachendeAnweisung en thä l t ,  scha l ten  S ieden Rechner
in  den PRGM-Modus.  Durch  das  Scha l ten  in  den PRGM-Modus oder  das  Drücken von 3wi rdder
Feh ler  au fgehoben-  S ie  können dann d ie  nö t igen Anderungen durch führen,  d ie  e inen kor rek ten  Ab lau f
s ichers te l len .

Der  HP 41C ver füg t  über  mehrere  Funk t ionen,mi t  denen S ie  den Rechner  be im Auf t re ten  d ieser  und anderer
Feh ler  s teuern  können.  D ie  Feh lerbed ingungen werden aus führ l i ch  im Abschn i t t  ' 14  d ieses  Handbuchs
behande l t .

Dem Abte i lungs le i te r  e iner  Konservenfabr ik  s ind
für  versch iedene Dosentypen der  Rad ius  r .  d ie
Höhe h  und d ie  benöt ig te  Anzah l  n  bekannt .
Schreiben Sie ein Programm, das es dem Abtei-
lungs le i te r  e rmög l ich t ,  d ie  Wer te  fü r  den Rad ius ,
d ie  Höhe und d ie  Anzah l  e inzugeben.  Das Pro-
gramm so l l  d ie  Grundf läche und den Rauminha l t
e iner  Dose und das  Gesamtvo lumen a l le r  Dosen
eines Tvps berechnen. Verwenden Sie die pse -

Anweisung,  um d ie  Grundf läche und dasVo lumen
erner Dose anzuzeigen, bevor das Gesamtvolu-
men angeze ig t  w i rd .

Verwenden S ie  das  fo lgende F lußd iagramm be im Schre iben und Laden des  Programms.  Ordnen S ie  das
Programm der  E t r l l -Tas tenpos i t ion  zu  und führen  S ie  das  Programm für  2O.OOO Konservendosen von
2 5  c m  H ö h e  u n d  1 0  c m  R a d i u s  u n d  f ü r  7 . 5 0 0  K o n s e r v e n d o s e n  v o n  B  c m  H ö h e  u n d  4 , 5  c m  R a d i u s  a u s .

E rgebn isse F läche 314,1  593 cm:
V o l u m e n  7 . 8 5 3 , 9 8 1 6  c m :
Gesamtvo lumen 1  57 .079.632,J  cms

F läche 63 ,61  7  3  cmz
Volumen 508,9380 cm: r
Gesamtvo lumen 3 .81  7 .035,OJ 4  cm3
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Eingabe des Radius 
I----t----

@---T--
Pause zur Anzeige von F

B e r e c h n u n g V = F X h

Pause zur Anzeige von V
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Die Fähigkeit lhres HP-41 C, ALPHA-Zeichen zu verarbeiten, läßt sich am wirkungsvol lsten in den von
lhnen geschriebenen Programmen ausnutzen- ALPHA-Ketten können zur Bezeichnung der Eingabe, zur
Zustandsbeschreibung eines Programms und zur Bezeichnung von Ausgabewerten Verwendung f inden.

Sie können ALPHA-Ketten auf unterschiedl iche Weise in lhren Programmen verwenden. Dabei verändern
diese Zeichenketten in besonderer Weise, was Sie während des Ablaufs eines Programms im Rechner
sehen.

So können Sie beispielsweise eine ALPHA-Kette zum Bestandtei l  eines Programms machen und diese
Kette während der Ausf ührung mit Fl l l t ryl  anzeigen lassen. Die in einer Programmzeile stehende ALPHA-
Kette wird in das ALPHA-Register geladen. Mit :AV|Fw-l wird der Inhalt des ALPHA-Registers dann in die
Anzeige gerufen. Während das Programm weiter abläuft,  bleibt die ALPHA-Kette in der Anzeige, bis das
Programm die Anzeige entweder löscht oder Sie eine neue Zeichenkette in die Anzeige laden.

Jedesmal, wenn eine ALPHA-Kette in die Anzeige gerufen wird, ersetzt diese Kette das Symbol, wel-
ches  d ie  Programmausf  ührung kennze ichnet .  Wenn das  Programm d ie  Anze ige  lösch t  oder  das  Programm
unterbrochen wird, kehrt das Symbol in die Anzeige zurück. Ungeachtet dessen, was angezeigt tst,
erscheint der - lnd ika tor  immer  während des  Ab lau fs  e ines  Programms.  D ie  max imale  Länge e iner
ALPHA-Kette in einer Programmzeile ist 15 Zeichen. Sie können jedoch mit tÄFPENpl ( im ALPHA-
Modus) Ketten von einer Länge von 24 Zeichen zusammenstel len. Tasten Sie die ersten 15 Zeichen der
Ket te  e in ,  d rücken S ie  dann FFPENpI  und tas ten  S ie  dann den Rest  der  Ze ichen e in .  D ie  e rs ten  15  Ze ichen
s ind  in  e iner  Ze i le  en tha l ten ,  während d ie  res t l i chen Ze ichen in  der  darau f fo lgenden Ze i le  s tehen.  In  Ab-
schnitt  3 im ersten Tei l  des Handbuches ist die lÄppTltol-Funktion näher beschrieben.

TEXTAUSGABE

Sie  können ALPHA-Ket ten  au f  un tersch ied l i che  Weise  in  lh rem Programm verwenden,  um e ine  Daten-
e ingabe zu  kennze ichnen.  Mi t  e iner  Tex tmeldung in  lh rem Programm s ichern  S ie  au f  e in fache Weise ,
daß d ie  r i ch t ige  Datene ingabe er fo lg t .  S ie  können d ieTextausgabe aber  auch fü r  Me ldungen verwenden.

Die einfachste Art einer Textausgabe bewirken Sie mittels der Ee@-funktion. Die Förutpi-Anweisung
ze ig t  den Inha l t  des  ALPHA-Reg is te rs  in  der  Anze ige  an  und verursacht  e ine  Programmunterbrechung.
Tasten Sie einfach die ALPHA-Kette als Programmzeile mit folgendem el@ in lhr Programm ein. Die
Programmausführung wird unterbrochen und in der Anzeige erscheint die entsprechende Zeichenkette.

l l



Die Textausgabe kann aber auch in Verbindung p1{ aRcL verwendet werden, wobei eine Zeichenkette
aus einem Register zurückgerufen wird und durch das nachfolgende lpnoM-l das Programm angehalten
und die entsprechende Zeichenkette angezeigt wird. Die Methode setzt voraus, daß die ALPHA-Kette erst
in ein Register gespeichert wird, um später zur Textausgabe verwendet zu werden. Sie können die Kette
entweder vor der Programmausführung in einem Register speichern oder die Speicherung durch das
Programm ausf ühren lassen. lm Abschnitt  5 des ersten Tei ls erfahren Sie mehr uber - a!ei-.

Beispiel:  Das folgende Programm verlangt mit einer Textausgabe eine Zahl, führt einen Programmstop
für die Eingabe aus und berechnet dann den dekadischen Logarithmus der Zahl. Der ALPHA-Text bi ldet
eine Programmzeile und wird mit FRoMF'T] in die Anzeige geschrieben.

v
l a

I

Tastenfolge

lPßc,{ |

GTOIEE
tLBLI

fALPHA-l

[ArPr{A I

lTFol
t ALPt{a l

lTocl
tGiot tl E

Tastenfolge

lpßcd

lTFol
t-aLPHA-1

8

tTis-l
tcLtl

Anzeige

OO REG 33

IALPr{A-l 01 LBLTCLOG

tALPt{A-] O2TNIJMBER?

{-nPt{a--l 03 PROMPT

04 LOG

OO REG 31

Führen S ie  das  Programm anhand der  Zah l  8  aus :

Der Programmname CLOG.

Die Textausgabe.

Zeigt das ALPHA-Register an und führt einen
Programmstop aus.

Der dekadische Logarithmus.

Beendet den PRGM-Modus im HP-41C

Die Textausgabe.

D ie  Zah l .

Der Logarithmus von 8.

l-ALPTA-l

Anzeige

0.0000

NUMBER?

8 _

0.9031

0.0000

Die Textausgabe in einem Programm kann auch -11 avtew (Betrachten von ALPHA) und - srQi ausge-
führt werden. Mit e@ wird der Inhalt des ALPHA-Registers angezeigt unO I qfot- bewirkt eine Pro-
grammu nterbrechung.

TEXTAUSGABE MIT ERGEBN ISWERTEN

Es ist durchaus nützl ich, wenn Sie Ergebniswerte mit entsprechendem Text versehen können. Der Text klärt
eindeutig, welches Ergebnis angezeigt wird. Die Daten können unter Verwendung von tAsro l ,  I lBe q-] unO
favrEEl m it  ALPHA- Ketten versehen werden. Das geschieht fol gendermaßen :

t

\

I



| '!,

1 .

t : .  2 .

3 .

Tasten Sie die ALPHA-Kette als eine programmzeile ern.

Rufen sie das mit Text zu versehende Ergebnis mit I  nncr- I  in die Anzeige zurück.

1y;1 favew I als Programmbestandtei l  holen Sie den Inhalt des ALpHA-Registers in die Anzeige.

i t

i r

i r

i r

i r

r r (
t l '

Beispiel:  Das folgende programm ist
wird das Ergebnis mit Texr versenen.
Version erstel len.

eine Modif ikat ion des vorangegangenen programms CLOG. Jetzt
Wi r  beg innen,  indem wi r  das  programm löschen uno e tne  neue

r r (

Tastenfolge

EO
iaLnial

:ALPr{A-l

{Pncrr l
G%lEE
ITELI

[nPHA-l

t-ALPt{A-l

lTEol

t-ÄLpHA I

tLoc I

t-ALPriA-l

FRcL-lE X

I  AvrEw l
[nPnA-l

GrolEE

tALPr{A l

t-ALPr{A-l

Anzeige

XEQ-_

CLP _

0.000a
F*

l r (

t
L (

t
OO REG A

[-ALPTA-] AI LBLTLOGI

I-ALPI.IAl O2TNIIMBER?

I-ALPHA I ß pROMpT

04 LOG
OSrtOG:*
06 ARCL X

07 AVTEW

OO REG 29

Löscht [1:toq]aus dem Programmspeicher.

Der  neue Programmnanre .

Der Text für die Eingabe.

Der Text wird in die Anzeige geholt und ein Pro-
grammstop wird ausgeführt.

Der dekadische Logarithmus.

Die Textausgabe für den Ergebniswert.

Mit dieser Anweisung wird das Ergebnis vom
x-Register, zusammen mit dem Text in
das .Register gespeichert

Mit dieser Anweisung wird der Inhalt des ALPHA-
Registers angezeigt (die jetzt aus und dem
Resultat der Logarithmierung besteht).

Schreibt automatisch END hinterdas eingetastete
Programm.



Führen S ie  je tz t  das  Programm LOGl  aus ,  um den Logar i thmus von l2zu  bes t immen.  Beachten  S ie ,  wre
das  Programm ers t  mr t  en tsprechendem Text  d ie  E ingabe ver langt  und dann das  Ergebn is  mi t  Tex t  vers ieh t .

t

l
I

I
l
I

il

fr
t1
i l

Tastenfolge

lPscr, I

l-x=ol

[aLPr{a-]

1 2
tR^l

rcrtl

t ALPHA-1

Anze ige

0.0000

XEQ _

NUMBER?

1 2
LOG-1.0792

0.0000

Daten können auch durch  das  Zuruckru fen  (mi t te ls  r
des  Ergebn isses  aus  dem X-Reg is te r  (auch mi t  4 rCL

Beendet  den PRGM-Modus im HP 41C.  D ie  Ar r
ze ige  s tammt  vom vorangegangenen Be isp ie l

Der  Tex t  fü r  d ie  E ingabe.

D ie  Zah l .

D ie  Tex tausgabe und das  Ergebn is .

nqqL l )  von  ALPHA Ket ten  aus  e inem Reg is te r  und
) mit Text versehen werden.

q
*t

PROGRAMM_STATUS

Der  Rechner  kann den Sta tus  lh res  ab lau fenden Programmes anze igen,  wenn S ie  d ie  Ausgabe von ALPHA-
Ketten an entsprechenden Stel len vorsehen- Wenn der Text für kurze Zeit erscheint, wissen Sie genau, wre
weit lhr Programm in der Ausführung fortgeschrit ten ist.

D IE EINGABE VON ALPHA-KETTEN

Sie  können d ie  E ingabe von ALPHA-Ze ichen ähn l ich  ver langen,  w ie  d ies  be i  Z i f fe rn  der  Fa l l  i s t .  M i t  den
aoru  .  (ALPHA an)  und 6 lsn  

-ao i - l (ALPHA 
aus) -Funk t ionen können S ie  sogar  den Modus bes t immen,

der bei einem Programmstop wirksam ist.
-aoN -  

scha l te t  den HP 41C in  den ALPHA Modus und aoFF beendet  den ALPHA-Modus im Rechner .

L Ö S C H E N  D E R  A N Z E I G E

Sie  können jederze i t  den Inha l t  der  Anze ige ,  während der  Aus führung e ines  Programms mi t  der  LqLq-
(Löschen derAnze ige)  -  Anweisung,  a ls  Bes tandte i l  e ines  Programms,  löschen.  D ieser  Befeh l  lösch t  d re
Anze ige  und ze ig t  dann das  X-Reg is te r  an  (oder  das  ALPHA Reg is te r .  wenn der  Rechner  s ich  in  d iesem
M o d u s  b e f i n d e t ) .  W e n n  S i e  d e n  I n h a l t  d e s  A L P H A  R e g i s t e r s  w ä h r e n d  e i n e s  P r o g r a m m l a u f s  l ö s c h e n
wol len ,  können S ie  den Befeh l  L ! !41  (c lear  A lpha)  a ls  e ine  Progranrmze i le  e ingeben-

VERWENDUNG VON AsIt,(ALPHA VERSCHIEBUNG)

Mi t  der  sehr  nü tz l i chen a ! r !  l  Funk t ion  des  HP 41C kann der  Inha l t  des  ALPHA Reg is te rs  um sechs
Ze ichen nach l inks  verschoben werden.  Wenn S ie  manue l l  oder  p rogrammgesteuer l  e ine  lange ALPHA
Ket te  in  mehrere  Spe icher reg is te r  laden wo l len ,  können S ie  mi t  ,  A  HF -d ie  Aufgabe le ich t  lösen.  (S ie  e r
innern  s ich ,  daß ledes  Reg is te r  nur  sechs  ALPHA-Zerchen spe ichern  kann. )  Wenn I  nsH{  ausgeführ t  wr ro ,
werden d ie  sechs  am we i tes ten  l inks  s tehenden ALPHA-Ze ichen nach l inks  verschoben und gehen ver
lo ren .  D ie  res t l i chen Ze ichen im ALPHA-Reqrs te rwerden a l le  um sechs  Pos i t ionen nach l inks  verschober r .
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In dem folgenden Beispiel zeigen wir,  wie fÄsnLl verwendet wird. Das Programm speichert eine Zeichen-
kette in mehreren Registern und ruft dann die gespeicherten Tei lketten eine nach der anderen in die Anzeige
zurück. Wir fangen an, indem wir I  asxi]  der Iretrt ' l  Tastenposit ion zur Verwendung im USER-Modus zuord-
nen.

r {

l l t

r 1

Tastenfolge

EsNl
lalPHA-l
[Ta-x I

tusETl

t-ALntA-1

Tastenfolge

tPscrd
f  c ro lE  E
{TBL-l

tALPt{A-l l-ALpHA I

{-ALPHA-l

lr5rol Or

t ALPHAI

F5xr-l ltTa-x-ly

t-aIPHA--l

lasiol  s2

t  cLÄ l

I rncr--] O r

FvrEw-l
I ALPHA-I

fxEol
l-ÄLPHA-l TALPHA-]

t ArPria-l ttrAl
lnncu-l 92

FvrEw I
{-ALPHAI

Giol E E

Anzeige

ASw_
ASN ÄSHF_
ÄSN ASHF 25
0.0000
0.0000

Anzeige

OO REG 28

01 LBLTSHIFTY

SUNDAYMONDAY -

03 ASTO 01

M ASHF

05 ASTO 02

06 CLA

07 ARCL0l

08 AVTEW

09 PSE

IO CLA

11  ARCL02

12 AVTEW

OO REG 22

Die ersten sechs Zeichen werden in Ro, gespei-
cnert.

Sechs  Ze ichen werden nach l inks  aus  dem Reg i -
ster geschoben.

Die zweiten sechs Zeichen werden in Ro, gespei-
chert.

Das ALPHA-Register wird gelöscht.

Ruft die sechs im Ro, gespeicherten Zeichen
zu rück .

Die Kette wird angezeigt.

Pause

Das ALPHA-Register wird gelöscht.

Ruft die sechs im Ro, gespeicherten Zeichen
zu rück.

Die Kette wird angezeigt.

Das  Programmende.



. . , , ,  , i H '  r u - r \ c ( L c r  I

starten sie das Programm und beobachten sie die angezeigte Zeichenkette

Tastentolge Anzeige

lusETltPßcul O.OOOO
ttEol
t-ÄLpHA-l SHtFTy l-ALpHA-l SUwDÄy

MONDAY

1. Das folgende Programm berechnet den Ge-
samtpreis, die Steuer und die Endsumme für
eine Warenrechnung. Andern Sie das Pro-
gramm, indem Sie ALPHA-Ketten und
FoMFn für die Stückzahlen, Einzelpreis und
Steuer angeben.

Fügen Sie zusätzl ich eine ALPHA-Kette ein,
um den Ergebniswert der Endsumme mit
einem Text zu versehen (Speichern Sie die
Endsumme vom X-Register in das ALPHA-
Register 6;1 fr:ct I  E X1. Führen Sie das
Programm aus fü r  26  Rub inr inge zu  je  S  72 ,90
und einer Steuer von 

-1 
,25%; für 11 Schaufeln

zu  jeS 7 ,15  mi te inerSteuervon 5%.

Fügen S ie  d iese  Ze ichenket te  e in ,  um d ie  Datene ingabe zu  kennze ichnen:  MENGE?,  pREIS? (E inze lp re is ) ,
STEUER? (Steuersatz). Speichern Sie dieZeichenkette EN D: $ (Endsumme: S) in Register R 1e (mitt  aardl)
und rufen Sie die Kette (mitf  aRca-l) zurück, um als Ausgabetext mit dem Endergebnis zu erscheinen.

Wenn Sie mit dieser Aufgabe Schwierigkeiten haben, sol l ten Sie den Abschnitt  unter Umständen nochmal
durcha rbeiten.

Ergebnisse: :  S 2.032,82
: s 82.58

D
.

U
,

j)

,

a
,

i

t  1 ,

' i

l t l

F

r
I
r
r
t
l-

L
L

I
L
b

L
F

t
F

R
vo

Io

f l-l

t l

l i l

01 LBLT BILL1
02 sToP
03 sroP
04*
05 sroP
0 6 %
0 7 +
08 END

Programmname.

Programmstop für die Eingabe der Menge.
Programmstop für die Eingabe des Einzelpreises.
Berechnung des Gesamtpreises.
Programmstop zur Eingabe des Steuersatzes.
Berechnung der Steuer.
Berechnung der Endsumme.
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Sie haben bereits erfahren, wie Sie mit lciöl E und einer Programmzeile oder einerALPHA-Marke den Rech-
ner auf eine bel iebige Stel le des Programmspeichers setzen können. Außerdem haben Sie gesehen, wielciöl
E E den Rechner a n das Ende des Programm bereiches setzt,  wodu rch die Eingabe eines neuen Programms
vorbereitet ist.  Die lciol (Sprungbetehl)-Anweisung kann, gefolgt von einer ALPHA-Marke oder numert-
schen Marke, auch als Bestandtei l  eines Programms zur Ausführung einer Programmverzweigung an etne

beliebige Stel le im Programm verwendet werden.

Da diese Programmverzweigung auf al le Fäl le stattf indet, bezeichnet man sie auch als , ,unbedingten
Sprung". (Sie werden an späterer Stel le erfahren, wie Sie lGiol auch in Verbindung mit einem Vergleichsbe-
feh l  zur  Programmierung , ,bed ing ter "  Programmverzweigungen verwenden können,  d ie  nur  dann ausge-

führt werden, wenn bestimmte Voraussetzungen erfül l t  sind.)

Eine lGiol-Anweisung würde als Bestandtei l  eines im HP-41 C gespeicherten Programms folgendes
bewirken.

Ausführung

I  I  Die Programmausführung ver-
'  r  

zweigt zum nächsten lTel l  01 im
Programm.

ri

t l

LBLTTEST

GTO 01

r!

r l

l a

LBL 01

WennderRechnerwährend i le rAus führunge inesProgrammsauf  d ieAnweisungGrd l  91  t r i f f t ,w i rdd iePro-
grammausführung angehalten und das Programm sequentiel l  nach der ersten Marke dieser Bezeichnung

abgesucht. Findet der Rechner kein [sL-] 01, bevorerauf das Programmende (eine ED-Anweisung) tr i f f t ,

beginnt ervom Anfang des Programms anlt-al l01 zu suchen" Exist iert keine Marke dieser Bezeichnung,

schre ib t  der  HP-41Cdie  Meldung in  d ieAnze ige .  Der  Rechners teh tw ieder  in  derse lben Ze i -

le ,  in  der  e r  be i  Beg inn  des  Suchvorgangs s tand.  Drücken S ie  E ,  um den Feh ler  zu  beheben

i l

r l



Die  Giö l  -Anwersung w i rd  häuf  ig  zur  Programmie
rung sogenannter , ,Programmsch ler fen"  verwen

., det. Das folgende Programm verwendet eine

1 solche Programmschleife zur Berechnung der

;r l  Ouadratwurzel aufeinanderfolgender Zahlen,
:=t wobei es bei 1 anfängt. Damit fährt das Programm

4l so lange fort,  bis Sie vom Tastenf eld aus Ed drü k-
j  ken  (oder  e in  Rechner -Uber lau f  e in t r i t t ) . D

s.
Vie l le ich tmöchtenSie  e in igeder imRechnergespe icher tenProgrammelöschen,sodaßfürd ieh ie rundspä-
ter zu schreibenden Programm wieder Platz vorhanden ist.  Uberprüfen Sie mit paf@ t das Programmver-
ze ichn is  und löschen S ie  d ie  unerwünschten  Programme mi t  laTPl  (Löschen e ines  Programms) .  lm we i te ren
Ver lau f  nehmen w i r  an ,  daß a l le  Programme aus  dem Programmspe icher  ge löscht  s ind .

Tastenfeldzuordnungen können Sie löschen mit FSNI aaLPHAl f3lf td und dem Drücken der zugeord-
neten Taste-

Nennen Sie das Programm ROOT und ordnen Sie es der frn[ l  l3slsnpesit ion zu.

äi

Tastenfolge

{PRGri fEro-lE E

ITBII
t-ar-priA l

0

ß7öl or
[|aL] os

1

ßTolE] or

lnöul or
tlE-o-l
t;r*^l
l i r  I

t-ALPt{A-l

l-aLPria-l

l.iFol
fALPr{A-l [ALPrrel

Gid os

Anzeige

OO REG 46

01 LBLTROOT

0 2 0
03 sro 0t
04 LBL 05

0 5 1

06  S f+  01

07 RCL 01

08 PSE

09 sQRr

'O PSE

11 GTO 05

OO REG 43

Scha l te t  den HP-41C in  den PRGM-Modus und
setzt den Rechner an das Ende des Programmbe-
rerches.

Der  Programmname.

Speichert O in R61

Add ier t  1  zum Inha l t  von  R61

Ruf t  den Inha l t  von  Re l  in  d ie  Anze ige  (X-Reg is te r )

Anze igenpause

Berechnet  d ie  Ouadra twu rze l  der  Zah l .

Anze ige  der  Ouadra twurze l  der  augenb l ick l rchen
Zah l .

Verzwe igung nach EqE 05 in  Ze i le  4 .

,t

ff
i

I

I  t , J

I JtcTdl E E
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r l'  Um das Programm auszuf üh ren, ord nen wir es erst der fratt t l -Tastenposit ion f ü r Ausf ü h rung im USER-Modus
zu.

1r l' 
Tastenfolge

r fpncillr l  . -_'  
l a s N l

I aIPr{A-l I-ALPHA-]
t  - -' l  l r a N l

IUSER-l
i i

Starten Sie jetzt das Programm
1

r !

Anzeige

0.0000
ASN_
ASw ROOT_
0.0000 ROOT ist der frANl-Tastenposit ion zugeordnet.

Scha l te t  den HP 41C in  den USER-Modus.

r i

ri

t l

ri

i !

;i

Tastenfolge

Foon f iaxly

lTis-l

Anzeige

1.0000
1.0000

2.0040
1.4142

3.0000
1.7321

4.0000
2.0000

5.0000
2.2361

Der  Rechner  beg inn t  mi tderAnze ige  au fe inander -
folgender ganzer Zahlen und den zugehörigen
Ouadratwurzeln. Das Programm hält an, wenn Sie
vom Tastenfeld aus I nrsl drücken oder ein Rech-
ner-Überlauf eintr i t t .

l

I

I

I

Wie läuft das Programm ab? Wenn Sie I rqsa drücken, beginnt die Ausf ührung des Programms bei Zei le 1.
Dann folgt die automatische Ausführung aufeinanderfolgender Programmanweisungen, bis der Rechner die
Anweisung re-O 05 inZeile 11 erreicht.

Der H P-41C beginnt a b der Zei le 11 einen zykl ischen Suchlauf nach einer Ma rke. Das Progra m m wird sequen -

t iel l  bis zur lel tol-Anweisung abgesucht, worauf der Rechner an den Anfang des Programms (Zei le OO) ver-
zweigt und den Suchvorgang von hier fortsetzt bis er in Zei le 4 die Anweisung ,t t-el lO5 f indet. Beachten Sie,
daß die der L9@ -Anweisung folgende Adresse eine numerische Programmarke und keine Zei lennummer rst.

Jedesmal, wenn der Rechner die Anweisung Eiol O5 in Zei le 11 ausf ührt,  wird die Programmausführung bei
O5 inZeile 4 fortgesetzt.  Das Programm bleibt in dieser Schleife, wobei der Rechner ständig den Inhalt

des Speicherregisters Ro, um eins erhöht und die neue Zahl und ihre Ouadratwurzel anzeigt.
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Eine hervorragende Eigenschaft des HP-41 C ist die Fähigkeit des Rechners, die meisten Sprungadressen
innerhalb eines Programms im ,,Gedächtnis" zu behalten.

Der HP-4' lCführt den Suchlauf nur beim ersten Mal aus. Bei jedem folgenden Verzweigen nach einer Marke
ist der Suchvorgang nicht mehr erforderl ich. Der Rechner weiß, wo sich die Marke befindet, so daß die Pro-
grammausführung sofort mit der entsprechenden Zeile fortgesetzt werden kann. Die Folge ist,  daß die Aus-
führungszeit erheblich verkürzt wird, da in den meisten Fäl len der Suchvorgang nach den Marken entfäl l t .
Diese als Kompil ierung bekannte Eigenschaft ist im al lgemeinen nur bei größeren Rechnersystemen zu f in-
den. Weitere lnformationen über das Speichern von Programmarken sind im Anhang G enthalten.
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Eine
unend l iche
Schleife

00
01 LBLIROOT
0 2 0
03 sro 0t
04 LBL 05
0 5 1
06 sI+ 0t
07 RCL 01
08 PSE
09 sQRr
'O PSE
11 GTO 0s
12 END

t ;
?

Viele der zah!reichen Möglichkeiten lhres HP-4lCwerden durch die Verwendung solcher Programmschlei-
fen erst r icht ig ausgenutzt. Auf diese Weise wird es möglich, Daten laufend auf den neuesten Stand zu brin-
gen und Rechnungen automatisch, schnellund, wenn gewünscht, auch in endlosen Wiederholungen auszu-
führen.

Die Verwendu ng unbedingter Sprünge ist keineswegs auf Programmschleifen besch ränkt; Sie können damit
innerhalb eines Programms ebenso einmalige Verzweigungen zu einer bel iebigen Marke programmieren.
Wenn der Rechner eine GTd -Anweisung ausführt,  wird das Programm sequentiel l  nach der Marke abge-
sucht und die Ausführung bei der zuerst gefundenen Marke dieser Bezeichnung fortgesetzt.

Das folgende Programm berechnet x = 2n sin (+)

Andern Siedas Programm ab, indem SiedieAnweisung tr-el l01 in Zei le 4 speichern und dann diese Instruktro-
nen am Ende des Programms einfügen. (vor der [E[ol-Anweisung).

PSE
10
sr{<gg
GTO 01

5
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Durch die Anderung wird eine Endlosschleife im Programm erzeugt. Jetzt wird eine unendliche Serie von
Zahlen berechnet, die sich dem Wert n nähern. Starten Sie das Programm und beobachten Sie, wie sich die
angezeigten Werte n nähern. Wählen Sie EE 9 um die vol lständige Anzeige betrachten zu können.

! t

l !

t
! l

! i

ri

i i

I I 
wobei

; i i s t

00
01 LBLTPIFIND
0 2 1
03 sro 00
04 90
0s RcL 00
06 I
07 srw
08 RCL 00
0 9 *
1 0 2
1 1  *
12 END

Fügen Sie fLEal O1 hinter dieser Anweisung ein

Fügen Sie diese Anweisungen am Ende des Pro-
gramms ern .

PSE
1 0
Sf{<99
GTO 01

Der HP-41 C verfügt über zwei leistungsfähige Funktionen, mit denen Programmschleifen sehr einfach
gesteuert werden können. Diese Funktionen sind l iscl( lnkrement und Sprung wenn größer) und fpSEl(Dekre-
ment  und Sprung wenn g le ich) .  Be ide  Funk t ionen en tha l ten  in te rne  Zäh ler ,  d ie  e ine  Steuerung der  Pro-
grammschleifen ermöglichen.

Diese beiden Funktionen verwenden eine Zahl, die bei der Steuerung der Programmschleifen auf besondere
Art interpretiert wird. Die Zahl, die in einem Speicherregister (oder auch im Stack) gespeichert wird, hat fol-
gendes Format:

i i i i i . f f fcc

i i i r i  d ie  Laufvar iab le
tft der Endwert
cc die Schrit tweite

I
,l

Der i i i i i -Tei l  der Zahlentspricht dem Anfangswert der Laufvariablen, mrt dergezähltwird, wie oft eine Schleife
durch lau fen  w i rd .  Wenn ke in  i i i i i -Wer t  angegeben is t ,  fängt  der  HP-41C mi t  Nu l l  an  zu  zäh len .  Der  i i i i i -Wer t
kann e ine  be l ieb ige  e in -  b is  fün fs te l l ige  Zah l  se in .

Der f f f-Tei l  der Zahl entspricht dem Endwert der Laufvariablen, bei der der Rechner zu zählen aufhört.  Derff f ,
Wert muß als dreistel l ige Zahl angegeben werden (2. B. muß ein ff i -Wertvon 1O als 01O angegeben werden).
Wenn kein ff f-Wert angegeben ist,  hört der HP-4' lC bei Null  auf zu zählen.
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Der cc-Tei l  der Zahl entspricht dem Inkrement, mit dem gezählt wird. Der i i i i i -Wert (der Laufvariablen) wird
um den cc-Wert erhöht oder erniedrigt.  Wenn kein cc-Wert angegeben ist,  nimmt der HP-41C an, daß um
eins inkrementiert oder dekrementiert werden sol l  (cc:01). Der cc-Wert muß als zweistel l ige Zahl angege-
ben werden (2 .  B .  01 ,  03 ,  55) .

I N K R E M E N T  U N D  S P R U N G  W E N N  G R Ö S S E R

Jedesmal, wenn l l5c lausgeführt wird, wird i i i i i  erst um cc erhöht. Dann wird geprüft,  ob i i i i i  größer als f f i  ist.
Wenn dies der Fal l  ist,  überspringt der HP-41C die nächste Programmzeile (Sie brauchen diese Information
nicht auswendig zu lernen, da al les im weiteren Verlauf verständl icher wird.)

Wenn Sie also 1O0.2OOO1 im Register R16 gespeichert haben und dieAnweisung Itsöl10 ausf ühren, würde der
Rechner  be i  1OO anfangen zu  zäh len .

Die Laufvariable würde hochgezählt werden bis sie größer als 2OO ist und bei jeder Ausführung der Anwer-
sung würde sie um eins inkrementiert werden.

Inhalt des Speicherregisters R,o = 1OO.2OOO1

Folgendes geschieht bei der Ausführung von [TsEl 1O:

Das Zählen der Laufvariablen beginnt bei ' lOO.

Die Laufvariable wird um eins erhöht.
Die Laufvariable wird mit 2OO vergl ichen.

Wenn die Schleife einmal durchlaufen wird, steht 1O1.2OOO1 in R,6. Wenn die Schleife' lO mal durchlaufen
wird, steht 11O.2OOO1in R,6. Bei jeder Ausführung von l isc lwird nach der Inkrementierung überprüft,  ob die
Laufvariable größer als 2OO ist.  Sobald sie 2OO überschreitet,  überspringt der Rechner die folgende Pro-
grammzeile.

Wie nützl ich das Überspringen einer folgenden Zeile ist,  werden Sie gleich erfahren. Wenn Sie l lsc lüber die
Tastatur ausführen, wird das entsprechende Register wie in einem Programm inkrementiert,  ohne das Pro-
grammzeilen ausgeführt oder übersprungen werden.

D E K R E M E N T  U N D  S P R U N G  W E N N  G L E I C H  :

Jedesmal, wenn [ös€ ausgeführt wird, wird erst i i i i i  um cc dekrementiert.  Dann wird geprüft,  ob i i i i i  gleich
(oder weniger als) f f i  ist.  Wenn es der Fal l  ist,  überspringt der HP-41C die nächste Programmzeile.

Wenn Sie also 1OO.01OO1 im Register R11 gespeichert haben und die Anweisung lDsel 11 ausfuhren, würde der
Rechner bei 1OO anfangen zu zählen. Die Laufvariable würde verr ingert werden, bis sie gleich (oder weniger
als) 10 ist und bei jeder Ausführung der Anweisung würde sie um eins dekrementiert werden.

Inhalt des Speicherregisters R,, = 1OO.O1OO1.

Folgendes geschieht, wenn osel 11 ausgeführt wird.

Das Zählen der Laufvariablen beginnt bei 1OO
Die Laufvariable wird um 1 verr ingert.
Die Laufvariable wird mit 1O vergl ichen.

Denken Sie daran, daß der HP-41 C in einem Programm die nächste Zei le überspringt, wenn der Endwert
erreicht (oder unterschrit ten) wird. Sie werden später sehen, wie man sich das zunutze machen kann. Wenn
Sie losel über die Tastatur ausf ühren, wird das entsprechende Register wie in einem Programm dekremen-
t iert.
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Be isp ie l :  Das  fo lgende Programm so l l  d ie  Wi rkung von f  t sc lveranschau l ichen.  Es  en thä l t  e rne  Programm-
schleife, in deren Verlauf der augenblickl iche Inhalt von Re1 angezeigt wird. Es wird mit [ßGl gesteuert,  wie

< oft die Schleife zu durchlaufen ist und welcher Wert zu quadrieren ist.  Das Programm erzeugt die Ouadrate
I I  ganzer gerader Zahlen von 2 bis 50.

r l
Tastenfolge

t i l'Pßcrrl
I Grot L:J L:J
lTBll

t ! taLpHA-l F-',, i:, tfi fnlpr.rA-l

2.05002

! !

I I ßiöl 61
: J

lTeL-l 91' 1
I  I  l R c L l  n l
. J

EEo-l
. lar-pxÄl t-ALpHA-]

t l
lTFol

. : tALPHn 7,-rt
E

i  i  txEol- 
lnpsal tALpr{Äl

[_rSc ] s1
, 1

r !

i l' I

GTöl e1
tEro-lE E

Anzeige

OO REG 46

01 LBLT EVENS

.02 2.45402 _

03 sro 01

04 LBL 01

05 RCL 01

06 INT

07 PSE

08 xtz

09 PSE
r0 rsc 0t

I t  GTO 0l
OO REG 42

Der Programmname EVENS

Die Schleifensteuerungszahl für die Programm-
schleife. Anfangswert 2, Inkrement 2. Endwert 50.
Be i  jeder  Aus führung wr rd  überprü f t ,  ob  d ie  Lauf  -

variable den Wert 50 überschreitet.

Die Schleifensteuerungszahl wird in Ro, gespei-
chert.

Anfang der Schleife.

Ruf t  d ie  Zah l  aus  Ro,  zurück .

Der  ganzzah l ige  Te i l  der  Zah l .

Anze ige  der  Ganzzah l .

Ouadrieren der Zahl.

Anze ige  der  quadr ie r ten  Zah l .

Inkrementiere Ro, um 2 und überprüfe,ob die Lauf-
variable den Endwert (50) überschreitet.  Wenn die
Laufvariable nicht größer als der Endwert ist,  führe
nächste Zei le aus. Wenn die Laufvariable den End-
wert überschreitet,  überspringe die nächste Pro-
grammzeile.

Verzweige nach [el l  01.;l

i l

,l



Star ten  S ie  je tz t  das  Programm

Tastenfolge

@

tx=ol
TLPHA I

Anzeige

0.0000

2.0000
4.0000

4.0000

50.0000
2,500.0000

TALPHA-l

Beisp ie l .  D ie  Inse l  Man ha t ten  wurde im Jahre  1624 f  u r  24  S verkauf t .  Das  nachfo lgende Prog ramm berech -
ne t ,  w ie  d ieser  Bet rag  von Jahrzu  Jahrgewachsen wäre ,  wenn ers ta t t  dessen au fe in  Konto  e ingezah l twor
den wäre ,  das  d iese  E in lage m i t  6% p ,a .  verz ins t  hä t te .  A ls  e rs tes  w i rd  d ie  Anzah l  derJa  hre  a ls  E ingabe und zur
we i te ren  Verwendung durchd ie  togr ,  Anweisung ver langt .  D ie  losq l -Anweisung w i rd  verwendet ,um d ie
Anzah l  der  Sch le i fendurch läu fe  zu  kont ro i l ie ren .

Beendet  den PRGM -Modus im HP 41C

Wenn der  HP-41C das  Programm ausführ t ,  hä l t  e r
zwe imal  kurz  an ,  um d ie  Zah l  und i f r r  Ouadra t
anzuzergen.

Wenn d ie  Laufvar iab le  50  überschre i te t ,  hä l t  das
Programm an.

D e r  P r o g r a m m n a m e .

Der  ALPHA-Text  be i  der  E ingabe.

Tex tausgabe und Programmstop zur
Datene ingabe.

I
I

I
fl
{l

E
ffi
t.
sl

Tastenfolge

tPRGnI

fGTol E El
t L B r l

iaLPHA--1

[arPHA I

tx=öl
laLpHÄ-l

{s7ol 66

1 624

ßTö] 61

24

ßiol 62

[.-e.-l O I

{TEll s2

6

@
ßiof! 02

Anzeige

OO REG 46

01 LBLTGOTHAM

O2TYEARS?

03 PROMPT

04 sTo 00

05 1,624 _

06 sro 0t
07  24 ,

08 sTo 02

09 LBL 01

10 RCL 02

1 1  6

1 2 %

13 ST+ 02

trLp1rA-l

I-ALPHA-l

iÄtPxA--l

l, ct*.,t

Der  An fang  de r  Sch le i f e .
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Tastenfolge

1

fs io]@ 91
ftEol
FLPHA-I I-ALPxE

GTol or
lEcu-l 91

Frx l  6
ItEol
I AIPHA I t-arpHA-l

[T ti] 2

lac-rl 62

tErol E E

Tastenfolge

fPRGuI

lTFol
t-aLPHA-l

6  [R /9

fxEol
t AIPHA-I

355 [R7s-]

Anzeige

1 4 1 _

t5  S f+  0 t

16 DSE 00

17 GTO 01

18 RCL 01
19 FtX 0

20 PSE

21 FIX 2

22 RCL 02

OO REG 39

Anze ige

0.0000

YEARS?

1,630.
34.04

YEARS?

1,979.
2.31 10

0.00

0.0000

Führen S ie  das  Programm je tz t  aus ,  um den Bet rag  im Sparkonto  nach 6  Jahren und nach 355 Jahren zu
er rechnen.  (D iese  Berechnung w i rd  e in ige  Minu ten  dauern ,  so  daß S ie  h ie r  ruh ig  e ine  k le ine  Pause e in legen
können. )

D ie  Sch le i fens teuerungszah l  wurde in  R66 ge-
speichert.
Der Endwert (f f f)  ist Null  und die Schrit tweite (cc)
is t  O1.
Soba ld  d ie  Laufvar iab le  i i i i i  Nu l l  e r re ich t ,  w i rd  d ie
fo lgende Programmzei le  übersprungen.  Anson-
s ten  spr ing t  der  Rechner  nach ELI  01  zurück .

Das Ende der  Sch le i fe .

Ruf t  das  Jahr  nach X zurück .

Das Jahr  w i rd  angeze ig t .

Ruft den Endbetrag nach X zurück.

Beendet  den PRGM -Modus im HP-41C.

Der  Tex t  zur  E ingabe und Programmstop.

Nach 6  Jahren ( im Jahre  1630)  i s t  der  Bet rag  au f
S 34,O4 angewachsen.

Nach 355 Jahren ( im Jahre  1979)  i s t  der  Bet rag
auf  S  23  Mi l l ia rden angewachsen.

Anzeigeformat ,  rq- 4

t-ALPr{A 1

taLFl
lETl a

t-aLPr{A-l
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Wirkungsweise  des  Programms:  Be i  jeder  Aus f  ührung des  Programms ver langt  der  Rechner  a ls  E ingabe d ie
Anzahl der Jahre, die im Register Roo gesoeicherl wird. D-sEl verwendet diesen Wert als Kontrol lzahl für
Sch le i fendurch läu fe .  Das  Jahr  (1624)  w i rd  in  R61 und der  Anfangsbet rag  in  R62 gespe icher t .

Be i  jedem Sch le i fendurch lau f  werden 6%des Bet ragesberechnetundzudem Inha l tvon  Rotadd ier t .Außer -
dem wird d ie Jah reszah I in Ro, um 1 erhöht. Die losEl Anweisu ng bewirkt,  daß der Inhalt von Reg ister R66 um 1

dekrementiert wird. Bis der lnhalt von R66 Null  ist,  wird die Programmausf ührung bei LBL O1 fortgesetzt und
d ie  Sch le i fe  abermals  durch lau fen .

Wenn der lnha l tvon  Roo Nu l l  rs t ,  spr ing tderRechnerauf  Ze i le018,  we lche d ieAnweisung [RcL]  01  en thä l t .  D ie
Jahreszah l  w i rd  zurückgeru f  en  und angeze ig t  (Anze ige format  tF lx -  O) .  Darauf  w i rd  der  Endbet rag  zurückge-

ru fen  und angeze ig t .  (Anze ige format  l x l2 )  Beachten  S ie ,  daß mi t  den Anweisungen [TSc lund 'ose ]  jede  im
H P,41C dars te l lbare  Zah l  ink rement ie r t  oder  dekrement ie r t  werden kann.  Wenn d ies  jedoch mi t  sehr  g roßen

Zah len  vorgenommen wi rd ,  w i rk t  es  s ich  au f  den Dez imal te i l  der  Kont ro l l zah l  aus .

Be isp ie lswe ise  w i rd  d ie  Zah l  99950,50055 nach Inkrement ie rung mi t  55  durch  l t5c l in  100005,5005
umgeänder t .  D ie  u rsprüng l iche  Zah l  wurde um 5  5  ink rement ie r t .  Da aber  d ie  neue Zah l  n ich t  vo l l s tänd ig  dar -
gestel l t  werden kann, wird der Dezimaltei l  der Zahl verkürzt. Die nächste Schrit tweite ist jetzt 50 und nicht
55 .  Wenn d ie  Zah l  999 955,5005 er re ich t  i s t ,  w i rd  s ie  durch  lßc l  in  1OOOO05,5OO umgeänder t ,  wobe i  der
Dezimaltei l  der Zahl wieder verkürzt wird. Jetzt exist iert kein Wert f  ür die Schrit tweite, so daß von jetzt ab
um 1  und n ich t  um 50 inkrement ied  w i rd .

Ers te l len  S ie  e in  Programm,  das  mi t  H i l fe  der  f iSc l  Anweisung von Nu l l  b is  zu  e iner  vorgegebenen Grenze
hochzäh l t  und danach mi t  H i l fe  der  losE l -Funk t ion  w ieder  b is  Nu l l  zurückzäh l t .  Das  Programm so l l te
zwe i  Sch le i fen  en tha l ten ,  e ine  au fzäh lende und e ine  zurückzäh lende.  Verwenden S ie  das  F lußd iagramm
auf  der  fo lgenden Se i te  a ls  H i l fe .
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Sta rt

Kont ro l  I  zah l
in  ROb spe ichern

RO5 zurückru fen

G a  nzzah l ig  e r  Te i l
von  R05 bes t immen

Pause zur  Anze ige
von ROs

Ros
i  n  k rement ie ren
und prü fen  ob

i i i  >  f f f  i s t

j a

Ganzzah l igerTe i l  von
R 6 5  i n  R g 5  s p e i c h e r n

R65 zurückru fen

Pause zur  Anzeage
von ROs

Ros
dekrement ie ren
und prü fen  ob

i i i  =  t f f  i s t

j a

RO5 zurückru fen

Pause zur  Anze ige
von Rg5

Stop
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Es treten oft Problemstel lungen auf, bei denen es wünschenswert erscheint, daß der Rechner innerhalb des
Programms selbständig eine Entscheidung tr i f f t .  Nehmen Sie beispielsweise an, ein Steuerberater möchte
ei n Programm erstel len, das für jeden sei ner Kl ienten den zu zahlenden Steuerbetrag berech net und a nzeigt.
Dabei sol l  ein Steuersatz von 17,5%gelten, solange das Jahreseinkommen S 1O 000 nicht übersteigt.  Fürdie-
jenigen seiner Klienten, deren jährliches Einkommen diesen Betrag übersteigt, beträgt der Steuersatz22o/o.
Das Fluß- oder Ablaufdiagramm zu diesem Problem kann z. B. wie folgt aussehen:

Start

PROMPT Text
E inkommenl

Stop  zur  E ingabe
des E inkommens

Einkommen
größer  a ls
s  1 0 0 0 0

2 2 o l o  d e s  E i n k o m m e n s
o e r e c n  n e n

17,5% des  E inkommens
oerecnnen

Steuerbetrag
anzergen

Stop

Der HP-41 C verfügt über zehn Vergleichsoperationen, die untenstehend aufgeführt sind. Diese Vergleichs-
operationen sind als Programmanweisung nützl ich, um Entscheidungen zu treffen, wie sie in dem vorausge-
gangenen F lußd iagramm vorkommen.

I  x=Y? - l  Prü f t ,  ob  d ie  Inha l te  von X-  und Y-Reg is te r  g le ich  s ind .

.- l=p' l  Prüft,  ob der Inhalt des X-Registers gleich Null  ist.
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r I{N Prüft,  ob die Zahl im X-Register größer als die Zahl im Y-Register ist.

f t 'o?- Prüft,  ob der Inhalt des X-Registers größer als Null  (d. h. posit iv) ist.

- I : f f  Prüft,  ob der Inhalt des X-Registers kleiner als der Inhalt des Y-Registers ist.

x.bl Prüft,  ob der Inhalt des X-Registers kleiner als Null  (d. h. negativ) ist.

I- t :ul  Prüft,  ob der Inhalt des X-Registers kleiner als oder gleich dem Inhalt des Y-Registers ist.

ax.=.1jzj Prüft,  ob der Inhalt des X-Registers kleiner als oder gleich Null  ist.

I  t4,-r Prüft,  ob die Inhalte von X- und Y-Register verschieden sind.

! t lo;,  Prüft,  ob der Inhalt des X-Registers von Null  verschieden ist.

Um d ie  Symbole  ) ,  1 ,  -  und *  mi t  dem Tasten fe ld  au fzuru fen ,  schauen S ie  b i t te  au f  der  Rückse i te  oes
Rechners  oder  au f  Se i te  18  ( , ,D ieALPHA Tasta tur " )  nach.

Zwei  d ieserVerg le ichsopera t ionenfFvz  lundfx rv l_ lkönnenaufALPHA-Ket tenwieauchaufZah lenange-
wandt werden. Die rest l ichen Vergleichsoperationen können nur auf Zahlen angewandt werden. Wenn zwer
Ket ten  , ,g le ich"  fx - -Y '_ l  s ind ,  dann s ind  s ie  genau g le ich ,  indem s ie  g le icher  Länge s ind  und d ie  g le ichen Ze i -
chen beinhalten. Diese Vergleichsoperationen treten an der entsprechenden Programmstel le in Form einer
Frage a uf .  lst die Antwort Ja, f  äh rt  das Program m mit der sequentiel len Ausf ührung der Prog rammzeilen fort.
lst die Antwort Nein, überspringt das Programm die nachfolgende Zeile. Mit anderen Worten, der Rechner
f uhrt die nächste Programmzeile aus, wenn die Bedingung erfül l t  ist ( true). Dies ist die,,DO-lF-TRIJE"-Regel
(, ,Ausf ü h rung -fal ls-wah r").

Wenn S ie  e ine  d ieser  Verg le ichsopera t ionen manue l l  über  d ie  Tas ta tu r  aus führen,  schre ib t  der  HP-41C
das Ergebn is  der  Abf rage in  d ie  Anze ige .  Wenn d ie  Bed ingung erJü l l t  i s t ,  e rsche in t  r  ,  (Ja)  in  der  An,
ze ige .  l s t  d ie  Bed ingung n ich t  e r fü l l t ,  e rsche in t  (Ne in)  in  der  Anze ige .

Zum Be iso ie l :

Aus führung
Vergleich

Verg leichsoperation

Die  au f  den Verg le ichsbefeh l  fo lgende Programmzei le  kann e ine  be l ieb ige  Programmanweisung en tha l ten .
In der Regel wird an dieser Stel le eine Sprunganweisung Ei3 stehen. Auf diese Weise wird die Programm-
ausführung, wenn die gestel l te Bedingung erJül l t  ist,  an einer anderen Stel le des Programms fortgesetzt.

rl

i l

Nein
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Tastenfolge

tffil
rtml6g
l fLBI l
[nPr{A I TAX [ÄLpr{Al

t-AIPr{A I INCOME? f-ÄLprAl
tEl
I ALPna I pROMpT f ALpr{A I

1 0000

tlrt

I lr"t t

t=

+

Vergleichsopdration

GTO 2

Programmanweisung

Programmanweisung

LBL 2

Programmanweisung

Anzeige

00 nEG 46

01 LBLTTAX
O2T'NCOME?

03 PROMPT

04IO,OOO
05 x<>y

06 x>Y?

-l*'"

Der Programmname.

Der Text zur Eingabe.

Textausgabe und Programmstop zur Eingabe des
Ja h reseinkommens.

Die Zahl 1OOOO wird im Y-Register gespeichert.

Vergleichsoperation. Wenn das Jahreseinkom-
men S 1OOOO übersteigt, wird die nächste Zeile
ausgeführt.  lm anderen Fal lwird die nächste Zei le
übersprungen.

Verzweigung nach lTet-l 02.

Steuersatz (Jahreseinkommen I iegt unter
s loooo).
Verzweigung nach f t-eLl 93.

Steuersatz (Jahreseinkommen übersteigt
s IOOOO)

Berechnung des Steuerbetrages.

Wirwollen uns jetztwiederdem Programmbeispiel mitden zu berechnenden Steuerbeträgen zuwenden. Für
diejenigen Personen, deren Jahreseinkommen den Betrag von S lOOOOO übersteigt, sollen 22Yo Steuern
berechnet werden. lm anderen Fall. d.h. wenn das Jahreseinkommen S lOOOO oder weniger beträgt, sollen
17,5% des Einkommens berechnetwerden. Dasfolgende Programm stel l t fest, in welche der beiden Einkom-
mensgruppen der Klient einzuordnen ist, berechnet daraufhin den entsprechenden Steuerbetrag und zeigt
ihn  an .

Itffil oz
1 7 . 5

Ilffil og
l l r aL l  oz
22

I t reL l  Og
a@
trml6g

07 GTO 02
0817.5-

09 6T0 03
10 LBL 02
t1  22_

12 LBL 03
73 o/o

aa nEG 4l
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I
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I
T I

I
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I
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I
I

I
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Verwenden S ie  das  Programm je tz t  zur  Berechnung der  S teuerbet räge,  d ie  be i  38OOO S und S 760O Jahres-
e inkommen zu  zah len  s ind :

Tastenfolge

lpncrd

ttrol
faLmA-l

38000

tTTs-]
tTEo
l-AIPHÄl :

7600

tR79

lcül

tat-PHA-l

tAtPr{A-l

Anzeige

0.0000

INCOME?

38,000 _

8,360.0000

INCOME?

7,600 _

1,330.0000

0.0000

Beendet den PRGM -Modus im HP-41C.

Der  Tex t  zur  E ingabe des  Jahresernkommens.

Der Steuerbetrag bei 227o.

D er Steuerbet rag bei 17,5%

1.  Ers te l len  S ie  e in  Programm,  das  den Arkuss inus  (s in - r )  e ines  E ingabewer tes  x  berechnet ,  der  zuvor
in  das  X-Reg is te r  e ingegeben wurde.  Der  Wer t  x  muß dabe i  innerha lb  der  Grenzen -1  und *1  l iegen.
Anschl ießend ist der berechnete Winkel auf sein Vorzeichen zu prüfen und 36Oo zu addieren, wenn
der  Winke l  n ich t  bere i ts  g rößer  a ls  Nu l l  i s t .  Be im Ers te l len  des  Programms können S ie  s ich  an  das
fo lgende F lußdragramm ha l ten .  Berechnen S ie  den Arkuss inus  von -0 ,7  und O,5 .  (Ergebn isse :
315,5730 und 30 ,0OOO)

Start

.  _ 1 ,
srn  (x )

berechnen

Ja E rg  ebn is  Ne in
g r ö ß e r  a l s  0

36Oo add ieren

Stop
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2.  Schre iben S ie  e in  Programm,  das  d ie  Benz in -  und Motor -
ölkosten für Linda Leadfoots geplante Urlaubsreise be-
rechnet. Der Benzinverbrauch des Wagens l iegt bei
33  Mei len  pro  Ga l lone.  Zusätz l i ch  benöt ig t  der  Wagen
für eine Wegstrecke von über 350 Meilen ein Ouart
Motorö l  p ro  350 Mei len .  Das  fo lgende F lußd iagramm
wird  lhnen be i  der  Programmierung beh i l f l i ch  se in .

Führen Sie das Programm aus, um die Kraftstoff- und
Ölkosten für eine Rundreise von Seatt le in Washington
zu berechnen. Die Gesamtstrecke beträgt 494 Meilen.
Motoröl kostet S 0,75 pro Ouart und Benzin S 0,69 pro
Gal lone.
(Ergebnis: Das Motoröl kostet S 1,06 und das Benzin
s 10,33)

PROMPT und E ingabe der
Gesamtstrecke

ln  ROI  spe ichern

350 nach Y spe ichern

Gesamtstrecke
<  ? Ä A )

Gehe nach LBL 01

Nein

PROMPT und E ingabe der
Moloröl -Kosten

In  RO2 spe ichern

Rückruf der Strecke und
Div is ion  durch  35O

Mul t ip l i ka t ion  mi t  RO2

Anzeige der Olkosten (Pause)
Auf Wunsch: Resultat mit Text

PROMPT und E ingabe der
Benzi n-Kosten

In  RO3 spe ichern

Rückruf der Strecke und
Div is ion  durch  33

Mul t ip l i ka t ion  mi t  RO3

Pause zur Anzeige (ggf. mit Text)
der Gesamt-Benzinkosten

,)
,r

i
t)

I
rt

___l
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J,t
I, J

I, J

I
J
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t
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Es kommt häufig vor, daß sich innerhalb eines Programms eine bestimmte Tastenfolge mehrmals wieder-
ho l t  oder  daß e in  Programm e ine  Fo lge  von Programmanweisungen benöt ig t ,  d ie  schon Bestandte i l  e ines
anderen Programms sind.

Das Hauptprogramm kann diese Programmanweisungen als Unterprogramm ausführen. Das Unterpro-
gramm wird im Hauptprogramm aufgerufen und mittels der @l (Ausführung)-Funktion ausgeführt.  Durch
die Verwendung von lxeol können mit ALPHA-Marken und numerischen Marken gekennzeichnete Unter-
programme aufgerufen werden.

In einem Programm wird die Ausführung nri t  der in der lxrol-Anweisung angegebenen Programmarke fort-
gesetzt.  Wird nach Durchlaufen des Unterprogramms eine EIQ- oder lnftrt l -Anweisung ausgeführt,  wird
die Programm-Ausführung wieder im Hauptprogramm fortgesetzt und zwar mit der nächsten und den
folgenden hinter lxeol stehenden Anweisungen. Beachten Sie. daß mit fcrol ledigl ich die Programmaus-
führung mit der angegebenen Marke fortgesetzt wird, daß aber der Rücksprung in das Hauptprogramm
nicht ausgeführt wird.

Die nachstehenden Diagramme machen die unterschiedlrche Wirkung von lciol und Flqldeutl ich.

Progra m mverzweig ung

iJ

r j

i j

r i

1

I

i

I

{

Haupt -
Programm

LBLTTEST

GTO 01

RTN

LBL 01

RTN
Hier  häl t  das
Programm an

Unterprogramm

tatTrEsr LBL 01

Haupt- XEe 01
Programm

Rrw
Hier  hä l t  das
Programm an

RTN

Wenn S ie  anhand des  l inken D iagramms das  Programm TEST lau fen  lassen,  führ t  der  Rechner  d ie  au f -
einanderfolgenden Programmanweisungen aus, bis er die Anweisung lciol 01 erreicht. Jetzt wird das
Hauptprogramm nach dem nächsten f lel lO1 abgesucht und die Programmausführung bei dieser Marke fort-
gesetzt bis der Rechner auf eine lett tol- oder EU-Anweisung tr i f f t .  Zu diesem Zeitpunkt hält  der Rechner an.

Wenn S ie  dagegen das  Programm TEST anhand des  rech ten  D iagramms lau fen  lassen,  führ t  der  Rechner
die aufeinanderfolgenden Programmanwersungen aus, bis er die E@-Anweisung erreiclrt .  Jetzt wird das
Programm mit dieser Marke fortgesetzt.  Wenn der Rechner . jetzt auf eine lnft t t l -Anweisung tr i f f t ,  wird die
Programmausführung wieder im Hauptprogranrm fortgesetzt,  und zwar mit der Anweisung, die unmittel-
bar hinterlxeol0l steht.



W i e  s i e  s e h e n '  b e s l e h t  c l e r  e t t r z  g e  u n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  c l e m  u n t e r p r o g r a m r n  u n c l  e r p e r  n o r m a i e n  p r o -
g ramn lve rzwe igung  i r n  a r r sch l i e lße r l r i en  R r - i c k , sp rung  zu i l  Haup tp rog ramm nach  Aus f  üh rgng  vo f r  r r u i  ode rRTN Nach  e l ne r  P rog ra r r r r r l ' r ' eTZWe L ru l r L j  J r r t  c ro ,  w i r c l  das  P roc l r amrn  rn i t  e rne r  ENer  oc l e r  'RJNr  Anwer -
sung  angeh i t l t en  Nach  e i ne r  Ve rzwe igung  m i t  

- xeo  
bew i r k t  d i e  nächs te  E r iD  ode r  nT r \ r  Anwe i sung  e i nenR i r cksp rung  i n  das  Haup t l ) r og ramrn ,  das  b i s  zu r  nächs ten  , r ! o i  ode r  i n r r u r  A r rwe i sung  f o r t gese t z t  w i r d .

Es  g i b t  g rundsä t z l i ch  zwe i  A r t en  von  un te rp rog rammen ,  d i e  s i e  i n  i h ren  p rog ra r rmen  ve rwenden  kön ren .
w i r  un te r sc l l e i de r l  zw i schen  Un te rp rog rammer r ,  d i e  s i c l r  r nne rha lb  oc l e r  au t3e rha lb  cJes  p rog ra r rn rb l ocks
be f i nde r l  Be ide  A r t en  von  un te rp rog ran rTnen  Tnusse i ' r  r r ch t i g  a i r gesch lossen  we rc l en .  Es  f o i ge r r  e r r r r ge
E i  nze l  he i t en .

l  Numer i sche  Marken  unc l  l o ka le  ALPHA Marken  (A  b i s  J  und  a  b i s  e ,  men r  uDe r  c i r ese  spä te r )  we roe .
f ü r  P rog ra rnme  i nne rha lb  des  P rog rammb locks  ve rwende t  De r  Rechne r  such t  cJen  p roe ramrnspc i che  r
n a c h  d i e s e n  M a r k e n  n u r  i n n e r h a l b  d e s  a u g e n b l i c k l i c h e n  p r o g r a m m s  a b
Der  Rechne r  such t : r b  de r  augenb l i c k l i chen  Pos i t i on  den  P rog la rnmspe rche r  b i s  zu r  e r s ten  -ENDI  A rwe r
sung  nach  numer i schen  Marken  ode r  l oka len  ALPHA Marken  ab .  wenn  d i e  Ma rke  n i ch t  ge f r r nden  w r r c1 ,
w t rd  de r  P rog , ; r an r t nspe i che r  vom An fanc ;  des  P rog ra r rms  b i s  zu r  Ausgangspos i t i on  abgesuch t .
W i rd  j e t z t  immer  noch  ke ine  Mar l<e  ge func len ,  e r sche in t  r n  de r  Anze ige .  Un te rp ro
c l r amme we rde t r  zweck rnäß rge rwe i se  rn i t  n rN  abgesch lossen .  da rn i t  e i n  gesamtes  p rog ramm übe r
s i ch t sha lbe r  genau  e i ne  An fangs rna rke  uncJ  nu r  e i ne  E ruo l  Anwe i sung  ha t .  t se f i nc l e t  s i ch  e i n  Un ie r
p rog ramm am Ende  e i nes  P rog ra rnmes .  kann  es  auch  r l i t  de r  ,END Anwersung  ( f ü r  das  Gesamt
p rog ramm)  abgesch lossen  we rden .

2  ALPHA Mark ' en  we rden  im  a l Jge rne inen  f u r  P rog ran r rne  und  un te rp rog ran r rne  ve rwenoe t ,  d re  s r c t r
auße rha lb  anc ie re r  P rog ra t lme  be t i nden .  De r  Rechne r  such t  den  g " ru .1 "n  p rog rammspe i che r  nach
ALPHA-Marke r r  ab  De r  Suchvo rgang  beg inn t  mr t  de r  l e t z t en  ALPHA Marke ,  wonach  au f s te i genc l  a r re
ALPHA Marke r l  im  P rog ramtnspe i che r  abgesuc l r t  we rden .  l s t  d i e  Ma rke  n r c t r t  vo rhan { - j en .  e r sche in t

r n  r Je r  Anze ige
Prog ra lmme  und  Rou t rnen ,  d i e  s i ch  auße rha lb  des  Un te rp rog ra rnms  be f i nc ten ,  we rc i en  gewöh l l i ch  mr t
E t ' l o l  abgesch lossen .  Das  i s t  no t i g ,  we i l  s i e  a l s  se l bs tänc l i ge  P rog ramrne  i r n  p rog ran rmspe i cbe r  s t ehen
nl  Lr  SSen.

Beach ten  S ie ,  daß  meh re re  un te rp rog l r a rnme  und  Rou t i nen  i n  e i nem e inz i gen , , p rog ramr r , , z ss . rmr -pen
ge faß t  we rde r l  könne r r .  B i s  au f  d re  l e t z t e  Rou t rne  so l l t en  a l l e  r n i t  e rne r , n r ru ,  Anwe ,su r rg  beende l  we rc l en
D ie  l e t z t e  Rou t rne  so l l t e  r n i t  e i ne r  e t ' t o l  Anwe i sung  ve rsehen  we rden .  l n  d resem Fa l l  kann  j edc  oe r
Rou t i nen  m i t  e i ne r  ALPHA Marke  beze i chne t  we rden .
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LBLTTEST

XEQ 01

Unterprogramme innerhalb eines programmblocks

[aLrrEsr

XEQ 01

RTN
r8r 0r 

I
END I

R7N
r8r 0r 

I
RrN I

END

Dieses Unterprogramm
hat eine numerische
Marke und wird mit lnrNl
beendet.

Unterprogramme außerhalb des programmblocks

Dieses Unterprogramm hat eine
numerische Marke. Da es sich
am Ende des Hauptprogramms
befindet, wird es mit lEruöl
beendet.

Diese Unterpro-
gramme haben
ALPHA-Marken. Es
wurden zwei
Unterprogramme
zusammengefaßt.
Nur das letzte muß
mit einer iEt{Dl-An-
weisung beendet
werden.

LELTTEST

XEQTABC-

END

LBLTABC ) Dieses Unter-
J programm hat

END J i;::äTJT,,.
mit lEnöl
beendet.

IBLTTEST

XEQTABC-

XEQTDEF-

END

'1;:"1
*:.:" I

Beispiel:  Eine quadratische Gleichung hat die Form
ax2*bx*c-O. Die beiden Lösungen können nach fol_
genden Formeln berechnet werden:

- o +  l - 6 r * u ; -o -  f o , -+u "
U n O  X 2  =

Sie  sehen,  daß s ich  be ide  Lösungen nur  in  e inem Vor -
zeichen u nterscheiden.

Das nun fo lgende Programm ver langt  d ie  E ingabe von
a, b, und c, speichert die Werte in den Speicherre_
g is te rn  R61,  Re2 und Re3 und berechnet  dann d ie  be iden
ree l len  Wurze ln  x r  und xz .



tx
Hre r  e rn  vo i l s t änd iges  P rog ramm zu r  Lösung  de r  quad ra t i s chen  G le i chung

00
01 LBLIQROOT
02r a?
03 PROMPT
04 sTo 01
05rb?
06 PROMPT
07 sTo 02
08r c?
09 PROMPT
r0 sro 03
11  RCL  02
12 eHS
13 RCL 02
14  X l2
15  RCL  01
16 RCL 03
1 7 *
1 8  4
t 9 *
20
2'  SQRT
22
23 RCL 01
2 4 2
2 5 *
26 I
27 PSE

Diese be iden
Programm
segmente  s ind
a b s o l u t  g l e i c h .

28 RCL 02
29 CHS
30 RCL 02
3 1  X l 2
32 RCL 01
33 RCL A3
3 4 *
3 5 4
36 {<
37
38 SQRI
3 9 *
40 RCL 01
4 1  2
4 2 *
43 I
44 PSE
45 END

Da d ie  Rout ine  zur  Berechnung von x r  e inen Großte i l  der  Programmschr i t te  umfaßt ,  d ie  auch zur  Be-
rechnung von x2  verwendet  werden.  i s t  es  s innvo l l ,  fü r  d iesen Te i l  be ider  Rout inen e in  Unterprogramm
vorzusehen.  Auf  d iese  Weise  kann e in  Te i l  des  Programmspe ichers  von be iden Unterprogrammen ge
meinsam genutz t  werden.  D ie  Rout inen zur  BerechnunQ von X1 und x :  können be ide  das  g le ic f re  Unter
programm auf ru fen .

D ieses  Unterprogramm bef indet  s ich  innerha lb  des  Hauptprogramms.  Da es  am Enc ie  des  Programmblocks
s teh t ,  d ien t  d ie  l t t to l -Anweisung des  Hauptprogramms auch fü r  den Absch luß des  Unterprogramms.
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Mit einem Unterprogramm sieht das Programm jetzt folgendermaßen aus:

i

01 LBLTQROOT
02ra?
03 PROMPT
04 sTo 01
05fb?
06 PROMPT
07 sro 02
08rc?
09 PROMPT
r0 sro 03
11  XEQ 01
12
13 RCL 01
1 4 2
t 5 *
1 6  1
17 PSE
18 XEQ 01
t 9 +
20 RCL 01
2 1  2
2 2 *
23 1
24 PSE
25 RTN

26 LBL 01
27 RCL 02
28 CHS
29 RCL 02
30 xt2
31 RCL 01
32 RCL 03
3 3 *
3 4 4
3 5 *
3 6 -
37 SQRI
38 END

Die Programmausführung beginnt jetzt mit der Marke in Zei le 1 und wird fortgesetzt bis lxeol 01 in
Zeile 11 erreicht ist.  Hier verzweigt der Rechner nach lreTl O1 in Zei le 26. Dies ist der Anfang des Unter-
p rogramms.  Soba ld  d ie  lE lo l -Anweisung in  Ze i le  38  er re ich t  i s t ,  spr ing t  der  Rechner  nach Ze i le  12 ,mi t
der E-Anweisung als Inhalt,  zurück. Die Lösung xr wird angezeigt und das Programm fortgesetzt.

Wenn jetzt lx 'Eol 01 in Zei le 18 erreicht ist,  verzweigt der Rechner wiederum n3"h l t-aal 01 inZeile 26.
Wenn d iesmal  d ie  iE [ö l -Anweisung in  Ze i le  38  er re ich t  i s t ,  spr ing t  e r  nach Ze i le lg  zurück .  D ie  Lösung x2
wi rd  angeze ig t .

Durch Verwendung eines Unterprogramms konnten sieben Programmzeilen gespart werdenl

Bevor  S ie  das  Programm e in tas ten ,  so l l ten  S ie  v ie l le ich t  e in ige  andere  Programme im Programmspe icher
löschen.  D ies  er re ichen S ie  mi t  IELPI  und der  Angabe des  Namens des  Programms,  das  S ie  löschen
wollen. Mit trAlA@ 1 können Sie sich jederzeit das Programmverzeichnis ausgeben lassen, wenn Sie
s ich  über  den Inha l t  des  Programmspe ichers  n ich t  im K laren  s ind .
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Tastenfolge

tPßcrrl
llffilEE
I tLBTI
t-ALPr{A-l OROOT FLPr{A I

faLPr{A lI 
"r 

lTlilr I
txEol
fÄLPr{A-'l PROMPT t aLPt{A I

[3iö] 01
fALPt{A ll b? [ ALPr{A-l

lfrol
faLPr{a-] pRONlpT l-ALPnÄl

[sTö] 02
[nPr{A-lI cz ll-nrÄl
lTEo
t ALPHA I pROMpT f-aLPr{A-l

ls fol  03
lxeol Ot

E
lncr. l  ot
2

E
E
ftEol
t-aLPr{A I pSf lalnre--l
IxFol or

E
lncr_l  ot
z

E
E
lfol
I ALPna I pSE lÄlnra I

It-R'iNl
1l ITBL-I 01
Jncr-l oz
tEß-t
lncr-l oz
IB

Anzeige

00 REc 46

01 LBLTQROOT
02ra?

03 PROMPT
u sTo 01
05rb?

06 PROMPT

07 sTo 02
08rc?

09 PROMPT

10 sro 03
11 XEQ 01

1 2 -

13 RCL 01
1 4 2 _

t 5 *

16 I

17 PSE

18 XEQ 01

t 9 +
20 RCL 01

2 1  2 _

22 rß

23 1

24 PSE

Textausgabe und
eingabe.

Programmstop zur Daten-

Textausgabe und
eingabe.

Programmstop zur Daten-

Textausgabe und Programmstop zur Daten-

eingabe.

Berechnung und Pause zurAnzeige x1.

Berechnung und Pause zur Anzeige Von Xz.

25 RTN<-- Hier hält  das Programm endgült ig an.

26 LBL 01
27 RCL 02
28 CHS
29 RCLA2

30 xt2

Anfang des Unterprogramms.
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Tastenfolge

lncr- l  Ot
Incr- l  Og

E
4

E
E
l r r  I

GiotEE

Anzeige

31  RCL01

32 RCL 03

3 3 *

3 4 4 *

3 5 *

3 6 -

37 SQRI
OO REG 38

Ende des Unterprogramms

Anzeige

0.0000 Beendet den PRGM-Modus im HP-41C

Führen Sie das Programm jetzt aus, um die Lösungen der folgenden quadratischen Gleichungen zu
f i n d e n :  x z * x - 6 : o  ( a : 1 ,  b - 1 ,  c : _ 6 ) ;  3 x z * 2 x _ 1 = 0  ( a : 3 ,  b : 2 , c - _ 1 \ :

Tastenfolge

tPRGul

lTEo|
t-ALPHA-l

1 lRTs-l
1 [R7s-l
6 tcH9 tR73-l

FEol
l-ALPHA-l

3 G7s-t
2 [T7b-]
t tEx5l fTl5]

lTLtl

l-ALPnA-l

l-aLPHA-l

a?
b?
c?

-3.0000

2.0000

a?
b?
c?

-1.0000

0.3333
0.0000

1.  Lösung

2. Lösung

1.  Lösung

2. Lösung

Wenn bz-4ac negativ ist,  erfolgt die Fehlermeldung
hin, daß der Versuch gemacht wurde, die Ouadratwurzel
gramm wird unterbrochen.

in der Anzeige. Der Rech ner weist darauf
einer negativenZahl zu bestimmen. Das Pro-

Unterprogramme stel len eine wesentl iche Erweiterung der Programmiermöglichkeiten dar. Ein Unter-
programm kann beispielsweise eine Programmschleife enthalten oder selbst Bestandtei l  einer Programm-
sch le i fe  se in .  Unterprogramme können auch e igens tänd ige  Programme mi t  e igenen A lpha Marken sern ,
vol lkommen getrennt von einem anderen Programm, durch das sie aufgerufen werden.



Sie  können e ine  bes t immte numer ische Marke  l ra l  be l ieb ig  o f t  innerha lb  e ines  Programms verwenden.
Ber  e iner  Verzwe igung nach d ieser  Marke  sLrch t  der  Rechner  d re  nach se iner  augenb l rck l i chen Pos i t ion
zuers t  au f t re tende Marke  mi t  d ieser  Beze ichnung.  Au{  Se i te  178 werden Unterprogrammar ten  uncJ  das
Suchen nach Marken aus führ l i cher -  beschr ieben.

Geben S ie  Obacht ,  wenn S ie  e ine  ALPHA- fV la rke  mehr  a ls  e inmal  ' re rwenden.  Da der  Rechner  den gesanr
ten  Programmspe icher  von un ten  nach oben nach e iner  ALPHA-Marke  absucht ,  f inde t  e r  nur  d ie  am we i
tes ten  un ten  im Programmspe icher  au f t re tende ALPHA Marke  (s iehe auch Se i te  2591) .

Wenn e in  Unterprogramm zum ers ten  Mal  ausgeführ t  i s t ,  behä l t  der  HP-4 '1C d ie  r re is ten  numerrschen
Marken in r  , ,Gedachtn is " .  Be i  spä teren  Verzwe igungen nach d iesen Marken is t  der  ze i tau fwend ige  Such
vorgang n ich t  mehr  e r fo rder l i ch .  lm Anhang G s ind  we i te re  E inze lher ten  über  d ie  Suche nach Marken
entha l te r r .

Wenn ern  Programm rn i t  e iner  ALPHA-Marke  beze ichnet  i s t ,  sucht  der  HP-41C den Programmspe icher
von un ten  nach oben nach d ieser  Marke  ab .  Wenn d ie  Marke  n ich t  vorhanden is t ,  e rsche in t  d ie  lVe ldung

in  der  Anze ige .

Sre  haben ser t  der  E in führung d ieses  Handbuchs  mehrere  Progranrme geschr ieben,  und ausgeführ t ,  d ie
mit dem Wärmeverlust eines Warnrwasserbereiters zu tun hatten. Dazu gehören HEAT, CIRCLE und
AREA.  Wi r  wo l len  le tz t  d iese  Programme in  e inem Hauptprogramm verb inden,  das  d iese  Programme ver -
wendet ,  um den Wärmever lus t  e ines  Wasserbehä l te rs  zu  berechnen.  Ers t  wo l len  wr r  aber  r i ie  F ' roqramme
löschen,  da  w i r  s ie  mi t  e in igen Anderungen neu schrerben v . , ,e rden.

V e r w e n d e n  S i e  @ l  u n d  g e b e n  S i e  d i e  N a m e n  d e r  z u  l ö s c h e n d e n  P r o g r a n r n r e  a n .

S ie  werden dre i  neue Programme ers te l len :  BTU,  AREA und TEMP.

BTU is t  das  Hauptprogramm,  we lches  d ie  be iden anderen Programme a ls  Unterprogramme auf ru f t  und
w e l c h e s  d a s  E r g e b n i s  a n z e i g t .

Mi t  AREA r rv i rd  d ie  Ober f läche e ines  Zy l inders  mi t  vorgegebener  Höhe und Rad ius  berechnet .  TEMP
berechnet  d ie  Tempera turd i f fe renz  zwischen der  Ober f läche des  Behä l te rs  und der  Außen lu f t .  Da s rch
AREA und TEMP außerha lb  des  Hauptprogramms bef inden,  e rha l ten  s ie  ALPHA-Marken und werden
m it  -sruatld Anweisu ngen a bgesch lossen.

Ers t  wo l len  w i r  d ie  pRorv l -  Funk t ion  der . : r  Tas ten  im USER-Moc lus  zuordnen,  da  w i r  pnoupr 'be i  der
E ingabe dauernd benöt igen werden.

Wenn S ie  dann e ine  PSoMi I l  l \nwe isung i rn  Prograrnm e ingeben wo l len ,  d r i rc l<en S ie  e rn fach  T .  im
USER-Modus

Tastenfolge

t4tE
hLPsn
l r * l
tal

lusER- l

Anzeige

ASN
ASN PROMPT
0.0000
0.0000

FtPt{R
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Wir fangen mi t  dem Hauptprogramm BTU an

I . r . a

Der Name des Hauptprograrnms.

Führt das Programm TEMP (das noch zu laden
is t )  a ls  Unterprogramm aus.

Führt das Programm AREA (das noch zu laden
ist) als Unterprogramm aus.

D ie  Wärmeübergangszah l

Berechnung des  Endergebn isses .

Der  Tex t  fü r  d ie  Ausgabe.

Ruf t  das  Ergebn is  in  das  ALpHA-Reg is te r

Anzeige des Textes und des Ergebnisses.

Der  Programmname

Text  und Programmstop zur  Datene ingabe

Text und Programmstop zur Dateneingabe

Berechnung der Differenz

Tastenfolge

tPnct4 I
lEioE]E
{TBn

[aLPHA-] fl l'l I laLpriÄl

{TEol
{-ALPI{A I, -i., ir l-Iunril

ttEol
l-aLnrA--l [aLpnA-l

E
. 47

E
t ALPr{a-l

FRcnE X

t Av'Ewlt aLpria-l

CrolEE

Anzeige

OO REG 45

U LBLTBTU

02 XEQTTEMP

03 XEQTAREA

0 4 *

05 .47 _

0 6 *

OTTLOSS:

08 ARCL X

a9 AVTEW

OO REG 41

Anzeige

OO REG 41

01 LBLT TEMP

O2THEATER?

03 PROMPT

O4TAIR?

05 PROMPT
0 6 -

OO REG 37

t i

i i

I

Jetz t  laden w i r  das  Programm TEMp:

Tastenfolge

GiötEE
ILBTI

A L R I A I  I A L H { A I

I alPria I taLma I

tm;n 1@y
I ALPHA I ] ALPI{A I

l f f in1@;
E

Grof E E

Anmerkung :  Beach ten  S ie ,  daß .d i e  wä rmeübe rgangszah l  e i nem Annähe rungswer t  des  Koe f f i z i en ten  en t sp r i ch l .  De rwert  wird in Abhängigkei t  von der größten Tempärat"urdi f ferenz,  dem Flächeninhal t  des ly l rnders,unrJ der Lage und desKonstrukt ionstyps des Zyl inders ausgewähl t .  Der Koeff iz ient  ändert  s ich,  sobald s ich erne c i reser var iablen verändert .



Zuletzt laden wir das Programm AREA:

Tastenfolge

tCroIEE
llcTl
tALPHdl Rnen lffiÄl
t aLPnA I HEIGHT? {-aLplA--l
lffierl 1@y
t-ÄLPr{A'l RADIUS? t alpnA-]

l f f i f l1@1
Jsiöl oa

IB
l@
E
2

E
lxrt
lTcr_l oa
E
l l@

E
2

E
E
t lcrolEE

Anzeige

OO REG 37

OI LALTAREA
O2f HEIGHT?
03 PROMPT
o4fRADiltS?
A5 PROMPT
06 s70 08
07 xtz
08 Pt
0 9 t
t o 2 -
1 1  *
t2 x<>Y
13 RCL 08
14 tr

t5 Pt

t6 :1.
1 7  2 _
t 8 *
1 9 +
OO REG 31

Der Programmname.

Text und Programmstop zur Dateneingabe.

Text und Programmstop zur Dateneingabe.

Berechnung der Endflächen des Zyl inders

Berechnung des Flächeninhalts des Zyl inders
ohne Endflächen.

Gesamtfläche.

Mit Hi l fe dieser drei Programme können wir den Wärmeverlust eines Warmwasserbereiters berechnen.
AREA und TEMPsind dabei selbständige Programme, mit denen auch unabhängig eine Fläche oder ein
Temperaturunterschied berechnet werden kann. Dagegen verwendet BTU die Programme AREA und
TEMPals Unterprogramme. Wenn Sie BTU ausführen, ohne daß diese Programme im Programmspeicher
enthalten sind, kann es nicht r icht ig zum Abschluß gebracht werden. Der Rechner wird die Marken suchen
und bei Nichtvorhandensein der Programme die Meldung NONEXISTENT in die Anzeige schreiben.

Führen Sie jetzt das Programm aus, um den Wärmeverlust (in BTU pro Stunde) eines großen zylindrischen
Warmwasserbereiters mit einer Höhe von'17,48 Fuß und einem Radius von 4 Fuß zu bestimmen. Die Um-
gebungstemperatur ist 790F und die Temperatur auf der Oberfläche des Behälters ist 152oF.
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Tastenfolge

{PRGI, I

lTeol
tALffiA-] t-aLfta-]

152

{risl
79

tr73-l
17.48

tT731
A

tR73-l

Anzeige

0.0000

HEATER?

152 _

AIR?

7 9 _

HEIGHT?

17.48 _

RADIUS?

4 _

LOSS:18,522.2975 Btu Pro Stunde

Anzeige

HEATER?

89_

AIR?

66_

HEIGHT?

6.2 -

RADIUS?

1 . 1 _

t-oss:545.4075 Btu pro Stunde

Beendet den PRGM -Modus im HP-41C

Wenn Sie nur einen Temperaturunterschied berechnen oder eine Flächenberechnung durchführen wollen,
f ühren Sie nur diese Programme (TEMP oder AREA) aus. Führen Sie BTU nochmal für einen Behälter mit
e iner  Höhe von 6 ,2  Fuß und e inem Rad ius  von 1 ,1  Fuß aus .  D ie  Umgebungstempera tur  i s t  66"F  und d ie
Temperatur der Oberf läche des Behälters beträgt 890F.

Tastenfolge

lTFol
t-ALPr{A-] t-ALPt{a-l

B9

tTisl
66

tRTs-l

6 .2

tT73-l
1 . 1

tTTs-l
! !

t l

i l

Ein Unterpgrogramm kann ein zweites Unterprogramm aufrufen, das dann wiederum seinerseits ein

; i  Unterprogramm verwenden kann. Die Verschachtelung solcher Unterprogramme ist ledigl ich durch die
J  max imale  Anzah l  von  leNE-  und ln i l l -Anweisungen e ingeschränk t ,  d ie  s ich  der  HP-41C in te rn , ,merken"

kann.

i  ;  i  Oer HP-41C kann jederzeit die Rücksprungadressen für 6 Unterprogramme speichern. Das nachstehende

I 
t  Diagramm veranschaulicht diesen Vorgan.q.

I
I
t



Der Rechner kann b is  zu 6
Erstes

Programm

LBL MAIN LBL 01 LBL 02

XEQ 01 XEQ 03

Rücksprun gbefeh le  spe ichern  U n terprogramme

LBL A3 LBL 04

XEQ 05

XEQ 04

RTN RTN

LBL 05 LBL 06

XEQ 06

RrwRTN

XEQ 02

RfN RTN END

Wie S ie  sehen,  kann der  Rechner  noch aus  e iner  sechs ten  Unterprogramrrebene zum Hauptprogramm
zurückkehren,  Wenn S ie  a l ie rd ings  versuchen.  in  der  sechs ten  Unterprogrammebene e in  we i te res  Unter
programrn au fzuru fen ,  kann der  Rechner  ansch l ießend ebenfa l l s  nur  sechs  Rtn t - -Anweisungen aus f  ühren ,
so  daß i r r  d iesem Fa i l  d ie  Programmausf  ührung nur  b is  in  d ie  zwe i te  Programmebene zurückgef  ühr t  w i rd .

Dabe i  kann der  Rechner  na tür l i ch  d re  -Er lU oder  ENg-Anweisu i rg  be l iebrg  r - r f t  a ls  Programmstop aus
führen.  Ebenso vergrß t  der  Rechner  a l le  noch ans tehenden FN.  und .e t tb  Rücksprungarnweisungen,
wenn S ie  Unterprograrnme rnanue l l  über  d ie  las ta tu r  aus führen.

S C H R I T T W E I S E  A U S F Ü H R U N G  V O N  U N T E R P R O G R A M M E N

Wenn S ie  rm Normal  N lc rdus  be i  der  sc f r r i t twe isen Ausführung e ines  Programms rn i t te ls 'ss l l  e ine  i rQ
Anweisung er re ichen,  w i rd  d ie  Programmausführung mi t  dem angegebenen LJnterprogramm for tge
setzt.  Sie können jetzt das Unterprograrnm rnit  

-ssi l  
ausfuhren. Wenn Sie letzt eine iENql oder lru An

weisung im Unterproorarnm erreichen, wird die Ausführung fortgesetzt.  Auf diese Weise können Sie mit
ss f  d ie  Programme aus führen,  wobe i  der  HP-41C s ich ,  w ie  be i  der  au tomat ischen Ausfuhrung,  wreder

sechs  Rückkehradressen merk t .

S ie  haben in  Abschn i t t  7  e r fahren ,  w ie  n - ran  e in  Progran rm mi t  e iner  ALPHA-Ze ichenket te  beze ichner r  kann.
Der  HP 41C hat  f iLn fzehn ALPHA-Marken (Labe ls ) .  d ie  e ine  Sonder funk t ion  er fü l len .  D iese  f , - rn fzehn Mar ,
ken s ind  - !CL A b is  la l , , j  und  t -E ! t  a  b is  ts i l  e  (umgescha l te tes  A b is  E) .  Jedesmal ,  rvenr r  S ie  e inen Pro-
grammat . rschnr t t  oder  e rn  Unterprogramrn mi t  e iner  d ieser  Marken versehen,  i s t  es  e ine  loka le  Marke .

Loka le  Marken werden be i  der  Funk t rov .  Carnroq  1  n ich t  angeze ig t .  (s iehe auch Se i te  l . lO  f ) .

Wenn s ich  der  HP-41C im USER-1, /1odus  be f indet ,  wenn S ie  e ine  der  Tas ten  in  den obere ' rzwe i  Re ihen
(oder  und e ine ' fas te  i r r  der  obers ten  Re ihe)  d rücken,  sucht  der  Rechner  so for t  nac i r  der  e r r tsprec i re r rden
loka len  Marke  {A  b is  J ,  a  b is  e )  innerha lb  <1es  augenb l ick l i chen Prograrnrns .

W e n t t  d i e  l o k a l e  M a r k e  n i c l - r t  g e f  u n d e n  w r r d ,  [ ü h r t  d e r  R e c h n e r  c j i e  F u n k . t i o n  a u s ,  d i e  a u f  o d e r  o b e r h a l b  d e r
Taste angegeben ist.

Wenn S ie  be ispre lswe ise  r+  rm USER-Modr - rs  o rucken,  sucht  der  Rechner  e rs t  d re  Marke  re r .Ä ,  n  dem
augenb l ick l i chcn  Programm.  Der  Suc l rvorgang beg inn t  mi t  der  augenb l ick l rchen Pos i t ion  i rn  Programm
spe icher  und w i rd  sequent ie l l  b rs  zur r  Ende des  Programms dr - r rc l rgJe führ t .  Dann beg inn t  e f  e rneLr t  anr
Anfang des  Prog; ramrns ,  b is  c l ie  Ausgangss te l lu r rg  w iec ie r  e r re ich t  i s t .

r i ä  |
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L l  i r t e f  p rog ramf r l e  i  82

ffi[} #tÄ#H
Enthält das augenblickl iche Programm kein fr-et l  A, f  ührt der Rechner die fral-Funktion aus. Beachten Sie,

daß der  Rechner  nur  rnnerha lb  des  augenb l ick l i chen Programms und n ich t  im übr igen Programmspe icher

nach e iner  loka len  Marke  sucht .

Wenn ein ILBLI A im augenblickl ichen Programm exist iert,  wird die Programmausführung bei dieser Marke

fortgesetzt.

Die Verwendung von lokalen Marken in dieser Weise setzt voraus, daß der Rechner in einem Teil  des Pro-

grammspeichers steht, das die lokale Marke enthält.

Wenn irgendeine Funktion den oberen Tastenpositionen zur Ausführung im USERA/lodus zugeordnet ist,

wird die Suche nach einer lokalen Marke für diese Taste nicht ausgef ührt .

Beispiel:  Das folgende mit SPEED bezeichnete Programm berechnet die Entfernung (bei vorgegebener

Geschwindigkeit und Zeit),  die Geschwindigkeit (bei vorgegebener Entfernung und Zeit) und die Zeit (bei

vorgegebener Entfernung und Geschwindigkeit).  lm USER-Modus drücken Sie A, wenn Sie die Entfernung,

B, wenn Sie die Geschwindigkeit und C, wenn Sie die Zeit berechnen wollen. Das Programm verlangt mit

einem entsprechenden Text die jeweil ige Eingabe. lFoMm ist im USER-Modus immer noch über die t i t l -

Taste verfügbar.

Tastenfolge

IPRC{' I

IGTöIEE
l@

FLPHA--I SFLLL; Ft

TALPHA-I a f, .,r.: -' taLPt{A-l

f f in1@1
t  L B L I

[ALPHA--] a lnt*tÄl

Anzeige

OO REG 46

01 LBLI SPEED

O2TA,B,OR C?

03 PROMPT

04 LBL A

Das Hauptprogramm

Lokale Marke A

lm USER-Modus kann die Ausführung der No,, r ra lmodus-Funkt ionen der Tasten in den oberen Reihen ein ige Sekunden

dauern.  Der Rechner muß als erstes-das augenbl ick l iche Programm auf e ine entsprechende ggf .  vorhandene lokale

Marke absuchen. Erst  wenn keine solche lor .are Marke gefunden wird,  führt  der Rechner d ie Funkt ion aus,  d ie d ieser

Taste im Normalmodus zugeordnet is t .  Um drese Suchiei t  zu verkürzen,  drücken Sie c-ö]  g g



Tastenfolge

@ tALpr {A j

lffiTl rlzrir_  \ '  ' /
t-aLPHA 1 t-aLpr{A I

lffii rblr

E
t-R-O

ITBLI
[npHA I larprrd
t-ALPnA I l-ALpr{A-l
lffi| rbllr

[-ALPHA-] {-ALpr{a I

lffifl rlzTtr

E
tRrN I

{TBL I
i-ÄLPHA-l lnpxa-l
IALPHA 1

l-ALpHA-l

lffiil r[5'-lr
fALPt{a I l-ALpr{A I

fffi] rlET]r-  \ - /
E

rörötEE

Anzeige

OSTRATE?

06 PROMPT

OTTTIME?

08 PROMPT

0 9 *

10 RTN

11 LBL B

l2TDISTANCE?
13 PROMPT

l4TTIME?

15 PROMPT

1 6  1

17 RTN

18 LBL C

l9TDISTANCE?

20 PROMPT

2lTRATE?

22 PROMPT

23 1

OO REG 34

Ende des Unterprogramms A

Lokale Marke B

Ende des Unterprogramms B

Lokale Marke C

Endes des Unterprogramms C.

Führen Sie jetzt das Programm zur Lösung des folgenden problems aus:

Am 26. Mai 1969 sind die Astronauten Stafford, Cernan
und Young in der Commander-Kapsel von Apollo X mit
einer Geschwindigkeit von 24J91 Meilen pro Stunoe,
die höchste Geschwindigkeit,  die ein Mensch je erreicht
hat, durch den Weltraum getragen worden. Wercne
Strecke legt die Kapsel in 2,5 Stunden zurück.

D : R T = 2 4 . 7 9 1  x 2 , 5



Bevor Sie beginnen, müssen Sie dafür sorgen, daß den oberen Tasten keine Funktionen zugeordnet sind.
So ist FotuE beispielsweise der [ i i - l -Taste zugeordnet. Diese Zuordnung wird folgendermaßen unwirk-
sam gemacht:

Führen Sie jetzt das Programm aus. Der Rechner muß sich im USER-Modus befinden.

Tastenfolge

t-ATNI
i-aLPHA-l t-aLPHA-]

E

lPnc.rrl

trEol
fALPr{n

A (E)
24791

lTTs-l

2,5
tRIsl

Tastenfolge

B  ( @ )
21 58
tRTsI
99

ITß-I

Anzeige

AS,V_
ÄsN _
0.0000

0.0000

A,B,OR C?

RATE?

24,791 _

TIME?

2.5 *
61,977.5000

Anzeige

DISTANCE?

2,158 _

TIME?

99_

21.7980

Geschwindigkeit.

Zeit.

Strecke in 2.5 Stunden.

IALPHA I

Führen Sie jetzt das Programm (Marke B) aus, um die Reisegeschwindigkeit der ersten Expedit ion über den
Südpol von der Shackelton-Basis bis zur Scott-Basis zu berechnen. Mit der Polüberquerung wurde eine
Strecke von 2158 Meilen in 99 Tagen zurückgelegt.

_  D  2 1 5 8
h =

T 9 9

Entfernung.

Meilen pro Tag

Zu le tz t  führen  S ie  das  Programm (Marke  C)  aus ,  um d ie  Ze i t  zu  berechnen,  d ie  e ine  Tsunami  (e ine  große
durch ein Seebeben verursachte Welle) benötigt,  um die Küste der südpazif ischen Insel lwo zu erreichen.
Die Welf e bewegt sich mit einer konstanten Geschwindigkeit von 2,25 MeterlSekunde und ist 300 Meter
von der Küste entfernt.

' :D :9q9
R 2.25



'192 Unterprogramme

Tastenfolge

c  (@)
300
lris-l
2,25

tr7ö-l

Anzeige

DISTANCE?
goo -
neitz
2.25 -

t3:r.333it

Entfernung.

Geschwindigkeit.

Sekunden.

Sie können mit lokalen Marken bezeichnete Programme beliebig oft ausführen, ohne daß das Hauptpro-
gramm jedesmal auch ausgeführt werden muß. Sie drücken einfach A (l'-F11, B (f'^l) oder C (fFl) im
USER-Modus. Wenn der Rechner jedoch außerhalb des Programms SPEED steht, wird nur das augen-
blickliche Programm nach lokalen Marken abgesucht. Wenn hier die lokalen Marken nicht gefunden wer-
den, wird die Funktion ausgeführt, die auf oder oberhalb der Taste angegeben ist.

BEISPIELE:
1. Sehen Sie sich das Programm zur Berechnung der beiden Lösungen xr und x2 einer quadratischen

Gleichung (Seite 182) noch einmal genau an. Entdecken Sie noch weitere Programmschrit te, die durch
ein Unterprogramm ersetzt werden können? (Hinweis: Sehen Sie sich einmal die Zei len 13 bis 17 und
20 bis 24 an.) Andern Sie das Programm durch die Verwendung eines weiteren Unterprogramms ab
und verwenden Sie es dann zur Lösung von:

xz*x-6=o und 3xz*2x_1 =O

(Ergebnis: -3,00OO. 2,OOOO; -1,OOOO, O.3333.)

Wieviele zusätzliche Programmzeilen konnten Sie einsparenT

2. Am Anfang dieses Handbuchs haben Sie ein Programm erstel l t  und aufgezeichnet, das die Kugel-
f läche A = 4ßP zu gegebenen Werten für den Radius r berechnet. Das Volumen einer Kugel ist durch

gegeben. Diese Formel können Sie auch umstel len und wie folgt schreiben:

Erstellen Sie ein Programm, das die Oberfläche einer Kugel zu gegebenem Radius r berechnet, und
geben Sie es in den Rechner ein. Nennen Sie dieses Programm SAREA. Sehen Sie dabei eine Vor-
bereitungsroutine vor, die den Wert für den Radius verlangt. Erstellen Sie anschließend ein zweites
Programm, das das Volumen V einer Kugel nach der Formel

berechnet.

Nennen Sie das zweite Programm VOLUME und verwenden
SAREA als Unterprogramm zur Flächenberechnung zu nutzen.

v=T

v=+

v=+
Sie die Anweisung lxEol SAREA, um
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Verwenden Sie anschl ießend die beiden Programme zur Berechnung des Volumens und der Oberf läche.
.  .  der  Erde ,  e iner  Kuge l  mi t  dem Rad ius  3963 Mei len
.  .  des  Mondes,  e iner  Kuge l  mi t  dem Rad ius  1O8O Mei len .

Ergebn isse :  Erdober f läche =  197359487,5  Ouadra tmei len
Erdvo lumen :  2 ,6011188 x  lOt r  Kub ikmei len
Mondoberf läche : 14651 414,69 Ouadratmeilen
Mondvo lumen =  5276669290Kub ikmei len

Der Testpi lot Trigo Skywalker steuert sein f lügel-
loses Versuchsflugzeug R2DART in einem Winkel
von 45" bei einer Geschwindigkeit von 745 Meter/
Sek. In einer Höhe von 7460 Meter versagen die
Motoren  und Skywalker  muß s ich  mi t  e inem Fa l l -
schirm retten. Wie lange dauert es, bevor das Flug-
zeug den Boden erreicht. (Der Luftwiderstand und
d ie  Var ia t ion  der  Erdbesch leun igung so l len  h ie r
unberücks ich t ig t  b le iben. )

Lösung:  Mi t  der  G le ichung

y - - ( S  = 2 ) t 2 - v t + y 1

kann die Flugbahn des Flugzeugs beschrieben werden.

Hier ist
y  d ie  F lughöhe (y :0 ,  wenn das  F lugzeug den Erdboden er re ich t )
g  d ie  Erdbesch leun igung,  9 ,80665 Meter /Sekz
v die vert ikale Komponente der Geschwindigkeit,  als die Motoren versagten. Er ergibt sich aus der

Mul t ip l i ka t ion  der  Geschwind igke i t  m i t  dem S inus  des  Winke ls .
y ,  d ie  an fäng l iche  F lughöhe
t die Flugzeit nach Versagen der Motoren in Sekunden

Ergebnis: 12,66-1 5 Sekunden.

Methode:  Wi r  haben in  d iesem Abschn i t t  (Se i te  182)  schon das  Programm OROOT e ingegeben.  Andern
Sie  d ies  Programm dah ingehend ab ,  daß n ich t  mehr  E ingabe von a ,  b  und c  ver langt  w i rd .  Schre iben

Sre  dann mi t  H i l fe  des  fo lgenden F lußd iagramms e in  we i te res  Programm,  das  d ie  Wer te  a  ( - ! ) ,0  f  - " f

und c (y,) berechnet. Dabei sol l te a in Ro,, b in Ro, und c in R63 gespeichert werden. Dieses zwäite Pro
gramm so l l te  OROOT a ls  Unterprogramm auf ru fen .  (Nur  d ie  pos i t i ve  Lösung is t  a ls  Ergebn is  zuge
lassen. )



Sta rt

9 , 8 0 6 6 5  d u r c h  2  d i v r d i e r e n
d a s  V o r z e r c h e n  w e c h s e l n

u n d  i n  R . r  s p e r c h e r n

T e x t  u n d  E r n g a b e

d e s  F l u g w i n k e l s

S i n u s  d e s  W l r k e l s  b e r e c h n e n

T e x t  u n d  E  n g a b e  d e r
F l  u g g e s c  h w i  n d i g  k e i t

D i e  G e s c h w i n d i g k e r t  w i r d  m i t  d e m
S r n u s  d e s  W i n k e l s  m u l t  p i i z i e r t ;
d a s  V o r z e i c h e n  w e c h s e l n  u n d  i n

R o ,  s p e i c h e r n

T e x t  u n d  E i n g a b e

d e r  F l u g h ö h e

F l u g h ö h e  r n  R o 3  s p e t c h e r n

O R O O T  a u i r u l e n
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Wenn S ie  den HP-41C ausscha l ten  (oder  e r  s ich  au tomat isch  ausscha l te t ) ,  während s ich  das  Gerä t  im
PRGM (Programm)-Modus befindet, sol l ten Sie bei Wiederaufnahme des Betr iebs den Rechner kurz in
den PRGM-Modus zurückscha l ten .  Dami t  w i rd  s icherges te l l t ,  daß vorangegangene Programmänderungen
im HP-41C r ich t ig  kompi l ie r t  werden.

E inschränkungen be im Löschen von Programmen.

Wenn S ie  sehr  lange Programme ( länger  a ls  233 Ze i len)  löschen wo l len ,  müssen S ie ,  bevor  S ie  d ie
lct-Fl -punL1;on verwenden, den HP 82143A Drucker (sofern vorhanden) in den MAN (manuellen]-Modus
umscha l ten .  Programme,  d ie  länger  a ls  1089 Ze i len  s ind ,  werden mi t  DEL nnn ge löscht .  (E in  198O Ze i len
langes Programm wird also gelöscht, indem DeL'l  ausgeführt und dann IEETI gAO gedrückt wird.) Auf
Se i te  125 des  HP-41C Bed ienungshandbuchs  is t  mehr  In fo rmat ion  über  lange Programme entha l ten .

Einschränkungen beim Vergleich von ALPHA-Ketten.

Wenn S ie  zwe i  ALPHA-Ket ten  verg le ichen,  d ie  u rsprüng l ich  e ine  Länge von mehr  a ls  sechs  Ze ichen
hatten (als sie im ALPHA-Register zusammengesetzt wurden), müssen Sie folgende Eingabe durch-
führen ,  dami t  e ine  r i ch t ige  Abkürzung der  Ket ten  und fo lg l i ch  r i ch t ige  Ergebn isse  zus tande kommen.
Zwei Zeichenketten können nur mit den Funktionen lx=atl  und [x*w I vergl ichen werden.

1 .  S p e i c h e r n S i e d i e e r s t e Z e i c h e n k e t t e m i t l q d i o l n n i n e i n e m R e g i s t e r a b . W e n n d i e K e t t e n i c h t l ä n g e r
als sechs Zeichen ist,  lassen Sie diesen Schrit t  aus und fahren Sie mit Schrit t  4 fort.

2. Löschen Sie das ALPHA-Register mit leaÄ.
3. Rufen Sie die Zeichenksl ls rnif  I  aRcL- lnn in das ALPHA-Register zurück.
4. Laden Sie dieZeichenkette mit fAJsro l  E X in dasX_Register.
5. Speichern Sie die zweite Zeichenkette mit Tasro-l  nn in einem Register ab. Wenn die Kette nicht

länger als sechs Zeichen ist,  lassen Sie diesen Schrit t  aus, fahren Sie mit Schrit t  8 fort.
6 .  Löschen S ie  das  ALPHA-Reg is te r  mi t  ELÄ.
7. Rufen Sie die Zeichenkette mit fAnct- l  nn in das ALPHA-Register zurück.
g. Laden sie die Zeichenksl ls rnrl lAt iolE y in das y_Register.

9. Führen 5;g 
-t=./? 

ls6sr 
- 

x*w 6us.

D iese  E ingabe is t  nur  be i  ALPHA-Ket ten  er fo rder l i ch ,  d ie  be i  der  u rsprüng l ichen Zusammenste l lung
im ALPHA-Reg is te r  länger  a ls  sechs  Ze ichen waren

Es ist dabei zu beachten, daß nur die ersten 6 Zeichen einerZeichenkette verql ichen werden.
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ABSCHNiTT 13:  | : ' , , i3 !nf  r  IF-  C)pF.RA.T!ONFt\ l

Ein wichtiges Merkmal des HP-41C besteht in der Möglichkeit,  diverse indirekte Operationen auszu-
führen. Jedes Daten-Speicherregister kann für indirekte Operationen verwendet werden. Durch diese
Eigenschaft wird die Leistungsfähigkeit lhres HP-41C wesentl ich gesteigert.  Eine indirekte Adresse wird
angegeben, indem nach der Funktionstaste die Umschalter-Taste und die Registeradresse gedrückt
werden. Die Funktion verwendet dann die Zahl in dem angegebenen Register als Adresse. Indirekte
Opera t ionen s ind  in  der  Programmierung von außerordent l i chem Nutzen.

Die vol lständige Liste der HP-41 C-Funktionen, bei denen indirekte Adressen verwendet werden können,
wird hier aufgeführt.

l l

!1

_rJ

i r

rt

ts6-l nn
tsro- l@ nn
f sro-lE nn
tsrol  E nn
ls ro lE  nn
ts rn  nn
f5r--l nn
tETx I nn
ßi--l nn
Fsrol nn
lEcl'l nn
FRCLI nn
tv 'Ew I  nn
IETö] nn
txFol nn
ITltl nn
lsc  f l  nn
IENGI nn
[D-sA nn
[sc] nn
tlo€-l nn
EREGI nn
@ n n
@ n n
tTF-l nn

Fc t l  nn

lTs?O nn

tFc?Tl nn
tT<;l nn

baqlpq nn

Speichern.

Speichern mit addieren (Tastaturform).

Speichern mit subtrahieren (Tastaturform).

Speichern mit mult ipl izieren (Tastaturform).

Speichern mit dividieren (Tastaturform).

Speichern mit addieren (Anzeigeform).

Speichern mit subtrahieren (Anzeigeform).

Speichern mit mult ipl izieren (Anzeigeform).

Speichern mit dividieren (Anzeigeform).

ALPHA speichern.

Zurückrufen.

ALPHA zurückrufen.

Anzeige eines Registerinhalts.

Sprung nach.

A u s f ü h r u n g  v o n . . .

[Fxl Anzeigeform.
-stl 

Anzeigeform.

lerc- Anzeigeform.

Schleifensteuerung mit Dekrement.

Schleifensteuerung mit Inkrement

Tonhöhe.

Definit ion der Stat ist ik-Register.

Flag setzen.

F lag  löschen.

Flag -Abf rage ob gesetzt.

F lag-Abf  rage ob  ge löscht .

Flag-Abfrage ob gesetzt und löschen.

Flag-Abfrage ob gelöscht und löschen.

Austausch von X mit bel iebigem Registerinhalt.

Ka ta  log-  Funk t ion .



Um e ine  ind i rek te  Adresse in  Verb indung mi t  e iner  Funk t ion  zu  verwenden,  w i rd  d ie  gewünschte  Reg is te r -
adresse (d ie  d i rek te  Adresse)  e rs t  in  das  Reg is te r  ge laden,  das  zur  ind i rek ten  Steuerung verwendet  werden
s o l l . D r ü c k e n S i e d a n n d i e F u n k t i o n s t a s t e , d a n a c h  , u n d g e b e r r S i e a n s c h l i e ß e n d d i e i n d i r e k t e A d r e s s e a n .
Ind i rek te  Adress ie rung w i rd  lhnen im Ver lau f  d ieses  Abschn i t ts  vers tänd l i cher  weroen.

Ind i rek te  Adress ie rung kann au f  .1edes  der  Pr imär  Spe icher reg is te r  oder  der  e rwe i te r ten  Spe icher reg is te r
angewendet  werden,  d ie  augenb l ick l i ch  dem Datenspe icher  zugewiesen s ind .  A l le  e rwe i te r ten  Daten-
spe icher reg is te r  von  R( roo)  b is  R(3 tB)  benöt igen d ie  ind i rek te  Adress ie rung.  - )

Wenn d ie  d i rek te  Adresse außerha lb  der  Grenzen der  augenb l ick l i chen Datenspe icherzuweisung oder
der  Anzah l  der  Reg is te r  des  Rechners  l ieg t ,  e rsche in t  d ie  Me ldung in  der  Anze ige .  In
a  l len  Fä l len  berÜcks ich t ig t  der  Rech ner  n  u  r  den ga  nzza h  l igen  abso lu ten  Ante i l  der  im R eg is te r  gespe icher ten
Zah l  a ls  Adresse.

Daten  werden ind i rek t  in  d ie  Pr imär  Spe icher reg is te r  oder  d ie  e rwe i te r ten  Spe icher reg is te r  gespe icher t
und aus  ihnen zurückgeru fen ,  indem S ie  @l  e ls l  [RcL-  d rücken und dann und d ie  ind i rek te  Adresse
e in tas ten .  Durch  Andern  des  Spe icher inha l tes  des  Adreßreg is te rs  ändern  S ie  d ie  Adresse f  ü r  d ie  Funk t ion .

S ie  können ind i rek tes  Spe ichern  und Zurückru fen  manue l l  ganz  e in fach  demonst r ie ren .  Spe ichern  S ie
be isp ie lswe ise  d ie  Zah l  2 ,54  nach R,o ,  wobe i  S ie  Ro,  a ls  ind i rek tes  Adreßreg is te r  verwenden:

Tastenfolge

10 l-sJol n2

2 . 5 4

tsio-l

Anze ige

10.0000

2.54 _

STO 'ND

2.5400

Speichern  S ie  e rs l
adresse (R,o)  in  das

d ie  gewünschte  Reg is te r
ind i rek te  Adreßreg is te r  (Ror )

02

D i e  Z a h l .

B e a c h t e n  S i e ,  w i e  d e r  H P  4 1 C  d i e  z u r  A u s f ü h r u n g
er fo rder l i che  ind i rek te  Adresse ver langt .

D ie  Zah l  2 ,54OO is t  je tz t  in  R,o  gespe icher t .

it

#,
il
ij

Um be im HP-41C mehr  a ls  63  Pr imär  Spe icher reg is te r  oder  e rwe i te r te  Datenspe icher reg is te r  zu  ver -
wenden,  müssen S ie  den Spe icherbere ich  des  HP-41C mi t  e inem oder  mehreren  Spe ichererwe i te rungs
modu len  vergrößern .
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Folgendes f indet statt ,  wenn Sie unter Verwendung einer indirekten Adresse eine Zahl abspeichern:

D ie  Funk t ion

2.54 lsTöl 02

Das indirekte Adreßregister

10.oo00

R ' o

Das gewünschte Register

2.5400

Um Zahlen zurückzurufen, die sich in einem beliebigen Primär-Speicherregister befinden, drücken Sie
einfach lnötl  und die Registeradresse. Sie können aber auch die Zahlen mittels indirekter Adressierung aus
den Primär-Speicherregistern zurückrufen, wie Sie es im vorangegangenen Beispiel schon beim Spei-
chern  ge tan  haben.  Dagegen können Zah len  nur  mi t te ls  ind i rek te r  Adress ie rung in  d ie  e rwe i te r ten  Spe icher -
register R1'oo1 bis R131sy gespeichert und aus ihnen zurückgerufen werden.

Verwenden Sie beispielsweise Register R65 als indirektes Adreßregister, um dieZahl in Speicherregister R,o
zu rückzurufen.

Ru,

Tastenfolge

jo  [s rö ]  05

f R ö L l

05

Folgendes f indet statt ,

Anze ige

10.0000

RCt tND*,

2.5400

wenn Sie unter Verwendung

Die  Funk t ion
lhcLl

o5

Speichern Sie erst die gewünschte Register-
adresse in das indirekte Adreßregister.

Der HP-41C verlangt die zur Ausführung erfor-
derl iche indirekte Adresse.

Die Zahl 2.54OO wird aus Speicherregrster R,o
zu rückgerufen.

einer indirekten Adresse eine Zahl zurückrufen.

Das indirekte Adreßregister

10.oooo

Das gewünschte Register

r t

r l

r {

I  r05

R , o 2 5400



2OO IndirekteOoerationen

Register-Arithmetik wird mit dem Inhalt indirekt adressierter Register mit den Funktionen l f f i l  E I nn,
isrol E lnn, l-sro-l E Inn und lsrol p I nn ausgeführt. Wenn Sie die Wirkungsweise der Register-Arithme-
t ik vergessen haben, können Sie die Einzelheiten auf Seite 74 nachlesen.

Mult ipl izieren Sie jetzt dieZahl in R16 mit 5280 und speichern Sie das Ergebnis zurück nach R16. indem Sie
Rr r als indirektes Adreßregister verwenden.

INDIREKIES SPEICHERN UND ZURÜCKRUFEN VOt \  ALPHA-KEI ICN
Die Funktionen fa:ro I (ALPHA speichern) und faRc- (ALPHA zurückrufen) können wie lsrol und
[nct-] in Verbindung mit indirekter Adressierung verwendet werden. (Sie erinnern sich, daß fasro-l die
umgeschaltete Funktion derlsrol-Taste und I rncr-l die umgeschaltete Funktion der Fer_l_Taste im ALpHA_
Modus sind). Speichern Sie einfach die gewünschteAdresse in das entsprechende indirekteAdreßregister.
Führen sie dann die Funktion aus, geben sie I  und das indirekte Adreßregister an.

Speichern Sie beispielsweise die Zeichenkette ]/ÄSSEF nach Roe, indem Sie Roo als indirekte Adreßregister
verwenden.

5 28O,OO0O wird mit der Zahl in R,o mult ipl iziert.

Das Ergebnis.

Anzeige

8.0000
Dtl/tssEF _
.ASrO rrvD__
WASSEP Die Kette WÄSSEFsteht jetzt in Roe.

Rufen Sie jetzt die Kette mittels indirekter Adressierung zurück (Beachten Sie, daß dies im ALpHA-Modus
stattfindet).

Tastenfolge

10 lsid'l 1j
5280

tsrol EI
1 1

lEcr--l 1g

Tastenfolge

8 [srö'l oo
t-aLPlA--l WATER

I tasrolf
00

I tcf,l

Tastenfolge

l l A R c L l l
00

I tcrn
l-ALPr.A-l

Anzeige

lo.oooo
5,280 _
sr8rrvD_*
5,280.4000

13,411.2A00

Anzeige

ARCL IND __

wlssEF

8.NOO

Die Kette WASSEB wird in das ALPHA-Register
aus Roe zurückgerufen.

Löscht das ALPHA-Register.

Rückkehr in den Normal-Modus.



L

I
L

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

i i
. {
! !

i i

INDIREKTE VERWENDUNG DES STACKS UND VON LAST X

In Abschnitt  5 wurde beschrieben, wie der Stack und LAST X als Registeradressen durch Drücken von
E (Dezimalpunkt) und X, Y, Z, T oder L (für LAST X) verwendet werden können. Sie können den Stack und
das LAST X-Register auch als indirekte Adressen verwenden, wenn Sie einfach E und X, Y, Z, T oder L
nach der  Funk t ion  drücken.  In  dem fo lgenden Be isp ie l  spe ichern  w i r  83 .9701 nach R,11 und verwenden
das T-Register als indirektes Adreßregister.

Tastenfolge

i  1  ßTo lE . l

8 3 . 9 7 0  1

tGiol E

Jetz t  ru fen  w i r  d ie  in  R1 1

Tastenfolge

1 i  ßTo lE
tTöLl E

{ELI l

Anzeige

11 .0000

83.9701

STO INDT
83.9701

Die gewünschte Registeradresse (R11) wird in
das Z-Register geschrieben.

Vors ich t !  Be im E ingeben d ieser  Zah l  w i rd  d ie
vorher nach Z gespeicherte Adresse ins T-Re-
gister geschoben.

83 .9701 w i rd  nun in  den Spe icher  abgespe i -
chert,  dessen Adresse im T-Register steht (11).

stehende Zahl zurück, wobei wir das Y-Register als indirekte Adresse verwenden

Anzeige

11.0000
83.9701
0.0000

Sie sol l ten beachten, daß viele Funktionen den Zustand des automatischen Rechenregister-stapels beein-
f lussen. Wenn Sie die Stackregister als Speicherregister verwenden, kann eine normale Stack-Operatron
den Inhalt dieser Register verändern.

Nachdem wir erfahren haben, wie indirekte Adressierung angewendet wird, wollen wir sehen, wie einrge
der anderen indirekten Funktionen in einem Programm verwendet werden können.

Funktionen wie -:qNE.'  und r l l l  ,  die eine zusätzl iche Eingabe benötigen, können mittels indirekter
Adressierung angeben, wie die Funktion auszuführen ist.  So benötigt -4x , z.B. eineZahlzwischen O und 9,
um das Anzeigeformat zu bestimmen. Sie können die Zahl zur Formatbestimmung in einem Register
speichern und dann mittels indirekter Adressierung die Funktion abschl ießen ( Ex nn). Indirekte
Steuerung ist in Programmen überaus nützl ich.



Beisp ie l :  lm fo lgenden Programm wi rd  e ine  Zah l  fü r  d ie
afg!:]  (a kustisches S i  g nal) -F u nktion m itrels zwei gesteuer-
te r  Sch le i fen  berechnet .  Das  Programm zäh l t  von  O b is  9  und
s teuer t  d ie  e rs te  Sch le i fe  mi t  e iner  EsSl  Anweisung und zäh l t
dann w ieder  nach O zurück ,  wobe i  d ie  Sch le i fe  mi t  lose l  ge
steuert wird.

I

Die erste Schleifensteuerungszahl wird nach R6 1
gespercnert.

D ie  zwe i te  Sch le i fens teuerungszah l  w i rd  nach
Ro2 gespeichert.

Der Anfang der ersten Schleife.

lSlE l  verwendet R61 als indirekte Adresse.
D ie  

- roNE 
Funkt ion  verwendet  d ie  Zah l  in  R61,

u m  d i e  T o n h ö h e  i m  H P  4 1 C z u  s t e u e r n .

ACdier t  1  zu  der  Sch le i fens teuerungszah l  in  Rs1.
D ie  Zah l  w i rd  geprü f t ,  ob  s ie  g rößer  a ls  I  j s t .

Wenn n ich t ,  w i rd  d ie  Sch le i fe  w iederho l t .
Ansonsten  w i rd  d ie  Zer le  übersprungen.

Spr ing t  nach i IeL l  O1 (Sch le i fenanfang) .

Der Anfang der zweiten Schleife.

LrlJl f l l  verwendet R62 als indirekte Adresse.
D ie  Zah l  in  R6r  s teuer t  c j ie  Tonhöhe des  akus t i
schen S igna ls .

W
Tastenfolge

tPsc^i
tEiötE|E
@l

lnlPHA-l

.009

ßiol or

9

[siol oz

fLeL- l  Ot

ftEo-l
t-ALPHA--l

0 1

Anzeige

CIO REG 46

0t t8trsoryG
02 .00s _
03 sro 01

0 4 9 _

05 sTo 02

06 LBL 01

07 TONE IND A1

08,sG 01

09 GTO 01

1O LBL 02

11 TONE IND 02

[nPHA-1

l-ÄLPHA-l

F s G l  o l

lGr,ol  0t
I-feL-l Oz

l'i t€ I 02



r l

o2
- \
t l

t l

l l

r l

r f

: l

r l

r l

t ,

r i

r f

l _

r l

Tastenfolge

{TEol
I-ALPHA I DSE [aLPHÄl

lcrol oz
Crof E E

Tastenfolge

tPscrd
lTFol
t-aLPHA-l SONG [ALpf{Äl

Anzeige

12 DSE 02

13 GTO 02
OO REG 42

Anzeige

0.a000

0.0000

Ind i rek teOpera t ronen 2O3

Subtrahiere 1 von der Schleifensteuerungszahl
in Ro:. Die Zahl wird geprüft,  ob sie kleiner oder
g le ich  O is t .  Wenn n ich t ,  w i rd  d ie  Sch le i fe  w ie-
derholt.  Ansonsten wird die nächste Zei le über-
spru ngen.

Springt nach l t-el- l  02.

r l

- 1

r l

: r

t .

: i

Führen Sie das Programm jetzt aus und folgen Sie dem akustischen Signal des HP-41C. Der Ton
anfäng l ich  t ie f ,  w i rd  dann immer  höher  und fä l l t  ansch l ießend w ieder  ab .

Das Programm läuft ab, indem es die erste Schleife ausführt bis die Schleifensteuerungzahl in R61 gleich 9
ist.  fTörui l  verwendet indirekt die Schleifensteuerungszahl in R61 als Funktionswert. Wenn die Schleifen-
steuerungszahl 9 erreicht, wird die zweite Schleife ausgeführt bis die Schleifensteuerungszahl Null  erreicht.
fronti l  verwendet die Schleifensteuerungszahl in R62 als Funktionswert. In der zweiten Schleife wird
LrPNE O nicht ausgeführt.

In gleicher Weise, wie Sie die Verwendung von Speicherregistern indirekt gesteuert haben, können Sie
auch ganze Tastenfolgen, Unterprogramme und sogar vol lständige Programme indirekt adressieren.

Um ein Unterprogramm mit einer ALPHA-Marke oder einer numerischen Marke (2. B tLeLl TRIGO, ILBü 1 O)
indirekt zu adressieren, verwenden Sie ein l@ nn (Sprung nach indirekt) im Programm. (Der Rechner
melde t  s ich  nach der  Funk t ionsbeze ichnung mi t  l lüD in  derAnze ige . )

Wenn während der Programmausführung die Anweisung GTO IND nnerreicht wird, sucht der Rechner
den Programmspeicher erst bis zum Ende des Programms und dann von Anfang des Programms bis zur
Ausgangsstel lung nach der in dem indirekten Adreßregister angegebenen Marke ab. (Wird die Marke nicht
ge fundenoder is ts ien ich tzu läss ig ,w iez .B.e inenumer ischeMarkegrößera ls99,ersche in t  NONEXISTENT
in der Anzeige.) Lokale Marken (A bis J, a bis e) können nicht indirekt verwendet werden.

Als Beispiel sei die ALPHA-Marke SOLVE in Register R15 gespeichert.  Wird jetzt die Anweisung GTO IND

l5ausgeführt,  springt der Rechner zum nächsten [BLl SOLVE innerhalb dieses Programms. Wenn die
Marke exist iert,  wird die Programmausführung dort fortgesetzt.  Bei einer Erol -Anweisung mit nachfol-
gender numerischer Marke, springt der Rechner zu der Marke innerhalb des Hauptprogramms, während
er im Falle einer GE-Anweisung mit nachfolgender ALPHA-Marke auch zu einer Marke außerhalb des
Programmblocks springt. (Lesen Sie in Abschnitt  12 die ausführl iche Beschreibung über Verzweigung und
Fortsetzung der Programmausführung nach.)



Ausführung

ISO[YE

ASIO 15

GTO IND 15

.

taLrso[yE

Unterprograrnme und Rout inen außerhalb des augenbl ick l ichen Programms werden mi t  xEo
ausf  ühren)  ind i rekt  adressier t .  Wenn das augenbl ick l iche Programm eine Anweisung
verzwe ig t  der  Rechner  nach der  ALPHA Marke  oder  der  numerrschen Marke ,  d ie  in  der r  ind i rek ten
Adreßreg is te r  en tha l ten  is t .  Das  so  adress ie r te  Programrn w i rd  a ls  Unterprogramm ausgefuhr l  und nach
Beend igung des  Unterprogramms wi rd  das  Hauptprogramm for tgesetz t .  Wenn be isp ie lswe ise  d ie  Marke
C I R C L E  i n  R , 6  g e s p e i c b e r t  i s t ,  w i r d  m r t  x F o  1 6  d i e  P r o g r a m m a u s f ü h r u n g  m i t  d e m  m r t  L B L  C I R C L E
beze ichneten  Pr  ogram.n  fo r tgesetz t .

Beachten  S ie ,  daß nu  r  Programme,  d ie  S ie  en tweder  e ingegeben haben,  oder  Fu  nkr ionen,  d re  mi t  s teckbaren
Erwer te rur rgen (w ie  e in  Anwender -Modu l  oder  der  Kar ten leser )  rn  Bez iehung s tehen,  au l  c l rese  Werse
ind i rek t  au fgeru fen  werden können.  D ie  HP 41C Standard funk t ionen können mi t  Ed n ich t  ausgefuhr t
werden.

Ausf  ü  h  rung

Al le  au f  Se i te  197 au tge führ ten
a u sgetu ir  r t .

TCIRCLE

A S I O  7 6

X E Q  I N D  1 6

:

Funkt ionen,  werden in

END

ä h n l i c h e r  W e i s e  m i t t e l s

n n  ( i n d i r e k t
aus führ t ,

ind i rek te r  Adress ie rung

Eine  Mög l ichke i t  zur  Erzeugung von Pseudo Zufa l l szah len  bes teh t  dar in ,  e rne  Zah l  (genannt  "S tar twer t " )

zu  quadr ie ren ,  d ie  mi t t le ren  Z i f fe rn  d ieser  Zah l  herauszuz iehen,  d iese  Zah l  e rneut  zu  quadr ie ren  usw.
Wenn S ie  be isp ie lswe ise  dre  Zah l  51  B2 vorgeben,  e rha l ten  S ie  a ls  Ouadra t  2  685 31  24 .  Der  Zu f  a l l sza  h  len  -

Genera tor  könnte  dann d ie  v ie r  mi t t le ren  Z i f fe rn  8531 iso l ie ren  und d iesen Wer t  e rneut  quadr ie ren  Wenn
Sie  d ieses  Ver fahren  im Rahmen e iner  Programmsch le i fe  fo r tse tzen,  können S ie  e ine  V ie lzah l  von  "zu fä l l r

gen"  Zah lenwer ten  erha l ten .  S ie  können e inen 4s te l l igen  Star twer t  wah lwe ise  in  der  Form nnnn,  .nnnn oder
nn.nn  e in tas ten-  D ieser  Anfangswer t  wr rd  ansch l ießend rm Haupt te i l  des  Programms quadr ie r t  und das
Ouadra t  dann beschn i t ten .  Dann w i rd  d ie  s ich  ergebende 4  s te l l ige  Zufa l l szah l  in  dem g le ichen Format
angeze ig t .  in  dem S ie  den Star twer t  e ingegeben haben:  nnnn.  .nnnn oder  nn .nn .

Das F lußd iagrar rm zu  d iesem Programm kann zum Be isp ie l  w ie  fo lg t  aussehen:
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Startwert
m Format

etnlaslen

Stailwed
rm Format

erntasten

Startwed
rm Format

n n . n n
eintasten

Umformung in
d a s  F o r m a t  n n . n n

1 In Roo
sperchern

Umlormung in
d a s  F o r m a t  n n . n n

2 in Roo
spe chern

Zah quadr eren

Neuen "Ausgangswed"

r s o l t e r e n
F o r m a t  n n n n

GTO Indirekt in Roo

3 in Roo
spe chern

L 8 L  0 3

U m w a n d l u n g  i n
das Format nn.nn

L B L  O 1

U m w a n d i u n g  i n
d a s  F o r m a t  n n n n

LBL 02

Verwenden Sie folgende Tasten, um den Startwert im Format nnnn

nnnn.  in  nn .nn

treil z
E

und .nnnn in  nn .nn  umzuwande ln :

.nnnn in  nn .nn

l?Ex I 2
E

2L1a



Verwenden S ie  fo lgende Tas ten ,  um das  Ergebn is .nnnn in  das  E ingabeformat  nnnn.  oder  nn ,nn  zurück
zuwa noe i  n :

. nnnn  In  nnnn

lE=tl .l

E

. n n n n  i n  n n . n n

l=Ex I :
[|

Verwenden S ie  fo lgende Tas ten ,  um das  Ouadra t  zu  beschne iden und e inen Star twer t  im Format  .nnnn zu
iso l ie ren .

l E E x l

E]
fiN-n
CE'l
E
t FRc-l

l

t iami t  S ie  au f  das  r i ch t ige  E ingabeformat  h ingewiesen werden,  können S ie  das  Programm mi t  d re i  Marken,
e ine  f  ü r  jedes  Format ,  fo lgendermaßen kennze ichnen:

L8 ! . r  NN/NN,  i !9 I l  /NNNN und f  reT,  NNNN/ .  Be i  e inem Star twer t  m i t  dem Format  nn .nn ,  führen  S ie  NN/NN
aus.  In  ähn l i cher  Weise  führen  S ie  Programm /NNNN oder  NNNN/  aus ,  wenn der  S tar lwer t  das  Format
.nnnn oder  nnnn-  ha t .  Verwenden S ie  das  / -Ze ichen und n ich t  den Punkt .  Punk te  s rnd  innerha lb  ALPHA
Marken r r i ch t  zuge lassen.

Wenn S ie  e ine  4-s te l l ige  Zah l  in  e iner  der  d re i  Formate  e ingeben und das  en tsprechende Programm dann
ausführen,  w i rd  e ine  Adresse 11  ,2  oder  3 )  in  R66 gespe icher t .  D ie  Anweisung c ro  (spr ingen nach
ind i rek t  in  R66)  verwendet  d rese  Adresse,  um d ie  Programmausführung in  der  en tsprechenden Rout ine
for tzusetzen,  so  daß d ie  neue Zufa l l szah l  das  g le iche  Format  w ie  der  u rsprüng l iche  Star twer t  ha t .

Führen S ie  das  Programm mi t  den Star twer ten  von 1  1  91  ,  11  ,91  und ,1  1  91  aus .  Das  Programm erzeugt
e ine  Zufa l l szah l ,  d ie  das  g le iche  Format  w ie  der  angegebene Star twer t  ha t .  Um d ie  Zufa l l szah l  w iederum
als Startwert zu verwenden, führen Sre wrederholt das entsprechende Programm aus.

Andern  Sre  das  Zufa l l sgenera tor -Prograrnm,  indem Sre  L id  ind i rek t  ans te l le  von c rO ind i rek t  verwenden.

Führen S ie  das  Programm mi t  demse lben Star twer t  w ie  oben aus ,  um s ich  zu  vergewissern ,  daß d ie
Ergebn isse  immer  noch r i ch t ig  s ind-
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Die  F lags  s ind  e in  w ich t iges  H i l f smi t te l  be i  der  Programmierung lh res  HP-41C-Rechners .  Be i  den F lags
handelt es sich um Speicher, die "gesetzt" SET oder "gelöscht" CLEAR sein können. lm Rahmen eines
Programmlaufes kann dann das Flag auf seinen Zustand geprüft TEST und eine Entscheidung getroffen
werden, abhängig davon, ob es gesetzt oder gelöscht war.

In  lh rem HP-41C g ib t  es  3O Anwender f lags  mi t  den Num-
mern OO bis 29. Außerdem gibt es 26 Systemflags mit den
Nummern 30  b is  55 ,  d ie  S ie  in  lh ren  Programmen nur  mi t
Einschränkung verwenden können. In den Tabellen auf Seite
210 und 211 s ind  d ie  HP-41C F lags  und deren wesent l i che
Möglichkeiten aufgeführt.  Der HP-41C bietet sechs Funktio-
nen für das Arbeiten mit den Flaqs an.

Dre i  der  F lag-Funkt ionen s ind  au f  dem Normal -Modus Tas ten fe ld  vorhanden.  D ies  s ind  d ie  Funk t ionen:

t

I

I

T

I

I

I

I

I

tsE

I  u r  l

trszl

= Flag setzen,

=  F lag  löschen und

= Flag prüfen, ob es gesetzt ist

D ie  anderen F lag-Funkt ionen s ind  n ich t  au fdem Tasten fe ld  zu  f inden.  können aber  dem Tasten fe ld  zurAus
führung im USER-Modus zugewiesen oder mit Hi l fe der Anzeige ausgeführt werden (siehe Abschnitt  4).
D iese  F lag-Funkt ionen s ind  :

tEOl = Flag prüfen, ob es gelöscht ist,

I  FStc l  = Flag prüfen, ob es gesetzt ist,  und anschl ießend löschen und

Llörc I  :  Flag prüfen, ob es gelöscht ist,  und anschl ießend löschen.

wenn S ie  e ine  der  sechs  F lag-Funkt ionen aus führen,  ver langt  der  HP-41C d ie  E ingabe der  gewünschten
F lag-Nummer  (00  b is  55) .



2 1 0  F l a g s

Flag-Bezeichnung

1 1  a l l g e m e i n e
Anwenderf lags

1O spez ie l le
Anwenderf lags

F lag  fü r  au toma-
t ischen Programmlauf

Druckersteueru ngs-
f lag

Flag für numerische
Eingabe

Flag für ALPHA-
Ze ichen-E ingabe

Bereichsfehler-
lgnorierf lag

Arithmetikfehler-
lgnorierf lag

Steuerungsflag für
akustisches Signal

USER-Modus-F lag

Dez imalpu  nk t -  F lag

Zifferngruppieru ngs-
f lag

HP-41C-ANWENDERFLAGS (OO bis 29)

Flag-Nummer

O0  b i s  10

1 1 b i s 2 O

1 1

2 1

22

) a

24

25

26

21

28

29

CLEAR TEST

X X

Zustand

Durch Langzeitspeicher
a ufrechterha lten

Bei jedem Einschalten
des  HP-41C ge löscht

Bei jedem Einschalten
des  HP-41C ge löscht

Bei jedem Einschalten
des HP-41 C dem Zustand
von Flag 55 angepaßt

Bei jedem Einschalten
des  HP-41C ge löscht

Bei jedem Einschalten
des  HP-41C ge löscht

Bei jedem Einschalten
des  HP-41C ge löscht

Bei jedem Einschalten
des  HP-41C ge löscht

Gesetzt bei jedem

Einscha l ten  des  HP-41C

Du rch La ngzeitspeicher
a ufrechterha l ten

Durch Langzeitspeicher
a ufrechterha l ten

Durch Langzeitspeicher
a ufrechterha l ten

SET

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

l ry
. . i

l y

v
I t
)

t )
' ,

D

I

I
I

-
b

f.
F

I
h
F

I,
f

lo
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HP-41C SYSTEM FLAGS (3O bis 55)

Flag-Nummer SET CLEAR TEST

F  l a g s  2 1  1

Zustand

n ich t  verwendbar

nicht verwendbar

Durch Langzeitspeicher
a ufrechterha l ten

Du rch La ngzeitspeicher
a ufrechterha l ten

Durch Langzeitspeicher
aufrechterha l ten

Durch Langzeitspeicher
a ufrechterha l ten

n ich t  verwendbar

nicht verwendbar

n ich t  verwendbar

n ich t  verwendbar

Be i  jedem E inscha l ten
des  HP-41C ge löscht

n ich t  verwendbar

n ich t  verwendbar

n ich t  verwendbar

Be i  jedem E inscha l ten
des  HP-41C ge löscht

n ich t  verwendbar

n ich t  verwendbar

Bei jedem Einschalten
des  HP-41C gesetz t ,  fa l l s
Drucker vorhanden,
ge löscht ,  fa l l s  n ich t
vorha nden

Flag-Bezeichnung

Kata log-F lag

5 Peripherief lags

Ste l lenzah l f  lags

Anzeigeformat-Flag

G rad-Modus-F lag

Rad ian t -Modus F lag

Ei  nscha l tu  ngsdauer -  F lag

Daten-  E i  ngabe-F lag

Tasten-Tei l fol  ge- Flag

SH IFT- Flag

ALPHA-Modus-F lag

Batterie-Kontrol l  -Flag

Meldungsf  lag

SST Flag

PRGM-Modus-F lag

Ein/Ausga be-Flag

Pause-F lag

Drucker Anwesenheitsf lag

30

31  b i s  35

36 b is  39

tFrxl 40
t [Gl  41
lsct l  s ;s6r  Sei te 232

42

A ' 7

44

45

46

4 l

4B

49

50

5 1

52

5 3

54
E F

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X



Setzen S ie  b i t te ,

Tastenfolge

E

00

Wenn  JA  (F rag  0  l  gese f . z l )

be i  nächs te r  Ze i l e  f o r l

f ah ren .

F l a g  E n t s c h e i d u n g e n  w e r d e n  u r t t e r  V e r w e n d u n g  d e r  F l a g  P r ü f t u n k t i o n e n  r s ] ,  r c z  r s . c  1 1 d  F C .

ge t ro f f en  Jede  d rese r  Fu r r k t i onen  f r ag t  i n  Fo rm  e ine r  Bed ingung  den  Zus tand  des  beze i chne ten  F lags  ab
Wenn  r r n  P rog ramrna i - . l au f  d re  Bed ingung  e r f ü l i t  i s t  TRUE,  r n r  r d  d i e  nächs te  P rog ramrnze  l e  ausge füh r t

, ,DO- lF  TRUE"  Reg r  :  ' uVe r rn  d i e  Bed ing lung  r r  ch t  r : r j u l l t  i s t ,  v r r i r r l  , l i e  n : r chs te  P rog ra rnmzc i l e  übc rsp rL r rgen .

Wenn  S ie  z .  B .  d i e  r 57  Funk t i on  ( "P rü fen ,  ob  F iag  gese t z t " )  ve rwenc . l en ,  um i n  e rnem P rcg ra rnm cJen  Zu

s tand  von  F lag  O1  abzu f ragen .  w i r d  be i  gese t z te rn  F l ag  d i e  nächs te  Ze i l e  im  P rog ramr r  aL rsge fü l r r t .  Be i
g e l o s c h i e  m  F l a g  d a g e g e n  w r r d  e i n e  P r o g r a r n m z e r l e  i r b e r s p r u n g e n .

i s t  F i ag  01  gese t z t i

FS?  01

u f l r  n r t  dc r , r i nwenc iung  de r  F l ags  ve r t r i t L r t  zu  we rden ,  F l ag  O0

Anze ige

SF

0 . 0 0 0 0

D e r  H P - 4 1 C  f o r d e r t  d a m r t  z u r  E i n g a b e  d e r
F lag  Numrner  au f .

F lag  O0 rs t  dami t  gesetz t ,  und im Anzergenfe ld
ersc l re in t  der  F lag  OO Indrka tor .

W e n n  N E I N  ( F l a g  O 1  n i c h l
f l p q t r t 2 i l  o r n p  T o i i o  r r h e r

spr i  ngen-

D r u c k e n  S i e  d a g e g e n

Wenn  d i ese  F lag -F r . r nk t r onen  vo ln  Tas ten fe l d  aus  e i r r gegeben  we rden ,  e r sc l r e rn t  d i e  An two r t  a r r f  d i e  F l ag
P r ü f f u n k t i o n i n d e r A n z e i g e .  l s t d i e B e d i n g u n g e r f ü l l t , d a n n e r s c h e i n t i n d e r A n z e i g e  , i s t s i e n i c h t e r f ü l l t ,
e  r sch  e i i t  t

Zwe i  de r  F l ag  P rü f f u r t l < t i onen  en tha l t en  auße r  de r  P rü fung  de r  Bed ingung  noch  e i ne  zusä t z l i c l r e  Funk t ron

D iese  Fun l< t i onen  f sTc  ( -  F l ag  p rü fen ,  ob  gese t z t .  und  l oschen )  und  f a  c  ( -  F l ag  p rü ten ,  o i r  ge l osch t ,

und  l öschen )  l öschen  das  beze i chne te  F lag  im  Ansch l r - rß  an  d i e  P r i i f ung .  De r  Zus tand  de r  F l ags ,  de r  w re
b e r e i t s  e r w ä h n t  b e i  e i n i g e n  F l a g s  d u r c h  d e n  H P - 4 1 C  L a n g z e i t s p e i c h e r  a u f r e c h t e r h a l t e n  b i e r i r t ,  k a n n  z u
jedem be l i eb i gen  Ze i t pun l< t  abge f rag t  we rden  Dazu  b i e ten  s i ch  zwe i  Mög l i chke r t en .

D re  e r s te  und  t : i n f achs te  Mög l i chke i t  i s t  d i e  P ru fung  de r  F Iags  00  b i s  04 ,  da  de r  Zus tand  d i ese r  F l ags  i r - r r

A r r ze ige r t f e l d  angeze ig t  w r rd .  Wenn  e i nes  ode r  meh re re  d i ese r  t ün f  F l ags  gese t z t  s i ncJ ,  e r sche inen  d re
en t sp rechenden  Za l r l en  i n r  F l ag  I nd i ka to r  am un te ren  Rand  des  Anze igen fe l des .

D i e  a n d e r e  M ö g l i c h k e i t  i s t ,  d e n  F l a g z u s t a n d  n r i t  F S '  u r i e r  r c '  a b z u f r a g e n  o h n e  i h n  z u  ä n c j e r n .  W e n n

d i cse  Tas ten  ged rück t  we rL len ,  bew i r ken  d i ese  Funk t i onen  c l i e  An two r t  oc i e r  i n  de r  Anze ige .

l s t  b e i s p i e l s w e i s e  F i a g  O O  g e s e t z t  u n d  S i e  d r ü c k e n  F s l ,  d a r r n  z e r g t  d  e  A n z e r g e
h u i  .  t l c l l l n  e r s c l l e l l l l
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Prüfen Sie bit te die Flags OO und 01 unter Verwendung yen lrSi- l

Tastenfolge

lT5zl 6e

[TFz] e1

Anzeige

yEs

NO

Flag  OO wurde in  e inem Be isp ie l  we i te r  oben
gesetzt, deshalb wird die Prüfung mit
beantwortet. Beachten Sie. daß der
Flag Indikator anzeigt.

Da Flag O1 nicht gesetzt ist,  erscheint jetzt

Be isp ie l :  Das  fo lgende Programm enthä l t  e ine  End lossch le i fe ,  d ie  d ie  Arbe i tswe ise  e ines  F lags  veran-
schaulicht. Das Programm zeigt abwechselnd und an, ändert den Zustand von Flag OO und
prüft ihn. Das Flußdiagramm dieses einfachen Programmes könnte folgendermaßen aussehen. Dabei
w i rd  angenommen,  daß zu  Beg inn  F lag  OO gesetz t  i s t .

Start

SET anzeigen

Flag OO löschen

Flag OO gesetzt ?

N e i n

CLEAR anze igen

Flag OO setzen



Tastenfolge

t-pncill

I fcrotEE
I t L B L I
l-ALftA-l pg6 lar-arÄl

! l Le r - l  s1

larprrn I gg1

I tAv'Ewlt-ALPr{a I

txFol
{-ALPr{A I pSE [ALp]rÄl

I@l oo
I trel-l Oz
I lTsr I ss
lGml 01
l-aLPnA-l CLEAR

I f Av'E l{-alPraI
ITEö|
f ALPt{n pgg IrlnrÄl

f@oo
l l6id 02
JGro-tEE

Anzeige

CIO FEG 46

01 LBLTFLAG

02 LBL 01

03rsET
u AvtEw

05 PSE
6 CF 00,

, 07 L&L 02
a8 Fs?'oo

, og eTo 01
IOICLEAR *

11 AV'EW

12 PSE

13 sF 0o
14 GTO 02
OO REG 41

Anzeige

0.o0oo

sE7
CLEAR
sFr
CLEAR
sFr
CLEAR
sEr

o.oooa

Lassen Sie nun das Programm laufen.

Set anzeigen, wenn Flag OO gesetzt ist.

Flag O0 löschen.

Prüfen, ob Flag OO gesetzt.

Wenn die Bedingung zutr i f f t ,  nach LBL 01
verzweigen. Andernfal ls CLEAR anzeigen,
Flag OO setzen und nach LBL 02 springen.

SET und CLEAR werden abwechselnd mit der
Anderung des Flag-Zustandes angezeigt.
Beachten Sie bit te auch, daß der Flag-lndikator
mit der Anderung des Flag-Zustandes an- und
ausgeht.

Tastenfolge

l'Pßdl
ftFol
taLPt{A I pg6 lalnra I

ITE-I
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F  l a g s  2 1  5

1. Schreiben Sie bit te ein neues Programm, das dieselben Tätigkeiten ausführt,  wie das obige Programm,
aber verwenden Sie dabei zur Prüfung des Flagzustandes die Funktion fFsrc l .  Das folgende Fluß-
diagramm sol l  lhnen die Erstel lung dieses neuen Programmes erleichtern. Gegenüber dem obigen
Programm müßten letztzwei Zei len im Programmspeicher eingespart werden.

2. Schreiben Sie bit te ein dri t tes Programm, das dieselben Tätigkeiten wie die obigen Programme
ausführt,  aber ändern Sie wieder die Flag-Prüffunktion. Verwenden Sie diesmal fFczc l .  Dazu wieder
das  F lußd iagramm.

t ^

,l l

Start

FC?C OO
Nein

SET anze igen

J A

CLEAR anzeigen

SF OO



lm folgenden werden al le HP-41C-Flags beschrieben. Dazwischen eingeschobene Beispiele und Übungs-
aufgaben sol len lhnen helfen, mit der Arbeitsweise der Anwenderf lags vertraut zu werden.

FLAGS ZUR ALLGEMEINEN VERWENDUNG (OO bis 1O)

Der HP-41C ist mit 1 1 al lgemeinen Anwenderf lags mit den Nummern OO bis 1O ausgerüstet. Diese Flags
stehen ohne Einschränkung unter lhrer Kontrol le. Sie können gesetzt,  gelöscht und mit jeder bel iebigen
Prüffunktion abgefragt werden. Wenn Sie einmal einen oder mehrere dieser Flags gesetzt oder gelöscht
haben, bleibt dieser Zustand durch den Langzeitspeicher des Rechners aufrechterhalten, selbst wenn der
Rechner an- und ausgeschaltet wird.

ANWENDERFLAGS FÜR SPEZIELLE ZWECKE (1  1  b iS  20)

lh r  HP-41C enthä l t  10  F lags  fü r  spez ie l le  Zwecke.  D ie  F lags  mi t  den Nummern 1 ' l  b is  20  s tehen zwar
ebenfal ls unter lhrer Kontrol le, haben aber zusätzl ich besondere Funktionen im HP-41C. Sie können diese
Flags setzen, löschen und mit jeder der oben beschriebenen Flag-Prüffunktionen abfragen, aber unter
gewissen Bedingungen wird der Zustand dieser Flags auch vom Rechner gesteuert.

Wenn Sie periphere Einheiten verwenden, sol l ten Sie beachten, daß der Zustand dieser Flags vom Rechner
geändert werden kann. Über einzelne Detai ls zu diesen Flags lesen Sie bit te in dem jeweils zu der peri-
pheren Einheit gehörenden Handbuch nach.

A l l e d i e s e l O A n w e n d e r f l a g s f ü r s p e z i e l l e Z w e c k e ( 1 1 b i s 2 0 )  w e r d e n b e i  j e d e m E i n s c h a l t e n d e s H P - 4 1 C
gelöscht.

FLAG FÜR AUTOMATISCHEN PROGRAMMLAUF

Flag 11 ist eines der beschriebenen Flags für speziel le Zwecke. Seine speziel le Verwendung im HP-41C
ist die Steuerung des Programmlaufes, wenn der HP-41C eingeschaltet wird.

Wird bei gesetztem Flag 1 1 der Rechner aus- und wieder eingeschaltet,  dann beginnt der HP-41C auto-
matisch mit der Ausführung des Programmes, auf das der Rechner gesetzt ist.  Die Programmausführung
beginnt mit derjenigen Programmzeile, auf der der Rechner stand, als er ausgeschaltet wurde. Außerdem
gibt der Rechner vor Ausführungsbeginn ein akustisches Signal.

Wird dagegen bei gelöschtem Flag 1 1 der Rechner aus- und wieder eingeschaltet,  dann beginnt der H P-41 C
normal ohne Ausführung eines Programmes.

Flag 1 1 wird wie erwähnt bei jedem Einschalten des Rechners automatisch gelöscht.

DR UCKERSTEU ERU NGSFLAG

Flag21 wird verwendet zur Steuerung von Prograr,,nren, die Druckanweisungen enthalten. Sie können die-
ses Flag setzen, löschen und abfragen genau wie jedes andere der oben beschriebenen al lgemeinen oder
speziel len Anwenderf lags.
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Wenn Flag 21 gelöscht ist,  werden Druckbefehle eines Programmes unterdrückt. lst Flag 21 gesetzt,
werden D ruckbefehle ausgeführt.

Flag 21 hat keinen Einf luß auf Druckbefehle, die vom Tastenfeld aus durchgeführt werden. Die Aus-
führung einer Druckfunktion ergibt ; :  ,  wenn kein Drucker angeschlossen ist.

Der Zustand dieses Flags wird bei jedem Einschalten des Rechners dem Zustand von Flag 55, dem Drucker-
Anwesenheitsf lag, angepaßt, d. h. wenn ein Druckervorhanden ist,  werden Flag 21 und 55 gesetzt,  im ande-
ren Fal l  gelöscht.

I  
Weitere Einzelheiten dazu f inden Sie im Bedienungs-Handbuch des HP-82143 Thermodruckers.

I

I
DATENEINGABE_FLAGS

Der H P-41 C verf ügt über zwei Flags, die als Indikatoren f ür die Dateneingabe über das Tastenfeld verwendet
werden: Flag 22 für numerische Eingabe und Flag 23 für ALPHA-Ze|chen-Eingabe.

Flag 22 wird als Indikator für numerische Dateneingabe verwendet. Wenn numerische Daten über das
Tastenfeld eingegeben werden, wird Flag 22vom Rechner automatisch gesetzt"

Flag 23 wird ähnl ich wie Flag 22 verwendet, jedoch als Indikator für die Eingabe von ALPHA-Daten. Der
Rechner setzt Flag 23, wenn ALPHA-Daten über das Tastenfeld eingegeben werden.

Die Flags 22 und 23 werden beide beim Einschalten des Rechners gelöscht.
I

Beispiel:  Der Tei lnehmer Meier eines Programmierlehr-
gangs hat Schwierigkeiten mit den Hexadezimalzahlen
(Zahlen zur Basis ' l  6). Der Lehrer empfiehlt  ihm, auf sei-
nem HP-41C ein Programm zu erstel len, das Hexadezi-
malzahlen in Dezimalzahlen konvert iert.  Meiers erstes
Programm stel l t  einstel l ige Hexadezimalzahlen dezimal
oar .



Hexadezimal/Dezimal-Aquivalente

Hexadezimal Dezimal
1 1
2 2
J 5

4 4
5 5
6 6
7 l
8 8
9 9
A  1 0
B  1 1
c 1 2
D  1 3
E 1 4
F  1 5

Meiers Programm speichert zu Beginn die Buchstaben A bis F in die Speicherregister R1e bis R15. Es ver-
wendet dann die Speicherregisternummer, um einem eingegebenen Hexadezimal-Buchstaben die ent-
sprechende Dez imalzah l  zuzuweisen.

Dieses Flußdiagramm sol l  lhnen das Verständnis erleichtern, wie das Programm die Dateneingabef lags zur
Bestimmmung verwendet, ob numerische oder ALPHA-Daten eingegeben wurden.
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sraoen A ots r In ote
R1o b is  R1 s  spe ichern

War  d ie  E ingabe e ine  Zah l?
- (Flag 22gesetzt?l

War  d ie  E ingabe e in  Buch
(Flag 23 gesetzt?)

F lag  23  löschen

Die [lsc l-Schleif ensteuerungszahl
in  Rg2 spe ichern  (  1  0 .O1 5O1 )

Unter VeMendung der
Schleifensteuerungszahl als indirekte

Adresse den in dem indrrekt adressierten
Register gespeicherten Buchstaben holen

gleich dem gespeicherten Ror um 1 inkrementier
"r!61$top wenn ) 15.

Integer.Teil der Schleifen-
Steuerungszahl anzeigen.

(Dieser ist gleich dem Dezimaläquivalenl
des in dem Register gespeicherten

Buchstabens)



Tastenfolge

tPßcm I
l lGiolE3;
I ITBLI
{-ALPHA-I HgX FLpt{Äl

I ALPHA I A

lFs ro l  19
B
f Iasro l  11

lFsrol  12
D
! t rs ro l  13
E
! lasro l  1a
F

Geben Sie nun Meiers Programm ein.

Anzeige

OO REG 46

01 LBL7HEX
O2TA
03 ASTO 10
ufB
05 ASTO 11
06rc
07 ASTO 12
OSTD
09 ASIO 13
IOTE
11 ASTO 14
I2TF

1 rr"sto r 15 r aLPxAl t3 AS7O ts

I-ALR{Al INpUT? lnnlAl tSrtqpuT?

txFol
r arpnr r pBol\4pT I ALpr{Al 16 pRoMpT

txFol
l-aPr{A-l fSzC lÄlnrÄl
22 17 FS?C 22

l r n r x r  t 8  R f  ,

fxFol
{-ALPr{a I FS?C lAlpt{al
23 19 FS?C23

Durch die Speicherung der Buchstaben A bis F
in den Registern Rlq bis R15 wird das Programm
init ial isiert.

Zur Eingabe auffordern und darauf warten.

War die Eingabe einZahl?
. . . ja,Zahl anzeigen und Stop.

War die Eingabe ein Buchstabe?
. . . ja, nach [Bf] 02 springen.

Eingabe ins X-Register speichern.

Schleifensteuerungszahl in Rs2 speichern.

I ICrol  02
l lcro] Or

! t r e l l  9 2

20 GTO 02
21 CTO 0l
22 LBL 02

I ALPIA I I lAsrolEl Xl Affil n AS1O X
10.01501
ßTol oz

!tLeL-l  9a

@
t n c r l l  o z

2410.U5A1_

25 STO 02

26 LBL M
27 NDN

28 RCL /ND 02



iI Tastenfolge

F = Y?-l
'l -

I  l c ro t  05

I lTSo I oz
, GTol oa

i@
I iaL- l  65

_ [Ec. I oz
I  I x E o l

-aLpHÄl 
lalnrA-l

fETöt a;t f;t

i-

Tastenlolge

tPRGrrl

t AENI

l-aLPr{A-l t aLPtrAl

E

tu-sEn
tx=x l  1@1
r lr79

FEN
l-aLilA--l

tRTs-l

IxETI
g lTTs I

lHEx I
ELPr{A I
F7q

t-aLPr{Äl

Anzeige

29 X:Y?

30 Gro 05

31 tSG 02
32 GTO 04

33 RTN
34 LBI.05
35 RCL 02

36 'rvr
OO REG 35

Anzeige

0.0000
ÄsN
ÄSN HEX

ASN HEX 1I
0.0000

0.0000
INPUT?
1.0000

INPUT?

11.0000

INPUT?
9.0000

INPUT?

15.0000

I
I

Den im indirekt adressierten Register gespei-
cherten Buchstaben holen. lst eingegebener
gleich gespeicherter Buchstabe?
. .  .  ja, nach ILBLI 05 springen.

R62 inkrementieren.

. . .  s p r i n g e  n a c h  l l e L l  0 4 , f a l l s  Z a h l  i n  R 6 2 ,  < 1 5

. . .  S t o p .  f a l l s  )  1 5

I nteger-Tei l  der Sch leif  ensteuerungszahl
anzergen.
Dieser ist gleich dem Dezimaläquivalent des
unter der indirekten Adresse gespeicherten
Buchstabens.

Das Dez imaläqu iva len t  von  Hexadez imal  1 .

Weisen Sie nun das Programm der Lr;.  -Taste zur Ausführung im USER-Modus zu.

Lassen Sie nun HEX im USER-Modus laufen, um die folgenden einstel l igen Hexadezimalzahlen in ihr Dezr-
maläqu iva len t  zu  konver t ie ren :  1 ,  B ,  9 ,  F .

r i

t__
I-ALPHA l

Hexadezimal B entsoricht Dezimal 1 1



B E R E I C H S F E H L E R  U N D  F E H L E R - I G N O R I E R F L A G S

Zwei  F lags  im HP-41C können zur  S te . re rung der  Rechner reak t ion  be i  Bere ichsüberschre i tung und be i
a l len  Feh lermeldungen verwendet  werden.  F lag  24  is t  das  Bere ichsüberschre i tungs- lgnor ie r f lag  und
F lag  25  das  Feh ler - lgnor ie r f  lag .

D ie  F lags  24  und 25  werden be ide  be i  jedem E inscha l ten  des  Rechners  ge löscht .

B E R E I C H S F E H  L E R

In  Te i l  ' 1  d ieses  Handbuches wurde erwähnt ,  daß jede Rechnung feh le rha f t  i s t ,  deren  Ergebn is  den Dar -
s te l lungsbere ich  im Rechenwerk  oder  im Spe icher  des  Rechners  überschre i te t .  Ausnahmen b i lden s ta t i s t i
sche Berechnungen.  Normalerwe ise  br ing t  der  HP 41C be i  dem Versuch e inerso lchen Rechnung so for t
d i e  A n z e i g e  ,  o h n e  d i e  d e n  F e h l e r  v e r u r s a c h e n d e  F u n k t i o n  a u s z u f ü h r e n .  F l a g  2 4  e r m ö g
l ich t  es  lhnen nun,  d iese  OUT OF RANGE-Feh ler  zu  ignor ie ren .

Wenn F lag  24  gesetz t  i s t ,  t räg t  der  HP 41C be i  Bere ichsüberschre i tung den Wer t  |  9 .999999999 x  10e!
in  das  angesprochene Reg is te r  e in  und se tz t  d ie  Aus führung fo r t .  Beachten  S ie ,  daß das  Bere ichs feh le r -
lgnor ie r f lag  n ich t  ge löscht  w i rd ,  wenn der  Feh ler  au f t r i t t .  Da der  F lag  24  nur  dann au tomat isch  ge löscht
w i rd ,  wenn S ie  den Rechner  e inscha l ten ,  b raucht  e r  nur  e inmal  be i  Programrnbeg inn  gesetz t  zu  werden.
A l le  im fo lgenden au f t re tenden Bere ichs feh le r  werden dann vom Rechner  ignor rer t .

E in  Bere ichs feh le r  i s t  e ine  Bere ichsüberschre i tung,  be i  der  e ineZah l  über+  9 .999999999 x  lOsg erzeugt
w i r d .  B e r e i c h s u n t e r s c h r e i t u n g e n  ( Z a h l e n  n ä h e r  a n  N u l l  a l s  i  1  ) <  1 0  s s )  b e w i r k e n  k e i n e
Anze ige .  In  d iesem Fa l l  w i rd  Nu l l  in  das  en tsprechende Reg is te r  geschr ieben.  AndereOUTOF RANGE
Fehler ,  d ie  mi t  F lag  24  ignor ie r l  werden können,  s ind  in  Anhang E au fge f  ühr t -

Das  fo lgende Programmbeisp ie l  veranschau l ich t  d ie  Arbe i tswe ise  von F lag  24 .  In  d iesem Programm
b e g i n n t  e i n e  E n d l o s s c h l e i f e  m i t  d e m  W e r t  1  x  1 0 r !  u n d  m u l t i p l i z i e r t  b z w .  d i v i d i e r t  d i e s e  Z a h l  m i t  1  r  1 0 r r ,
d .  h .  be i  jedem Durch lau fen  der  Sch le i fe  w i rd  das  Produk t  aus  dem vorangegangenen Durch lau f  mi t
'1  1Or0  mul t ip l i z ie r t  und der  Ouot ien t  aus  dem vorangegangenen Durch lau f  durch  1  r  10ro  d iv id ie r t .
S le  kc - rnnen beobachten ,  w ie  d ie  angeze ig ten  Zah len  s ich  den Bere ichsgrenzen nähern  und s ie  über
schre i ten  (9 .999999999 x  10us1 bzw.  un terschre i ten  (0 .0000O00OO x  1O00)  Da F lag  24  gesetz t  i s t ,  ver
ursachen d ie  Feh ler  ke ine  Programmunterbrechung.
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Start

Flag 24 setzen

1 X 1O1o in  R65 spe ichern

1 x  l  Oro  in  R66 spe ichern

Re5- lnha l t  ho len

R65- lnha l t  anze igen

R o 5  m i t  1  x  l O r o m u l t i p l i z i e r e n
und Ergebn is  in  Ruu spe ichern

R e 6 - l n h a l t  h o l e n

R 6 6 - l n h a l t  a n z e i g e n

Ro6 durch  1  x  1o 'o  d iv id ie ren
und Ergebn is  in  Ro6 spe ichern

Tastenfolge

{PRGrd

fErof E E
ITBL-l

faLPHA I FLOW IALPHA-I

@z+
[EEn 10
[s7ol os
lsröl oo

ITELI 61
lTcO os
ITEEI
faLPHA-l p5E I aLpnÄl

GEB 10

Anzeige

CIO REG 46

01 LBLTFLOW
02 sF 24
0 3 1 E 1 0
04 sTo 05
05 sro 06
06 LBL 01
07 RCL 05

08 PSE
4 9 1 E 1 0

Flags  223



Tastenfolge

fsTdl@ 0s
lEcr_-l oo
{ xEo l
t-ALPr{A I pSf lar-nu I
lEEn  10
l s ro lE oo
IIEEI 01
l lEro lEE

Anzeige

t0 sr{.05
t1 ncL06

12 PSE
1 3 1  E t 0
t4 sTt 06
15 GTO 0l
00 nEG 41

Anzeige

0.0000

1.0000
1.0000
1.0000
1.0000
1.0000
1.0000
1.0000
1.0000
1.0000
1.0000
1.0000
1.0004
1.0000
1.0000
1.0000
1.0000
1.0000
1.0000
9.9999
1.0000
9.9999
1.0000
9.9999
0.0000
9.9999

0.0040

Lassen Sie nun das Programm laufen und beobachten Sie die Zahlen, wie sie sich den Zahlenbereichs-
grenzen nähern.

Tastenfolge

l-PRGrrlI{Arl
( xEöl
tALPHA-I f rOw [Är-pxÄ-l 1 0

10
20

30
- t o
40

-20
50

-30
60

-40
70

-50
80

-60
90

-70
99

-80
99

-90
99
00
99

I ms l-Taste drücken um das Programm zu
stoppen.

Bereichsüberschreitu ng

Bereichsu ntersch reitu ng

tTß-I



Errors

Normalerweise bricht der Rechner die Ausführung ab und
zergt an, wenn eine verbotene Operation wie
z. B. eine Division durch Null  durchgeführt werden sol l ,  oder
zeigt -r :  an, wenn ein Bereichsfehler auftr i t t .

I  Wenn jedoch Flag 25 gesetzt ist,  ignoriert der HP-41C eine
verbotene Operation. Das Programm setzt die Ausführung
fort,  ohne daß die verbotene Operation erfolgt.

{
t

l

i

I

J

Beachten Sie, daß Flag 25 automatisch gelöscht wird, wenn die verbotene Operation versucht wird. Da der
HP-41C Flag 25 bei jedem Versuch einer verbotenen Operation löscht, ist es sinnvol l ,  das Flag unmittelbar
vor derjenigen Programmzelle zu setzen, in der eventuel l  ein Fehler auftreten kann. Sie können das Flag
auch unmittelbar hinter der verdächtigen Programmzeile abfragen. Das bietet lhnen die Möglichkeit,  erne
Programmunterbrechung aufgrund fehlerhafter Daten zu verhindern.

Die Reaktion auf Bereichsfehler kann entweder durch Flag 24, das Bereichsfehler- lgnorierf lag, oder
Flag 25, das Fehler- lgnorierf lag, gesteuert werden, da Bereichsfehler wie DATA-Fehler behandelt werden.
Flag 24 ermöglicht es lhnen, bei Auftreten von Bereichsfehlern die Ausführung unbegrenzt fortzusetzen,
und F lag  25  ermög l ich t  es ,  e inen Bere ichs feh le r  zu  erkennen und en tsprechende Maßnahmen zur  Kor -
rektur zu treffen.

Beispiele: Das folgende Programm rechnet beginnend bei 5 rückwärts zählend bis -5 und dividiert 5 durch
.,e jeweil ige Zahl. Bei x :  O würde die Division durch Null  normalerweise einen Abbruch des Programmlaufes zur

Folge haben. Da das Programm jedoch Flag 25 verwendet, wird die Division durch Null  erkannt, das fehler-
hafte Ergebnis ausgeblendet und mit -1 der Programmlauf fortgesetzt.  Das Flußdiagramm sol l  das
Programm veranschau l ichen.

i

i



zzo r rags

Tastenfolge

lendl
Ictol6;E
l l L B L l
t-ALPr{A-l ERROR t-ALpt{A-}

ßrol or
llTeL-l e1
lncr-l  91
s [ExSl
lmttf
! tRrTl

5 in R91 speichern

Flag 25 gelöscht?
(anschl ießend

@------T-----
I S Ourcfr nor OivtAieren_l
T
@
F
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F i a g s  2 2 , 1

t
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1
I

1

i
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Tastenfolge

5
[Ecu-l or

Ezs
E
1

[stölp 61
ttFal
lnFxa_l FC?C lÄlpxÄl zs

Giöl or
lxft
ttFol
i-aLPHA-] pS E [ALpHA--l

@ot
GidEE

Anzeige

09  5_
10 RCL 01
11 SF 25
t2 l
1 3 1 _
14 ST- 01

15 FC?C 25
16 GTO 01
17  X<->Y

'8 PSE
19 GTO 01
OO REG 41

Lassen Sre nun das Programm laufen
Anze ige  n ich t  e rsche in t .

Beachten  S ie ,  daß das  Ergebn is  der D iv is ion  durch  Nu l l  in  der

Tastenfolge

tPncrrl
tx=ö]
aLPHA' l  tn lO| 'aLpHÄl

Anzeige

0.0000

1.0000
1.2500
1.6667
2.5000
s.0000

-5.0000
-2.5000
-1.6667
-1.2500
-1.0000
-5.0000 Das Programm hä l t  be i  5 ,COOO

STEUERUNGSFLAG FUR DAS AKUSTISCHE SIGNAL

Flag  26  w i rd  zur  S teuerung des  akus t ischen S igna ls  be im HP 41 C verwendet .  Wenn F lag  26  gesetz t  i s t ,
kann das  akus t rsche Srgna l  ausge lös t  werden,  i s t  F lag  26  dagegen ge löscht ,  dann läßt  s ich  das  S igna l  n ich t
aus lösen.

S ie  können F lag  26  se tzen.  löschen und ab f ragen w ie  jedes  andere  der  a l lgemeinen oder  spez ie l len
Anwenderf lags. Aber Sie sol l ten wissen, daß dieses Flag auch die Auslösbarkeit des akustischen Signals
steuert.  Flag 26 ist das einzige Anwenderf lag, das bei jedem Einschalten des HP-41C automatisch gesetzt
w i rd .  Das  akus t ische S igna l  i s t  dami t  aus lösbar .



Beisp ie l :  E in  Kor rek tor  ha t  in  se inern  HP 41C e in  Programm,  das  ihm h i l f t ,  se ine  Lesegeschwind igker t
be izubeha l ten .  Er  ha t  herausgefunden,  daß er  fü r  jede  vo l le  Ze i le  zum überprü fen  und Kor r ig ie ren lün f
Sekunden brauchen dar f ,  wenn er  se in  tägr iches  so l l  von  b .760 Ze i len  er fü l len  w i l l .

Am Ende jederZe i le  tas te t  e r ,  ohne von se inem Text  au fzuschauen,  i rgend e ine  Zah l ,  z .  B .  O e in .  Wenn se i t
dem le tz ten  E in tas ten  mehr  a ls  fün f  Sekunden vergangen s ind ,  e r tön t  das  akus t ische S igna l .  Durch  d ie
P a u s e - A n w e r s u n g e n  P S € - z u s a m m e n m i t d e n a n d e r e n P r o g r a m m a n w e i s u n g e n k a n n d e r H p  4 j C a n n ä h e r n r j
d ie  im Programm geforder ten  5-sekunden In te rva l le  e inha l ten .  Das  fo lgende F lußd iagramm wi rd  lhnen
das Vers tändn is  fü r  den Programmablau f  e r le ich tern .  Das  E ingabef lag lü r  numer ische Daten  lF lag  22)
wird verwendet, t im das Eintasten einer Zif f  er zu erkennen, und (Flag 26) steuert dre Auslösbarkeit des
akus t ischen Srqna ls .

Start

Flag 26 loschen

B E E P

Flag 26 löscl.ren

F lag  22  löschen

Pa use
Pa use
Pause
Pa use

Flag 22 Ja
gesetzt?

Ne in

F lag  26  se tzen
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ordnen S ie  vor  dem E ingeben des  Programmes d ie  Funk t ion  lpse l  6sr  iF l  16 .1"  zu ,  dami tS ie  lpsE l  au fTastendruck eingeben können.

1 Tastenfolge
't

lpncrrl
. :  l G T O l l . l l .  I
I  : - -,  I L B L I

la lpxa l  : -  t -aLpr iA- l

i  @zo

@zz
1 _

I  l L E L l  0 1

GEEPl
- l

!  @zo
tüsETl

i  Fsat@l- tFsa(@)
lTsdlr[c-lr

_f  lusERl

ttFol

i  
l**l .- ralprAl 

22
r Gid or

- i  
@zo

lGTol or

J mEE

j

Tastenfolge

t AsNl

fALPriA-l pSE [ALpHAl
l r x  I

Geben Sie jetzt das Programm ein.

Anzeige

AS,V_
Äsrv PsE_
0.00a0

Anzeige

OO REG 45

01 LBLTPROOF

02cF 26

03 cF 22

04 LBL 01

05 BEEP

06 cF 26

07 PSE

08 PSE

09 PSE

10 FS?C 22

11 GTO 01

12 SF 26

13 GTO 01

OO REG 41

Das akustische Signal unterdrücken (Flag 26
wird beim Einschalten gesetzt).

Akustisches Signal, fal ls Flag 26 gesetzt ist.

Flag 26 löschen.

Verzögerungsbefeh le

Flag 22 gesetzt? und löschen

. .  Ja (numerische Eingabe), nach Eü O1
spnngen

. .  .  nein (ALPHA-Eingabe), Flag 26 setzen.

Nach [rel]  01 springen.

Lassen Sie nun das Programm laufen und versuchen Sie, die Geschwindigkeit beim Korrekturlesen mtrzu-
t 

halten'. .Sie müssen. sich dabei jedes einzelne wort einer Zei le ansehen, bevor Sie eine Zif fer eintasten.r vvenn ble zu lange brauchen, machen Sie bit te ohne Zifferneingabe bei der nächsten Zei le weiter.



Tastenfo lge

tmcr4l

fx=öl
i4rr!

Anze ige

0.0000

Inn tsl

IATPHA I Mit  der  Programnraus führung beg inn t  PROOI
mi t  se iner  5  Sekunden dauernden Ze i tsch le i fe
Be i  E ingabe e iner  Zah l  vor  Ab lau f  c ie r  5  Sekun.
d e n  b l e i b t  d e r  R e c h n e r  s t u m m .  l m  a n d e r e n  F a l ;
e r tön t  e i r r  S igna l  und das  Programm beg inn t
so for t  m i t  der  nächs ten  5-Sekunden Per iode.

Zum Stoppen der Ausführung R/s r drücken.

0.0000

USER MODUS FLAG

Dieses  F lag  lF lag  21)  wt rd  venvendet ,  um den USER-Modus e in -  oder  auszuscha l ten .  l s t  F lag  27  gesetz t ,
dann is t  der  HP 41C in  den USER-Modus gesetz t ,  i s t  es  ge löscht ,  dann is t  der  USER-Modus ausgescha l te t .

S ie  können F lag  27  se tzen,  löscher r  und ab f ragen w ie  e in  a i lgemeines  Anwender f lag ,  müssen dabe i  aber
beachten ,  daß das  F lag  auch den USER Modus s teuer t .

Der  Zus tand von F lag  27  ge iösch i  oder  gesetz t  b ie ib t  im Langze i tspe icher  au f rech terha l ten ,  se lbs t
w e n n  d e r  R e c h n e r  a u s  u n d  e i n q e s c h a l t e t  w i r d .

Z A H L E N A N Z E I G E  S T E U E R F L A G S

Zwer Flags, das Dezirnalpunktf lag (Flag 2B) und clas Zif ferngruppierungsflag (Flag 29) werden zur Steuerung
der Zahlendarstel lung im HP 41 C Anzeigenfeld verwendet.

Das Dez imalpunk t f lag  (F lag  2B)  s teuer t  das  Dez imalze ichen und das  Trennze ichen be i  c ie r  Zah lendar -
s te l lung .  LJn terTrennze ichen is t  h rer  das  Ze ichen zu  vers tehen,  das  d je  Z i f fe rn  be i  g roßen Zah len  in  Gruppen
a u f te i  l t .

In  Europa und ma nchen anderen Te i len  der  Wel t  i s t  das  Dez in ra ize ic l ren  das  Komma und das  Tren  nze ichen
der  Punkt .  Dami t  werden große Zah len  fo lgender rnaßen darges te l l t :  .  In  den USA is t  das
Dez inra lze ichen der  Punkt  und das  Trennze ichen das  Komma:  .  Das  Dez imalpunk t f lag
(28)  e rmög l ich t  es  lhnen.  das jen ige  Dez imal  und Trennze ichen zu  verwenden,  mi t  dem S ie  a r r t  rne is ten
ver t rau t  s ind .

B e i  g e s e t z t e m  F  a g  2 8  i s t  d e r  P u n k t  c l a s  D e z i m a l z e r c h e n  L r n d  c i a s  K o m m a  d a s  T r e n n z e i c i r e r r :

l s t  dagegen F lag  2B ge iöscht ,  dann is t  das  Ko l r r rna  das  Dez imalze ichen und der  Punkt  das  Trennze ichen:

S ie  kÖnnen F lag  28  se tzen,  löschen und ab f ragen w ie  e in  a l lgemeines  Anwenc ler f lag-  Der  Zus tand c ies
Dez i rna lpunk t f lags  2B w i rd  s tänd ig  au f rech terha l ten .  Be i  der  In i t ia l i s ie rung des  Rechners  w i rcJ  F lag  2B
gesetz t .  Punk t  a ls  Dez i rna l  und Komma a ls  Trennze ichen.

Das andere  F lag  zur  S teLrerung der  Zah lendar rs le l lu r rq  in  der  HP 41C Anze ige  ls t  F lag  2g ,  r lasZ i t fe rn
grupprerungs f  ag ,  das  c l ie  Trennze ichenverwenc lung s teuer t .
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F l a g s  2  3 1

Unabhängig von der mit Flag 28 getroffenen Wahl des Dezimal- bzw. Trennzeichens können Sie steuern,
ob ein Trennzeichen in der Anzeige erscheinen sol l  oder nicht. Wenn Sie Trennzeichen bevorzugen,
können Sie dies so fest legen, anderenfal ls unterdrücken Sie die Trennzeichen.

Bei gesetztem Flag 29 erscheinen die Stel len vor dem Dezimalzeichen in Dreiergruppen: 1 ,234,567.O1
bzw.  1 .234.561 .O1 .

lst dagegen Flag 29 gelöscht, dann werden die Stel len nicht getrennt: 1234567.O1 bzw. 1234567,O1 .

Der Zustand von Flag 29 wird ständig auf rechterhalten. Bei der Init ial isierung wird das Flag 29 gesetzt,  so
daß d ie  Zah len  mi t  T rennze ichen darges te l l t  werden:  1 ,234,567 .O1 b2w.1 .234.567 ,O1.

HP_41 C-SYSTEMFLAGS

Die Flags 30 bis 55 werden al le vom HP-41C-System zur Steuerung der internen Rechnerfunktionen ver-
wendet, wobei einige Flags für Sie kaum von Bedeutung sind. Die Systemflags können ausschl ießl ich
abgefragt werden. lm folgenden f inden Sie die Systemflags mit einer kurzen Beschreibung aufgel istet.

Katalogflag (Flag 3O). Wie al le Systemflags kann Flag 30 nur abgef ragt werden. Verwendet wird es intern
f ür die Durchführung der Katalogf unktionen. Außerdem wird es für den Anwender dauernd auf gelöschten
Zustand geprüft.

Peripherie-Flags (Flag 31 bis 35). Diese Flags werden intern für die Funktionen gewisser peripherer

Erweiterungseinheiten verwendet.

Stel lenzahl-Flags (Flag 36 bis 39). Die Kombination dieser vier Flags wird intern zur Festlegung der
angezeigten dezimalen Stel lenzahl im rx -,  ßcl._- oder [Et 'rG]-Anzeigenformat verwendet. Die dezimale
Stel lenzahl wird entsprechend der folgenden Aufstel lung bestimmt:

I

l

Stel lenzahl
o
1
z

4
5
6
7
8
q

Flagzustand (O: gelöscht, 1 : gesetztl

36 37 38 39
o o o o
o o o l
o o ' l o
o o 1 1
o 1 0 0
0 1 0 1
0 1 1 0
0 1 1 1
1 0 0 0
1 0 0 1

Anzeigeformat-Flags (tr- '"  :  Flag 40, Erlc- :  Flag 41). Bei gesetztem Flag 4O ist der HP-41C im tt l !  -

Anzeigeformat; Flag 41 ist dann immer gelöscht. Bei gesetztem Flag 41 ist der Rechnel lrn inrc_-trnzsige-
format; Flag 4O ist dann immer gelöscht. Wenn die Flags 4O und 41 beide gelöscht sind, ist der Rechner
im lsctr -Format. Die angezeigte Stel lenzahl ist durch die Flags 36 bis 39 festgelegt.

Radiant-Modus-Flag (Flag 43). Wenn Flag 43 gesetzt ist,  ist der HP-41C im Winkel-Modus RAD;
F lag  42  is t  dann immer  ge löscht .



Grad-Modus-F lag  (F lag  42) .  Wenn F lag  42  gesetz t  i s t ,  be f indet  der  Rechner  s ich  rm Winke lg rad-Modus
(GRAD) ,  F lag  43  is t  dann immer  ge löscht .

E inscha l tungsdauer -F lag  (F laq  44) .  F lag  44  s teuer t ,  ob  der  HP-41C s tänd ig  e ingescha l te t  b le ib t  oder
n ich t .  Be i  gesetz tem F lag  44  b le ib t  der  e ingescha l te te  Rechner  dauernd e ingescha l te t .  l s t  F lag  44  ge löscht .
dann scha l te t  s ich  der  Rechner  au tomat isch  nach 10  Minu ten  lnak t iv i tä t  ab .

Datene ingabe-F lag  (F lag  45) .  D ieses  F lag  w i rd  vom HP-41C in te rn  be i  der  Datene ingabe verwendet
Es  w i rd  f  ü r  den Anwender  dauernd au f  ge löschten  Zus tand geprü f t .

Tas ten-Te i l fo lge-F lag  (F lag  46) .  D ieses  F lag  w i rd  vom HP 41C in te rn  be i  der  Durch führung von Funk
t ion f ;n  verwendet .  Für  den Anwender  w i rd  dauernd au f  ge löschten  Zus tand geprü f t .

Sh i f t -F lag  (F lag  47) .  F lag  47  w i rd  in te rn  be i  umgescha l te ten  Opera t ionen verwendet  und fü r  den An
wender  dauernd au f  ge löschten  Zus tand geprü f t .

ALPHA-Modus-F lag  (F lag  48) .  D ieses  F lag  w i rd  zur  S teuerung des  ALPHA Modus verwendet .  So lange
der  HP 41C im ALPHA-Modus is t ,  i s t  F lag  48  gesetz t ,  anderenfa l l s  i s t  es  ge löscht .

Bat te r ie -Kont ro l l f lag  (F lag  49) .  Das  Bat te r ie  Kont ro l l f  lag  w i rd  zur  Anze ige  e iner  ger ingen Bat te r ie le is tung
verwendet -  So lange d ie  Le is tung ausre ich t ,  i s t  F lag  49  ge löscht .  Es  w i rd  gesetz t ,  wenn d ie  Le is tung
abn immt .  Vor  dem Auswechse ln  der  Bat te r ien  lesen S ie  b i t te  d ie  en tsprechenden Anweisungen un ter  der
Uberschr i f t  "Bat te r ien"  in  Anhang B nach.  Beachten  S ie ,  daß be i  abnehmender  Bat te r ie le is tung der

- lnd ika tor  im Anze igenfe ld  e rsche in t .

Me idungsf lag  (F lag  50) .  Wenn d ieses  F lag  gesetz t  i s t ,  en thä l t  d ie  Anze ige  e ine  Meldung.  l s t  das  F lag
gelöscht, dann erscheint die geforderte Anzeige (ALPHA- oder X-Register).

S S T - F l a g ( F l a g 5 1 ) . F l a g 5 l  w i r d i n t e r n b e i  d e r A u s f ü h r u n g e i n e r e i n z e l n e n P r o g r a m m z e i l e v e r w e n d e t u n d
für  den Anwender  dauernd au f  ge löschten  Zus tand geprü f t .

PRGM-Modus-F lag  (F lag  52) .  F lag  52  w i rd  zur  S teuerung des  PRGM Modus verwendet  und fü r  den
Anwender  dauernd au f  ge löschten  Zus tand geprü f t

Ein/Ausgabe-Flag (Flag 53). Diese Flag wird zur Bestimmung verwendet, ob die periphere Erweiterungs-
e inhe i t  zur  E in /Ausgabe bere i t  i s t .  Be i  gesetz tem Zustand is t  d ie  E inhe i t  bere i t .  l s t  das  F lag  ge löscht ,  dann
is t  d ie  E inhe i t  n ich t  fü r  E in /Ausgabe Vorgänge bere i t .

Pause-F lag  (F lag  54) .  Wenn F lag  54  gesetz t  i s t ,  dann is t  im Ab lau f  e ines  Anwenderprogrammes erne
Pauseanweisung es€ y r , , i1 (s6m.  Das F lag  is t  ge löscht ,  so lange ke ine  PSE Anweisung ak t iv  i s t .

Drucker -Anwesenhe i ts f lag  (F lag  55) .  D ieses  F lag  w i rd  a is  lnd ika tor  verwendet ,  ob  der  S tandard-H P-41 C
Drucker an den Rechner angeschlossen ist,  Das Flag ist gesetzt,  wenn ein Drucker angeschlossen ist,
anderenfa l l s  i s t  es  ge löscht .  F lag  55  w i rd  in  Verb indung mi t  dem Druckers teuerungs f lag  (F lag  21)
verwendet.
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F l a g s  2 3 3

1.  E ine  Mei le  en tspr ich t  1 .609344 km.  Ers te l len  und geben S ie  b i t te  un terVerwendung des  un ten  ange-
gebenen F lußd iagramms e in  Programm e in ,  das  es  lhnen ermög l ich t ,  En t fe rnungen en tweder  in  Me i len
(tLE! MILE) oder in km 1 tterlKlLO) einzugeben. Verwenden Sie bit te ein Flag und ein Unterprogramm,
um entweder durch Mult ipl izieren oder durch Dividieren von einer Maßeinheit in die andere zu konver-
t ieren. Ein Hinweis: -v'  I  E l iefert dasselbe wie E.

Lassen S ie  dann b i t te  das  Programm lau fen  und wande ln  S ie1870OO Mei len  rn  km und 1 ,21O1 kmin
Mei len  um.  Das Ergebn is  i s t  300.947,328 km bzw.  O,7BS2 Mei len .

l

l

' M I L E ' e i n g e b e n

Start

Flag loschen

' K I L O ' e r n g e b e n

Start

Flag setzen

1,609344 i  ns  X 'Reg is te r
e r n 9 e b e n

Flag gesetzt?

M u l t l p l i z i e r e n D r v t d r e r e n

I
__J

Schreiben Sie bit te das Zeitprogramm (Seite 229) neu, so daß es zählt,  wie oft das Flag gesetzt war,
d. h. wie oft weniger als 5 Sekunden benötigt wurden, und speichern Sie diese Zahl in einem Register,
um später die Gesamtzahl abfragen zu können.

i f

, i



3. Schreiben Sie das Zeitprogramm erneut um, so daß es auch zählt, wie oft das Flag gelöscht war, wie
oft also mehr als 5 Sekunden benötigt wurden, und speichern Sie diese Zahl ebenfalls in einem Register.

4. Das Beispiel auf Seite 220 konvertiert einstellige Hexadezimalzahlen in ihr Dezimaläquivalent. Schreiben
Sie biüe unter Verwendung des in dem Beispiel ausgeführten Konzeptes und des folgenden Flußdia-
gramms ein neues Programm, das zweistellige Hexadezimalzahlen in Dezimalzahlen umwandelt. Hinter
dem Flußdiagramm finden Sie eine Lösung dieser Übungsaufgabe, doch sollten Sie anhand des Fluß-
diagramms ein eigenes Programm zu schreiben versuchen, bevor Sie sich diese Lösung ansehen.

Lassen Sie nun das Programm laufen und wandeln Sie die Zahlen 4F,28, 13 und AA in ihr Dezimal-
äquivalent um. Das Programm verlangt die Eingabe der Hexadezimalziffern einzeln schrittweise. Um
beispielsweise 4F umzuwandeln, geben Sie erst die 4 und I nrs I ein, i6nn far-pttr I f

(Ergebnis: 79; 43; 1 9; 1 70)
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Hier  i s t  e ine  Lösung zu  Ubungsaufgabe 4 .

r l

00
01 LBLTHEX
O2TA
03 ASTO 10
04TB
05 ASTO 11
06rc
07 ASTO 12
O8T D
09 ASIO 13
1 OTE
11 ASrO 14
12TF
13 Äsro r5
1 4 0
15 sro 00
16 LBL 01
1 7  1
78  S f r  00
19 CF 22
20 cF 23
21T INPUT?
22 PROMPT
23 FS? 22
24 GTO 02
25 FS? 23
26 GTO 04
27 GTO 01
28 LBL 04
29 ASTO X

3 0 1 0 . 0 1 5 0 1
31 STO 02
32 LBL 05
33 RDN
34 RCL IND 02
35  X :Y?
36 GrO 06
37 tSG 02
38 GrO 05
39 RTN
40 LBL 06
41 RCL 02
42 INT
43 LBL 02
4 4 1
45 RCL 00
46 X:- f2
47 GTO 03
48 RDN
49 RDN
50  16
5 t *
52 STO 03
53 GTO 01
54 LBL 03
55 RDN
56 RDN
57  S r+  03
58 RCL 03
59 END
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I Sie  haben nun das  HP-41C-Anwender -Handbuch und d ie  Programmieran le i tung durchgearbe i te t .  Dabe i
haben Sie sicherl ich festgestel l t ,  daß sich der HP-41C einfach programmieren läßt und daß dies sogar
Spaß macht. Die Möglichkeiten dieses Systems sind aber auch frappierend. Je mehr Sie lhren HP-41 C
benützen, umso mehr wird lhre Programmiererfahrung zunehmen, und Sie werden entdecken, daß es für
Sie ein leichtes ist,  mit lhrem HP-41C völ l ig vertraut zu werden.

Die diesem Abschnitt  folgenden Anhänge l iefern lhnen noch mehr detai l l ierte Informationen über lhren
H P  4 1 C .
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ANHANG A.ZUBEHOR

Wenn Sie einen Hewlett-Packard-Rechner kaufen, treten Sie in Geschäftsbeziehungen mit einer Firma, die
hinter ihren Produkten steht. Außer einem Gerät von unvergleichl icher fachl icher Ouali tät stehen lhnen
sowohl Einheiten zur Enrueiterung des HP-41 C Systems als auch weiteres Zubehör zur Verfügung.

DIE STANDARDMASSIGE AUSRUSTUNG DES HP-41C RECHNERS BEINHALTET
FOLGENDES ZUBEHÖR:
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Vier einbaufert ige Batterien (Type N)
HP-41C Bed ienungs-  und Programmierhandbuch
HP-41C Kurzan le i tung
HP-41C Standard  Programmsammlung
Eine Tastenfeldschablone (unbedruckt)

Eine Tastenfeldschablone ( bedruckt)
Eine Tragetasche
Ein  Modu le /Tas ten fe ldschab lonen Etu i
E in  Bogen Funkt ionsaufk leber

Spe ichererwe i te rungsmodu le  (64  Reg is te r )  - '

Software Module
Thermodrucker
M ag netkarten leser
Optischer Lesesti f t
Ouad RAM (256 Register)

NC Batterien (wiederauf ladbar)
Ladegerät für NC Batterien '

4O unbeschriebene Magnetkarten
1 2O unbeschriebene Magnetkarten
1 OOO unbeschriebene Magnetkarten
Tastenfel dscha bl o nen
Druckpap ier  fu r  HP-821 43  A

Bestell-N r.

00041 ,9031  5
ooo41 -90020
oo041 -90027

821  06  A
verscn.
82143 A
82104 A
8 2 1 5 3 4
82170 A

82120 A
82035 A
ooo97 -1  31  41
ooo97-1 31 43
ooo97-1 3206
82152 A
82045 A

* Wird zusammen mit dem Thermodrucker gel iefert,  kann aber auch separat bestel l t  werden.
- -  N ich t  fü r  den HP-41CV gee ignet .



Zur nachträgl ichen Bestel lung von standardmäßigen oder weiterem Zubehör oder von systemerweit€rungsetnhe i ten  fü r  den HP-41c  Rechner ,  oo" , .  *unn s ie  s ich  unu, .  nur " ,  Zubehör  in fo rmieren  worerwenden S ie  s ich  b i t te  an  d ie  nächs t l iegende Hp N ieder lassung.

ffä:"J j;r.fi::r"!::,".,,;r vor, ohne weitere Mitteiruns das Ansebot an standardmäßigem oder wanl
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ANHANG B: PFL.EGE UND WARTUNG

lhr Rechner ist ein weiteres Beispiel für preisgekröntes Design, überlegene Ouali tät und Sorgfalt  im Detai l
bei der Entwicklung und Herstel lung, die die elektronischen Instrumente von Hewlett-Packard seit  mehr als
30 Jahren kennzeichnen. Jeder Hewlett-Packard-Rechner ist ein Stück Präzision, geschaffen von Leuten,
die sich der Aufgabe widmen, lhnen um jeden Preis das bestmögliche Produkt zu l iefern.

Der Rechner wird nach Fert igstel lung auf elektr ische, mechanische und äußere Mängel untersucht.

Hewlett-Packards Bedienungs- und Programmierhandbücher werden sorgfält ig von Spezial isten erstel l t
und  haben in te rna t iona le  Pre ise  f  ü r  exze l len te  Dokumenta t ion  erha l ten .

lh r  au f  Ha l tbarke i t  und Ver läß l i chke i t  ausge leg ter  HP-41C benöt ig t  ke iner le i  War tung.  A l les  was S ie  tun
müssen ist:

1 .  Ersetzen Sie die Batterien, wenn der BAT-lndikator im Anzeigenfeld erscheint (weitere Hinweise ber
"Bat te r ien" ) .

2. Vergewissern Sie sich, daß Kappen über den Input/Output-Anschlüssen sitzen, solange kein Modul
bzw. kein anderes anschl ießbares Zubehörtei l  eingesteckt ist.  Diese Kappen schützen die Kontakte
in  den Ansch lüssen vor  Verunre in igung,  da  d ies  zu  Funk t ionss törungen führen  kann.

Die Anschlüsse dürfen weder mit den Fingern noch mit anderen Gegenständen -

abgesehen von HP-Modulen oder einsteckbaren Zubehörtei len - berührt werden.
Andernfal ls kann eine Veränderung des Langzeitspeichers oder sogar ein Schaden
im Anschluß bzw. im Rechner entstehen.

Betr ieb Oo bis 45"C 32o bis 1 1 3oF

Lagerung -2Oo bis 65oC - 4o bis 149oF

I

1
i l



Der  HP-41C Rechner  i s t  s te ts  a r :szuscha l ten ,  bevor  e ine  Erwe i te rungsernnet r  ooer
der  Ansch lußs tecker  e ines  Zubehör te i l s  e in  oder  ausges teck l  w i rd .  Wenn der
HP-41C nrch t  ausqescha l te t  vv i rd ,  kann sowoh l  rm Rechner  a ls  auch in  dem
Zubehör te i l  e in  Schaden en ts tehen.

A l le  e ins teckbaren Erwe i te runqse inhe i ten  so l l ten  sorg fä l t ig  behande l t  werden.
- l  .  D ie  Kontak t f lächen s ind  vor  Verschmutzung zu  schutzen.  So l l ten  cJ ie  Kontak te  verschmutz t  se in .  i s i

der  Schmutz  durch  Burs ten  oder  B lasen sorg fä l t ig  von der  Kontak t f lächezu en t fe rnen Ke ine  F lüssrq
ke i ten  zur  Re in igung der  Kontak te  oder  der  Erwe i te rungse inhe i ten  verwenc len .

2 .  D i e  E r w e i t e r u n g s e i n h e i t e n  s i n d  s a u b e r  u n d  t r o c k e n  a u f z u b e w a h r e n .  S i e  d ü r f e n  n i c h t  o h n e  r n r e
Schutzhü l le  in  e ine  Tasche ! les teck t  werden.  Andern fa l l s  kann durch  s ta t i sche E lek t r i z i tä t  e i1
Schaden en ts teheTr

3 .  Der  HP 41C is t  s te ts  auszuscha l ten ,  bevor  e ine  Erwe i te rungse inhe i t  e in  oder  ausges teck l  w i rd .
Wenn er  n ich t  ausgescha l te t  w i rd ,  kann sovvoh l  im Rechner  a ls  auch in  c le r  Erwe i te runqsernhe i t
e r  n  Schaden en ts tehen.

Da de r  HP  41C  nu r  wen ig  S t rom ve rb rauch t ,  so l l t en  d i e  Ba t t e r i en  no rma le rwe i se  e twa  9  b i s  12  Mona te
ha l t en .  D ie  gesamte  Be t r i ebsze r t  häng t  ab  von  de r  F r i s che  de r  Ba t t e r ren ,  wenn  s i e  e i ngese t z t  we rden
u n d  w i e  o f t  S i e  P e r i p h e r i e g e r ä t e  v e r w e n d e n .  W e n n  S i e  P e r r p h e r i e g e r ä t e  v e r w e n d e n ,  d i e  i h r e n  S t r o m
vom HP  41C  bez ie l ' r en  (w ie  z .  B .  de r  Magne tka r t en lese r  ode r  de r  op t i s che  Leses t i f t ) ,  i s t  d i e  LebenscJaue r
d e r  B a t t e r i e  b e t r ä c h t l i c h  n i e d r i g e r .  E r s c h e i n t  d e r  I n d i k a t o r  ( o d e r  w i r d  i n  d e r  A n z e i g e
a n g e z e i g t )  w ä h r e n d  S i e  P e r i p h e r i e g e r ä 1 e  b e n u t z e n ,  s c h a l t e n  S i e  d e n  R e c h n e r  u n d  d i e  G e r ä t e  a u s  u n d
t rennen  d i e  Pe r i phe r i ege rä te  vom Rechne r .  Wenn  S ie  c i ann  den  Rechne r  w iede r  e i nscha l t en .  b l e i b t  l hnen
b e t r ä c h t l i c h e  Z e i t .  b i s  d e r I n c l j k a t o r  w i e d e r  e r s c h e i n t .  B e n u t z e n  S i e  s t ä n d i g  P e r i p h e r i e g e r ä t e ,
emp feh len  w i r  l hnen ,  im  Rechne r  d i e  w iede rau f l adba ren  Ba t t e r i en  HP  82120  zu  ve rwenden

D r e s e  B a t t e r t e n  s i n d  w i e  d i e l e n i g e n  n  d e r  O r i g i n a l a u s s t a t t u n g  d e s  H P  4 1 C  n i c h t  w i e d e r a u f l a d b a r

Ansonsten  verwenden S ie  b i t te  nur  fo lgende Bat te r ien :

Ever ready  E 90  Mal lo ry  MN 9 i00
N a t i o n a l A M 5 ( s )  P a n a s o n i c A M 5 ( s )

Versuchen S ie  n ich t ,  d ie  Bat te r ien  w ieder
der  Nähe e iner  Wärrneque l le  au fbewahr l
sons t  aus lau len  bzw.  p la tzen können.

UCAR E 90
VARIA 1 245

au fzu laden .  D ie  Ba t t e r i en  dü r f en  n i ch t  i n

oder ins Feuer geworfen werden, da s ie

-
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Pi lege und War tung 241

AUSWECHSELN DER BATTERIEN

Der Langzeitspeicher des HP-41C ist,  wenn die Batterien aus dem Rechner herausgenommen werden,
normalerweise 30 bis 60 Sek. lang geschützt. Bedingung für den Schutz des Langzeitspeichers ist jedoch,

daß vor der Entnahme der Batterien der Rechner ausgeschaltet wird. Es steht dann genügend Zeil  zur
Verfügung, die Batterien durch neue zu ersetzen. Wenn der Rechner längere Zeit ohne Batterien ist,  geht
die im Langzeitspeicher enthaltene Information verloren.

Die Batterien bit te in folgender Weise auswechseln:

1. Den Rechner ausschalten

2.  Den Rechner  umdrehen und au f  d ie  Nase an  der
Batteriehalterung auf der Rechnerrückseite drücken,
wie in der Abbildung gezeigt.

3. Die Batterien aus der Halterung nehmen. Achten Sie
darauf, daß nicht alte und neue Batterien unterein-
andergeraten.

Die neuen Batterien unter sorgfält iger Beachtung der
korrekten Lage einsetzen. Die Polbezeichnung an der
unteren Seite des Batteriefaches zeigt die für jede
Batterie erforderl iche Lage. Wenn eine Batterie falsch
eingelegt ist,  läßt sich der Rechner nicht einschalten.

i l

t r l
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Die  Bat te r ieha l te rur rg  i s t  so  in  den Rechner  e rnz .
se tzen,  da13 d ie  ungeschütz ten  3a t te r ieenden zu  den
I n p u t  O u t p u t - A n s c l r l ü s s e n  z e r g e n .

6 .  Das  obere  Ende der  Bat te r ieha l te rung im Rechner
gehäuse b is  zum Ansch lag  I ' r ine indrücken.  Danach das
untere  Ende der  Ha l te rung in  d ie  r i ch t ige  Lage ern
schnaooen lassen.

Wenn e ine  der  Bat te r ien  fa lsch  e ingesetz t  i s t ,  läß t  s ich  der  Rechner  n ich t  e inscha l ten .  So l l te  s ich  der
Rechner  nach Ernsetzen der  neuen Bat te r ien  n ich t  e inscha l ten  lassen,  i s t  d ie  Bat te r ieha l te rung so for t
wieder herauszunehmen und die Lager der Batterien zu überprüfen- Es entsteht ledoch im Rechner durch
fa lsches  Ernsetzen der  Bat te r ien  ke in  Schaden der  Rechner  funk t ion ie r t  led iq l i ch  n ich t .

Dank  de r  Ve rwendung  neues te r  Techn i ken  a rbe i t en  d i e  Scha l t k re i se  des  HP  41  Langze i t spe i che rs  ohne
l - Jn te rb rechnung  -  soga r  wenn  de r  Rechne r  ausgescha l t e t  i s t .  Ge rade  we r l  d i ese  Scha l t k re i se  daue rnd
e i n e n  g e r i n g e n  S t r o m  z i e h e n ,  b e s t e h t  d i e  G e f a h r ,  d a ß  e i n e  S t r o n r u n t e r b r e c h u n g  d e r  B a t t e r i e n  a u f t n t t .
Z u  d e n  U r s a c h e n  e i n e r  U n t e r b r e c h u n g  g e h ö r e n :  E i n s t e c k e n  o d e r  E n t f e r n e n  v o n  E i n s t e c k  M o d u l e n  o d e r
Pe r i phe r i ege rä ten ,  wäh rend  de r  Rechne r  e i ngescha l t e t  i s t ;  e l ek t r os ta t i s che  En t l adungen ,  c l enen  de r
Rechne r  ausgese t z t  i s t ;  s t a r ke  Magne t f e l de r ;  Ansch luß  von  Ge rä ten ,  d i e  von  Hew le t t  Packa rc i  n i ch t  f ü r

d i e  Ve rwendung  r r i t  dem HP  41C  f r e i gegeben  wo rden  s i nd ;  j ede r  ande re  Vo rgang ,  de r  zu  e i ne r  E rschü t

t e r L , n g  d e s  R e c l r n e r s  f  u h r t .

W ä h r e n d  n a t ü r l i c h  j e d e  A r t  v o n  U n t e r b r e c h u n g  v e r m i e d e n  w e r d e n  s o l l t e ,  k a n n  e s  t r o t z d e m  p a s s i e r e n ,

daß  e i ne  Un te rb rechung  e i nn ra l  au f t r i t t .  D ies  ze rg t  s i ch  am häu f i qs ten  du rch  den  Ve r l us t  de r  Funk t i ons -
f äh igke i t  de r  Tas ta tu r  des  Rechne rs .  De r  En twu r f  des  HP  41C  s i eh t  vo r ,  daß  d i e  B lock i e runq  un te r
d i esen  Ums tänden  au fgehoben  we rden  kann .

D e r  R e c h n e r  w i r d  e i n f a c h  d u r c h  k u r z z e t t i g e  E n t n a h m e  u n d  W i e C e r e i n s e t z u n g  c l e r  B a t t e r i e n  r u c k g e s e t z t .
D a b e i  t r i t t  d e r  Z u s t a n d  n i c h t  a u f ,  e s  s e i  d e n n ,  d a ß  d l e  E r s c h ü t t e r u n g  g r o ß  g e n u g  w a r ,
d a ß  s i e  z u  ( S p e i c h e r i n h a l t  v e r l o r e n )  f ü h r t e .  W e n n  e s  l h n e n  n a c h  m e h r e r e n  V e r s u c h e n
t ro t zdem n i ch t  ge l i ngen  so l l t e ,  den  Rechne r  zu ruckzuse t zen ,  t üh re r r  S ie  d i e  f o l genden  Anwe i sunqen  aus .
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Wenn Teile der Anzeige erlöschen oder der Rechner auf Tastendruck nicht reagiert,  ist folgendes Vorgehen
erforderl ich:

1 . Vergewissern Sie sich, daß die Batterien einwandfrei eingesetzt und fr isch sind und daß die Battele-
kontakte nicht verschmutzt sind.

2. Schalten Sie den Rechner aus und wieder ein. Wenn der Rechner nicht reagiert,  machen Sie mrt
Punkt 3 weiter.

3. Schalten Sie den Rechner bei gedrückter E-Taste ein. Dabei f indet ein "übergeordnetes Löschen"
statt:  die gesamten Speicherinhalte werden gelöscht. Wenn der Rechner nicht reagiert,  machen Sie
mit Punkt 4 weiter.

4. Nehmen Sie die Batterien heraus und lassen Sie den Langzeitspeicher sich über Nacht entladen.
Wenn nach dem Wiedereinsetzen der Batterien und dem Einschalten des Rechners die Anzeige
MEMORY LOST aufleuchtet, sind al le Speicherinhalte gelöscht.

5^ Wenn der Rechner dann immer noch nicht reagiert,  ist Wartung bzw. Instandsetzung erforderl icn.
Bitte beachten Sie die Hinweise zur Gewährleistung und die Versandanweisungen.

Hewlett-Packard gewährleistet,  daß der Rechner frer von Material,  und Verarbertungsfehlern ist,  und
verpfl ichtet sich, etwaige fehlerhafte Tei le kostenlos instandzusetzen oder auszutauschen. wenn der
Rechner - direkt oder über einen autorisierten Hewlett,Packard-Vertragshändler - an Hewlett-Packaro
eingeschickt wird. Die Gewährleistungsf r ist beträgt 1 2 Monate ab Verkaufsdatum.

Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Ersatz von Folgeschäden, können nicht geltend gemacht
werden.  Schäden,  d ie  durch  unsachgemäße Bed ienung oder  Gewal te inwi rkung en ts tanden bzw.  au f
Reparaturen oder Veränderungen des Rechners durch Drit te zurückzuführen sind, werden von dieser
Gewähr le is tung n ich t  umfaßt .

D ie  Gewähr le is tung g i l t  nur  in  Verb indung mi t  en tweder

a) dem von einem Hewlett-Packard-Vertragshändler ausgestel l ten Kaufbeleg und der vol lständig ausge
fül l ten, von diesem Hewlett-Packard-Vertragshändler unterschriebenen Service-Karte oder

b)  der  Or ig ina l -Rechnung von Hewle t t -Packard .

Die Ansprüche des Käufers aus dem Kaufvertrag bleiben von dieser Gewährleistungsregelung unberührt.

Nach Ablauf der Gewährleistungsfr ist werden Instandsetzungen gegen Berechnung ausgeführt.  Die
Gewährleistungsfr ist auf Instandsetzungsarbeiten beträgt 1 8O Tage.
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Be i  f  eh l e rha f t em A rbe i t en  des  Sys te rn .  s ch i cken  S ie  b i t t e :

Das  n i ch ' .  e i nwand f  r e i  a rbe i t enc le  Ge rä t  m i t  den  S tanda rdzubehö r te i l e r r

Den  Kau fbe leg ,  aus  dem das  Kau fda tum des  Ge rä tes  e r s i ch t  r ch  i s t

D re  komp le t t  ausge fü l l t e  Se rv i ce  Ka r t e

d i r e k t  o d e r  u b e r  e  n e n  a u t o r s  e r t e n  H e w l e t i  P a c k a r d  V e r t r a g s h ä n d i e r  -  a n  d  e  n ä c h s t g e l e g e n e  H e w l e i

Packa rd  Se rv i ce  N iede r l assunq

Wenn  de r  Feh le r  be i  l h rem Rechne r  wäh rend  des  [ Je t r i ebes  m i t  w iede rau f l adba ren  Ba t t e r i en  au f t r i ]

dann  sch i cken  S ie  uns  b i t t e  m i t  de rn  Rechne r  auch  den  au f l adba ren  Ba t t enesa t z  sow ie  das  Ne tz l adege r ; , :

T r i t l  d e r  F e h l e r  w ä i ' r e n d  d e s  B e t r i e b e s  m i t  u b l i c h e n ,  n e u e n ,  n i c h t  a u f  l a d b a r e n  B a t t e r i e n  a u f ,  d a n n  s c h i c k e

S ie  uns  d re  Ba t i e r ren  b i t t e  n i ch t .  a l so  wede r  i n  noch  m i t  dem Rech r re r .  D ie  Gewäh r l e i s t ungs t r i s t  von  e i ne r

Jah r  g i l t  n i ch t  f ü r  d i ese  Ba t t e r i en .

D i e  G e r ä t e  s o  l t e n  z u r  V e r m e i c l u n g  v o n  T r a n s p o r t s c h ä d e n  g u t  v e r p a c k t  u n d  g e g e n  V e r  L r s t  a u s r e i c h e r r

ve rs t che r t  we rden ,  da  Hew le t t  Packa rC  h  e r f  u r  ke i ne  Gewä l r r l e i s t ung  i i be rn immt

D ie  Kos ten  { ' ü r  d i e  f l ü cksendung  r - r e r :  i n s tandgese t z ten  Ge rä tes  we rden  im  Fa l l  de r  Gewäh r l e i s t ung  vc

Hew le t t  Packa rd  ube r i r omr l e r  r .

N o r m a l e r w e i s e  e r l o l g t  d i e  I n s t . r n d s e t z u n g  e i n g e s a n d t e r  G e r a t e  u n d  c J e r  R u c k v e r s a n d  i n n e r h a l b  v o n  f u i

Werk tagen -  D iese r  Wer t  i s t  a l l e rd i nqs  a l s  M i t t e lwe r t  anzusehen .  I n  Abhäng igke r t  von  de r  Be las tung  d /

Se rv i ce  Ab te i l ung  kann  im  E inze l l a l l  d i ese  F r i s t  von  f ün f  Tagen  auch  e i n rna l  übe rsch r i t t en  we rden .

Se rv i ce  Ve r t r äge  we rden  zu  d i esem Rechne r  n i ch t  angebo ten .  Aus füh rung  und  En twu r f  des  Rechne rs  r , r r

d e r  E i e k t r o n i k  s i n d  g e i s t i g e s  E r g e n t u m  v o n  H e w l e t t  P a c k a r d ;  S e r v i c e  H a n d b u c h e r  k ö n n e n  d a h e r  a n  K u n d e
n i ch t  abgegeben  we rden .

So l l t en  we i t e re  se rv i cebezogene  F ragen  au f t r e ten ,  so  r u fen  S ie  e i ne  c l e r  nächs ten  HP  N iede r l assungen  d ,

H e w i e t t  P a c k a r d  b e f r ä l t  s i c h  t e c h n r s c h e  A n d e r u n g e n

scha f t en  ve rkau f t ,  d i e  am Ve rkau f s tag  gu l t i g  wa ren .

Ge rä te  bes teh t  n i ch t .

v o r .  D i e  P r o d u k t e  w e r d e n  a u f  d e r  B a s i s  d e r  E i g e
Eine  Verp f l i c l r tL lng  zur  Anderung e innra l  verkaut t ,
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ANHANG C: STACK-LIFT-BEDINGUNGEN UND
BEENDEN DER DATENEINGABE ÜgTN TASIATUR

Mit dem HP-41C können al le Berechnungen leicht und übersichtl ich ausgeführt werden. Wie Sie beim
Durcharbeiten dieses Handbuches bemerkt haben werden, ist es selten erforderl ich, über die Arbeitsweise
des automatischen Rechenregister-Stapels (genannt "Stack") oder die Registeranzeige nachzudenken -

Sie machen einfach lhre Berechnungen wie mit Bleist i f t  und Papier, einen Schrit t  nach dem andern. Aber
gelegentl ich, so z. B. wenn ein Programm erstel l t  wird, sol l te man wissen, wie die verschiedenen Operationen
auf die Anzeige der Stackregister wirken.

Abgesehen von den für die Zif ferneingabe benötigten Tasten (tr,  EHSI, tEE l,  E, fr isen I un6 ) beenden
a l le  Funk t ions tas ten  des  HP-41C d ieZ i f fe rne ingabe.  Der  Rechner  e rkennt  a lso ,  daß e ineZ i f fe r ,  d ie  nach
Betätigung einer dieser Funktionstasten eingegeben wird, Bestandtei l  einer neuen Zahl ist.  Mit dieser
neuen Zah l  w i rd  d ie  im X-Reg is te r  s tehende Zah l  überschr ieben.  Abhäng ig  von der  jewe i l igen  Funk t ion
kann im Stack eine Verschiebung der Zahlen zu ,,höheren" Registern stattf inden (,,Stack-Lif t"),  so daß
der  Inha l t  des  X-Reg is te rs  in  das  Y-Reg is te r  e inget ragen w i rd ,  bevor  d ie  neue Zah l  ins  X-Reg is te r  e inge-
tastet wird.

D ie  A lPHA-Ze ichene ingabe w i rd  durch  a l le  Funk t ions tas ten  außer  tARca beendet .  So l l  nach Be-
enden der ALPHA-Zeicheneingabe der ALPHA-str ing verlängert werden, ist ledigl ich [@ zu
drücken.

t

t
I

L

l r  r l

r l

r r l
r l

- i  i  Die Funktionstasten des HP-41C lassen sich bezüglich ihrer Wirkung auf den Stack in drei Gruppen ein-
tei len. Die meisten Funktionen bereiten den Stack-Lif t  vor, einige unterdrücken ihn und wieder andere
verhalten sich neutral.

STACK-LIFT VORBEREITEN DE FU NKTIONEN

Abgesehen von den in den zwei folgenden Abschnitten aufgeführten Funktionen bereiten al le Funktionen
des HP-41 C den Stack-Lift vor. Wenn Sie im unmittelbaren Anschluß an einen Stack-Lift vorbereitende
Funktion eine Zahl eintasten, werden die Registerinhalte im Stack "angehoben" und die eingegebene Zahl
erscheint in der Anzeige.

STACK-LIFT UNTERDRÜCKEN DE FU NKTION EN

Wenn im unmittelbaren Anschluß an eine Stack-Lif t  unterdrückende Funktion eine Zahl eingetastet wird,
werden die Stack-lnhalte nicht angehoben. Der Inhalt des X-Registers wird also zu Beginn der Eingabe
einer neuen Zahl nicht ins Y-Register übertragen. Die unterdrückenden Funktionen sind

r !l

TNiER-il tclt :*l i :: l



Stack  L i t t  neut ra le  Funk t ionen s ind  so lche,  d ie  den Stack  L i f t  S ta tus  n ich t  verändern ,  so  daß es  von dr
unmi t te lbar  zuvor  e ingegebenen Funkt ion  abhängt ,  ob  der  S tack  "angehoben"  w i rd  oder  n ich t .  Wenn S
beispielsweise .cHS uni erl t  eingeben, wird der Stack nicht verändert.  Geben Sie jedoch Lct-rs nac
' r ru1rn{  

e in ,  dann w i rd  der  S tack  veränder t ,  da  ENIER+ e ine  Stack  L i f t  Funk t ion  is t .  D ie  cHS Funkt ron  h i
ke inen E in f  luß  au f  den Stack-L i f t .  D ie  neut ra len  Funk t ionen s ind

l-cHS-l EEn FsETI E

i
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ANHANG D.
PI,ATZ UND

ERFORDERLICHER PROGRAMMSPEICHER-
LAST X-FUNKTIOhIEN

! t t
t r r

; i i  Der Programmspeicher des HP-41C ist in Register untertei l t .  Jedes Register im Programmspeicher ist in
.1 '  sieben Tei le (sieben Bytes) aufgegliedert.

Prog ra m mspeicher-
Register

i r l
t r '

Jedes
Register
enthält
7 Bytes

Da d ie  meis ten  Funk t ionen des  HP-41C zur  Spe icherung im Programmspe icher  e in  By te  und nur  wenrge
andere Funktionen zwei oder mehr Bytes benötigen, kann jedes Register bis zu sieben Programmzeilen

i  I  en tha l ten .  D ie  By te-Anzah l ,  d ie  jede programmierbare  HP-41C-Funkt ion  zur  Spe icherung benöt ig t ,  kann
in  der  un ten  beg innenden Tabe l le  nachgesch lagen werden.  In  d ieserTabe l le  s ind  d ie  Funk t ionen in  a lpha-
betischer Reihenfolge entsprechend ihrer amerikanischen Bezeichnung aufgel istet.

i ,  a Beachten Sie, daß jeder im Programmspeicher stehende ALPHA-String ein Byte pro ALPHA-Zeichen sowie
ein zusätzl iches Byte für den gesamten Str ing benötigt.  Der Str ing CIRCLE erfordert also sieben Bytes im
Programmspeicher. Jede Zif ter einer im Programmspeicher stehenden Zahl benötigt ein Byte, ebenso der

i ,  fal lweise vorhandene Dezimalpunkt. Somit sind für die Zahl 28.741 sechs Bytes im Programmspeicher
I erforderl ich.

In der Tabelle ist außerdem für jede Funktion angegeben, ob der Inhalt des X-Registers vor Ausführung
I bzw. Berechnung der Funktion in das LAST X-Register eingetragen wird oder nicht.

Funktion

FBsl
I-

tt+-l
E

taoVl

Erforderlicher
Speicherplatz

(Bytes)

1
1
'l

1
1

Eintrag von x
in das

LASTX-Register

Ja
J A

J A

Ja
Nein



Fünktion

ALPHA Ketten; n Zeichen lang
(1 Byte pro Zeichen + 1 Byte
pro Str ing).

nöFF-l

FöNl
tARcL-l
EsHFI

Tastenfeld Zuordnungen
tÄsrol
t avrEwl

@, Fo;r]

E, tErt l

Gos-ll , lacög
ßrNn , tas' l t l
mtf l ,  larAxl
l-B€ER
tcxs-l

{ cLRGJ

lcü-l
I  cLol

@
tcr.sr-l

l v L ! t

lcLil , reäl
t-ööt
I o€O

FsE-l

I pFc-l

tö:E
E
l-ENpl

GNG-l

EEN
t EnrEn;l

t t : l l  ,  I  x. 'Yl

f x .
fx=ol (ALPHA: für jeden Buchstaben

im Namen e in  By te  zusätz l i ch) .

lTeE lindirekt)
IxEo]  (numer isch)

E ,  t t  I l
[ErxT

Edorderl icher Eintrag von x
Speicherplatz in das

(Bytes) IAST X-Register

n + l  N e i n

1  Ne in
1  N e i n
2  N e i n
1  Ne in

siehe Fußnote (-) Nein
2  Ne in
I  t \ e r n

1 r o
1 ..ra

l J a
1 J a
1 J a
1 Ne in
1  N " i n
.1 Nein
'1 Nein
.1 Nein
2  N e i n
I  N e i n

1  Ne in
'1 Nein
1 J a
l r u
2  N" in

1  Ne in
'1 Ja
1 J a
3 Ne in
2  Ne in

I  N e i n
1  N e i n
1  Ne in
2  N" in
2  N e i n

2

3
1
1

Nein
N e i n

J A

J A



1

z

z

a

Z

z

1
a

Z

2

1
1
1
1
1

z

1

1
2
I

1
1
1
1
1

1
1
1
a

CRÄol

lT[t

tHuFl
h-Msf

@

l ! l

lt
I

l i

! i

l l

I i

I

i

!

i

I

i

!

i,

!

t

I
tr

l
,l

ll
t l

ll
t l

II
tr

ll
l l

ll
t l

ll
I

lt
I

It
I

ll
t

li
I

fr
I

It
! r

I
I

ll

Er fo rde r l i che r  P rog rammspe l cne rp l a r z  unQ LAo  |  ^ - r u r rN r ru r rE

Funktion

IFA-cn

FTit
@
t7c?al
l?s?
lTs?El

@
Gid (oo bis 14)
Giö l  (15 b is  99)
lGrO (ALPHA: für jeden Buchstaben

im Namen ein BYte zusätzlich)'
Giol (indirekt)

Erforderlicher
SpeicherPlatz

(Bytes)

Eintrag von x
in das

LAST X-Register

JA

Nein
Nein
Nein

t ^

Nein
Nein
Nein
Nein
Nein

fisG I
tl Nr-1

l-LBal (OO bis 14)
l L s L l  ( 1 5  b i s  9 9 )
lLBll (ALPHA: für jeden Buchstaben

im Namen ein BYte zusätzl ich) '

tLoc I

@
l-Lx1+xl
fL.lsrrl , lTAsrxl
lrrFaNl

luool

E
tFn
lEs?l
g

l./.ffi|
|;r rti
f t-Bl
tiffiit
{oFn

tEap-l
fR:pl

l -FcL l  (OO b is  15)

I -RCLl  (16  b is  99)

Ne in

Ne in
JA

Ja
Ja
JA

Nein
Ja

Nein
Nein
Nein

Ja
JA

JA

Nein
JA

JA

JA

Ja
Nein
JA

JA

Nein
JA

Nein
Nein

Nein
Ja

Nein
Nein
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Erforderlicher Eintrag von x
Speicherplatz in das

(Bytes) LAST X-Register
Funktion

lRör.l (indirekt)

@, Flrl
@
@
@, tEoNl

@
lTNo-l
@
lsc  i l

l-5cN l
tsTNl

B, fx-a
I J I  I  I S O R T I

ßDE'4
EREAI
tsroFl

ßiol (OO bis 15)
Is io l  (16  b is  99)
ßiol ( indirekt)
l s r o i l + l
ßrötE
l-sro]E
fsro-lE
E
llaNl

l rFl

l v 'Ew l

I-x=y?'l , li=Ytl

l r = o ? l _  l x = o ? l

I  x ' y? l  ,  I  x ' y?  I
tx;o?-l

l t .Yi l

t t .o?
F<}] ft.];=Y?l

tt.=o-'-l
I x;Y,

lFöi
O b i s 9
E

z

1
1
1
1
1

1
2

1
1

1
1
1
2
'1

1
a

2

2
2
1

1
2

Z

1
1
1
1

N e in

JA

Ja
Nein
Nein
Nein

JA

Nein
Nein

t ^

Ja

Ja
t ^

JA

Nein
Nein

Nein
Nein
Nein
Nein
Nein

Nein
Nein
Ja

t ^

Nein

Nein
Nein
Nein
Nein
Nein

Nein
Nein
Nein
Nein
Nein

Nein
Nein
Nein

I

t
I

v
v

I
t

.,

1r

, }
t ,

i )1
'I

1
1
1

1
1
1
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ANHANG E: MELDUNGEN UND FEHLER

lm folgenden sind al le Meldungen und Fehler aufgel istet,  die in der HP-41C-Anzeige erscheinen können.

Anzeige

ALPHA DATA

DATA ERROR

MEMORY LOST

NONEXISTENT

N U L L

PRIVATE

E
E

l r x  I

@
tLocl
@
[LNr+n
G6-j)
t-slN-il
ßro-18
FsrA
tMFÄNl
bcn
tEo
W.Hl

Bedeutung

Der HP-41C versuchte, eine numerische Operation wie Addit ion oder Subtraktion mit
nicht-numerischen Daten oder einem ALPHA-String durchzuführen.

Der HP-41C versuchte, eine unerlaubte Operation auszuführen. Diese unerlaubten
Ooerationen sind:

b e i x : O
b e i Y : O u n d x  < O o d e r

be i  y  (  O und x  n ich t  ganzzah l ig

b e i x ( O
b e i x = O
b e i x < O
b e i x < O

b e i x < - 1
b e i  x l )  1
b e i l x  ) 1

b e i x : O
b e i x ) 9 o d e r x ( O
b e i n : O

be i  x i )  1073741823 (dez ima l )  oder  x  n ich t  ganzzah l ig

wenn x  e in  ALPHA-Ze ichen,  8  oder  9 ,  en thä l t  oder  n ich t  ganzzah l ig  i s t

b e i Y : O

FTn, tsc i l .
IENGI  be i  . . . ' n  >  10  oder  n ich t  ganzzah l ig  (be i  ind i rek te r  Opera t ion)

=^E be i  x  (O oder  x  n ich tganzzah l ig

Der Langzeitspeicher des Rechners ist gelöscht worden.

Der HP-41C versuchte ein Register anzusprechen, das nicht exist iert oder momentan
nicht als Speicherregister zugerruiesen ist.

Oder es wurde versucht, eine nicht exist ierende Funktion mit Estul 6jg1 i tEct sn2u-
sorechen.

Oder es wurde versucht, mit fsU, G oi oder i iFo sins nicht-exist ierende ALPHA- bzw.
numerische Marke anzusprechen.

Das Drücken derTas te  wurde dadurch  ungü l t ig ,  daß d ie  Tas te  länger  a ls  e twa e ine  ha lbe
Sekunde gedrück t  b l ieb .

Nachzulesen im Handbuch zum HP-821O4A Kartenreser"

Es wurde versucht, ein privates (geschütztes) Programm einzulesen.



2 5 4  M e l d u n g e n  u n d  F e h l e r

OUT OF RANGE

PACKING

TRY AGAIN

YES

RAM

ROM

Eine Zahl über- oder unterschreitet den darstel lbaren Zahlenbereich im Speicher oder
Rechenwerk des HP-41 C.

Bereichsüberschreitung: Betrag : > 9.999999999 99

tsDE l wobei die Standardabweichung von x {S" ) oder y (Su =

^ / tn(n-f l  )  folgt die Division durch O oder einer negativen r, /- i
(M = n)xz - (rxlz'  N = n)f -  ()Y)'?.)

t E c r l  b e i  x ) 6 9 .

Der Programmspeicherinhalt wird gerade gepackt.

lm Rahmen einer PACK-Operation ist die letzte eingetastete Befehlsfolge zu wieder-
holen. Das kann ein FEol, trSNl oder Gr@ E E sein,oder der Versuch, einen Befehl in
ein Programm einzufügen.

Die Antwort auf die Frage nach dem Flag-Zustand, wenn das Flag "gesetzt" ist.

Auch als Ergebnis des als Bedingung formulierten Vergleichs zwischen x und 0 oder y,
wenn die Bedingung zutr i f f t .

Die Antwort auf die Frage nach dem Flag-Zustand, wenn dieses "gelöscht" ist.

Auch als Ergebnis des als Bedingung formulierten Vergleichs zwischen x und O oder y,
wenn die Bedingung nicht zutr i f f t .

Es  wurde versucht ,  e in  RAM-Programm mi t  
-coPL 

(Random Access  Memory  -  e rn
Speichererweiterungs-Modul oder ein internerSpeicher) zu kopieren.

Es wurde versucht, in einem momentan in ROM (Read Only Memory - ein Anwendungs-
modul) stehenden Programm etwas einzufügen oder mitDEL-, rcLPl 6is1 E etwas zu
verändern.
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ANHAhIG F: HP-41 C-ERWEITERUNGSEINHEITEN

Die  Mög l ichke i ten  des  HP-41 C können durch  Ansch luß e iner  oder  mehrerer  Per ipher ie -E inhe i ten  s ta rk
erweitert werden. Diese System-Erweiterungseinheiten ermöglichen es lhnen, lhr Rechnersystem so
auszubauen, daß es lhren besonderen Erfordernissen entspricht. Die Standardausführung des HP-41C
kann ergänzt werden durch:

Speichererweiterung-Module zur Vergrößerung der Programm- und Datenspeicherkapazität
(RAM) (n ich t  fü r  den HP-41CV gee ignet )

Software-Module (Anwender-Programme aus verschiedenen Bereichen (ROM)

Magnetkartenleser zum Aufzeichnen und Einlesen von Programmen oder Daten auf Magnetkarten

Thermodrucker

optischer Lesesti f t

U mfassende Anwenderprog ram m-B ibl iothek

Input  und Output  durch  andere  per iphere  E inhe i ten

Vier Input/Output-( l /O)-Anschlußbuchsen sind an der Oberseite des Rechners zum direkten Anschluß
d ieser  E inhe i ten  vorgesehen.  Um lhnen e in  Gefüh l  fü r  d ie  be t räch t l i che  Le is tung zu  geben,  d ie  S ie  durch
Erwe i te rung lh res  Rechners  e r re ichen können,  wo l len  w i r  lhnen e inen kurzen Überb l i ck  über  e in ige  der
zur Ver-fügung stehenden Einheiten geben.

Der HP,41C-Rechner ist stets auszuschalten, bevor eine Erweiterungseinheit oder der
Anschlußstecker eines Zubehörtei ls ein- oder ausgesteckt wird. Wenn der HP-41C nicht
ausgeschaltet wird, kann sowohl im Rechner als auch in der Erweiterungseinheit bzw. in
dem Zubehörtei l  ein Schaden entstehen.

Mi t  dem Rechner  können S ie  e in  e inze lnes  Programm best immen,  das  aus  dem Langze i tspe icher  au f
eine Magnetkarte übertragen werden sol l .  Jede Karte kann bis zu 32 Programm- oder Datenregister
en tha l ten .  E in  Programm braucht  aber  in  se iner  Länge n ich t  au f  d ie  Kapaz i tä t  e iner  e inze lnen Kar te
beschränkt zu sein, sondern kann auf mehrere Karten aufgetei l t  werden. Sie brauchen nicht auszu-
rechnen, ob mehr als eine Karte zum Lesen oder Schreiben benötigt wird, da der HP-41C das automatisch
für  S ie  e r led ig t  und ansch l ießend im Anze igenfe ld  e ine  Meldung ausg ib t .

Der HP A21O4A Kartenleser zeichnet sogar al le Tastenbelegungen auf, die für dieses Programm gemacht
wurden.  S ie  müssen a lso  nur  den Rechner  in  den USER-Modus scha l ten ,  d ie  Kar ten  e in lesen und be-
g innen.  Wenn S ie  lh re  Programme schützen wo l len ,  können S ie  mi t  dem Kar ten leser  d ie  Magnetkar ten
so beschreiben, daß das Programm auf dieser Karte nur ausgeführt und nicht ausgegeben oder ver-
ändert werden kann (mit dem normalen Befehlssatz).

Mit einem HP-82104A Kartenleser können Sie nicht nur Programme oder Daten von Magnetkarten lesen,
d ie  S ie  se lber  beschr ieben haben.  Der  Rechner  wurde spez ie l l  so  en tw icke l t ,  daß er  auch Programme
oder  Daten  von Magnetkar ten  akzept ie r t ,  d ie  au f  e inem HP-67 oder  HP-97 beschr ieben wurden.  D ies
ges ta t te t  es  lhnen,  e ine  große Anzah l  von  spez ie l len  Programmen der  HP-67/HP-97-Anwenderpro-
gramm-B ib l io thek  zu  verwenden.

i
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Um Rechnerergebn isse  dauerhaf t  au fzuze ichnen oder  das  Prü fen  oder  Aufbere i ten  langer  Progr i ;
un ters tü tzen zu  können,  läß t  s ich  e in  HP 82143 Drucker  an  lh ren  Rechner  ansch l ießen.  D ieser  DrL
is t  rn i t  e inem e igenen Bat te r resa tz  ausgerüs te t ,  d ruck t  a lphanumer ische Ze ichen und is t  le iser
le is tungs fäh ig .

Der  Drucker  läß t  s ich  auch so  e ins te l len ,  daß er  au tomat isch  wer tvo l le  d iagnos t ische In fo rmat ioner
der  Ers te l lung  oder  dem Lauf  e ines  Programmes l ie fe r t .  Be im Ers te l len  e ines  Programmes können Sre
aus  Programmzei lennumnrer  und Funk t ron  bes tehende Sätze  ausgeben lassen.  Be i rn  Programmlauf  t
der  Drucker  e i r re  Ar . r fze ichnunq der  e ingeoebenen Zah len ,  der  durchgef i rh r ten  Opera t ionen und der  e r r ,
ne ten  Ergebn isse  l ie f  e rn .

Mi t  der r r  Bar  Code Leser  haben S ie  e in  schr re l les ,  e in faches  und pre iswer tes  Gerä t  zur  f land ,  um I
g ramme und Daten  in  den HP-41C, /CV e inzu lesen.  Durch  ab tas ten  von Ba lken-Code Re ihen können
P r o g r a m m e  u n d  D a t e n  v r e l  s c h n e l l e r  i n  l h r e n  R e c h n e r  e i n g e b e n  a l s  m i t  e r n e r  E i n q a b e  p e r  H a n d  ü b e r
Tas ten fe ld ,  und S ie  sparen so  wer tvo l le  Ze l t .  Ba lken-Code s ind  das  derze i t  b i l l i gs te  IV l i t te l  um bequen
Zugr i f f  au f  d ie  umfassende HP Sof tware  zur r  HP-41C/CV zu  haben.  So werden a l le  Programnre
Lösungsbücher  und der  Users  Prograrnm L ib rary  Europe in  Ba lken Code angeboten .  Ba lken Code s
ern fach  zu  dup l iz ie ren  und zu  ver t re iben.  D ie  Verv ie l fä l t igung kann durch  Oua l i tä ts  Fo tokop ieren  o '
im Of fse t  Druck  er fo lgen.  D ie  Ers te l lung  e igener  Programme im Ba lken Code,  kann zu  güns t igen F
d ingungen durch  e ine  pr iva te  F i rma er fo lgen,  d ie  mi t  Hewle t t  Packard  zusammenarbe i te t .

e
I

'l

Hew le t t  Packa rd  ha t  f ü r  den  HP  4 . iC

D i e s e  M o d u l e  s i n d  n i c h t  f u r  d e n  E i n s a t z

2  I ypen  e i ns teckba re r  Spe i che re rwe i t e rungs rnodu le  en tw i ck r

im  HP  41CV gee igne t .

. . Jedes  d i ese r  Modu le  e rwe i t e r l  den

D iese  Reg i s te r  können  wah lwe i se

Ko rnb ina t i on  von  be iden  de f i n i e r t

HP  41C  e ins tecken .  (D ies  bedeu te t .

z u r  V e r f ü g u n g ) .

u r s p r ü n g l i c h e n  S p e i c h e r b e r e i c h  d e s  H P  4 1 C  u m  w e i t e r e  6 4  R e g r s l '

a l s  Da ten reg i s t e r ,  Reg i s te r  f ü r  den  P rog ra rnmspe i che r  ode r  e r r

w e r d e n .  S i e  k ö n n e n  b i s  z u  4  S p e i c h e r e r w e i t e r u n g s m o d u l e  i n  l h r e

l h n e n  s t e h e n  b i s  z u  3 1  9  R e g i s t e r  1 0 0 0  b i s  2 0 O 0  P r o g r a n r m z e i l e r i

W e n n  S i e  l h r e n  H P  4 1 C  a u f  3 1 9  R e g i s t e r  S p e i c h e r b e r e i c h  e r w e i t e r n  w o l l e n ,  s o  k ö n n e n  S i e  d i e s  m i t  d e
H P  8 2 1  7 0 4  t u n  u n d  b e l e g e n  d a b e i  n u r  e i n e n  d e r  4 l , 1 O  P o r t s  l h r e s  H P  4 1 C .  ( V e r s u c h e  m e h r  a l s  e i n t -
H P  B 2 1 l O A  o d e r  e i n e n  H P  8 2 1  7 O A  z u s a m m e n  i n i t  H P  8 2 1 0 6 4  z u  v e r w e n d e n ,  f ü f r r t  z u  k e r n e r  E r h ö h u i ,
i l e s  S p e i c f r e r b e r e i c h e s  i r b e r  3 1  9  R e q i s t e r  h i n a u s  u n d  w i r d  n i c h i  e r n p f o h l e n ; .

Wenn  S re  i n  e i nen r  spez re l l en  Geb ie t  e i n  an  vo rp rog rammie r l en  P rob le rn l ösungen  i n t e ress i e r t e r  Fach rn : i

s i nc l ,  kann  e i n  f lP  An 'o rendungs r -nodu l  (So f twa re  Modu l )d i e  Ve rwendba rke l t  l h res  HP  41C  ganz  e r t t s ch t

r i end  e r r , ^ re i t e r r r .  D i r l  HP  Anwe  nc lungsmodu le  s tehen  f  ü r  e i ne  g r i r [ 3e re  Zah l  von  Fachgeb ie ten  zu r  Ve r t ügu r

u r c i  e n t i r a l l e r r l e w e i l s e i n e R e i l r e p r o f e s s i o n e l l e n t w i c k e l t e r P r o g r a r n m e r n e i n e r n R O l v l  ( N u r  L e s e  S p e i c h e t

[ ) r ese  Modu le  v r : rw ; l n i e l n  l h ren  HP  41  C  rasch  i n  c i ne  : , pez ie l l  ausge r r ch te te  i \ 4asch inc ,  cJ te  r n  dc r  Lage  r :

i r L  i  Tas tenc j r uck  ko r rp l i z i e r l e  P rob le rne  j n  / h re rn  Fachqeb ie t  zu  l osen .

B i s  z r - r  v i e r  Anwendun l , ; s r r r odu le  können  rn  d i e  l rO  Ansch l r - r sse  des  HP  41  C  e i nges teck t  we rden .  So lange  e

fu l o t l u l  e r r r ges teck t  i : r t ,  konnen  c l r e  l l a rnen  i r l l e r  i r r  r l e rn  Modu l  en t l r a l t en i : n  P ro l l r a rn rne  du rc l r  F  n tas ten  v r
( .A l a ro ( i  2  a i r r sc l ege l t en  we rc i en
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ANHANG G: FORTGESCHRITTENE PROGRAMMIERUNG

Der HP-41C hat einige Besonderheiten, die ihn bequem in der Programmierung und enorm leistungsfähig
machen. In dem Maß, in dem Sie mit dem Rechner und seiner Arbeitsweise vertraut werden, wollen Sie
sicher auch ausführl icher über einige dieser Besonderheiten Bescheid wissen.

In diesem Handbuch wurde weiter vorne erwähnt, daß sich der HP-41C die Posit ion der Labels rm
Programmspeicher merken kann. Genauer gesagt ist der HP-41C so ausgelegt worden, daß er sich die
Posit ion al ler Labels merkt, abhängig davon wo sie sich im Programm befinden und wie sie verwendet
werden. Bei numerischen Labels merkt er sich die Posit ion. nachdem er das Label zum erstenmal benützt
hat. Nachfolgende Verzweigungen zu diesem Label sind wesentl ich schneller, da der HP-41C in den
meisten Fäl len nicht zu suchen braucht.

Labels mit den Nummern OO bis 14 werden "Kurzform"-Labels genannt. Sie benötigen im Programm-
speicher ledigl ich ein Byte. Wenn in einem Programm mit einer -r@-Anweisung auf ein Kurzform-L.abel
ttBrl  OO bis lTaLl 14 verzweigt wird, merkt sich der Rechner die Posit ion dieses Labels, sofern die Differenz
zwischen der Posit ion iep 6iol -4nryeisung und der Label-Posit ion nicht mehr als 112 Bytes beträgt.
lst das Kurzform-Label weiter von der [@-Anweisung entfernt, dann muß der Rechner sequentiel l  nach
diesem Label suchen. Wenn Sie also an einer schnellen Ausführung interessiert sind, sol l ten Sie lhr
Programm auf die Abstände zwischen Verzweigung und entsprechendem Label hin überprüfen.

Labels mit den Nummern 1 5 bis 99 sind dagegen keine Kurzform-Labels. Sie benötigen im Programm-
speicher zwei Bytes. Die Posit ion dieser Labels al lerdings merkt sich der Rechner in jedem Fall  unabhängig
von ihrer Posit ion im Programm.

Bei Programmverzweigungen mit der EEE-Anweisung andererseits merkt sich der Rechner die Posit ion
numerischer Labels von ttBa OO bis LE 99.

lm Gegensatz  dazu werden Verzwe igungen zu  ALPHA-Labe ls  e inhe i t l i ch  gehandhabt .  Soba ld  be im
Eingeben e ines  Programms e in  ALPHA-Labe l  au f taucht ,  merk t  s ich  der  Rechner  d ieses  Labe l  und se ine
Pos i t ion  dadurch ,  daß jedes  ALPHA-Labe l  e ine  In fo rmat ion  über  d ie  Pos i t ion ie rung des  nächs ten  ALPHA-
Labels mit sich trägt. Eine lGiol oder eine lxeol Verzweigung zu einem ALPHA-Label veranlaßt daher den
Rechner ,  von  e inerALPHA-Labe l -Pos i t ion  zur  nächs ten  verzwe igend nach dem ALPHA-Namen zu  suchen,
wobe i  e r  unabhäng ig  von der  Pos i t ion  des  Programmes ganz  h in ten  im Programmspe icher  beg inn t  und
nach vorne  durchgeht .  Der  Rechner  durchsucht  a lso  d ie  zu le tz t  e ingegebenen Programme zuers t .  Durch
d ieses  Suchschema wi rd  d ie  Suchze i t  reduz ie r t  und darn i t  d ie  Aus führungsgeschwind igke i t  e rhöht .

!
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258 For tgeschr i t tenePrograrnmierung

Eine andere einmalige Besonderheit,  die Sie schon entdeckt haben dürften, ist die Beziehung zwisciren
den zwei obersten Tastenreihen und den Zahlen o1 bis 10. Aufgrund dieser Beziehung können Sie mrt
einem einzigen Tastendruck zweizif fr ige Labels, Adressen oder Funktionsparameter eingeben.

Wenn Sie beispielsweise lxiol und E- eintasten, interpretiert der Rechner das als ixadl 01, da die Taste
LE*, der Zahl 01 entsoricht.

:  I ( ) : :  ( ' : . .
,ä\a .-t r F-- ,L_-E-.'-G)E}[-f t#r

,  
' r  

, , 1 , '

MffiffiFffi
Wenn Funktionen mit zweizif fr igen Adressen oder Parametern ausgeführtwerden sol len, genügt es, einfach
die der Zahl entsprechende Taste zu drücken.

Beisoiele:

l

I
I

/

v
v

I l l

1 : i ; : !

GTdtsrNl : lGiol  es
ITBL-l @
lTEo-ll-xlt
tsrof @
tRal E

- l-LBL-]

: txFol
: tsro-l
: lTcLl

05
06
o2
0 1

In Zusammenhang mit Funktionen, die eine einzif fr ige Eingabe erfordern, ist zu beachten, daß bei ent
sprechender Verwendung der oberen zwei Tastenreihen nur die rechts stehende Ziffer genommen wirct.

Beispiele:

FInFAnl :FIn 0
IExAE :Grd l  j

Die  I  copY l  -Funk t ion  w i rd  verwendet ,  um e in  Programm von e inem Anwendungsmodu l  in  den programm
speicher zu übertragen. Dazu wird bei angeschlossenem Anwendermodul fcopvl ausgeführt ind an-
schl ießend buchstabenweise der Programmname eingetastet. Damit wird das Kopieren des angegebenen
Programms in den Programmspeicher veranlaßt.

{ ' t '
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Zuvor sind jedoch ein paar Dinge zu beachten. Das angesprochene Programm im Anwendermodul muß in
den Programmspeicher passen. Wenn es zu groß ist,  wird der Kopiervorgang nicht erfolgreich beendet.
Die einzelnen Schrit te des Kopiervorgangs sind folgende:

1. Zuerst sucht der Rechner nach dem eingegebenen Programmnamen. Wenn er nicht zu f inden ist.
z. B. weil  der Name falsch buchstabiert wurde oder das Anwendermodul nicht angeschlossen ist,
w i rd  d ie  Me ldung "NONEXlSTENT"  angeze ig t .

2 .  Dann bes t immt  der  HP-41C d ie  Länge des  genannten  Programms.

3. Ebenso wird der f  reie Platz im Programmspeicher bestimmt.

4. Wenn der freie Speicherplatz groß genug ist,  das gesamte Anwenderprogramm aufzunehmen,
wird das Programm in den Programmspeicher übedragen.

5 .  Wenn n ich t  genug f re ie r  P la tz  im Programmspe icher  i s t ,  das  gesamte  Anwenderprogramm aufzu-
nehmen,  versucht  der  HP-41C,  d ie  im Programmspe icher  s tehenden Programme zu  packen wobe i
vorübergehend PACKI t {G in  der  Anze ige  ersche in t .  Er läu terungen zum Packen f inden S ie  in
Abschn i t t  8 .

6. Anschl ießend erscheint die Anzeige TRY AGAIN. Die tCopil-4nweisung kann jetzt erneut in den
Rechner eingegeben werden.

7. Wenn der freie Speicherplatz nun groß genug ist,  das gesamte Anwenderprogramm aufzunehmen,
wird das Programm in den Programmspeicher übertragen. Wenn derf reie Speicherplatz noch immer
n ich t  zur  Aufnahme des  Programms ausre ich t ,  versucht  der  Rechner  e rneut  zu  packen (PACKING)

und fordert dann mit THY AGAlf. i  zur Wiederholung der fcoFT-l-Eingabe auf.

B .  Je tz t  so l l ten  Programme im Programmspe icher  ge löscht  werden,  um P la tz  fü r  das  neue Anwender -
programm zu schaf fen .  So lange n ich t  genug P la tz  im Programmspe icher  i s t ,  das  angesprochene
Programm aufzunehmen,  w i rd  der  HP 41C be i  e iner  Wiederho lung der  Lcopv- r  -Anweisung erneut
versuchen,  d ie  Programme im Programmspe icher  zu  packen,  mi t  PACK!NG und ansch l ießend mi t
derAnze ige  TRY AGAIN auf  e ine  E ingabewiederho lung war ten .

- t

I  Der Versuch, ein Programm innerhalb des Programmspeichers an einen anderen Platz zu übertragen,
wird mit der Anzeige RAM beantwortet. RAMs (random access memories) sind Speicherregister für Daten
und Programme. Der Versuch, ein momentan in einem Anwendermodul stehendes Programm mit orl l ,

, ' l  [ör-Fl oder F] zu löschen oder in das Programm etwas einzufügen, wird mit der Anzeige ROiv' l  beantwortet.
- Ein ROL4 (read only memory) ist ein Speicher, wie er in den Anwendermodulen eingebaut ist.

Wenn man keinen Programmnamen spezif iziert,  kann man aus dem Anwendermodul dasjenige Programm,- ^
Lj auf das der Rechner momentan gesetzt ist,  in den Programmspeicher kopieren, so z. B. mit

rc oPn [ALn rA-l t-ALPriA-l
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Abk.

ABS
ADV
AON
AOFF
ALPHA
A l p h a  D a t a
A lphareg is te r
Append
A R  C L
ASHF
ASN
ASTO
AVIEW
B E E P
BST
CAT = Catalog
C F
C H S
CLA
C l e a r
CLD
CLX
CLP
CLRG
CLST
C L )
COPY
DATA ERROR
D E C
D E G
D E L
D _ R
D S E
E^X 1
EEX
E N D
E N T E R
E N G
FACT
FC?
FC? C
F I X
F lags
F R C
FS?
F S ?  C

Sei ten

7 B
1 0 5
1 0 6
1 0 6

1 6 ,  1 ;
F q  ,

40
4 0 , 2
1 0

1 5 4
6 1 .  6 ,
1 A
40

1 0 4
o l

60
209 t . , : ,

2 1  , 7  j
80

Z I J

1 5 4
1 B

1 1 2
1 3
4 7
9 9

258
148, .25
1 0 5

B 5
1  1 2 , 1 2 '

B 7
1 6 3  f .

9 6
2 1

1 1 1

..i I

5 7 . 8 1
209 t :.
'209 I t

J I

209  L ,
7 9

2-O9 t ,
2 0 9 l ,

B edeutu  ng

Abso lu twer  t
Pa pi ervorsch u b
A l p h a  e i n  .
A l p h a  a u s

t  en  ta  nzerqe

A n h ä n g e n  d e r  n n r e i g e  .  .
A lpha zurückru fen
Alpha nach l inks  sch ieben .
Zuordnen
Alpha spe ichern
Alpha be t rach ten
S u r n m e r
E inze lschr i t t  zurück
Verze ichn isausgabe
Löschen der  F lage ingabe
Vorze ich  enwechse l
Löschen des  A lphareg is te rs
F laga nzerge
Löschen der  Anze ige
Löschen des  X Reg is te rs
Löschen e ines  Programmes
Löschen des  Spe icher reg is te rs
Löschen des  Rechenreg is te rs tape ls
Löschen des Statist i l<registers
Abspe ichern  in  Programmspe icher  .
Feh le ingabe {Anze ige)
O kta |  -D ezi ma l .-U mwa nd I u ng
Grad Moc ius  .
Löschen von Programmzei len
G rad  Bogenmaß-Umwand iung
Dekrement  und spr inge,  wenn g le ich
ex  Fk t .  iü r  Argumente  nach 0
E ingabe des  Zehnerexponenten
Programmende
Y  R e g i s t e r
Techn isches  Anze ige format
Faku l tä t
F lag  ge löscht?
F lag  ge löscht -Abf rage und Löschen
Festkomma f ingabe .
S  [eu  erma rken
D e z i m a l t e r l  e i n e r Z a h l  .
F lag  gesetz t?
F lag  gesetz t -Abf rage und Löschen
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Abk.

GRAD
G T O .
G T O .  .

H M S
H M S  +
H M S  -

H R

I N T
I S G

- Last-X-Req.
( rar

L N 1 + x
Löschen

/u
. ,
(]

.^
l (

MEAN

B edeutung

Neugrad-Modus
Sprung au f  Ze i len-Nummer  oder  A lphamarke
Sprung an  Ende e ines  Programmes .
Umwand lung von Stunden,  Minu ten ,Sekunden .
Add i t ion  von Stunden,  Minu ten ,  Sekunden
Subt rak t ion  von Stunden,  Minu ten ,  Sekunden
Umwand lung von Stunden,  Minu ten ,  Sekunden
in  Dez imals tunden
Ind ika toren  im X-Reg is te r
Ind i rek le  Opera t ionen
Ganzzah l iger  Te i l  e iner  Zah l
Inkrement  und Spr inge,  wenn größer  .
K lammer-Rechnen
Konstanten-R echnen
Zurückrufen des Last
Programmarke .

X-Registers

In  fü r  Argumente  nahe 1
Anze ige
Rechenregister
Zuordnung
Alphareg is te r
S peich erreg ister
Statist ikreg ister
Programm
Programmzei le  .
F lags
Gesamt
Mittelwert
Total-Löschung
Modu lo  (Rest )
A n t w o r t a u f  F l a g - A n f r a g e .  .  .  .  .  .  .
F e h l a n z e i g e .
Tas te  länger  a ls  1 /2  Sek .  gedrück t
Dez imal -Okta l -Umwand lung
Strom aus
St rom s tänd ig  e in  .
Ü  ber lau f
Packen des Programmspeichers
Koord inaten-U mwand lu ng
Textausgabe
Anzeige f ür geschützte Magnetkarten
Pause
P rozent
Berechnung proz
Rad ian-Modus
(Anzeige) .
Zu rückrufen
Bogenmaß-G rad-U mwand lung
R e c h e n r e g i s t e r  X , Y  , Z , T  .
Rechnen mi t  Kons tan ten

entua le r  Untersch iede

Seiten

i  2 5 , 1 3 5 , 1 5 9
1 1 2

8 8
90
90
8 8

J O

1 9 8
7 9

1 6 3  f .
5 2
5 3
5 2

1 1 0
9 6
zz /  zJ
47
O J

7 1
7 3
9 9

1 1 9
1 3 6
209 t . ,216 L
242
1 0 1
2 3 , 2 5 3
7 9

254
1  5 9 ,  2 5 3
2 5 3 , 4 1
1 0 5
1 0 6
1 0 6
2 5 4
1  4 1  , 2 5 4

94
1 5 1
253
1 3 1 , 1 4 7
8 3
B4
at r

259
6 9
8 7
3 9
5 3
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Memory Lost
M O D
N O
NONEXISTENT
N U L L
ocT
OFF
O N
OUT OF RANGE
PACKING
P - R
PROMPT
PRIVATE
PSE
To

"/o CH
RAD
RAM
RCL
R_D



A b k .

R l
R D N  /  R r
R N D
R O M
R - P
R/S
RTN
S D E V
SCI
SF
S I G N
SIZE

SORT
; +
-  l 1 t b
\ r _

SST
Sta  ckreg is te r
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V E R  K A U  F S - N I E D E R L A S S U  N G  E N  :
H e w l e t t - P a c k a r d  G m b H :

6000 Frank fur t  56 .  Berners t raße 117,  Pos t fach  560 '140,  Te l .  (0611)  5004 1
7030 Bob l ingen,  Her renbergers t raße 110.  Te l .  (07031)  667 1

4000 Dusse ldor f  11 .  Emanue l  Leutze  St raße 1  (Seestern) .  Te l  (0211)  59711
2000 Hamburg  60 ,  Kaps tad t r  ng  5 ,  Te l .  (040)  63804 '1

8021 Tau lk i rchen.  Eschenst raße 5 ,  Te l .  (089)  61  17  1
3000 Hannover  91 ,  Am Großmark t  6 ,  Te l .  (0511)  466001

8500 Nurnberg ,  Neumeyers t raße 90 .  Te l .  (0911 )  5220a3 la5'1000 Ber l in  30 .  Ke i ths t raße 2  4 .  Te l .  (030)  249086

Hewle t t -Packard  (Schweiz )  AG :
A l lmend 2 .  CH 8967 Widen.  Te l  (057)  501 11

Hewle t t -Packard  Ges.m.b .H. .  fü r  Oster re ich / fü r  soz ia l i s t i sche Staa ten  :
Wagramers t ra [3e  L iebgasse,  A  1220 Wren

Hewle t t -Packard  S.4 . ,  Europa-Zent ra le :
rue  du  Bo is  du  Lan,  Pos t fach .  CH 1217 Meyr rn  2  Genf .  Schweiz ,  fe l .  (O22)  A2 lOOO

S E R V I C E - N I  E D E R  L A S S U  N G  E N  :
H e w l e t t - P a c k a r d  G m b H :

6 0 0 0  F r a n k f u r t  5 6 ,  B e r n e r s t r a ß e  1 1 7 ,  P o s t f a c h  5 6 0 1 4 0 ,  T c l .  ( 0 6 1 1 )  5 0 0 4  1

H e w l e t t - P a c k a r d  ( S c h w e i z )  A G  :
A  l m e n d  2 ,  C H  8 9 6 7  W  d e n ,  T e l .  ( 0 5 7 )  5  0 1  1 1

H e w l e t t - P a c k a r d  G e s . m . b . H . ,  f ü r  O s t e r r e i c h / f ü r  s o z i a l i s t i s c h e  S t a a t e n ;
Wagramerstral3e Liebgasse, A 1 22O V"l  ten
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